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gung unmöglich 





Holland wahrt Aſylrecht Imatinen Kaiſers zu treffen, wober | menceau it wieder ins Privatleben Die Influenza, |Widlig für Ausländer! Hoovers Kandidatur | Gewiſſenhafter Bundesauwalt. | Eini 
° , einige Vorefhrungen zur Weber: |uınd Bralident Wilfon bat Nick: | Generafarzt beruhigt das Bolf. — Nur ” 
— |wadung jeitens der Alliierten ver |jchläge in Waihington erlebt, Nur wenig Todesfälle foweit. 

Yehnt entidyieden die Auslieferung | art werden müßten“,  SBerve | Sie find verschont geblieben.” „Na, 


des früheren Kailers ab. 









a : | | z 
Sir Bräfidentihaft in Gegenwart von Nefigniert wegen Hetse auf „Note“ und, 
Viscount Brey eingeleitet. | Aufenhrvorlage | 


F 3 er: dew York, 24. Jan. Einen jehr et -jöhnliche* Senature 
Beitimmungen über Einziehung der |. New Yort, 2 I ee. u ) Vbilad 2.24. Jan. Francis „Unverſöhnliche“ Senatoren gegen 
g schung in ereſſanten Bericht über die Ranbie| Philadelphia, 24. Jan. yrc 


datur von Herbert C. Hoover für die Fifher Kane, Bundesanwalt für das jeden Vergleich über Friedensvertrag 
u Bräfidentfchaft veröffentlicht der [öftliche Pennfylvanien, hat jeine Re 


! : i Pe ; ; i ines Prin— 
un „Philadelphia Nort tican“, eine |Tgnation eingereicht, um eines Pri EN 
Beruht auf Gegenseitigkeit. ee — zips wegen, wie er ſagt. In dem | Auirichroorlagen „onen auf Widerſpruch 








Wafbington, 24. Ian, General- 
Jette arzt Wlue dom nationalen Gefund- * 
nen ſei es beſſer, wenn der Kaiſerich an die Reihe,“ war LloydGeorges heitsamt warnt das Volk vor pa— Einkommenſtener. 
blicbe, wo er fei, hätte man Napo- |ahnungsvolle Antwort. niihem Screcden infolge der wei⸗ 


leon geſtattet, in Amerika am Scheuen ſelbſt die Franzoſen nicht. ten Verbreitung der 


ſchreibt im „Victoire“, im allgemei- in weniger als ſechsMonaten komme 


nn 








London atmet auf rcbs au Sterben, jo wäre di DS ep J 
Krebs zu ſterben, ſo wäre die napo— Be ‚ Iepidemie, die nirgends, wie er fagt | 
* — Lille, 24. J No ah ni ne, ge v, 3 agt, — 254 ven Mieſ | 
— Legende nicht ſo ſtark ge— en une den örtlichen Geiundbeitsbehörden Der „Buhm“ beganıı bei einem Pe on Präfident Wilfon heibt | 
j worden, Der „Betit Parifien“ be: | 7 Tr FT VE jber den Kopf gewachſen ſei. H ati iegen [pon Oberft Edward M. Houfe gege- |**' — 
Varis 21. Jan. Die Antwork|freitet dem Satfer das Mnlecdht, da | Mann, negen die IAnflagen ds | hof er üher die Goibemic foluande| Trerter mehrerer Siationen geniehen | Ken —— ee | „36 Sin ein entſchiedenet Gegnet Waihington, 24. Jan. In den 
der holländischen Regierung auf die | or ieine Ehre verloren habe, Sol: Diebſtahls und der Plünderung ——————— olgende dieſelben Vergünſtigungen, deren ame⸗ Ralph Nuliter J Fraut — im ganzen Lande betriebenen Verhandlungen über eine Verſtändi— 
Aufforderung der Alliierten, den land verſtecke ſich hinter geſetzlichen während der feindlichen Beſetzung * rikaniſche Bürger teilhaftig werden. — 











ee Bu 231. Pedat 4 Morf NRazzias auf Muslänter, um fie uit= !auıg über die Vorbehalte zu „Dem 
ehemaligen Kaiſer auszuliefern, | Spitfindigkeiten md vermeide die |Pon Aille erhoben worden find, find |, 3 Lobesfälfe : 106 — EURER: — — BL Ehren ‚ter den Gefet, vom 16. Dftober 1918 ‚Deutichen Friebensnerttage ift plöglich 
tautet, wie folgt: „Durch mündliche | Schuldfrage, iiber die in der ganzen ‚Der eingetroffen und auf diegeitung | 9 =9 Todeställe an der En — | Finanzier Cleveland 9. Dodge und zu deportieren. Nach meiner Anficht ‚eine St dung eingetreten. (ine bon 
Votfchaft, die am 15, Janıar dem Welt fein Zweifel mehr beitehe,  |ract worden. ie r — George G. Dunlap, Vorſteher der Cyrus H. K. Curtis, Verleger in iſt dies Vorgehen ſowhl unklug wie Senator Johnſon, Kalif. und Se— 
Geſandten der Königin in Paris) Ehe weitere Maßnahmen hinſicht- Englands heuchleriſche Rol.tit. Iliah Zunahme der Influenzaer— Eintommenfteuer = Feldabteilung de3 | Philadelphia, auch der britifche Ge- ‚ungerecht. Ich bin durchaus gegen die nator Borah, Idaho, geſtern einbe- 
nitgeteilt wurde, haben die Mächte | Lich der Auslieferung des Kaifers ger) Sonden, 24. Yan. Der chemna- |franfungen in Laden. ” e | Hiefigen Binnenfteueramtes, erjuchte | Tandte Viscount Grey teilnahm. Annahme eines neuen Spionage: |tufene Konferenz „unperföhnlicher 
unter Hinweis auf Artifel 227 des |fchehen, wird, wie im Auswärtigen | z 


Et * a : nn si aiemfi öhmlic ‚» laefebes „mit Zähnen“ jet, da teir im republifanifcher Senatoren, zu wel— 

%erjailler Vertrags von der hollän- | X itgeteilt wird, ei B gg see Aber rend bene sonder san Ye d — unge gen — * (eben. —* a; bat; die cher auch) die Senatoren Lodge und 
1 \ 8 7 * a Er En : 5 = * .( . e . c ( ı } v , 

derjai i Derirags von der hollc Amt  mitge ei wird, eine ekritiſiert aufs ſchärffie die ruſſiſche enzaerfranfungen in milder Form. |Abendpoft, die Lefer mit folgenden, | de Einleitung eines amerifanifchen |? Sog ‚daß 

diihen Regierung gefordert, ihnen |jprehung der PBremiers von England, 


= 2 = e E er eyes — 0 | Präfit +. | Durchführung eines folchen neuen New hinzugezogen wurden, beichloß 
4 2 Zickzackpolitid der Kompromifſe, des Wooming, 152 Erfranfungen,|auf Ausländer bezüglichen Veſtim- Präſidentſchaftsbuhms einen briti— führung 
Wilhelm von Hohenzollern, ehe- Italien und Frankreich in London u 


8 er er . u * East &hef- | Gefebes, wie von Herrn Balmer:nah mehrftünbiger Beratung, jebe 
b —— wm E —— Fortwurſtelns, der Unaufrichtigfei- | cin Todesfall. mungen zur Eintreibung der Eins ſchen Geſandten zuzuziehen. Indeſ⸗ * een ri (am. | Ybänd der I t Apdae- 
mals deutichen Kaifer, zum Progzeh; | ftattfinden. E3 gilt feftzuftellen, ob jan amd des Mangels an Logik der| San Franeiseo, 69 Erfranfum-|fommenfteuer befannt zu machen fen, Herr Hoover ift, tie es heißt, der jvorgelchlagen tft, zu einer vollfom: ans erung ber Jogenannten >-DDE 
auszuliefern. Dieje Forderung be |dann die holländilche Regierung aber= | sy alitionsregierung : x her rn IE . Non refident aliens“, fagte er, Kandidat der demokratiſchen Regies men unnötigen Einfchränfung der gg zu DEE en es 
3 2 FJ e " FR x . ‚ n 2 . ⸗ x r £ gr: . Y ‘ha trothot ır17 npr (Ztmyıry ! ıl e Spo * 
gründen ſie damit, daß, wäre der mals oder die deutſche erſucht werden 8 an — — — d. h Ausländer, die fich kur vorüber: rung und darauf verpflichtet, die Po- Redefreiheit und zu einer Störung yelbit auf eine Spaltung in der tepu 
chemalige Kaifer in Deutichland |Toll, den Kaifer der Entente auszus | “olihaf gefangen. | _Rontana, viele Erfranfungen and. 9. Wußlünber, Die II) Mur DOEHDETS | Hit bon Seren MWilfon fortaufei en. [der Vreflefreigeit führen würde, An; Hlifaniicen Partei anfommen kaffen 
emalige Ke + Mg ce m. —* a — * . ‚der „Grippe“ im Staat. gehend im den Wereinigten Staaten rn 713 1 a, Iyer Durchführ ines folchen Gie |zu wolfen 
achblieben, die deutiche Regierung | liefern. Sollte der Kaifer anf! London, 24 San, Admiral | Gonnectient, 243 Erkrankungen aufhalten, haben in der ‚Theorie auf Und — natürlic) — der britif”je Ge= | Det Durchführung eines ſolchen Se: 16 Eure ——— A 
unter den Bedingungen des Arti- | Wunfch der deutſchen Regierung nah! Ntolichat, ehemals Leiter der Oms- |... > e en Y "Tate — Einfommen, aus welcher fandte it bemükt um die Fort: |Tehes könnte ich mich nicht in gewiſ⸗ Außer Senator Johnſon und Se— 
(el 228 des Friedenspertrages ge- | Deutfhland zurüdfehren, jo bejorgt fer Negierung, ilt in den Sänden |! Wisconfin an Anfluenza- | Quelle 2 auch fließen mag, die voile |TeBung einer Politit, bie für Eng— ſenhafter Weiſe und mit ganzen Her- |nator Borah nahmen an ber Konfe: 
zwungen geweien wäre, ihn auszu- | man hier eine Erftarfung des monar= | der Revolutionäre in Arkutst, die zur, 4 Br [2 d. b. 8%, ihres Einfommens | lad jo vorteilheft geiwejen ift. ‚sen beteiligen. ıtenz teil bie Senatoren Amor, Da 
liefern. Die Mächte ichieben wenig- | hifchen Gefühls in Deutfchland und [ihm den PBroze; machen werden, alle . 5 — en Ein Yusnck achen | _Puliger und Cobb vertreten bie! Falmers Antwort.  Boinderter, Wajh,, Sherman un 
itens die fittlihe Werantwortlichkeit | Mıöglichermweife den Siurz der beut- Dr Bei | Kanfas, Anflnenza vorberrichend, | zu entrichten. Eine Ausnahme machen | New Mort World”, die der Reaie-| Maikinainn 04% \ IMceCormid, X, Brandeger, 
- 2 * — — gr ſchen Republik | Tie Krim af,eihnitten. 1410 Todesfälle im Antomobilichule!in dieie Kategorie von Ausländern |”"" “ did und bi * —* Waſhington, 24. Jan. In dem Eonn, und Moſes Rew Hampfhire. 
ur eine Anzahl Handlungen, die — —— Maar; FIT fallende Perfonen, deren Regierungen | "418 durch did und bünn gefolgt ik] ntwortfäreiben von Generalanwalt Run, : sn un 
während des Strieges von deutichen | London, 24. Jan. Große Befrier| VFoöndau, 24. Jan. Laut Mos- in Kanſas City. 7 1 > Enitenpen | UND für deren offizielles Organ ges | Yalnıer auf bie Refianation von Die neue Gruppe behauptet, die Un- 
23 S : rt — Er nn u al Yralııtaı - Gr e di ( c m. A ee n 
Behörden begangen worden find, |digung erregt es in hiefigen Negie- |fauer Funkendepeſche haben die Richmond, Wirginien, 117 Er-|dort vorübergehend fie) aufhaltenden | ſignati di 


en dcpeame 1 | : 8 2 2 halten wird. Dodge ift durch feine | Aımn : — terſtützung von dreißig anderen Se⸗ 
ungetreifen daß die holländiſche Sowjetheere die ſüdruſſiſche Halb- krankungen. Ameritanern gewiſſe Bergünftigun | open Beiträge zu den Wahlfonbs yon gem —— 2 zu beſizen und damit im— 
Regierung die Auslieferung des ehe- injel Strim völlig abgejchnitten, wei- | girdengeietihatten proteitieren AN bei der Steuereintreibung gewäh- 13: 7EOIR DIE 


i on “= y: EA u \jtande zu fein, die Ratifizierung des 
maligen deutfchen KRaifer? abgelehnt ter öjtlich in der Steppe die dritte | ven. Den Bürgern jener Länder Kür Dürgermeifter Diitcpell und Bräs | Yuffafjung don ben Pflichten des | 


und die als mohlüberleate Ver: 
legungen des VBölferredht3 und 
Mitahtungen der unveräuferliden 


— n | | Vertrages mit abgeänderten Vorbe- 
: le - . Gegen jediwede Vertretung in dem Völ : ; Hident Wilfon betamıt gemorben, |: mia Kinfichifir Vertrages t abg 

Menſchenrechte vezeichnet werden, hat; eine Bewilligung der Forderung Diviſion der Kubankoſaken geſchia, Pegen; terbund. —— —— —— zn. ent- | aud) durch feine Verbindung mit der — ber g —J— * — — 

dem chemaligen Naifer zu. Sie |Dätte England in große Verlegenheit gen, ihren Stab gefangen genom-⸗ gegen, als ſie ihnen dieſelben Zergün— —— — SB6n | 


— — a En 5 : * Phelps-Dodge Mining Co. die 1200 Die auf geſtern nachmittag anbe— 
\ £ ey'» - cz S =ı * d ⸗ uud oO 
äußern die Anficht, dak Holland | gelebt, und man hofft, daß Holland | men, die Gegner aus Elifabethitadt | Wafhington, 24. zan. Der Bunz ſtigungen, vie den eigenen Bürgern, 


Ifeße" Hat. Deshalb fei er „gezivuns | 





— — — — — 
— — — — — 


— * Arbeiter aus Bisbee, Arizo de⸗ > 5 0°,“ Iraumte Konferenz zwiſchen Ver— 
2 g # * * . ⁊ r 2 RB; x rizona, k | nprr 4 Y m — / 
> n.#2 A m rtası» + & 9. ineı ’ = 6 Jen, u age, 2 pn | j . — = . 
einen internationalen Werpflichtun. [AU die erneute Forderung der Aus- |im Gouvernement Sherfon vertrie- deslirchenrat unterbreitete —* gewährt. Sie können alſo, wenn ſie Foruierie. je Pe TO un Refignation ‚treten beider Parteien, in der weiter 
ur Lieferung ablehnen merbe. E3 ift| ben md auf das Schwarze Meer zu ſident Wilfon und Stagtsſetrete: jedig ſind, F1000, wenn verheiratet, : u ' ‚heit nie ganz das Richtige zu TEN, | iper einen A is handelt 
gen nicht nachkommen würde, wenn eſerung 28 a rer u ee T a ea 2 Hopvers Vergangenheit. a8 Cie au tun hatten.“ ‚über einen Kompromis vergan 
e3 fich meinere fich J m * durchaus unwahrſcheinlich, daß ein gejagt. Lanſing einer energiſchen Pro eſt ge: | $2000 und $200 ihres Eintommens | Gerberi £ Kerbft f mus ze zu tun hatten. werden jollie mußte auf heute ver⸗ 
Hin A Me — ch 5: werden wird, die Die Preſſe verl Auftlärung Ken die Vertretung religiöſer DOrgas | fiir jedes ihrer von ihnen abhängigen |, nett Yonder —— Auti reit⸗Geſet ſchob in; es iſt ind i⸗ 
Frenge der Wiöglichteit mit ihnen Verſuch gemacht werden wird, die Die Proefſe verlangt Aufklärung Sir Honen in dem Mölterbund. 8 | N. s ihr hangigen 900 His 1914 feinen Wohnjib fait eich. ichoben werben; es ift inbejjen zivei» 
su vereinen, an die Peitrafung | ulieferung zu erzwingen. — der Verſicherung des Pre— | >> ve E Kinder als — — 'ousfhließlih in Enaland und ivar| Im Stante Kanjas, erites feiner Art. |felbaft, ob fie überhaupt ftattfinben 
e , — w En Nr ( ‘ x R haft 1ıye I ng re 244442 J “1 1 )e P |. 44⸗ 2 Iinıyn 
begangener Berbreden zu fördern |, merongen, 24. Jan. Im ER ns Lloyd George, dal; Nricgs- * —* Bundesrat der Kirchen a ven alle re beliebt, dat die höchflen Beamten | "Ferihtet dom „Aniverfar Zervice“. wird. 
J jo} = PATER u .. Dr. m —— „X u Dia . € ‘ \ 3 4 1 pen r B 9 — I L ’ Pe D l x n * ” en . e — 
oder wenigitens nicht zu hindern, Bentind wurde mitgeteilt, daß deriminiiter Churchill nicht die Entjen- | print: u — einumd, | gehören unter ge — o· er follie britifher Unter | Topefa, ani., 21. Ian, Durch Shermans Erklärung. 
Sie betonen den eigenartigen ehemalig. Kaijer Wilhelm gar Feine dung britiicher Truppen nach dem!’ ' men, Boenien, die Bufoiwina, Kanas | 


alheim g u u u .. . tan werden. Am 29. San. 1917 Fa; | ct Öejek von revolutionären Cha-|) Senator Sherman aab nad 
r I ifchen Re- Fafıra tohle . „|preibig evangelite Betenniniffe mit|y.,, China, Kuba, Chili, Dalmatien, |. — —323 a EM 
Charakter ihrer Forderungen, die a — u R et en au * dee — — "rantreich, Galizien | belte Charles 9. Grasty an die „Nem rafter — wie Viele meinen — bat|ver Konferenz folgende Erklärung 
nicht eine jurittiiche Anklage, fon-!9 BE —— Zurücgtziehung beider Truppen | nd mindeitens 30 Millionen Mit |< .. e a Aftriem | JorE Times: Die Fähigkeiten von |Die Segislatur geitern im Staat Nauı-|ab: „Diejes ganze Gerede über ei- 
dern eine Sandlung hödjfter inter- | aus den Einheiten, welde in den Goertz, die Herzegowina, Iſtrien, 

nationaler Politik darſtellen, und 





Die Wett im Ditichiei; | : : *6 AR 7 | Seren Hoover haben in dei höchiten |Ta$ ein Gericht für gewerbliche We- Kompromis rührt von .ben inter» 
„ SRRER Ren. Srenzgebieten Deutihlands die BR WE ee ber= und EN. Merito, reifen bie ne teen eingefeht, da$ über — ee her. Sie ben- 
iie wenden jid) an Sollands Adı- erlin, 24. Jan. Laut Prager |dolksabitimmungen  beanffichtigen irgendwelcher religiöſen Organifation | Montenegro, rat. EN |zegt. Sie Haben dringend gewünfct, | Schlüfieinduftrien von öffentlichem |ten, fie haben fih Will Hays und 
tung der Gefege und Gerechtigfeits- [Nachricht des „Lofal-Anzeiger“ ijt jollen, in ben Bölterbund.” ——— uns * er ſolle britiſcher Bürger werden, Intereſſe Jurisdiktion hat. das republikaniſche Nationaltomite, 
ind im der Erwartung, dab e&|;iy Oſtſchleſien die Reit aus Galizien ! Italieniicher Bahnireik flaut ab. | Der Proteſt ift auch nach Paris ge-| ” —** Fr * die aus und ich glaube nicht zu übertreiben, | Tas bereits bon Gouverneur |gefichert, und vielleicht haben fie es, \ 
nicht mit feiner fittlichen Autorität). ur | | Rom, 23. Dez. In Neapel find |Tandt worden, ım dem Wölterbund 2 "OL. 2 fir Kr tien, Sto. | verm ih fage, baf felbft das Haus | Denen 5. len unterzeichnete Gejeg|aber fie fönnen bie tepublituniihe 
Verlegungen der vornehmiten |engeihleppt worben, und bie Men⸗ die ſtreilenden Eiſendahner zur Ar- direft vorgelegt zu werben. ge De leoofei ——— der Lords ihm nicht unerreichbar ge⸗ erſtreckt ſich auf Nahrungsmittel, Konvention nicht triegen. Sie können 
5 iA a ex . 42 J S 3 — .. . + E - q r — ’ n ’ z nd H 425 ytte n 2 % 3: 

a ichen fallen in den Straßen um. |heit zurüdgefehrt, und allgemein] Mrosettorat über Armenien. mejen märe, wenn er feine Land- | Kleider, Heizitoffe und das Trans 

x ® 8 *. 


lt Die Bei daf, fie für fi ihre Gelvfäde öffnen und Tooiel “> 
ne . B int HielSteor ; grlz die Vertummung, daB Nie fl zugehörigfei ätte.“ fen. E3 verbietet Streif3 tie fie wollen augftreuen, aber : fie 
Die Königin beehrt fi, zu be Warichau, 24. Kar, Ungenügende | Theint dieStreiflage rafch ihren ern | gummiffion hat Vericht Über dortige md die Gattin, aber nicht für die sugehörigteit gemechfelt hätte portweien,. ES verbietet Streif3 und | wie | \ 

”" ’ d * 








——— — — — 


ia "es non 5 i zumal nz = : 2 —— Hoober war von 1902 bis 1908| Nusfperrungen in derartigen Be- | fönnen die Väter und Mütter won 
een, Da, ren Wer ungen, ae he. 2 [Siner bie vrermäßnte Bergünfi| gefääfisigeker von Bei, Ro |tihen und {et frenge Sirfen für] omeitenikäen Yungens widt SER 
welche Deutfchland a. Artikel 228 Eiöngtilaenbe * ba melden. Woaſhington, 24. Jan. Die Kom⸗ gung eanſpruchen durſen. reing & Eo., Minenbefiger mit Ge- |Verihwörungen zur Einleitung von | den ftellen, die überjee gejchidt iver- 

des Friedensvertrages erwachſen, —3 Pole = nd : * ihm Zügt fih ber Gewalt Imiffion, die unter Vorfit von Gene⸗ Hat — Halen. 3 , ſchäftsbuerau in London. Von 1908 | Streif3 und Störung der Wro- ben würden, um bon dem Völterbunb 
"per biene.. fönnen, um Die|.n.nndn tich Met . * su 2) — J An . Italmajor Harboard die Verhältnife| „ber alle Mitglieder diejer bei- | 518 1914 war er Direktor Folgender | duftion feit. |hingefchlachtet zu werben. 

Pflichten Hollands, das feinen Anteil en nn sun en — En Armenien an Ort und Stelle den Stategorien haben, und das — Firmen: Zine Co. Limi- Es verleiht dem Gericht die Be— Die Aufruhr-Vorlagen. 

an dem Vertrage hat, zu beurteilen. in — —— nn Pinfichtiich per | Aründlich unterfucht hat, hat ibren [ungemein michtig und allgemein Hted; Anihtim Co., Lid.; Tanalit Eo,, | 


s . —— Roten Kreuz meldet word 
Die Regierung der Königin kann, be⸗ ———— —— — 


.. . ” Ruſſi ſch e Flücht lin IC fe n me a l ic 


* — ri er Einwendungen gegen Die 
Yohne fſeſtzuſeßen und gewerbli )eAufruhrvorlagen hdor dem Ge 


Bericht darüber Kriegsſekretär Baker nicht bekannt, auf die Vergünftigung Lid.; Oroya Exploration Co—., Ltd.; 
« in den Forderungen der Mächte | Aratliche Unteriuhung über die 


Aria fügen, mur wein es Durdaus eingereicht, der ihn an dag Staats nur Aniprucd, wenn fie jorgfältig | Ruffo-Afiatic Co., Ltd. 


ee , 5 Anp Streitigkeiten zu ſchlichten, auch als 
ſich nicht wehren kann, ertlärten deparlement weitergegeben hat. Er das Einkommenſteuerformular aus- 


= hicdsunericht fiir ander a ibäftsordnungsausihuß des Hau- 

zre ſi J — ———— Schiedsgericht fur andere Indru A $ 

Srenze e ver e . Stalien, | w e up: Fury ’ 7 = (ei z | \ ſes follen heute durch Anfpracden bon 

aufgeworfene Frage nur unter BR er —“ mn en — — Br no epi Partei jet darauf, ivas Präfident |füllen, ihr gefamtes Einfommen, | Glüdlih gereitet. 'zır handeln, In A God Mr n Ipod Hort 

Geſichtspunkt ihrer eigenen Pflicht er⸗ bereits ertrantt. U richtung ie hinfichtlich — Wilſon damit machen will. aus welcher Quelle es auch immer — 
q ) der Mdria. 





m .. re a 
| ee * * Das Geſetz wurde von beiden Sau | Kal: 
e > : & : : u’ * se; — | und adio HH. Ralfton, 
wägen, Cie hatte mit dem Urfprung | 00" ER > er | Neber feinen Inhalt wird amtlid) |ftammen mag, anführen, cs den Ve. | Pier Leute vom feitfienoen Tampier | jr der Legislatır mit ——— = ———— Si 
des Strieges durchaus nichts zu tun | Vene Te 2 2. und DEN Gb nichts befannt geaeben, doch alaubt |hörden einreichen umd ihrem Arbeit- „Neif“ and Land gelangt. | Stimmenmehrheit angenommen. für Welfsregierung, ihren Abfeikif; 
und bat, nicht ohne Schwierigleit, tenſtaaten die Mittel. Rom, 24. Jan. Sobald der man, daß er lediaglich eine Darſiellung geber ein von ihnen ausgeſtelltes Vier von den 15 Leuten, welche og J 
ihre Neutralität bis zum Ende auf- Eine unbekannte Größe. Eiſenbahnerausſtand 


Kabinettskriſe in Italien. 





— — — — — — 


u „4. I $: . rt gegen , 2 
vorüber it, |der in Armenien bherrfchenden Ver= md umterzeihnetes „Exemption |die Mannichatt des jeit Mittwoch) Dannen Ren . en nn * 
recht erhalten. Gie findet ſich den Paris, 24. Jan. Dr, Wilhelm erwartet das „Giornale d'Italia“ hältniſſe enthält, die als Grundlage Certificate Form 1115, das ſie in abend im Packeiſe ſechs Meilen vor Bedarf Klimawechſel, wird Hauptfiadtr — von - amerifantichen ürget 
Tatſachen des Krieges gegenüber | Maner-Staufbeuren iit ala deuticher |den Nütdtritt des Kabinetts. für eine Entfcheidung darüber, ob die | den Steueramt, Zimmer 551 des |dem Hafen feitiikenden Dampfer | verlaſſen. | RER u 9 .. 
und in eimer anderen Lage als bie (yeihäftsträger in Paris von der Smpangsarbeit in Auhland. |Uebernahme eines Proteftorats fei- | Yırndesgebäudes, erhalten können, | „Sydney D. Neff“ bilden, wagteı | Waihington, 24. Jan. Brüident |, 2° ebrallige Beurteilung der 
Mäcte. Sie mweilt entfchteden allen iranzöiifchen Regierung angenom- nen 


f * — — J n ® * Bo 1255 er A * Vor 1 un in S a . 
1 hieden Selfinofors, A. Ya. Die bof. |ten? der Vereinigte Staaten ratfam |übergeben. _— 8 heute morgen, die gefahrvolle und 'Wilfon ift von feinem Leibarzt Dr. —— — 
ie * ec ihr 325 men worden. ſchewiſtiſche Regierung verſucht die fei— bienen Tel, ohne TeibR GEmpfeh- io bi 2 .. hend zen ns — a Nusichufverhandfungen dariber en 
ouderanen Recht und ihrer ſittlichen Dr Maner iit I ingetroffen |zuriit "rg — l 3 | Die bier fi vorübergehend auf- | Eis nad) dem.rettenden fer anzu- : (3 find bereits Worberei- | Us hußbe 

er Dr. Mayer tit heute eingetroffen » Bevölfe ungen zu maden. | d I | l anzu ‚worden, Es jind bereits Borberei 
Autorität Verlegungen der vornehm- ve ng a Devölferung zu zwingen, | 





— ot | V er Folaciıde \ — — ae hu. Dienstag beſtändig zugenommen 
#ten Grundfähe der Nölfergemein- und, bon Kurt von Sersner, Leiter Ian jeden: Tage der Woche zu arbei- | Die ruififhe Blodadec. haltenden Bürger der folgenden treten. Das Wagnis gelang, zur tungen getroffen worden, um ihn, zug 


* . eo n . z . — rn I t f g ter d . 5 i (bit 
ER : riet 8 rag ! ‚Nander: England, Muitralien, New | Mittagszeit betraten di rutigen ! ch d, 3 3at, Fam gelten aua) Im Yauje ſe ſt 

EZ = * 2. ‚e utſchen Friedensabordnung, < a . ; g v We [ed 25 e mufgen vielleicht ſchon heute aben unächſt ne zu . 5 
ſchaft zu ſchützen wünſche, re fann u dc — ten, und bat den zwölfſtündigen Staatsdepartement wartet auf Nachricht | Sceland, Solland, Schweden, Ja— Männer feſten B zum Ausdruck. Dabei machten die 


aber nicht bie inlerntionule Ver, begleitet. nach der deutſchen Bot⸗ Arbeitstag eingeführt. Boden im Grant nach einem Landgut in Virginia am 





wegen Aufhebung. 








* v . x . ” M +f a 6 x 

— — —*8 * u —— pan und bis auf Weiteres auch Park in der Nähe der 12. Str. Is fluß auf y Man Republikaner Generalanwalt Pa 

pflichtung anerkennen, in dieſem Vor— — |; Barfhau, 21. er Be. Rer- | Wafhington, 24. Jan, DaB | Teutichland miüjlen aber auf ihr : AS fie vom "Schiff — Es A - _. ner einen Vorwurf daraus, dafz fr 
. . .ı» (m { & x 2 s In & | . — ⸗ — l en. > ⸗ + x . £ . * 

gehen Voher, inlernatioengiet dolinztSDerdeveſce genen Oeſterreic. Ifonen aus allen Teilen Molens | Stantsdepartement wartet weitere | Sejamteintommen 8%, Einfommnen- | war das Wetter ziemlich Kar, dan |wird ihr benleifen jo1e ciegenbeit unbeik 

mit den Mächten gemeinfame Sade| Wudapeit, 21. San. Laut bieji- I% men bier een Kongreß zur | Nachrichten ab, welche Pläne die Al- “ . 


rn. = ee DO Il - ; teuer zahlen, we ie mi ift— 
zu machen. Sollte fünftiq von ber get Nachricht richtet Sich das Yünd- Bekämpfung des Bolſchewismus bei. liierten inbezug auf die Aufhebung | [ich = einem ar m 
Geſellſchaft der Völker eim imters nis zwiichen Oecjterreich und der Uraine und Rußland. der Slodade gegen Rußland Haben. | 1078, ihre Abfiht zu erkennen 
nationaler Gerichtshof gebildet wer>| Ticehoilowafet genen Ungarn.) Lemberg, 24. Jan. Hiefigen Zei- TuS nmeritanifchen Gejhäftstreifen) genen, in den Vereinigten Staaten 
den, ber fähig ilt, um Kriegstaten, | Eriteres verpflichtet fich, fein Heer |tungen zufolge hat die Ukraine der ind nur vereinzelte Anfragen des | Hanernd ihren Wohnfig zu nehmen, 


die al3 Verbrehen anerkannt und die | nicht ohne Zuitimmung der Ieteren | Volfcheiwitiregierung folgende Vedin- | Wegen eingesaufen, fobak ih bas| Pas Zertififat müfien fie in ehr. 
feiner Gerichtöbarkeit durch ein, vor ——— s \ Departement zu feinem volfftänbigen | [icher N pficht Een in ehr—⸗ 


ng | er g 

—* zu vermehren und im Fall eines gangen für einen Vertrag geſtellt: einem 
Begeben der Tat erlafjenes Gefet zu= | Friegs zwiſchen der Tihehoflowafei | Anerkennung der Voltärepublit ber | Vorgehen beranlaßt fühlt. Denn follte es ſich herausſtellen, 
gemiejen werden, zı beurteilen, ſo und Ungarn nur eriterer Waffen !Ufraine; Yustaufeh vor (Srzeugniffen | _ Die  urfprüngliche ameritaniſche daß fie das Zernfilae mer ausgeftellt 
würde es Holland zuftehen, ver neuen jeder Art; vollfiändige Neutralität Idee aing dahin, fich auf die Einrich: | : 


Ginrichtng beizupflichten. Die Re-| und Material zu liefern, wohingegen | | haben, um fi ihrer Steuerpflicht zu 
gierung ber Königin kann in dem 


die Tſchechoſlowakei Dejterreich hel- ;der Ufraine; Räumung utrainiſchen tung * De —— nade tziehen. ſo würden ſie nichts als 
ftegenben Fall nur die Pflicht anz| Tr DIL, deutjche Gebiete in Weit Gebiets durch die Bolſchewiki. — Sue N 2 * zu de Ungelegenheiten haben. Denn ehe fie 
vorliegenden Fall nur die Pflicht au⸗ ingarn zu erlangen. (Die Depeſchel Bahnſtreiter zum Tode verurteilt. ſchränten. von denen die Bewohner die Reife nach der alten Heimal wie 
erfennen, bie ihr burc) bie Gefege bes | scheint unglaubhaft. Anm. d. Red.)| Saloniti. 21. Nan. Mehrere aus- | Aahrungsmitteln, Arzneien und der Aanitreten können, werden fie im 
en — — Ein Proteftumgug, bei dem bie ftändige — — u anderen Bebarfsartifeln verſorgt 
eberlieferu ird, We s | 
die verfaffungsmäßigen Gefebe des 


aber jegte ein neuer Schneeiturm| Späterhin, wahrſcheinlich Ende | Babe, das —* — 
en, ımd ihre Geftalten, die man'sgebruar, it ein Ort im üdůchen Geſeb vor dem Ausſchuß perſönlich 
vom Ufer aus als dunkle Punkte Halifornien in Ausſicht genommen, ölt — | 
hatte ſehen können, verſchwanden wohin ſich der Präſident and anf „Abg. Rodenberg, Rep, Ill. 
hinter dem dichten Schneetreiben. Mayflower“ durch den Pana— kündigte an, er werde beantragen, 
Die vier Männer wollen heute mafanal begeben wird. Generalanwalt Palmer vorzuladen, 
nachmittag in Begleitung anderer Da der Vvräſident auch während um ſich auf die Behauptungen der 
wagemutiger Retter verſuchen, den- ſeiner Abweſenheit von der Bundes Gegner, daß die vorhandenen Ge 
ſelben Weg zurückzumachen und hanptſtadt eine grohe Menge von ſetze zut Betämofung der „Roten“ 
auch ihre noch auf dem Schiff be- ſRegierungsangelegenheiten zu erledi- genugen, zu außern. 
findlichen Schickſalsgefährten ber-! nen haben wird, jo ſoll in dem in Gerard contra Monroe. 
überzuholen, Gleichzeitig wird ein Ausſicht genommenen Kurort ein New York, 29, Jan. Zames W, 
großer ——— den Verſuch Zweigbureau eingerichtet Werden, ; Gerard, früherer amerifanifdjer 
* oyın I * 22 —2 3 1» -; . . g 
en das in bejtändiger Verbindung mit! Yotihaiter in Berlin, der als demo. 


| Faikinnton jtehen wird. kratiſcher Präjidenticaftstandidat 














. —— Paßamt, Zimmer Nr. 505 des Bun— 
Qu 7 a > 
Gebeine des Heiligen Stephans vor= |pufgdriichen Städten von Kriegs. — — zn Sibirien Mar pesgepäudes, auf Herz und Nieren 





rakti durchgeführt ß (Späier.) Sekretär Tumulty hat für die Primät 
Königreichs, welche auf allgemein an⸗ ———— —2 BE Wir gerichten, welde wegen Sprengung | morden, — RE geprüft unb befommen nicht eher bie| __ Seit feinem fiebzehnien Jahre auf as ertlärt, daß an der gan- Datoto angemelder It, Kay 3 
eıfannten KRechtsgrundfägen 0 in —— don Ciienbahnbrüden Angeklagte — — ee net Bey figt der jegt 60 Jahre alte efieizen Gefchichte „kein mahres Wort“ qusforderung don George D.. 
1 ; ieferu * prozeſſieren, zum Tode verurteilt — Di in St. Louis er— g yaben. Ste | | — 
noch achtbare weltliche Ueberlieferung, während unter den zahlloſen Zu: prozc! 3 o ie Lehrer in St. Louis er 


Pomeroy im Zuchthauſe von Maſſa- fei. 
chuſetis, ſeit vier Jahrzehnten, in— 


Lehr folge zahlreiher Fluchtverſuche, in 
Gehaltserhöhung erhalten, wozu dem | Bemerkt jei no, daß ein Bürger Einzelhaft. Er jchreibt Gedichte für | 


ze di i hts⸗1* Be u” 5 
hr dauern die Erzherzöginnen Sofia 
nationalen Kämpfen gemacht haben, | UND Yugufte waren, fand hier gegen 
aeftattet der holländifchen Regierung pre Ungarn auferlegien Frievenb⸗ 


worden, Aus Sofia und anderen |tären in Zeitungsanzeigen, dap fie; müßten alfo für Die ganze Zeit bie 
Orten werden boljhewiitiiche Ruhe !ausfcheiden würden, wenn fie feine Steuern nachzahlen. 
ftörungen berichtet, in Boudnika 


Monroe Chicago, zw einer 
ı Debatte, über die Rampagnefragen 
4 | angenommen. 1 





— — — — — — 





























* * * | DE ı — 
wurden ein Kommuniit und ein Schulrat vor Herbit die Mittel fehlen. des Landes 8 Prozent Steuern nur das Anſtaltsblatt. Heute durfte er 00— 
dem Wunſch der Mächte zu entſpre⸗ * EEE * J Soldat getötet. Hochſchullehrer erhalten durchſchnitt⸗ auf Eintommen 3 — bat, „da8 | zum erften mal an einer Unterhaltung — — 35 a on ze 
ben und dem ehemaligen Kaifer die! Noch drei Kommuniiten verurteilt. Die Herren von heute. lich 8175, Elementarſchullehrer 885 10 - Bean * as ſteuerfreie der Sträflinge teilnehmen und die | Ghienge und Umgegend: Bewöltt und Sry Zallz —* * a 
Wuhltat ihrer Gefege und diefer) Budapeit, 24. San, Drei mei- Konftantinopel, 24. Jan. Die im Mont. . . | in BER eläuft. | | Gebichte vorleſen. talter heute abend, niedrigſte u DM ſinden. 
Ueberlieferung zu entziehen. Gerech⸗ tere Kommumiſten, Ladislaus Sza- |gyitiiertentommiffion hat den Rüd- | — Die jünfzehnjährige verfrüppeltel | Noch nicht Dageweien. Ks Die „Inter Church World * ie Zn 2 N Für Analphabeten. 
tigkit und nationale Ehre, „erenjmuely, Carlo Rogovac und Sojeph | tritt des Krieggminifters Djenmal | Patriet Gears fam heute zum erſten „st jeinem Erfrifdhungslofal Ar. | Movement“ will überall in der Welt, nerbwetfiche Binde. | Zurd ein Amendement zu der 
Yhtung eine geheiligte Pflicht ift, |Szabo, find zum Tode verurteilt |Majape und feines Stabes wegen | MAT in ihrem Lehen aus ihrer El-|235 W. 31. Straße iurbe geftern imo e3 nötig iſt, landwirtſchaftliche ummois um Siscontin: Bewöift und rätter Dom Senat angenommenen Kenyon- 
verbieten e3. Das Volk der Nieder: |worden. Perlekuna ke Maffenftillitand&be- ‚ternwohnung im New Yorker Tene |nahmitiag Edward Lepy von Pro: ' Miffionen gründen und den Völfern | neite avend. Morgen tar und Tälter, |Amerifanifierungsvorlage -jollen 
Iande tann, in dem Gefühl, bem die] un u eg dingungen erzivungeı. mentviertel heraus, al3 fie zur Bes |hibitionsagenten verhaftet, nachdem |die moderne Landwirtſchaft lehren. Same: Kar um fäer beute abene, Sat Ausländer jowohl wie amerifant- 
Weltgefhichte Gerechtigkeit hat iwiber= | Jede Schuld rächt fi auf Erden. * Ber handlung ins St. Charleshofpitalier ihnen ein paar Schnäpfe verfauft | — 320,000 Lohngelder der Firma | anpatend fat.  _ amd Kälter Genre) [de Vürger im Alter von 16 big 20 
Fahren laffen, wicht das Vertrauen Paris, 24, Ian. Laut hieiigen| _ er ——— gebracht wurde. hatte. Die Agenten beſchlagnahmten Siegmund Eisner Co. in Red Bank, | „Ne: morgen vewöitt und sälter. _  Iabren, die nicht lefen oder fchrei- 
jener täufchen, weiche fich feinen freien | Zeitungen war 2lopd George feljen. |, Nonftantinope ‚21. dan. Sn) — Die Erucible Steel Co., New natürlich auch den Schnaps. Als fie N. 3., erbeuteten heute drei bemaff-| fieer Mihinan: Nemo vente abend md pen Fönnen, gezioungen werden, 200 “2 
Einrichtungen anvertraut  baben.|jeit von der Wahl Elemenceaus zum der Küſte des Marmorameers fan: ‚York, will ihr Kapital von 25 auf 75 | den Sinder dem Major Dalrymple | nete Räuber. | zonnenitergang. beutc: 4:55. Stunden im Nahre Unterricht ' zu 0% 
Die Regierung der Lönigin giebt fi) | Rräfidenten von Frankreich über- den Erderſchütterungen ſtatt. ren Dollars erhöhen. borführten und biefer ihm einen Aus | mn | Sonduniergamg: Heute abend 8:35. nehmen. 
de,n Glauben bin, baß bie Mächte | zcuat, und er äußerte feine llcber- | Iapan vermeidet jegliche Reibung. | — Detroit brobt neue Weichkoh- genblick ‚den Rüden zufehrte, padte ‚Bundesgericht, ihn perfönlih und | Temperaturſtand. | 
ihre wohlestvogenen Gründe anerten= |rajhung, als er von Deschanels Er-| Tofjo, 24. Ian, Der Minijter || mnot; Vorräte reichen nur drei Levy blitzſchnell die auf dem Tiſche Is nhaber der „S. & &. Store”, Marhitehend der Tenperaturftand nat | nr & 
nen werben, die über die Erwägung |wählung börte, mit den Worten: |des Auswärtigen, Udida, hat im Zuge * — ſtehende, das Beweismaterial enthal- nt. I717 W. 63. Str. feiner Schulz | zen amtlichen Angaben des Wetteramted |. — Der Chicagoer Paftor de Luca 
vonPerfönlichteiten weit erhaben find | „Wer hätte old einen Veriioß gegen | Serrenbaufe am Donnerstag tl, Die Tieben Kinder des Farmers tende Flaſche und zertrümmerte ſie den los und ledig zu ſptechen. Seme »n geſtern nachmittag 8 Uhr an: in San VDiego hat ſich mit ſeiner Bi. 
un’ die ihr fo zwingend erſcheinen, alle Formen erwarten fönnen?“ In eine Anfrage, weshalb Sapanern Albert = Homann bei Marinette, auf dem Fußboden. Major Dalz | Verbindlichkeiten. belaufen ſich auf! s Ye — 20] m ——— Gattin ausgeſöhnt und die gegen ihn 3 
daß fie verrünftigeriveife feine fals | einer Unterredung mit einem fran- |nicht geitattet werde, nadı Mexiko Wis. ſind am Scharlach erkrankt. rymple war außer ſich. So etwas ſei 85538. 16, die Beſtände auf 32702 | 5 Ubr nadım.......24 3 br morneng. 20 ur er sum Nanngefep erhobene An 
ihen Auslegungen zulaffen.“ zöfijchen Abgeordneten äußerte fi) |auszimvandern, geantwortet, das | Tin noch nicht dorgefommen, fagte er. Much der Hanblungsgehilfe Willis | * ur auman aan [2.2 Fe 3 er falleır gelafjen werben, = 
Das „Eco de Paris“ jchreibt, dat |der britiihe Premier, „da der Verbot ei die Folge eines Abkom- in Anterejie der jegt dort weilenden | Et ließ ‚pen Beklagten ſofort dem G. Ball, Nr. 1134 Arayle Straße, | 5 ib abende......23, 7 Uhr morgens x Feen — * —* Colan⸗ 
die Ausliefrung des Kaiſers eine Friedensvertrag für jeden, der da- mens mit den Ver Staaten; auch Japaner. Bundes toͤmmiſſär Maſon vorführen wünſcht auf dieſem nicht mehr unge- 10 Uhr anends......22 3 io und tamm as — 
Gefühlsſache ſei, und daß „uns nur mit zu tun hatte, Unglück gebracht ſei Japanerinnen, die ſich auf Bil-| Die japaniide Negiern und als „abſchredendes Beiſpiel· un⸗ wöhnlichen Wege feine Schulven | 5 un: Milternadk.aı a a — 2683 Pfund Mil und 91. 
eins übrig bleibt, mit Solland ein|habe. „Sa,“ antwortete der Abge- |deraustaufch Hin verlobten, verbo- |augenblidlih ihr beiteß, um ſter 85000 Bürgſchaft ſtellen. (o3zuierden. Sie belaufen fich auf| ! Wr morgens....21412 Une mitlags.....21 Pfund Yutterfett gab im 
Ablommen binfihtlich der Bedin- |ordnete, „Premier Orlando, ift ausiten worden, zu ihren Zufünftigen |Reibung.mit den Ver. Staaten | Trüdende Vürde. $706.96. ihnen jtehen $60 an Be: eine Holfteiner Kub von. 3. ; 
gungen der Snternierung des ehe, dem Amte gejchieden, Premier Cle- nah den Ver. Staaten zu reilen, vermeiden, — 





€. 3. Sanders, erfuchte heute daß ftänden ger Kejet die „Bonntaapeft”.  Appieton, Wis 

















a En im zu der % 22* 
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öhlohnt 
id) hier 
einzu: 
fanjen. 


behandeln und bei der Gelegenheit in 
bezug auf feine Beftechlichkeit auszus 
forfchen. 

| „Vermutlich willen Sie, daß dies 
| ein gemietetes Haus ift,“ bemerkte fie, 
| während fie vor ihm beraing, „nur 
\die Pferde aehören Mifter Trend, 
ſonſt nichts.“ 

| „Ja,“ entgegnete Mifter Piper. 
„sch habe mich auf dem Bahnhof da= 
nad) erfundigt,. obgleich meine Jır= 


Abendpoft, Chicago, Samdtar 


er bie Für von Garrhowend Bor 
Thlo& und fich auf einem Eimer nie- 
derlich, „Ste find einer von die, 
die glauben, alle Menichen find gleich 
und allens muß geteilt werben. 3 
das Ihre Meinung?“ 

Der auf fein Lieblingäthema ge: 
brachte Mr. Piper fehte fich auf ben 
Nand einer neben der Gtalltür 
ftebenden stifte und verbreitete Tic) 
über feine Anfichten. | 


Neduziert die Preiſe 


35c Farrierter Cchürzenginghant, die Nard 
391 bi8 59c fanchy Seidenband, Yard 
25c gute Shwarze Männerjoden, Baar zu 
30c ſchweres teil-leinenes Handtuchzeug, Yard. .22%%4c | 
Sl Doppelgröge türfiiche Handtücher, zu 1 
10c Damen- und Rinder-Tafchentücher.. 
40c jchiwerer geitreifter Outingflanell, Yard... .24%4c 
Große 75c bis 1.50 Chiffonichleier zu 
25c weiße baummvoll, Damenjtrümpfe, Baar. ..12%zc 


(Hroceries 


Boiles 


49e geitreiite 
Ziijue Dres Roiles, 


jehr schöne 
Muiter; Yard 49€ 
Flanell 
Ertra ſchweres, rei⸗ 
nes weißes Shaker 
Flannel, von ganzen 


Stücken geſchnitten — 
die 


Senf — 


Hering: S 
Kitchen K 


die m 


Vic AU) 


Argo Gloß 


Waſchtücher 


12560 ſchwere 
Waſchtücher, gemacht 
aus merceriz. Baum⸗ 
wolle, mit farbigen 
Umrandungen 9 
— das Stück zu c 


bille Brand 
3 Büchſ., 2 
Santos 
ausermwählt 
Pfund au 


Die lehte Karte. 


Roman von 9. de Bere Stacpoole, 


Auterifierte Ueberfegung au ben Eng 
fifgen ton Aulie Gräiin Baubditlis 


(36. Fortfegung.) | 

238 Ein zum Spyzialid- 
mus Bekehrter. 
Nachdem Bobby ſich ein wenig 
ausgeruht hatte, brachte er das Auto 
nah dem Wirtshaus in Crowsneſt, 


um es dort aufzuſtellen, und kehrte 


— 
— 


Sdann in die Villa zurüd, wo ein Bett 


für ihn bereitet war. Er ſchlief da⸗ 
rin zehn Stunden den Schlaf des 


Gerechten, erſchien um halb zehn zum 


t, den 24. Januar 1920. 


Andere Führer der fommunifti- 
fhen Partei, die in Antlagezuftand 


verjeßt wurben, find: Oscar Xpnpe: | 


romäti, der unter den Roten Neiv 
Dorts eine Rolle fpielen joll; Henri) 
Wids, der im vergangenen Frühjahr 
in Seattle amarchijtiicher Umtriebe 
Ihultig befunden wurde, Kohn N. 
Ballam, yührer radifaler Elemente 
in Bolten; U. Bittelman, New Mort; 


Mar Goden, Charles Dirba, Min- erſehen worden, weil es der Mittel- 


— 


— —⸗ 


Bom Grundeigentumsmartt. 


Han einer großen Spinnerei in naher Do Deutschland = / 


Zukunft. 
und 


Sn oder nahe Chicago foll eine F 
Oesterreich 


große MWollfpinnerei für $5,000,000 | 
acbaut werben, Chicago ilt zum Ort | 

Wenn Sie |hre Kiften mit Kleidern und Ehwaren an Jhre 
Lieben in der alten Heimat fenden, tun Sie eg durch erfaffene 


deslinternehmens, hinter  tmelchem | 
|hiefige Kapitaliften und im Dften 
| 

anfäffige Unternehmer ftehen, auz= | 


Speditions- Firmen. 
der 


Maid“ Brand präaparirs 
ter Senf — 9 
10 Ins. Sar.... c 


Holland 


ſe 
Lenox Seife 


— 10 Stück zu 


Doug;as Corn 
Stärke; 3 Pack. 
Sauerkraut, 


ir 29C 


ftruttionen nur die Pferbe betrafen. 
ı Haus und Möbel find das Eigentum 
Ibon Mr.Emmanuel Xbbetfon. Aber,” 

J ſchloß er, „ich habe dennoch dafür zu 
ſorgen, daß nichts von hier fortge— 
ſchafft wird — weder Stock noch 
Stein — bis weitere Befehle ein— 
laufen.“ 

„Wenn Miſter Ibbeiſon ſeine 
Möbel fortnehmen wollte,“ ſagte Miß 
Grimſhaw, die ſich kaum noch zu be— 
herrſchen vermochte, „glaube ich nicht, 
daß Sie ihn daran hindern könn— 
ten.“ 

Die Frage kommt hier nicht in 
Betracht,“ erwiderte Mr. Piper. „Ich 
denke au French.“ 

„Sie meinen Miller 
nehme ich an.“ 

„Eben ben!“ 

„Moriarty,“ ſagte Miß Grim— 
ſhaw, „zeigen Sie dieſem ... Mann 

die Pferde!“ 

Moriarty öffnete die obere Tür 
einer Box und die Katze ſtreckte ihren 
Jboshaften Kopf daraus hervor. Die 
| Kate, von Sfonomy II aus ber Er- 
\preß, würde ihrem Befiter viel Geld 
einbringen, wen fie nicht fo heftig 
a | märe. Sum man ihre nahe, fo zogen 
NET \ihr Höhnifcher Wlid, ihre Unterlippe 
und bie gefpigten Ohren bie Auf: 
imerfjamteit auf fi, bis fie einem 
R plöglicn ein Stüd aus dem Arm biß 
Joder hinten ausſchlug und .. u 
Sutina *lanell Steis |Moria tn fi ausdrüdte.. . . „teilte, 
Katıng BlaneT NE da bie Tepen flogen.“ 


@r. i, 2, 8 55 4 „Paiien Sie auf!” fchrie Mo- 
cH 


Curer Lebensmittel 


| French,“ 
Garn - | 
| 


Bleifher'8 Feines 
toorited Etridgarn — 


Unz. 70Oe 49e 


Pall für nur 

x 

Rompers 

1.50 dunkle Outing 

Flannel Rompers für 
Kinder, Größen 2 
bis 6 Jahre — ſpe— 
ziell zu dem 
Preis von nur 


„Holland 


2 
2 


DC 


IC 
42€ 


Stärte oder 


270 


Horton⸗ 


tuct... 


lenzer 


31 
o* 


Stleider 


81 idlidte oder 
oder geitreifte 


Raifce 


390 


nur 


Jahre — zu riarty, und zwar keinen Augenblick 
zu früh, denn in der nächſten Se— 
tunde hätte ſich die Katze über den 

Gerichtsvollzieher hergemacht. 


Tıcen Sie ihm, daß jemand ihn zu| Piper fuhr zurüd und trodnete 


Norah, wo ſoll ich woll Geld er 


„Ufo das iS Xhre Meinung?“ |neapolis; Daniel Elbaum, Detroit; —— iſt —————— 
N $ ? ’ 2 $ fe: N® S — * « 
—* — ————— ee — M. Mereiis, VEeBepe; 30 | Krieges ift Material für diefe Xnbus 


Beitimmungsort. 


Lagerhänuier: 
20 Hudion Str., 
New Nork City. 


mt ler I Loveftone, New Nork; Paul Petras, | 
und Löffel Haben. Unb mer wird 
'abhelfen fol. Die Pläne zu dem! 
laubt is?“ Chicagoer Angeklagte. 
verſetzten Perſonen, die alle in Chi- Gerhardt jagt, wird die Anlage auf 
dings und beim Waſchen der Teller 
Goftrell, Leo Frankel, Fred. DM. Fried | gen, Theatern, Schulen und anderen 
i 'ne zwei ortſchon oder > Nat, yeltE, Si an, | | 
WIE We ZUERNE VOBeHinen Peter Stanfovidh, E. N. Titus, &. Anz Tage von Straßen und Boulevarbs | 
Mr. Piper erklärte, ale Männer | But, MR. Vnozeivehi, I. Chernia, Steve | Drühlahr mit den Bauarbeiten begon- 
Und wo wollen Gie fo 'ne Män- gainıs, N. ©. Hanoka, A. Jendrowski, ty D’Meary, Staplan im Fort | 
Telegaten zur Sionvention der fom- 9 * 
Sie was, es gibt doch nich nur Män— ecke von Michigan Ave. und Madiſon 
Omelianowich, Boris Shklar. 
Pudding man fein laſſen. Da is Nid Conrad, Michael Garfinkel, Michaet | zielte er duch den Derfauf des 
ben Sie, daß, ’ne Frau zufrieden ig | Kreis, T. Kavaliauskas, J. Kirrſtukos, von Vincennes, zahlte ihm $1100! 
Nemoff, M. Okman, Frank A. Pellegri— ſtück im Beſit der katholiſchen Kirche; 
viel gekoſtet hat? Glauben Sie nich, = 
5 — tr. 
Ruchlis, P. Schoenbrun, F. J. Semen— An jener Ecke ſteht das 1900 von 206 W Randolph 
verbienft nich mehr Geld, damit ic)! -. Wilant, X. Yampolsfy, Frau €. Was, | * . | 
— alle anderen Bauten der Stadt über- 


——— ſtrie ſchwer zu erlangen geweſen, ein 
| Reto Yort; John Schwarh, ‚Bolton, | Mebelitand, dem die neue Spinnerei | 
ben Pubbing Fochen und mer diejund Dennis E. Batt, Detroit, | 
ellers wa ‚wenn die Frage er— 
Zellers malen, wenn bie rag | Bau merben bon dem Xrchiiekten | 
Mr, Piper fehte auseinander, baf | Die anderen im Unklogezuftand | Paul Gerhardt entivorfen. Wie Herr 
jedermann beim Hoden be3 Pub: 
I Rodie 3 cago ſeßhaft ſein ſollen, ſind: 150 Acres Land gebaut werden, auch 
en TEE ii 
helſen * eo Schretäre: 8. 3. Andrules, Xofeph 9. Be ber Bau don Urbeitermohnun | 
„Und angenommen, ein er — —— 
8 u mat, Gus Chllar, selir Cololoweti | Gebäuden, fomie natürlich die An- | 
haut ſeinen Teller an den Kopp von — 
2, a ruzievitch, Max Anikovich, U. Baltus— S : : | 
einen anneren Kerl entzivei? kis, M. Berſon, J. Bolocluch, —— Wahrſcheinlich wird wa. 
wiürben aleihmäßig anfpruchslos | Tems, 9. Fabriga, Jojeph Falkner, M, | MEN werden. Ara, 
und beim Näcten an | Fendrusjewsih, ©. Gregoropich, X. Gur- | Am 21. Juni 1809 Taufte Aimo= | 
. J. A. Kaplan, Joſeph Kowalski, Paul Mon: 2 | 
ner bherfriegen?” fragte der uner=| Yadan, —— * Dearborn, von der Regierung das 
mübliche Moriarty. „Und milfen Grundſtüch, das jetzt die Nordweſt- 
muniſtiſchen Partei: E. Balchumas, on | 
ner, ivern Sie bie Frauen nid um- George Selakobich, D. W. Epiro, Peter | Sir. bildet, 37 bei 162 Fub für! 
= = ! ) > 3. . & Bu”. = r⸗ | 
bringen tollen. Na, wir wollen bem| " Mitglieder des ruffiiden Klügels: | 283. Schon ein Sabre fpäter er- 
ia auch noch 'ne annere Seite vom die| Geufenberg, Morris Gordin, 9. Joa | Grunditüds einen Gewinn bon 
Sad, — find die Hüte — glau— noff, Dr. ©. M. Stopnagel, Engelbrecht 3837, denn ber Stäufer, der Bilchof 
1 b D. Kruzich, U. 3. Lapfa, Kohn Machuz | Hari. ‘2 nel — & — 
mit akkurat denſelben Hut, den ihre daitis %. Marinin, ©. ——8 x. dafür. Bis geſtern blieb das Grund— 
Nachbarin hat und der bloß ebenſo— Are We na 
no, Julius Polansty, Frank Pop, PR. | die Erzdiözeje verfaufte es gejtern an) 
daß Mrs. Moriarty zu ihren Dam | Kouzoulis, Floyd 9. Rihardion, M. | Francis 9. Hardy für $500,000. | 
jagen würbe: „Did, Du Yaulpelz,| hut, Kofeph Ehafir, N. Smith, 2. Spit- s 
\ yet ra 1 Be EP 9 Wurb & Co. gebaute | 
warum ftrengft Du Dir nich an und | nalir, Xofeph Warna, Stefan Wegielat, VNontgomery Ward G Co. g | 
ſtrengß ch Sofenh ——— Towergebäude, das mit ſeinem Turm 
mir 'n Hut mit 'ne Feder kaufen Katherine Lanz. .. — 
fann, die feiner i8 al? Mrs. Mooneh Unter den Beſtimmungen des Bar- ragt. Hardy ift jeit 1916 fein Be— 


ihre?” Und Mid, der fagt: „Aber, |teiprogramms, die von jedem aner—- ſiber. ö ' 
fannt und autgeheißen werden müf.| _ Die American urniture Notelih | 
triegen, wenn dieſe ſozialen Kerls lien, che er als Mitglied der fonımu- | Co., jegt 2004 W. Late Str., Hat von 
mir nich erlauben, mehr ala fünf niftifchen Partei aufgenommen wer, William U, ones bas bierftödige| 
Pfund die Woche zu verdienen?“ den farm, befinden fid, wie geitern | Badfteingebäube 260717 Floutnoy 
Und dann wird ſie nix anners ſa- von der Staatsanwaltſchaft bekannt Stt., 100 bei 125 Fuß, für 845, 200 


American Merchants 


Shipping & ForwardingCo. 
147 4. Ave., New Dort, R. 2. 


sere OR 


Beriand von Gaben aller Art. 
30jährige Speditions: Erfahrung mit Der 


HAMBURG - AMERIKA LINIE 


Seibitgepadte Nahrungsmittel- und Kleider-⸗Kiſten 
werden zu äuferft niedrigen Preiien erpediert. 


Bot: und größere Pakete verjchiedener Sortierung von 
2.50 aufwärts 

Der einzige Hafen, der einen regelmäkigen Dienit nadı 

Deutſchland nnterhält, iit New Vorl, und Xiebesgaben anf 

dieiem Wege befördert, gelangen daher am jchnelliten an ihren 


Abfahrt der Schiffe: 
Kerlew, nah Hamburg, 17. Nanuar Kerowlee, nah Hamburg, 31. Jannar 
Rerefan, nad Hamburg, 24. Januar 'Yafon, nad Hamburg, 7. Februar 
Defender nad) Hamburg, 24, Januar Manduria, nad Hamburg, 11. Yebr. 
Schodad, nad Bremen, 18. Jannar. 


9. von 
Schuckmann. 
C. E. W. 
Schelling. 


Offizielle Expedienten für American Lutheran Board for Relief in Enrope. 


Koelling & Klappenbach 


Gebt ihnen Eure Beitellungen. 


18lant,coh 
e — 
Verw: 


ſprechen wünſcht“ ...“ 
> “ne eine Wort zu faaen, ftand 
rend auf und veriieh das Zimmer. 
„Er ift da!” Tagte Bobbn, Mefler 


ih mit den Nermel die Stirn. E3 
ift fein angenehmes Gefühl, wenn eiıt 
Pferd nach einem fchnappt, 

' „Sie fpielt man bloß," faate Mo: 


gen, ald: „Der verdammte Sozialigs |gegeben wurde, die folgenden: 
mus! ch will 'n Hut haben mit ne | 


( h r eDie kommuniſtiſche Partei bringt 
Feder, die zweimal fo lang i8, als | 


den Arkeitern zum VBewußtiein, daß 


gekauft; desgleichen das im Weiten 
angrenzende Grundſtück von 50 bei 
125 Fuß, auf dem ein vierſtöckiger 


— 152 N. La Salle st ® 


era Transatlantic Packet Co. IF 


und Gabel nieberlegend. \riarty, „aber maden Gie nie alleine 
„E2 Tcheint Fo," ermiderte das!die Tür auf, denn, meiner Ireu, | 
junge Mädchen. „Aber vielleicht iit!menn fie Sie erit 'mal zu fallen! 


ii. . = ul . . . . . . u. | 
|e& trogdem nur ein Handelämanı.“ | friegt, läßt fie nid) Ios, big fie Sie, 


„Soll ich hingehen und an der|über die Tür meg in die Vor rin 
Tür borhen?" fragte Effie, indem! bat, und dann, Gott bemahr’ mid, | 
fie Fih von ihrem Gtuhl erhob. |i3 allens vorbei und e3 gibt man 

„Nein,“ fagte Mit Grimfhaw, | bloß noch 'n Begräbnis. Hier i8 das | 
„bleib figen. Du finbeit etwas reich | annere Pferd.“ 
lih Gefallen daran, an den Türen! Er öffnete Garryomens Bor. | 
zu borchen, und ohne Dein Rıtun,) Garryowens ſchöner Kopf kam 
Du unartiges Kind“ — fie Hieltizum Vorſchein; beim Unblid des 
p'öglih inne Märe Effte und ihr |yremben blähte er die Nüftegen. Mik 
unbeilvoller Brief nicht gemeien,| Grimfhatv: Augen wanderten bom 


Mre. Mooney ihre und ich will ihr fie umterjocht find umd da es un— 
ſchon kriegen —!“ 


(Fortſetung folgt.) 


Anbau für 885,000 errichtet werden 


— 


möglich it, ihre Lage zu berbefiern, | 
fo lange der Slapitalismus regiert. | 218 S . 
IDie Kartei Ieitet den Kampf der |% Mpautmenlochänbe 49137-23 M. 
|Irbeiter gegen das Kapital, der | Sfirton Moe. 123 bei 114 Fuß, mit 
ſchlichlich zu einer Revolution Tüh- 830.000 belaftet für 350 000 ver: 
Iren muß. fauft, u 

fommunitiihe Partei wird Frau Jenie A. Lytle hat das ſechs 
an Maſſenausſtänden beteiligen, Wohnungen enthaltende Apartment: 
nicht nur um das Ziel des Ausſtan- gebäude 688 —40 Sheridan Road an 
des zu erreichen, ſondern auch, um Frau Emma Auer für 837,500 ver⸗ 
revolutionäre Impulſe unter den kauft. Die Belaſtung beträgt 
Maſien zu erwecken.“ 000. 


— — Edna Wendt hat von Francis 


ẽ. R. Winn hat an Oskar C.“ 


Rahezu hundert Anllagen. 


D— 
Gegen Führer der kommuniſtiſchen ig, 
Partei erhoben. 


Biele Ehicagser. 
O 


.s 


—— — 
—— Feanor 3 


Copy right Transatlantic Packet Co. 
Schikt Lebensmittel und Eure alten Sachen nad) drüben, 


Selbit der Aermite follte dies tun. Wir laffen abholen, unent- 


geltlich paden, verfichern und zu niedrigften Preifen verfchiffen. 
Groceries in Erport-Badung vorrätig. 


Br Bekannt zuverläffigite Ablieferungen. A 


12 Pfund Sped, incl. Transport u. Berfiderung , $6.50. 
Telephon Sranflin 4034. 


Airndeifen und zu einer Pfeife, 309 


hätten fie fich jet in Sicherheit bes | Pferde zum Gerichtövollzieher und 


Noie Stofed, Sattin eined Millionärs, 


Tih dann mwieber in fein Gemad; zu= 
rüd, um fi nochmals einem gehn: 
ftündigenSchlummer binzugebensund 
isachte am nächften Morgen neuge 
Härft. 

Die Bolt hatte nicht? Wichtige ge- 
bradt, nur ein paar Geicäfte:ı 


— und nichts zu befürchten ge- 
abt. 

„Ohne mein Zutun — was iſt 
das?!“ fragte Effie. 

Mißs Grimſhaw blieb keine Zeit 
zur Antwort, denn in dieſem Augen⸗ 
blid trat Mr. French wieder ein. 
Sein Geſicht war dunkelrot; 


er 


empfehlungen und eine Poſttarte an ſchloß die Tür und dann brach es 
Miß Grimſhaw mit einem innigen us ihm hervor: „Zum Teufel mit 


wieder zurück, indem ſie im Geiſte die 
—* Geihöpfe miteinander ver- 
glich. 

„Sind bie Wagenpferbe?” fragte 
Mr. Piper, al® Mik Grimfhato ins 
| Hauß zurüdaing und ihn Mortartn? | 
Fürſorge überließ. 

„Wagen .... was?!“ 

„Pferde!“ 

„Meiner Ireu, wo find Sie ae=| 


steht an ber Spige der Lifte. — Alle 
beſchuldigt, ſich verſchworen zu haben, 
um Regierung gu ftürzen. 


- 


| Bon den Sonder-Grobgeihtore- | 
nen, die Sich feit nahezu drei Wochen 
mit dem Treiben radifaler Elemente | 
in Chicago und Cook County be: | 


Mode » Neuheiten, 


Eigendienſt der „Abendpoſt.“) 
Braſſiere. 


Jones das 12 Wohnungen enthal- 


tenbe Upartmentgebäude an der) Kene Schuld von 87.800.000 t 
Nordoſtecke von Greenbiew und War— Jene n 87800 hat 


cn Ya ir 50300 ga Volllommenes 
pitems und der Behaltäzulagen an- | A 2 
ugenlicht 


Die Hande gebunden. geſammelt. Die letzteren waren eine 
iſt es, was wire Each gedes. Leid Zr 


an .‚zehnprogentige Erhöhung im ahre 
Schulfuperintendent Mortenien ne 3a 
an Ropfwch uber lanfın die Buhnasen 


ua _r ı 1918, melche $1,300,000 tojtet * 
macht auf die Unmöglichkeit aufmerk— Ge 3 Ö kojtete, un 


| ber lektjähriae „Kriegsbonus” bon! 


Diejes Muiter zeichnet Ti) durd) beim Leien b—urkeinenner? Geis Yhr 


n ie Lehr älter zur Zeit au 
Einachbei ſam, die Zehrergebälter zur Zeit auf — — — 


'51,000,000. Für Gehälter iverben | 


Dank für Blumen, die fie einer | 
Freundin aefandt hatte. Wis aud 
im Laufe des Tages fich fein Ge:, 
richtsvollzieher bliden lieh, beganıen | 
die Hoffnungen der in ber Villa ver: 
fammelten Zleinen Gefellfichaft ftetig | 
zu fteigen. Mr. Dafhmood hatte | 
vorgeſchlagen. das Pferd fotort nad 
Epfom zu fchaffen, aber Mr. Frend ! 
war ein zu erfahrener Manır, um 
eine jo verkehrte Mahregel zu er=| 
greifen. Denn falls der Beamte fam | 
und da3 Pferd nicht vorfand, To 
mürbe ed ihm ein leichtes fein, veiien 
Spur zu verfolgen. Da3 PVerladen 
eined Rennpferdes fanı man nicht 
heimiich betreiben. Selbſt wenn es 
nah London geritten wurde, hätte 
bodh ein Telegramm aufgegeben — 
den müſſen, um einen Eiſenbahn- 
wagen für den Transport von Lon-⸗ 
on nach Epſom zu beſtellen. Es 

ieb nichts anderes übrig, als zu 
sgerten und dem Glüde zu vertrauen. | 

Der Morgen des Zwölften mar | 


“ Ichön, mwoltenlod und fhien — je 
: denfalls was da3 Wetter anbelanat | 
3 — nicht bebroblich. French batte für | 
& den nädjten Tag alle Vorbereitungen | 


> zur Weberführung des Pferdes ges! 
„® troffen. 

= follte dem um zehn Uhr fünfzehn von | 
= Eromwöneft abaehenden 


Ein Pferbetransportivagen | 
Zuge anges! 
hängt werben, ebenio wie dem Zuae ı 
pon London nad Epfom, der um etit | 
Uhr fünfundfünfzig abfuhr. Jr mes! 
niger al3 bierundzwanzig Stunden! 
mwürbe ba3 Pferd fi) auberbalb! 
Eromän:ita befinden und am übers| 
nächſien Tag ſollte das Rennen‘) 
ſtattfinden. 

In der Wettliſten war Garry-⸗ 
owen nicht einmal erwähnt. Motte 
war erſter, Wodki zweiter Favorit; 
danach gab es Namen, ſo viele man 
wollie — aber Garryowens Name 


klein gefriegt, der vermünfchte, gott= | aelehen haben?“ 


Dick Giveen! Endlich hat er mich boren, wenn Sie nie 'n Rennpferd 
„Sie fragen, wo ich geboren bin: 
ih bin im Peckham geboren,“ er⸗ 


widerte Mr. Piper, „und wenn Sie 


fragte die praktiſche mich fragen, ob ich nie ein Rennpferd| 


berdbammte Kerl! 3 ift der Ge=| 
richtsbelzieher.“ | 

„DS Gott!” jagte Bobby. | 

„Wie ift er?“ 
Miß Grimſhaw. geſehen habe, ſo bin ich ſtolz, ſagen zu 

„Wie?!“ rief French. „Ein Kerl können, nein, das habe ich nicht uud | 
wie aus einem böſen Traum .... auch kein Rennen. Und wenn Sie 
weiß wie Talg und ohne Beine. Jetzt mich fragen, was ich tun würde mit 
iſt er hingegangen, um die Pferde zu den Jockeys und den Gaſtwirten und 
beſichtigen. Geben Sie acht, der den Leuten, die das Volk verderben 
Menſch iſt zu nichts zu gebrauchen, und ehrlichen Menſchen ihren ſauer 
et iſi einer von den Blaßgeſichtern verdienten Lohn aus der Taſche zie⸗ 
und beſitzt nicht den Mut, uns zu hen, ſo ſage ich — wenn Sie mich 
helfen.“ fragen, was ich mit denen tun wür— 

„Wie heißt er?“ fragte das jungze de — ich würde ſie in einen Sad 
Mädchen. (tiefen und den Sad in die Themie 

„Diver,“ ermwiderte Mr. Syrench, | werfen.” | 
indem er ji ein Glas: Whisky ein) „Wahrhaftia,” Tage Moriarty, | 
ſchänkte. ſein Gegenüber betrachtend, „wenn 

„Nun,“ ſagte ſie, „bleiben Sie ich nicht in 'ne Unterhaltung mit Sie 
beide hier. Ehe man es verſucht hat. geraten wär', hätte ich gar nich zu 
weiß man nie, was ſich machen wiſſen gekriegi, wieviel „Fragen“ 
lat.“ "se in fi haben; aber das muß | 

Sie verließ eilig dad Zimmer und man Jhnen Iaffen, recht haben Sie. | 
begab fi nach dem Hof, wo fie Mo: | Whisty und Pferde haben fon 
tiarty traf, ımancherein zugrunde gerichtet, ber : 

„Moriarin,“ Tagte fie, „der Ges wenn ich ihr@eiicht anfehe, fo möcht’ | 


. * .r. . . m 4 . — t ! 
richtsvollzieher iſt da und will fihlich wetten, daß Sie hr Lebenlang ! 


jegt Die Pferde anfehen. Was Sieinoh nicht beirunten geweſen find.“ | 
auch ſonſt tun — vor allem ſeien Sie „Ich habe noch nie einen Tropfen 
böflich mit ihm., Allohol geſchmedi,“ erwiderte Piper. 

„Jawoll, Miß,“ antwortete Mo: | Meder Altobol no Zabat bat je! 
| meine Lippen befledt, noch joll er jes | 
ımal3 ein Kind von mir befleden.” | 
| „Haben Sie Kinder?“ | 

„Rein,“ | 

„Da is ſchade,“ meinte Mo— 
riarty, „denn mit ſo 'n Vater könn⸗ 
ten ſie nich anners, ſie müßten gute 


aufs Menſchen werben. Darf ich mich er⸗ 
Hagr, Der Mann mit dem bleichen fundigen, ob Sie lideral oder konſer- 


Geſicht und ſchmalem Backenbart ſah hatip find?“ 
herausfordernd und 3 ich ſchwäch— N hir Snsinliir | 
hera 1 —— und zugleich ſchwäd ch bin Sozialiſt. 
ich aus; ſein Aeußeres wirkte eni- „Mr. French Hat mir von denen 


Sagen Sie Andy dasſelbe.“ 

Jawoll, Miß!“ 

Sie wandtie ſich ab und ſuchte die 
Küche auf. Dort ſaß, den Hut in 
der Hand, ein Individuum, deſſen 
Alter nicht zu beſtimmen war. 
Frenchs Beſchreibung ſtimmte aufs 


igegen 85 Führer der kommuniſti· vorgezo 


wurden ſchon 38 Mitglieder der 


Führer beider Parteien gezwungen 


aus und wird darum 

— eine den hohen Lebenskoſten ent 
J 4 Itay 2 . a 

wäftigen, find geitern Unklagen iyon vielen Damen anderen Muitern iprechende Höhe zu bringen. Dai 

wird beitenfalle, wenn nicht unvor= 

bergejehene aünitige Umitände eintre- 


‚gegenwärtig $14,200,000  aufae= | 
— wendet. 
gen. nn nn 


Ravenswood Evang. Gemeinde, 
At. E, Meyer, Raitor, 


ideen Bartei von Amerifa erhoben | 
worden. CS mird ihnen zur Kalt ‚ten, erjt im ‚jahre 1922 möglich, fein. 
geleat. ſich verſchworen zu haben. | Die gegenivärtig geplante Zulage 
mit %Baffengemwalt eine Revolution | a | wird im Ducchfchnitt 18 Prozent be> Zee | 
berbetzuführeit. Am Mittmod ı s 7 7 tragen, es müßten aber meitere 62 Ravenswood Evang. (He- 
| | . I prozent hinzugefügt werden, menn meinde hielt an legten Tonnerstag 

\ die Gehälter im Einklang mit den me ungewöhnlich ſtark befudhte | 
veränderten wirtichaftlichen Verhält— Jahresverſammlung in der Johan⸗ 
niſſen gebracht werden ſollen. Dies neskirche ab. Herzliche Freude über 
würde eine Mehrausgabe von 312,— die gemachten Fortſchritte und Ei- 
000,000 bedingen, aber ſelbſt wenn nigkeit eines ſtarken Zielbewußtſeins 
der Schulrat auf den im nächſten zeichneten die Verhandlungen aus. 
Jahre erforderlichen weiteren Ausbau Hatte doch der Johanneszweig allein 
des Schulſyſtems »er;ichten und Gelb | eine Zunahme von 55 jtimmbercd)- 
bis zur üußerften Grenze leihen !tigten Mitgliedern tımerhalb von 11 
wollte, jo würde er nicht mehr al3' Monaten aufzuweiſen, 
$7,000,000 aufbringen fönnen. eberihuß der Einnahmen dieſes 
: Denn der Verfaffungstonvent und  oeiges über die 


— 
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kommuniſtiſchen Arbeiterpartei bon 
Amerika in Anklagezuitand berjekt, | 
io daß ch num fait alle radikalen ı 


fehen werben, einen Progeh in Chi- | 
cago zu beitchen, „Angeklagte, die | 
nicht in Chicago Mohneıt, werden, 
ſobald ſie verhaftet werden können, 
hierher gebracht werden. | 
Unter den geitern in Anklage: | ) ) 
zuftand verfegten angeblichen Nevo- | — / 
luzzern befinden fd: | 
Rote Raitor Stofer, Gattin de! 
Millionär 3. G. Phelps Stokes, 
die ſeit Jahren eine Rolle in der 
ſozialiſtiſchen Partei ſpielt und bei 
der Gründung der kommuniſtiſchen 
Partei zum Mitglied bes Boll: | 
ziehungsausſchuſſes ernannt wurde. 
Nicholas J. Hourwich, „der kleine 
Vater der Ruſſen“ und Redakteur |, 
der — * bier in ruffticher ben 3448 
Sprade gedrudten Zeitung. Leon! UBER 
Trotzky An — — Aufent, | Senissmußre find au Saale - 
haltes in Amerika als Berichteriiat- ie se 8 
ter bei ihm angeitellt. | 
Charles €. Ruthenberg 


9 

9521 

Größe 36 erfordert I4 Dard 2 
Zoll breites „Elaftic*, -4 NDards 
„Zape“ und I» Nard 27 Zoll brei« 
tc3 Material. 
CS hnittmufter Nr. 9521 in Grö- 
Zoll Bruſtweite. 


Schulrat borgen kann, erreicht 
er wird nicht mehr imſtande ſein, Mitteln zu beſtreiten, 
das Schulſyſtem den Bedürfniſſen Freude aus. 

der Bevolkerung entſprechend weiter 

auszubauen. 
Die beſagte Leihgrenze iſt 315, chenrats wurden 
'000,000 oder 75 Prozent des jährlich Iren ermwählt: 
'erwarteten Gelamteintommenge. Das | Rratident Der 
laufende Jahr Hat mit einer ausges | umd F. 


GE. Schwarz, früherer | 

Bethaniagemeinde, 
Bauckmeyer, als Truſtees 
Cents zu beziehen durch dit „Mode 


aus ;nbteilung der „Abendysit“, 223 Weit 
| Kafbington Str., Chicago, Sl. Gheds 


:gonnen, und fomit bleiben no Woriteher. 
$7,200,000, die in diefem und im wurden 
Cleveland, D,, Nationalfefretär der | unp onen Krders“ follien auf The Nähften Jabre geitehen werden föne | nommen, 
Vartei. Er wurde bereits mehrere | Khenbpoit Co.“ augeftellt werden. nen. . 
Male wegen anardhiitiiher Umtriebe | 

in Anklagezuitand verfekt, mußte 
aber jedesmal freigefproden wer: ! 
den, Hier hat er oft in Berfammlun. 
gen radifaler Glemente aeſprochen. 


dem Johanneszweig 


Chriſt Kurz, Hy. Krone, G. Hall⸗l 


74462004 


Handarbeit3-Muiter. 


oui5 DW. €, fraina, genannt der Genannesstsensrrrsess HILL 


‚siweite Tropfy der Tommuniftifchen | 


Partei, Redalteur fämtliher von ber, 
Partei veröffentlichten Schriften. Sr 


tem Leirı odes Nähen? Alles nieh find 
Symytome vom Augeundefelten. Wir 
befeitigen alle Augendeihwerben gänz- 
(id un» auf willeniheftlihe Weiſe 
Neder 40,000 Befrledigte Aunben find 
genänenber Bcweid unlerer Bökigkelt, 
für Eure Augen amteflenn gu isegen; 
unfere Breite find mählg und wir gu 
rantigen vollftäntige Bufriedenpeit 


Dritter Floor, benutzt den Fabrſtuhl. 


und der ſtein und Ch. Schramm. 


Die Gemeinde hält fonntäglid 


Ausgaben betrug; Gottesdienfte um 9:45 Uhr in der 
| die Leniälatur nicht helfend eingrei- 528500. Die Anfündigung, dah eine! Salle Nordoftede von Lincoln Are 
fen, fo wird nach zwei Jahren die ge=  hodherzige Tamıe fich bereit erklärt! und Montrofe Ave., 

:fegliche Grenze, bis zu welcher ber | hat, die Stojten eines temporaren eis, Uhr in der Johanneslirche, Mohawẽ 
und ; genen Heim: im Norden aus ihren! & 


und um 11 


tr. und Garfield Moe. Meorgeı, 


löite große) 25. Januar, tit das Thema der Mii- 
| ftonspredigt: 

AS neue, den nördliden Zweig iniermiffionär in Oftafrifa“, in 
repräfentierende Mitglieder des Kir-| Raftor Mener bon den Erlebniſſen 
die folgenden Her- ſeines Bruders in Deutſch-Oſtafrika 


„Ein deutſcher Fio- 


80* 


der 


erzählen wird, der als erſter deut— 
ſcher Miſionär auszog, 


als dieſes 


Land zur deutſchen Kolonie erklärt 
Nummer gegen Einſendung von 12 laufenen Schuld von 87,800,000 be- und die Herren Aug. Herbſt als worden war und in großem Segen 

Die anderen Truſtees wirkte, bis er und ſeine Frau von 
ent-| den Engländern 
die Herren Yug. Groß, | Yegypten interniert wurden, 


auf 4 Nahre in 


Sedermann ijt herzlich eingeladen. 


tar nirgenb3 zu lefen. Nur im dei imutigend, aber das junge Mädchen 


Lilien der großen internationalen | fädelte ihn dennoh an und fagte! 


9 


Prettagenturen tauchte fein Nameirafh in ungezwunaen freundlichem 
duntel auf. "ren hatte nad und! Yon: „Mr. Piper, alaube ih? X 
nad) fein Gelb auf ba3 Pferd gefeht. | bin aelommen, um Xhnen bie Pferde 
Nah feiner Rechnung mürben die! | 
Wetten, wenn bie ?ylagge fiel, fo | neifen?“ 

fieben, daß er Techzigtaufend Pfund „Ya, danke,“ enigeoneie Mr. Piper, 
geivann, und jedesmal, wenn bieler indem er aufitand. 

Gebante ibm tam, eriahte ihn eine 


‚zu zeigen. Uber haben Sie fchon ge: | 


4 a 
„Darf ich Ihnen nach Ihrer Reiſe 


"Mann, der Sie zu Iprechen münfct.” | 


berartig fieberhafte Unrube, dab er 
nicht ftillfigen konnte. 

Sie waren alle in vergnügter| 
Stimmung beim Pundeon verfam= | 
melt, alö c3 an die Tür pochte und 
Morah eintrat. | 

„Bitte, Sir,” fante fie, „da ift ein, 


nit ein Glas Wein oder fonit ir- 
|gend etivag anbieten?“ | 
Ic nehme niemal? | 


„Nein, dante, 
Altohol zu mir," jagte Mr. Piper, 
„Dh! — Nun, wollen Sie dann 
mit mir fommen?“ 

Gie ging ihm voran 


wiuss 


durd bie Hin: | 


i tertür nad den Stallgebäuden. All 
Srench richtete ſich halb auf. ‚bie war rend: Amt, wenn über: 
„Ein Mann?“ * haupt jemand dazu verpflichtet war, 
wa, Sir. Er kam Binten bei —2— Violet meinte, ſich hierbei nichi 
Kühe an und Ars. Driscoll ſagte zu auf ihn verlaſſen zu können. Sie 


ihm: „Was machen Cie auf meinem | Hatte beihloffen, Mr. Piper von dem 
Ho fagt fie. „38 hr Gerz zus |DVorhandenfein ber Pferde zu üder- 


‚haufe?“ fagi er. — „Wenn er da i8, I zeugen, ihn fo artig wie möglid zu 


erzählt,” fagte Moriarty, mährend flüchtete fürzlih nahMerito, als ver- 
| — werde von einem Senat3- 
EEE ‚ousihuß gemünfcht, der die Verbrei- 
| TUBERCULOSE. Itung bolfhemwiftifher Gedanten un- 
io Als die Aergte terſuchte. 

:5 für unmöglich | 

erflärien, 5 
J. M. Miller, 
| Avotheker 
2 Ohio, von Tu= 
berkuloſis zu 


| 
I 
! 


i 


t 
Ba. herausfordern). | 
Iſaac F. Ferguſon, Rechtsberater 
in der kommuniſtiſchen Partei, der kürz⸗ 


‚lich in New York wegen anarchiſti⸗ 
ae fher Umtriebe in Anklagezuſtand 
> — fich verſetzt wurde. Vor etwa zwei — 
ielbit zu erperis. en hielt er hier in einer Halle an 
=) mentieren und Afhland Boulevard eine Anſprache, 
— 4 eund als er mehrere Poliziſten be: | 
Yin merlte, geriet er in Harniſch und rief 
als Abbiline. — |!hnen zu, ihn nur einzulochen, wenn 
Keber, beiien|fie den Mut dazu hätten. Ferguſon 
| Huften tuberfus | hat mehrere raditale Flugſchriften 
Iofe Tendenz] peröffentlicht 2 | 
nn aufweiſt, kann —— Hay m 
26 "unter — Alexander Stokklitsky, Führer des 
| Gen Anmweiiuns |tufilgen Flügels, wurde vor mehze- 
| ” * gen gebrauchen. ren Mondien von Bundesbeamien 
* — Bann 5 —* —— werden, 
an Buil- ‘a eine ürg chaft im S 
Golumbus,C, und floh na M 


- 4010,17,24 
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Dieje vier Eden für Serbictien, 
eniiprehend einem Mufter für ein 
Zifhtud, arbeitet man mit Häfel- 
garn Nr. 60 aus und näht fie dann 
en das Material an. 


. . 
— 
KK 
—* E rer, er 





na en ri sr are a I IF IL AL DEI I I u € 


2 Frieden abgefdhlofen — Wie fehl es mit 
deutfhen Mark und öflerreid. Kronen? ) 


Mit dem amerikanischen Dollar 
oder öjterreichifche Kronen 


Taufen jekt M 
Um in Not befindliche Sreunde 


m 


Wiener Banf-Verein, 


Ahomas E, Wilfen, Rräfident bon 
Wilſon & Co,, Raders, 
Abel Davis, Vizcpräfident der C 


Edi. N. Litfinger, Vizcpräfident, 


Beftägde.... .$3,000,000.00. 
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(Für die „Udendypoft“.) 
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Weizendirektor Barnes hat, wie 
letzte Woche berichtet wurde, die Wei— 
zenhändler in den Vereinigten Staa— 
ten durch ein Rundſchreiben darauf 
aufmerkſam gemacht, daß am 1. Juni 
die Kontrolle der Bundesregierung 
über den Weizenmarkt aufhört und 
daß die gegenwärtig im Lande vor— 
handenen Weizenvorräte ſich auf 437 
Millionen Buſhels gegenüber 299 
Millionen Buſhels vor einem Jahr, 
das heißt alſo, auf 138 Millionen 
Buſhels mehr belaufen. Die zwi— 
ſchen den Ze’len enthaltene Warnung, 
die MWeizenvorräte zu lange aus dem 
Markt berauszuhalten, entiprang ber 
Annahme, daß möglichermeife ber 
Meizenprei? nad) dem 1. Juni unter 
die von der Bundesregierung gemähr: | 
leifteten 2.26 Doll. fallen wird. | 

Anderfeit3 mirb man fich vielleicht | 
erinnern, da feitenZ der Jarmer Be: 
ichiwerde darüber geführt morden ilt, 


Und zwar infolge der günftigen Wechfelraten. Viele unferer Kunden 
echjel und überfchreiben Fonds jekt. 


Für Geldanlagen 


Im Schulden zu der niedrigen Rate zu bezahlen. 
Wir verihiden Direkt per Kabel oder Poſt durch unſere Korrefpondenten: 
Die Dentfche Bank von Berlin, Dentjchland 


Southwest Trust and Savings Bank 


Eine Staatsbank. 
BeratungsKomite; 


bicago Title 
Beamte: 
Thomas J. Healyh, Präſident. 


Sicherheitskäſten. 


35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. 


Offen Montag und Freitag abends von 6 bis 8 Uhr. 
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BEE LET LTLETETETETTTTE DE 


Bom Nahrungsmittelmarft. 


er Weizenpreis, — Verfügungen des Fanadiidren Weizenamts. 
— Der Waihingtoner Nacrichtendienit. — NWeizenansfuhren 
nadı Kanada, — Ansinhrfreite und Hohe Preiſe. — Die 7 
Nahrungsmittelansfuhren. — Nadı Tentichland. 
ET TETETLTETETTETETTTTTTT TITTEN 


iaud zu veranlafien, 2 .. * 
von Direktor Barnes unbeachtet zu ſchen Fleiſcherzeugniſſe auf 


taniſchen Markt Handelt. 


Wafhington ift foben der ausführ- 
lihe Bericht iiber den Außenhandel 
der Vereinigten Staaten im vorigen 
Jahre bi3 Ende November verfandt 
worden, Gr liefert die zahlenmä- 
Bige Veitätigung für die zitierten 
Angaben über die Nahrungsmittel« 
ausfuhr. In den elf Monaten des 
legten Sahres find danad) von 
„Nahrungsmitteln in robem Su: 
ſtande und Schlachtvieh“ für rund 
632 Millionen Doll. exportiert wor— 
den gegenüber 469 Millionen Doll. 
im gleichen Zeitraum 1918 und 470 
Mill. Doll. bis Ende November 
11917, Der Ausfuhrivert von „ganz 
oder teilweife verarbeiteten Nah. 
rungsmitteln“ hat jogar im vergans- 
genen Sahr 1838 Millionen Doll. 
betragen im Bergleid) zu 1280 Mil. 
lionen Doll. und 717 Millionen 
Doll. in den vorhergehenden Sab: 
ren. Der Gefamtwert der Nah 
rungsmittelausfuhr beläuft Sic 
hiernad) fiir 1919 auf 2470 Millio. 
nen Dollars gegenüber 1749 Mill. 
Doll, für 1918 und 1187 Millionen 
Doll. für 1917, ſodaß im letzten 
Sabre für 721 Millionen Dollars 
mehr als im Sabre 1918 und für 
1255 Millionen Doll. mehr, das 
heißt, mehr als doppelt foviel ala im 
Sahre 1917 ausgeführt worden iit. 
i Wieviel von dieſer gewaltigen 
Nahrungsmittel Ausfuhr nach 
Deutſchland und Oeſterreich gegan— 
gen iſt, läßt ſich aus der Statiſtik 
»|deS Sandelsdepartements nicht er: 
= | ichen, da die nad) diefen Ländern ge- 
& |gangenen Musfuhren nicht bejonders 
% erwahnt, fondern in den allgemeinen 
Rosten „alle anderen Länder“ ein- 
bezogen jind. Dagegen gibt eine 
fürdihe Nummer der „Sandelsbe- 
lichen Erhöhung der Weizen- und richte" einigen Aufſchluß wenigſtens 
über⸗ über die Geftaltung der Ausfuhr 
haupt nicht weiter gegeben hätte. Sie — Deutſchland in der Zeit von 
ift dazu angetan, die Unzufriedenheit Anfang Auguſt bis Ende November 
derjenigen Farmer, denen die 226 1 Es heißt darin u. a.: 
Doll, immer noch nicht genügen, zu| ährend der Zeit Auguſt bis No— 


fann man mehr deutliche Mark 


Ü 
faufen, als jemals vorber. i 


und Verwandte zu unterftüten. 


rer 


Wien, Oejterreich 


Ralph von Vechten, 
Viscpräf, der Cont, & Comm, Nat, Tank, 
& Zruit Company, 


Andrew H. Wolsli, Kaffierer. 
3% auf Spareinlagen. 
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vergrößern und fie unt die Händler |venıber bewerteten fi die mad) 
die Warnung | Teutihland ausgeführten amerilant- 
34,911,» 
041 Tollar3 und die Milchereier- 
seugnille auf 474,814 Dollars. Die 
ſtärkſte Ausfuhr erfolgte in den Mo- 
naten Oftober und November. In 
eriterem Monat beliefen fi) diefuS- 
dab der augenbliaiihe Weltmarkt: | fuhren der Fleiich- und Mildyereicr- 
preis erheblich höher ift al der ame= |zeuanitie im Ganzen auf 12,445,182 
rifanifche Weizeny-eit. Ob bie „u! Tollars und überitiegen damit die 


laffen, fomeit e3 fih um die Ab- 
ftoßung der Vorräte auf dem ameri- 
Denn die 
Matznahine des Fanadiihen Weizen: 
amts be,:ürti fie in ihrer Anjicht, 


: Y Pe | z = ee g *8 
noch am 1. Juni der Fall ſein wird, Geſamtausſuhren von dieſen Waren durch das Geſundheitsamt ergibt, 


bleibt abzuwarten. Ita allen anderen Ländern im 


u * * [67 . . 2 - ro” * | 
Der Sinn der meiteren Nachricht, | Oktober 1913, alio in gleichen Mo-| 6. Ward Hat in seun Tagen 595, bie 


daß von der fanaditchen Regierung 


„bon AD F nat vor dem Striegsausbrud, die mur 
Einfuhrlizenien für ameritanijchen | 


12,329,142 Dollars ausmachten. 


Weizen ausgegeben ‘werben follen, it | Xm Movember betrug der Wert die-| 


Abendpoft, Chicage, Samdtag, den 24. Janttär 1920. 


end 


Geldjendungen 


Per Roft und Kabel unter 
voller Garantie, 


Schiffskarten 


auf allen Tinten nad 
Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, 
Jugoſlavien, Siebenbürgen. 
Vaßport⸗Applilationen mit Permit be» 
ſorgen wir unenigeltlich. 
Ser Geldfendungen fragt erit nad) nm. 
feren Preifen. 
Man fhreibe oder fpredhe 
perfönlid vor. 


I. HERZOG & 60. 


534 W, North Avenue. 
Phone Diverfeh 5428, 


fafon 
— 
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(Seuche areifi um fid. 


Zahl der menen \niluenzafälle 


nimmt beitandin zu. 
Unreinlihe Speifewirtihafien, 


Tr. Robertion verlangt vom Mayor Wi: 
derruf ihrer Lizenzen, —Arbeitöfräfte 
großer Firmen um 10 Prozent „du: 
siert. — In Great Lafes. 


Die Influenzafituation tt derart, 


milfär Dr. chn Dill Robertfon fid) 
nicht mehr auf Prophezeiungen, und 
Erklärungen über ihre Iiragmeite 
einlaffen will. „Die Zahlen ıprechen 
für fia, jelbit“, erklärte er geftern. 
Und die Zahlen lafien erfernen, vaß 
die Epidemie ruhig weiter um ic 
greift. 
fälle war geitern um :.07 höher als 
am Tage zubor, nämlich 2193. Die 
Zahl der Lungenentzündungzfälle 
nahm ebenfalls zu, und 3war um 90, 
und ftieg auf 341. Die Zahl der To- 
veställe infolge beider Strankheiten 
rar böher al3 je zuvor im Berlauf 
ber jebiaen Epidemie. Die Anfluenza 
forderte 48, die Lungenentzündung 
53 Opfer. 

| Am jchmweriten getroffen jind, mie 
eine Zujfammenjtellung ber Falle 
die 
Die 


= .- — — —— — — — — 


6., 7. and 25. Ward der Stadt. 


25. Ward 551 und die 7. Ward 495 
Influenzafälle zu verzeichnen. 


daß der ſtädtiſche Geſundheitskom-⸗ 


Die Zahl neuer Influenza- 


Auf friſher Tat erlappt. 


Eiſenbahnpoliziſten im 
mit Einbrechern. 


Kampfe 


Einer davon verwundet. 


Man glaubt es mit den Führern einer 
weitverzweigten Bande zu tun zu ha— 
ben. — Geſtohlene Gegenſtände im 
Wert von 85000 wiedererlangt. 


2* 
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Zwei in Dienſten der Baltimore 
& Shiobahn ftehenden Sonderpoli- 
zilten, Lieutnant Henry Treat und 
Sergeant Kojeph Mieman, verhaf- 
teten heute zu früher Morgenftunde 
in den an der 64. und Leavitt 
Straße befindlichen Giüterbahnhöfen 
zwei angeblide Mitglieder eines 
Diebesquartetts, mweldhes fie dabei 
überraichte, al3 e3 in einem Güter- 
wagen eingedrungen war. Wahr: 
iheinlich verwimdeten jie einen der 
Spisbuben, Die beiden Häftlinge, 
welche fich jekt im Deteftivebiiro be- 
finden, find der 26jährige Michael 
Sebafery ımd der Z3jährige Robert 
Sacibino, beide Nr, 706 ®W. Tay- 
lor Straße wohnhaft. Deteftive- 
fapitan Mooney, weldier die Gefan- 
genen im Laufe de Tages nod) in 
ein Iherfes Verhör nehmen wird, it 
‚der Anficht, daiz je die Führer einer 
weitverzweigten Bande von Eiſen— 
bahndieben ſind und allerhand auf 
dem Kerbholz haben. Er hält ſie 
für die Spitzbuben, welche am Frei— 
tag vor zwei Wochen in das an Kin— 
zie und Ada Straße befindliche 
Lagerhaus der Pennſylvania Bahn 
eindrangen und 60 Fäſſer Whisky 
im Werte von ungefähr $100,000 
fortichleppten. 

Yeutnant Treat nahnt jie bereits 
längere Zeit ins Gebet und erflärte 
dann, dal; Gchafern forohl, ie 
Sacibino zugaben, eine Reihe der in 
leßter Zeit gemeldeten vielen Eifen- 
babndiebjtählen verübt zu haben, 
Beide hatten Revolver in ihrem Be- 
ig, als jte fefigenommen wurden, 
Sie nannten auch den Namen ihres 
Imutmaßlich verwundeten Kollegen. 
Er ſoll Rocco heißen. Mooney hat 
die Detektives angewieſen, ſämtliche 
Hoſpitäler nach dem Berwund”en 
abzuſuchen. 

Mußten lange warten. 
Außer der erwähnten Eiſenbahn— 
linie benutzen auch andere Eiſen— 


10 und 12 Yard 
Ale Qualitäten find im ® 


einige Tage währen. 


Breite, 
gemadien Epiken. 


Schaitierungen. 


Die letzte Woche der Januarverkäufe 


Longeloth und Nainivof 


worden für die Januar-Verkäufe, die nur noch 

Ein ſpezieller Artikel, 

ſehr früh zu einem niedrigen Preis gekauft, iſt 
36:30l1. amerifan. Nainjoof, in 
10:Yard Bolts, zu $3. 


Bolts 


reiſe herabgeſebt 


ſpiel der jetzt 


95 d. Bolt 


de 


Baſement, ſüdlich, State, 


feſten Gewebe, das ſich 
Sortiment der populärſten Straßen 


Ein Wert, der Eure eingehen de Beachtung verdient 


MARSHALL FIEID & COMPANY-Basement 


Beginnend Montag vorm, un 8:30 in der Bafement Schnittwaren-Abteilung 


Bedruckte baumwoll. Challis, 48c Yd. 


32 Zoll breit — mit weichem Wolle⸗Finiſh 


ualität und der Preis machen die Erſparnis in dieſem Verkauf zu einer 
der größten, die wir je zu offerieren imſtande waren, die gegenwärtigen Preisverhält— 
niffe in Betracht gezogen. Taufende von Nard3 diefes hübſchen Stoffes, ſo beliebt für 
die Herstellung von Kleidern, für ältere und junge Damen und Stinder. 


Eine große Zahl Hübiher Entwürfe —Rofenfnofpen, Tupfen, Scrolls, farrierte 
und Blumenmufter und lebhafte jo:vohl wie unauffällige Effekte. 


273011, gebleich. Shafer 
Flauell, 25e Yard 
Ein ganz ſpezieller Wert 


Die Qualität iſt beſonders geeignet für 
Baby⸗Trachten, 


und ſie iſt ein ſehr gutes Bei— 
erhältlichen Werte. Von be— 


ſonderem Vorteil iſt es, ſich ſeinen Bedarf 
für eine ganze Saiſon von dieſem nützlichen 
Material zu decken. 


Der Januar-Verkauf von Spitzen und Stickerei 


Für hübſchen Beſatz 
Eluny Muiter-Spisen, 12409». 


Bon guter Qualität in 1. und 2zölliger 
Die Entwitrfe iind Stopten von hand 
Zum Bela bon Gar 
dinen, Bettdecken und Tiſchſtücken. 


Für die neuen Halstrachten 
Stickereien, 65e bis 81.95 Do. 
Weiße, Eeru und farbige Stickereien in netten 
Paſtel-Schattierungen. 
würfe auf Organdy und Georgette Crepe — 
viele in den neuen und modernen Tad-Moden. 


Es ſind neue Ent— 


Euer Seidenkleid braucht nicht koſtſpielig zu ſein — macht es aus dieſem 


Schillerndern Kleider-Atlas, 53 Yard 


In 36zölliger Breite und von dichtem, 
Von vorzüglicher Qualität und in einem vollſtändigen 


ſehr hübſch drapiert. 


Ein bedeutend deutlicheresBild aber bahngeſellſchaften die an 64. Str. 


a» 


Mi 
eisen feitgeleßt worden ift. Nach! Etaaten zelbft, bei ber Ausfuhr ind 
ihrer Anficht jollte diefer Preis den ! die amertfanishen Sändler an feine 
-emwährleiiteten Mindeitpreis daritel-! Beiihränfung gebunden und werden 

und-es im übrigen dem amerifa- |beber verfuchen, von der höheren 
niſchen Weizenmarkt unbenommen ' Marktlage in Kanada moglichſt gro⸗ 


2770 


1499,137 Zollars für alle 

Sander im November 1913. 
Nor dem Striege fanden amerifa- 

niſches Schiweinefleiih und Rind- 


anderen 


eiden, eventuell in Webereinjtim- | 
mung mit den außlänbijchen Märkten . 
vober zu fteigen. In einem lanbiirt: | 
ihaftlichen Verein ift jogar der Un 
tag geitellt worden, die Bundez= | 
sierung auf Erjag des ben Far- 
nern Durch die Feſtſetzung des zu— 
niedrigen Preiſes erwachſenen Scha⸗ 
dens zu verklagen. 

In Verbindung hiermit iſt die von 
em amerikaniſchen Konſul Johnſon 
in Kingſton, Ontariv, unterm 5. Ja⸗ 
nuar an das Handelödepartement ges | 
janbte Nachricht von großem nterz | 
eile, dab das Kanadiihe Weizenamt 
om 27. Dezember den Preis 
Manitobatweizen für fanadifhe Müb: | 
len von 2.30 Doll. auf 2.80 Doll. | 
für 1 :dufhel erhöht hat. Durch eine; 
meitere Verfünung ift ver Preis bon | 
Standarderzrübjahräimeizenmehl von 
10.90 Doll. auf 13.15 Doll. für ein] 
ab fob. Waggon, Montreal, hinauf: | 
aejebt worden. in Verbindung mit! 
piefen Preiserhöhungen für Weizen | 
und Weizenmehl, Meibt es in dem! 


Ben Gewinn zu ziehen. Der Kor fleiſch in Deutihland feinen bejon- 
5 De er “ide Abſatz, heißt es i Je⸗ 
teil, den die kanadiſche Benölterung Dr. nat, Best BER —— 
durch amerikanifchen Weigen erhalten |TT&E Weiter. Ze enormen Ausſuh— 
foll, wird alfo entiprechend Hein fein, ‚Ten nad dort jeit dem Monat Au- 
23 55 auſt ſchließen faſt jeden in der Sta— 
Es iſt aber andererieit3 faum anzu= |". 1 TP — —— 
nehmen, bat die fanabiiche Recie- tiſtik beſonders erwähnten Artikel 
rung eine Einfuhr in irgendwie gro- von Fleiſch- und Milcherzeugniſſen 
ßem Umfange zu verhältnismaßig ein. Ae großte Nachfrage war für 
ee : — (Qi > Seiicha2 Minhifoit 
niedrigen Preifen erlauben mir, Sheck, Schmalz, friſches Rindfleiſch 
denn die Vereiniaten Staaten ſind ſowie Schinken und Schultern in der 
im Stande, aus ihren obenerwähnten vorſtehenden Reihenfolge vorhanden. 
großen Vorräten den ganzen Weizen- Auch von Büchſen- und gepökeltem 
bedarf Kanadas zu decken. Der Rindfleiſch, Oleoöl. Talg, „Lard 
eigene Weizen des Dominions würde compounds“, Wurſt und Nurit- 
damit Gefahr laufen, feinen Abjag | därmen hat feitluguit eine jtetig au: 


+ 
l 


für zu finden. Wenn die amerikaniſchen unehmende Ausfuhr ſtattgefunden. 


Y. 
+ıh 
ak) 


Weizenhänbler alfo auf arope Liefe- | Tie Must 
rungen nachKanada rechnen, ſo wer— 
ben fie höchſt wahrſcheinlich bald die ſie mit den gewalti 
Entdeckung machen, daß man auch kondenſierter und 
dort Verheißungen der Regierung mit Milch vergleicht, 
dem beionften „Körnden Salz“ zu |ber allein 2,9: 
verſtehen hat. 

=“ 


I ren von Butter und Käſe 
gen Mengen von 

eingedampfter 
wovon im Novem— 


rn 
ac 


= 

E 

von 399,641 Dollars ausgeführt 
worden ſind. 

In dem Jahresbericht des Mexan- Falls Deutächland, ſchließt der Be— 

er Hamilton Inſtitute (New VYork) richt, eine zufriedenſtellende Methode 


>» 


d 


Iperlieren ihre Bedeutung, wenn maı 


Ifommerziellen. Nahezu jede grope 
|Firma berichtet, daß in ben lebten 
|Zagen ihre Arbeitzträfte um 10 Pro- 
|zent rebuziert worden find. Xn ber 
Anlage der Meitern Electric Co. in 
Samthorne belief fich die Zahl ber 
Snfluenzafranten aeftern auf 3000. 
Die Leiter der Unlage, die 19,009 
Perſonen beſchäftigt, beſchloſſen ge— 
ſtern, energiſche Schritie zu tun, um 
dem weiteren Umſichgreifen der 
Seuche vorzubeugen, und ordnete an, 
daß jeder Angeſtelne, der huſtet oder 
nießt, ſich ſchleunigſt nach dem Hoſpi— 
tal verfügen muß. 

Die Chicago Telephone Co. erließ 
geſiern an das Publikum einen Ap— 
bell, die Zahl der Telephongeſpräche 
ſo viel als möglich einzuſchränken, da 
1600 Telephonbedienſtete krank ſeien. 


Appell an Hoſpitäler. 


Hinſichtlich der Verſorgung 


mit 
Kran 


K tenpflegerinnen hat ſich die Lage 
ebenfalls noch nicht gebeſſert. Ge— 


ſundheitstommiſſät Dr. Robertſon 


129 Pfund im Wert ertlärte, daß die hieſigen Hoſpitäler 


ſofort 1000 Krankenpflegerinnen 
entlaſſen und durch Frauen, die ſich 
ausbilden laſſen wollen, erſetzen ſoll⸗ 


ten. Sie ſollten die Ausbildungskurſe 


Konſulatsbericht weiter, macht der über die allgemeine Geſchäftslage der Bezahlung oder eines Tauſch- von drei auf zwei Jahre herabſetzen, 


Vorſitzer des Kanadiſchen Weizen- 


heißt es: „Die hohen Warenpreiſe handels finden könnte, ſo würde un— 


Imie das Staatägeieg borfchreibe, und 


ımts3 befannt, dab für die Gintuhr des Jahres 1919 waren natürlich ſer Außenhandel mit dieſem Lande | Frauen zulafien, bie nıtr eine Volfs- 
> w . 5 z * 22 Maz a s a — ⸗ * M — ec» e . a 0 5 
von amerifaniihem Weizen Lizenien | Durch das Ausgeben von pielen Mil Hard alle Records vor dem Kriegejichulbilbung und einen einjährigen 


erteilt werben follen, um der Benülfe: | 
rung ben Vorteil zu verichaften, aus | 
den Vereiniaten Staaten billigeres | 
Weizenmehl geliefert zu erhalten. | 

Nebenbei bemerkt, iſt der Konſu—⸗ 
latsbericht erſt in den „Handelsbe⸗ 
richten“ vom 17. Sanuar, alfo “ft, 
zwei Wochen nach ſeiner Datierung 
abeebruct worden, obwohl dieſe Be⸗ 


lionen von Kriegserſparniſſen und hinter ſich laſſen. 
den notwendigen Ankauf von Zivil-⸗ 
kleidern ſeitens der heimgekehrten 
Soldaten veranlaßt worden. Dieſe 
Art Käufe betreffen aber nur Klei- Der Verkehr auf der neuen Bou— 
ber und Zurußartifel und geben feine fopardverbindung zwiichen der N 


— 


Die Boulevardverbindung. 


a - ' tord- 

Erklärung für bie onbauernben 60: md Südieite wird, wie Präfident 

ben Preile von Nahrungsmitteln | Kaherm von der Pehörde für 
ae — * — en —r Ka er 

troß gewaltigen Mais- und Weizen örtliche Terbeiierungen geitern an— 


N 
ne 


i — * + Mräfııhr >> 5 u MW 
richte täalich von dem Hanbelädeparz | ENTIEN. Der Starten Yusfubr bon findigte, amı 15. Mai eröffnet wer— 
tement herausgegeben werden. Frü- Waren iſt es zuzuſchreiben, daß in den. Das Stahlgerippe der beiden 


ber erichienen Sie wöchentlich Jater den De einigten Staaten Knappheit| gfappen der K 

und Handels- eintrat und dadurch ein Sinken der 
— —9* * 
lung in täg⸗ 


mtä_ 
912* 
* 
n 
su 


der Titel „Konful 
berichte“. Die Umma 


lappbrüde itit fertig 
auh die Arbeiten 
en der nördlichen Mntabrt iind be- 


. 3  Igeitelt und 
Preife verhindert wurde. Und die 


!iche Berichte wurde ausdrüdlich fei- | inmitt [bare Urſache dieſer sroßen | onnen. Die Arbeiten foiten $16, 


ner Zeit durch das Beitreben des oe= | Nusfuhren war die bereitiwillige| 
Departements bearünder, | VorjtreSung bon breitaufend Millis- 

fchen Geſchäfteweit dienen Dolfar® durh unfer Schapamt | 
amtlichen Nachrichten! Die Ai „iD 
möglichft fchnell befannt zu geben. | U’bteit für anhaltende hohe Preife im! 
Leider ift in biefer Hinficht fchon seit | „ahre 1920 Tteat in derBerurfahung 
bon Warenmangel infolge von Aus— 
| fuhren 


nannten 
der amerifani 
ausländiichen 


!öngerer Zei. eine immer grüfere 
Verichlechterung des Regierung 

ites eingetreten, fo da mande Nach— 
richten durch ihre ſpäte Veröffent— 
lichung faſt allen praftiien Wert 
verlieren. Gerade zur jegigen Zeit, 
da der Wettbewerb auf den Welt: 
märtten eine immer jhärfere Form 
arnimm!, ift diefe Verlangiamung 
des Nachrichtendienfies natürlich} be= 
ſonders nachteilig. Es iſt bies ein 
weiterer Beweis dafür, daß man auch 
in Waſhington „pound-fooliſh and 
penny⸗wiſe“ ſein kann. Man ver⸗ 
wendet auf der einen Seite immer 


* *— ansk | 
größere Summen auf die Ausgeital: | 


tung eines leiftungsfähigen Konfu- 
Iatöiwefen?, mas zmeifellos jehr zu 
billigen ift, jcheut fich aber anichei- 
nend bor den Koften, menn es fi 
darum handelt, durch Vergrößerung 
des Yureauperfonala in MWafbington 
die einaelanfenen Nachrichten den in- 
zterefſierten Geſchäftskreiſen raſch zu⸗ 
gänglich zu machen. 

‘ur vorliegenden Falle wãre es 
allerdings vielleicht beſſer geweſen, 
wenn man die Nachrticht von der amt⸗ 


000,000, 


Kra 


—— 


die Alliierten. — Die größte Mög⸗ 


Leute 


Es koſtet nichts, De. 


nte 


Roh wegen irgend tie 


ner Krankheit ober 
ehwähe zu Toniultie- 


* 


auf Kredit. Europa wünſcht 
noch immer, auf Kredit zu kaufen, 
jund, wenn Belellungen einlaufen, jo 
‚rerben zmeifellos Anftrengungen ge: 
|madt merben, Kredit zu befchaffen.! 
Es iſt indeſſen wahrſcheinlich, daß 
die Wiederaufbauarbeit in Europa 

durchgeführt werden wird, ohne daß a⸗ Dr. Reoß ſie anwendet — Die Ge 
‚ee erbeblihe Erhöhung der Pre’fe | lundbeit, Stärte und Lebenztraft aurkd. 
‚über — — 2 Stand were Lo) Mr veutige, Seimistet 914 
eintritt, und dab die ProYuftion im |vereiftung, u uam 
|Muslanb fi rafch während 1920 er- | Eperialif bien Den Aranlee Cake Yen 
| Holen wird, ſodatz ein zunehmendes en her 
‚Ungebot von Waren Beute übers |, egune foftet Eie nit. — 

Jahr eine fallende Stimmung der |fortiereitet. ne 
Preife mit fi bringen wird."  Imig Daß kein Mränter Temee Bmany 0 6 
ı Mlfo „heute übers Kahr“ iit ein | nasläffigen braugt, 
‚Fallen der Preife endlich zu erwarten Dr,B.M. 
|— eine recht wenia tröftliche Aus⸗ 


ſicht und das Aergerlichſte an der 


methoden 

A matiämuß, 
94, Leberleiden, Kotarıd, 
Kronifhe Krankheiten, 
Blutftörungen, ante 
lende tanlpeiten, 
Nerdenſchwäche. chro⸗ 
niſche, dridato & alle 
f⸗owaleiden. 
ſenſchaltliche. mo⸗ 


für Rheus 
Magens», 


Gtabliert in Ghicags 1892. 
» Jchre auf demfelben alten „Ing. 
ganzen Geſchichte iſt, daß wir für Ein grabulerter und lisenfierter Arzt jelt 1882, 
unfere — den Alliierten 35 Süd Dearborn Straße. 
in einem Jahre für breitaufend Mil: | nee, ee an 
lionen Waren zu pumpen, noch zwölf * u eu Bo, 
— bon 9 
Monate lang — ner follen ———— ———— 10 da 


;.. |tas abbs, », 
Bon. dem Handelsdepartement m juS, 10,11,00, 10,11 ,18,20,23,28,20,24,29 


zen. Zie neuelten Heile | 


Wilſ⸗ 


ẽ 
ROSS, Speziafif 


„Agricola.“ Beſuch der Hochſchule oder einer An-⸗ 


ſtalt von gleicher Bedeutung aufzu— 
weiſen hätten. 


Unſaubere Reitaurants. 


Der Kommiſſär ſetzte ſeine Kam⸗ 
bagne gegen unſaubere Reſtaurants 
und Speiſewirtſchaften, die zur Ver— 
breitung der Seuche beitragen, fort. 
Er verlangte von Mayor Thompſon 
den Widerruf der Lizenſen der fol— 
genden Reſtaurants wegen geſund⸗ 
heitswidriger Zuſtände: Robert 
Schuppel, 163 W. Van Buren Str.; 
Kazno Hara, 674 S. State Straße, 
und Julia Meyer, 75 W. Van Buren 
Straße. 

Inſpektoren berichteten, daß ſie in 


der Zuckerwarenfabrit 13211323 


daß der Preis von 226 Doll. von nicht rent flat, Der Preis von 2.26 ſer Warenausfuhr nach Deutſchland geben die Berichte der großen Fyir- jumd Leavitt Str. belegenen Güter- 
Regierung als Höchſtpreis für Doll. gilt nur für die Vereinigten |11,778,208 Dollars gegenüber 12,.| men, der induftrielfen fomohl wie der bahnhöfe, In den letzten Monaten 


nun wurden jo viele Einbrüche in 
dort jtehende Güterwagen verübt, 
daß ſich die Geſellſchaften zuſam— 
mentaten und eine regelrechte Pri— 
batpolizei organisierten und ſie mit 


Eigentümern reflamiert. X einer| 
Prandleihe an der N. Glart Strafe | 
wurben ein Weberzieher und zwei 
Uhren, welche fie dort verfegt hatten, 
wiebererlangt. 


} 
wurbe bereitö bon ben rechtmäßigen F 


Die Anlage in ansländiihen |. 


Gemwehren und Kraftwagen aus— 
rüfteten, um den Spithuben da3 
Sandwerf zu legen. Treat und 
Mieman wurden zu Mefchlähabern 


An Chicago und California pe. 
der Hälcher ernannt. X der Gr- 


wurde der Nr. 923 R. Califoyrnia 
Une. mohnhafte Hencn Segal bon 
len und um $80 beraubt. 
m—— —— — — 
wartung, daß im Laufe der Nacht 
ru * u + 
wieder ein Einbruch verübt werden u te 


würde, legten dieſe ſich bereits ge-Frau Cohen behauptet, man habe iic 
ſtern abend hinter einem der Gü—- um ihr Vermögen beſtohlen. 
terwagen auf die Lauer. Sie war⸗ 

teten lange Zeit vergeblich. Erſt und Frau Mary Griesbach-Clark 
gegen morgen, als gerade ein Gü⸗ wurden geſtern von den Geheimpoli— 


terzug eingefahren war, lief ihnen ziſten Kane und Murnane imBureau 
ihr Wild über den Weg. Bier Bur-|deg erfteren, 155 N. Clarf Etr., ver- 
ſchen Ichlichen fih an einen der Gii- 


ıT ©; 


Griesbach-⸗Cohen. ie be: 
ichuldigt ihren Gatten und ihre frü= 


ür und wollten gerade einige der !Gouife 
darin befindlichen Sachen — es 
Imaren Kleidung Sitiide f 
ſchleppen, als der Zug ſich wieder 
in Beiwenung fette, 
| Alle vier zogen Nevolver. 
| Die Kerle jprangen ab und moll- bald nad ihrer Verheiratung, 


Werte von $42,100, die fie von ihrem 


r 


Beamten ihnen den Weg veritellten Tina 
jund ihnen befahlen, ftehen zu bleiben. und Bonds aus einem Sicherheitäge- 
— ber Aufforderung nahzutom-|imölbe ber Standard Ixufit & Sap- 
men, z0gen alle vier Revolver und |ings Ban zu entfernen und in einem 
eröffneten Feuer, welches die Poli- folchen der Harris Truſt & Savinge 
ziſten erwiderten. Gebakery und Bank, für das ihr Gatte einen 
Sacibino ergaben ſich dann, nachdem Schlüſſel gehabt haben ſoll, unterzu— 
ſie mehrere Schüſſe gewechſelt hatten, bringen. Äls die Wertpapiere eines 
wohingegen Rocco weiter feuerte. Tages verſchwunden waren, geſtand 
| Offenbar von einer der Kugeln ge⸗ ihr Gatte angeblich, fie verjilbert und 
troffen ſchleppte er ſich ſchließlich das Geld bei unglücklichen Spekula— 
hinter eine Reihe Güterwagen und tionen verloren zu haben. 

zog ſich dann in einen Holzhof zurüch, Herr Cohen, der ſich zu wiederhol— 
von wo aus er entlam. Die Beam- jen Malen um das Amt eines Supe— 
‚ten fanden an ber 62. tr. u. Leavitt riorrichters bewarb, ſollte ſich nicht 


‚Str. in dem Holzhof Blutfpuren fo: |näher über die Angelegenheit auslal- 


‚tie auch die Epuren eines Kraftiwas fen, er jagte mur, die Anichuldigun- 
gen®. Man nimmt nun an, daß ein nen entbehrten jeven Halte. 

| fünfter Burfche in einem Auto an ber 3 z 
‚Ede auf das Quartett wartete und | euer führt ihren Tod herbei. 
‘feinem vermunbeten follegen fort- —— 

half. 

Diebesgut zurückerlangt. 

In der Chicago Ave.-Wache befin⸗ 


— — — — 


Kinder geſtorben. 
Der vierjährige Vincent und die 


zwei bewaffneten Banditen überfal- 


Rechtsanwalt Seymour N. Cohen 


ane ie haftet. Kläger in dem Falle iſt die 
terwagen heran, öffneten ſchnell die junge Gattin des Anwalts, Frau 


fort⸗ here Schwägerin, ſich verſchworen zu 
haben, ſie um Altien und Bonds im 


Vater erbte, zu beſchwindeln. Schon 
ſagt 
ten ſich wieder fortſchleichen, als die Frau Cohen, ſei ſie von den Ange-⸗ 
ten überredet morden, die Altien | 


Fullerton 


| 


Seld it vorteilhait i 


Das Ausland: Department der 


ur‘ > 


Southport 


State Savings Bank 


1400 F'rullerton Ave. 


Ede Southport Avenue, Chicago, Illinois, 


offeriert heute 


10,000 Mark nach Deutſchland für 


10,000 Mark nach Polen für. 


10,000 Kronen nach Oeſterreich für 


10,000 Kronen nach Czecho— 


10,000 Kronen nach Ungarn für. 
Slovakia 


10,000 Kronen nach Jugo-Slavia 


| 


| 


} 
' 


Itifhen Eüdpolervebition, mir im 
|Xuni auf dem Dampfer Terranopa 


W. 14. Str. ſchmutzige Fuhböden |den fi zwei Männer in Haft, melde | zweijährige Juftine Lukoszina, mel- eine fünfjährige Erpebition nad) bem 
und andere anftöhige Dinge aetunden !ein befonberes Gefhäft daraus ges !che vorgeitern bei einem yeuer in ber | Südpol unternehmen und hofft, mit» 


jär forberte die Bolizei auf, das Lo- 


‚Tal ebenfall3 zu jchließen. 
I 


| In Great Lafee. 


| In der Flotienfhule in Great 
Lates wurden geſtern 50 neue In— 
| was die Ge⸗ 
ſamtzahl auf 1034 bringt. Frl. Lau—⸗ 
ra Schneider, eine geprüfte Kranten- 
ipflegerin von Beloit, Wiz., und brei 
| Batienten jtarben geitern. Dr. Earl 
‚€, Earr, Oberleutnant und Xeiter 
des Laboratoriums ber Anltalt, er- 
ıtlärte geftern, er babe bei einem Pa- 
Itienten ben mirklichen Influenza— 
bazilus aefunden, ben PBfieffer in 
|England — er meinte den Entdeder 
des Bazillus Profeflor Dr. Richard 
| Pfeiffer von der Berliner Univerfität, 
|ber ifn ala Mitarbeiter am Kochichen 
Inſtitut in Berlin entdedt hat —ent⸗ 
ıdedt-babe. Dr. Carr behauptete, der 
Bazillus habe diefelbe Wirkung mie 
im Vorjahr. Auch die Sterblicheits- 


a 
— 


fluenzafälle gemeldet, 


raie ſei eben ſo hoch, wie im Vorjahrx, len haben ſollen. 
se doch feien nicht fo viele Fälle zu veh⸗ 


auf furze Zeit ein Zimmer zu mieten |und 72, Ave, vom Rauce über: 
|und bann alles zu ftehlen, was nicht imannt wurden, find heute geitorben. 
Iniet- und nagelfeit war. Stleiver,! Xn feiner elterlihen Wohnung, 
| Tafelfilber, Shmudfaden und andere fr. 7032 St. Lawrence Ave. ſtürzte 
ı Gegenftände im Werte von nahezu |ber zweijährige Glen Robert Garrett 
35000 murben miebererlangt. in einen Bottich voll heißen Waſſers 
Die Häftlinge ſind Thomas Mo—- und erlitt ſo ſchwere Brühwunden, 
ran, der Cleveland 
nennt, und Paul Stein, der angeblich — 
\erft fürzlich aus Brooklyn nad Chi- 831,341 für die Beine. 
\cago fam. Sie murben geitern abend | j — — 
im Haufe Nr. 54 W. Erie Etr. feit- ı Hilflofem Krüppel Fohe Entihädigung 
‚genommen, nachdem einer ber angeb- | zugeſprochen. 

lich von ihnen Beſtohlenen Stein auf| Die höchſte Entſchädigung, die 
der Straße zufällig geſehen hatte und | wohl jemal3 in einem Gerichte ber 
ihn unauffällig bis zu feiner jegigen | Stadt Chicago für den Verlust beiber 
Wohnung gefolgt war. Nicht nur|Deine bewilligt murbe, erhielt geftern 
bier in Chicago follen die beiden ge— 
‚arbeitet haben, fondern erft türzlich | Fillicetti, 1017 ©. Racine Xoe., zu: 
‚gaben fie angeblih auch in dem be=|gefprochen, nämlich $31,341. Der 
Inahbarten Milmaulee eine Gaftrolle, | Kläger hatte freilich 10 Jahre lang 
je fie auß der VBohnung von Herman um eine Entihäbigung .aelämpft. 
Pringle, Nr. 495 Caß EStr., Kleider | Am 26. April 1910 mar er bei einem 
u. f. m. im Werte von $1000 geftoh: | Straßenbahnunfall um feine Beine 
gelommen. Emil G. Schmidt, Maf- 


feine Heimat |daß er wenige Minuten fpäter ftarb. | 


in Richter Rams Geriht Michael | 
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hätten, und ber Gefunpheitätommif- | macht haben follen, in Logierhäufern | eiterlihen Wohnung, an 57. Strafe itels riefigen Fluazeuges die legie 


| Strede zurüdzulegen. 


— Die Chicagoer Bauunternehiner 
|Gebr. Harris haben ba3 ganzeftriegs- 
Ilager Merritt bei Paterfon, N. 3., 
zu 8500,000 gelauft und mögen bort 
leine neue Stadt gründen. 


Afrika die Affenſprache ftudiert und 
Ineritanden haben mill, ift in Chatta- 
Inooga geitorben. Er hat 23 Neiien 
nach Afrita gemadt und plante, an 
der Ditküfte von Florida zu meiteren 
|Studien eine Affentolonie zu grün- 
den. 

— Auf dem britiihen Iruppen- 
Itrandportichiff Melita find mährend 
der Fahrt von Indien nad England 
über hundert Soldaten an Seuchen 
igeftorben, auch ein Generalmajor, 
| — Degen ber Anfluenzaepidemie 


find in Memphi3 alle VBergnügung?- 
pläße geichlofien morben. 

— 1300 Lehrer in Grobnemnort 
haben im lebten Jahre megen ber 


’ 
i 


Danyfihiri-Tidets für alle Linien verfauft. 


— Prof. Richarb Garner, ber in! 


10,000 Lei nad; Rumänien für 


Wir beforgen Einlagen bei den bedeutenditen ausländijchen 
Banken. 


’ ’ 
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Ausländiſches Geld ſtets an Hand. 


Orlen 
Montags und Samstags von 9 ihr vorm. bis 9 Uhr abds. 
Sonntags von 10 Nhr vormittags bis 1 Uhr nahm. 


I 
Zwei vom Raudie übermannte Heine| _ Dr. Xobn Cope, Leiter der bri:]| — Dem Senat von Sübfatolina 


‚ift non feinem Ausfchuß bie Veriver- 
fung bes Frrauenftimmrechtäzufages 
zur Bundesverfaffung empfohlen 
worden. 

—Vierlinge hat eine Jungfrau im 
Heilsarmeelager in San Francisco 
geboren; eines der Kinder iſt tot, der 
Vater verſchwunden. 
| — Bis anfangs Februar ifl bie 
‚ttalienifche Boltsvertretung vertagt 
| morben. 
| — Nah dreimöchigem ununter- 
\broenem Schlaf ift in Milmaulee 


Frl. Unna Klein wieder normal, Ein ” 


Mitrobe verurſacht die Krankheit. 

— Schwere Verkehrsſtauungen in 
Wisconſin infolge bes g 
die Milchzufuhr. 

| — TFünfzig Feld⸗ und fünfzehn 
ſchwere Artilleriebatterien wird Ka— 


|naba in biefem $ahre ausbilden, 


J 


igen 
Schneeſtutms. In Milwaulee litt 


— Auf dem „North Pacific” ira & 
ten heute bie legten amerifanifden 7 


Soldaten aus Franfreih und bie 7 


271 Paffagiere des verunglüdten 
Irandportdampfer3 „Bomhatan“ im‘ 
Hoboten ein und mwurben feftlich be= 
grüßt. 


* 


— Schwere Erberihütterung am; 


ve 


Ein Zeil der angeblih von ben|feverwalter der Guburban Electric |fdhlechten Bezahlung ihr Amt nieder- | Pubgetfund geitern abend um elf 


beiden Männer Sachen Railway Eo., war der Verklagie, 


gelegt, 


— 
* 


For. 


Uhr; fein Schaden, _._- - ı_ 


. 
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„Amerika in Europa.‘ 


Der Vertrag von Verfailles untergräbt, was von 
dem Gebäude der europäiichen Zivilijation itbrig blieb. 
Er jtärkt, überall, die Stimme des Nufruhrs. Er 
Ihwäht, mwoimmer fie am meiiten benötigt iit, die 
Stimme der Mähigung, der Ordnung, der notwendigen 
Disziplin. Er führt zu Verzweiflung, wo Soffnung 
unentbehrli it. Er ſtellt Knechtſchaft in Ausſicht, 
wo Hoffnung aus den Trümmern der Autokratie ge— 
boren werden ſollte. 

Das öſtliche und mittlere Europa bietet ein er— 
ſchreckendes Bild. Nahezu überall Krieg, Terroris— 


4 
* 


5 x) 
mus der Majjen, Sungerinot, Lähmung der Tätigkeit 
der organifierten Gefallihait. Sunderttaufende von 
den Völkern der Chriitenheit jterben vor ımferen 
Augen; nicht nur die Alien und Schwachen, fondern 
auch bon der Kindheit und Nugend, auf deren geiitiger 
und förperlicdher Geiumdheit fi die Zukunft aufbauen 
muß. Auf den größten Krieg der Welt folgte ein 
Sriede, welcher die Vlebel, die zu dem groben Unglüd 
führten, erneuert; ein Friede jhlimmer ala Krieg; 
ein Triede, der felbit Krieg it — Nrieg in anderer 
Form. 

Wenn dieſe ungeheure Kataſtrophe nicht auf- 
gehalten werden kann, dann laufen wir die Gefahr, 
dab die weitlihe Zivilifation ein Ende erreicht. 

E3 wird ung gelagt, wir müßten die Beitimmn- 
gen unterjtügen und aufredht erhalten, die in der 
Reidenfhaft und Furzfihtigen Selbitiucht hergebrad)- 
fer europäiidher Staatspolitif die unheilvollen Cchred- 
lichkeiten eines wahnjinnigen friedens auf die Cchred- 
Iichkeiten eines wahniinnigen Krieges bäufte Wir 
werden ermahnt, Namens der Menicdhlichfeit, die Un- 
menjchlichfeit zu unteritügen; Namens der Rekonitruf> 
tion Seritörung zu erzwingen; im Namen de Frte« 
dens Krieg unvermeidlich zu madıen. 

Der geiunde Menichenveritand, da3 anftändige 
Gefühl Amerikas revoltiert gegen dieie unehrlichen 
Aufforderungen. Unier eigener Vertreter Irur, indem 
er die größte Gelegenheit, die jemals einen Staat!» 
mann in die Sand gegeben wurde, wegwarf, mit bei 
zu den Mebeln, denen wir 1m jetzt gegenüberſehen. 
Trogdem werden wir unfere Stärke nidyt Linzufügen 
behuf3 Erfüllung jeiner Schmähe. Amerifa muß der 
Hauptbürge und -Nüdhalt jein für Wiedermtbau; 
für Errettung. Aber Amerifa fanıı weder der Welt 
noch fich jelbit dienen, wenn e8 dem öftlihen ımd 
mittleren Guropa den Ruin aufzwingen wollte, den 

—Plindheit in Varid vorbereitete. 

— Wenn twir den Nertrag von Veriailles überhaupt 
annehmen, dann joll da8 geichehen, ihn umzuarbeiten, 
ober zu zeritören. Wenn wir uns auf die Anigabe 
einlaffen, deren Webernahme Europa von uns for« 
dert, dann werden wir e3 hun, al3 eine Macht, die 
nad) freiem Willen und eianem Ermejien handelt, nd 
nit als ein Werkzeug der Mächte, welche die meft- 
the Sivilifation nicht gutzumakhender Zeritörung 
zutreiben. 

Unſere Vorbehalte ſind nicht nur ſelbſt⸗verteidi— 
gend. Unſere Verteidigung müſſen — letzten Endes 
— immer wir ſelbſt ſein. Aber unſere Macht, wieder— 
herzuſtellen, iſt abhängig von unſerer Freiheit zu han— 
deln, gegenüber den Einflüſſen, die in Verſailles trium— 
phierten. Herr Wilſon hat verlangt, daß wir uns 
gebunden ausliefern ſollen, eben den Mächten, die 
ſeine hohen Hoffnungen und hochfliegenden Verkündi— 
gungen zum Fiasko machten. Wir werden ſolch' ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Torheit unſere Zuſtimmung nicht geben. 

* - 


* 
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Abendpoſt, Chieago, Samslag, den 24. Januar 1920, 


ichloffen ift, fret und unverpflichtet, unabhängig und 
nur aus eigenem freien Willen heraus der Geredtig- 
feit und Menfchlichkeit — fich felbit und der Welt — 
zu dienen. 


Dann wird uns, die wir wohl „remdlinge” ge- 
nannt werden, aber echte Amerikaner find, die Hoff- 
nung, unfer Yand und Volk als das zu fehen, als 
das wir e$ uns in unjeren Träumen außmalten; md 
daS zır fein e8 berufen ijt, das e8 fein muß, joll die 
Republik beiteben: ftarf und unabhängig, Hort der 
Sreiheit, und ESchiedärichter der Welt! — — — 


— —— — 


Das brave Schweizerbolt. 


Die „Sonntagpoit”. drudte neulich einen „Car« 
toon“ aus dem Nladderadatich ab, der fi) auf das ent- 
jegliche Sungerelend in Wien bezog. Er jtellte dar, 
wie ein reidy und wohlhabend ausjehendes Ehepaar 
(Sohn Bull und Marianne) an einer un Erbarmen 
für ih und ihre abgemagerten Kinder flehenden Mut- 
ter vorüberichreitet, olne ihrer Not aud) nur einen 
Blick zu gönnen, Im Sintergrunde aber jieht man den 
ebenfalls fajt zum Sf£elett gewordenen deutichen Michel 
fein Bishen Armut mit den Elenden teilen. Das 
Bild war aut und bradte die Situation in Mittel- 
europa plaitiih zum Ausdrud, Aber in einer Be» 

| ziehtumg war e8 doc; einfeitig. Wenn die Entente aud) 
bi3 zum legten Nugenblid fich hartnädig und mitleid3- 
103 dem öfterreihiichen Notichrei verihloß, jo gab e3 
do außer dem deutichen Michel, der feinen alten 
Bundesgenojien hier ebenjo wenig wie jeyıer Zeit in 
den Karpaten im Stidye ließ, no) andere mitleidige 
Seelen. Niht ganz Europa tft durd) den Krieg ber- 
roht und gegen die Gefühle der Menichlichteit gefeit. 
| E3 gibt nody Menfchen drüben, die Veritandniz für 
die Keiden unihuldiger Frauen und Kinder haben und 


ihrem Mitgefühl mit ihrer Not nicht bloß durd) Ieere 
| Phraſen, jondern auch mit der Tat Musdrud zu ver- 
leihen willen. 
| Von den neutral gebliebenen Kindern Mutter 
Europas haben fait alle in diejer oder jener Weije die 
Tränen der unglüdliden Menjchen zu ftillen gefudht, 
auf deren gebeugten Naden der unbarmberzige Sieger 
feinen fehiweren Fuß gefegt hat. Biel it in dieſer Be— 
ziehung feiteng des fleinen Sollands geichehen. 
itehen die ſtandinaviſchen Länder da, die ſich allein be— 
ſonderes Verdienſt um die Speiſung und Kleidung 
Tauſender von deutſchen Schulkindern erworben haben, 
welche ohne ihre werktätige Nächſtenliebe lebensläng— 
lichem Siechtum, vielleicht gar dem Tode verfallen ge— 
weſen wären. Selbſt Italien hat öſterreichiſche Kinder 
in Pflege genommen. Uebermenſchliches aber faſt hat 
die kleine Schweiz geleiſtet, um die langſam verhun— 
gernden Kinder Wiens und anderer öſterreichiſcher 
Städte vor dem ſicheren Tode zu retten. Tauſende 
und Abertauſende ſolcher unglücklicher Weſen haben ſie 
ſich in langen Sonderzügen ins Land geholt und ein— 
zeln auf Familien verteilt, die ſich freiwillig erboten 
hatten, die armen Geſchöpfe ein paar Wochen lang mit 
kräftiger Nahrung zu verſehen. Eiſenbahnzug um 
Eiſenbahnzug kam über den Arlberg ins Schweizer 
Land gerollt, und die Schweizer riſſen ſich in edlem 
Wetteifer förmlich um dieſe Pflegekinder. Und es ſei 
an dieſer Stelle ausdrücklich feſtgeſtellt, daß dieſe 
Pflegeeltern nicht bloß in den deutſchen Kantonen zu 
finden waren, ſondern daß ſich auch der Kanton Teſſin 
an dieſer Hilfstätigkeit in anerkennensverter Weiſe be— 
teiligt. 

Die Gegenwartsform iſt hier abſichtlich gewählt; 
denn die Schweizer Hilfsaktion hat ſich nicht bloß auf 
den Sommer beſchränkt, ſondern vollzieht ſich auch 
durch den Winter. Alle ſechs Wochen werden die 
Pflegekinder durch neuen Zuzug abgelöſt. Nicht daß 
dieſe Zeit ausreicht, ſie aus elenden Geſchöpfen zu ge— 
ſunden Kindern zu machen. Dazu ſind, wenn es über— 
haupt möglich iſt, Jahre erforderlich. Aber die Zahl 
der Bedürftigen tit jo riefengroß, daß man gern mög» 
Iichit vielen der Kleinen eine furze Zeit des Aufatmens 
unter erträglichen Xebensbedingungen vergönnen will. 
Und nicht genug damit, dab die Kleine Erhmeiz, deren 
Bewohnerihaft trog ihrer fireng gemwahrten Neutrali- 
tät jelbit jtark unter dem Striege, feinen Begleiterichei- 
nungen ımd feinen Yolgen zu leiden gehabt hat und 
auch jett noch Leidet, fich der öfterreihiichen Sugend in 
diejer felbitlojen Weite annimmt, beabfichtigt mai dort 
aud) der deutihen Ehuljugend den gleihen Lieben? 

| dienit zu eriweilen. Denn in manchen Teilen Deutich« 
| Iands jicht e8, was die Ernährungsverhäliniiie anbe- 
| triftt, nicht beifer als in Wien aus, Hut ab vor dem 
braven Schweizer, der da3 Herz am rechten led hat! 
[ee — 


‚.. Die empfindlidien Asorellen. — Wohl die empfind. 
Idjite aller Silharten find die !yorellen. Schon gan; 


Groß |} 


Nüpel gibt'8 von allen Sorten, 

Stets froh, and’re anzurempeln, 

Tod die fchlimmiten find, die feige 

Tlegelei'n al8 „Scherze“ ftempeln. 

Wir Iefen im gejchäßten, „Herald: 
Hexaminer“, daß eine Fran fidh von der 
Flu kuriert erflärte, nachdem fie Zwils 
Iingen da3 Leben gegeben halte, und 
da ein „Hu*sfranter junger Mann in 
Elgin ſofortige Beſſerung verſpürte, 
nachdem er mit ſeiner Herzallerliebſten 

etraut worden war. Es wäre intereſ⸗ 
ant feſtzuſtellen, welche Wirkung als 
Heilmittel eine Scheidung auf an der 
„Tu“ Teidende Ehemänner haben mwür- 
de „Wahrfcheinlid) werden fie fc) fo: 
glei) auf die Beine machen — fünnen,“ 
bemertt hierzu unfer PBulinadjibar, ne= 
benbei bemerft ein Inochentrodner 
Sunggefelle. 

Zahlreiche Feinde hat jih der Erzbis 
ichof von Neiv Morf durch feine freimüs 
tige Stellungnahme gegen die Troden- 
heitsfanatiler gemacht, Aber nod) 
zahlreichere Freunde! 

„Ich träumte, daß ich im Fall. 
meiner Ermwählung (zum Präſi—-— 
denten der franzöſiſchen Republik) 
ein Bindeglied zwiſchen der Regie— 
rung von geſtern und der von mor⸗ 
aen bilden könnte.“ — Premier 
Clemenceau nach der Ablehnung 
ſeiner Kandidatur im Kaukus. 

Aber das franzöſiſche Parlament will 
augenſcheinlich kein Glied, das es an die 
Regierung von geſtern, an die Aera 
Clemenceau bindet. 


Ein wirtſchaftliches und militäriſches 
Bündnis haben Großbritannien, Frank— 
reich und Italien geſchloſſen. Als Ver— 
trauensbeweis für den Völkerbund! 


„Das Wort „Senat“ iſt vom lateini⸗ 
ſchen Wort „ſenex“ abgeleitet. Es be— 
eutet „alt“. Der gegenwärtige Bun— 
desſenat entſpricht in ſeiner Zuſammen— 
ſeßung völlig dieſer Bezeichnung. Er 
weiſt zahlreiche Mummelgreiſe auf. 
Sieben der Senatoren haben das 70. 
Lebensjahr überſchritten: Bankhead, 77; 
Nelſon, 76; Dillingham, 76; Vage, 76; 
Smith von Marhland, 74; Colt, 73; 
und Thomas, 70. „tur der leßtere be= 
tätigt gelegentlich fortſchrittliche Ten— 
denzen. DPreiundzivanzig der Cenato- 
ren jind von 60 bis 69 Nahre alt, und 
nur ein einziger bon ihnen, La Follette, 
bewährt fi unveränderlih al3 forts 
Ichrittlih und unabbängig. Reaktionär, 
hinderlich, überflüſſig, jeglichem Foct— 
ſchritt abgeneigt und altersſchwach —, 
es erſcheint hohe Zeit, daß der Bundes— 
ſenat abgeſchafft wird.“ 


(„The New Maijority.“) 

Der britiſch-japaniſche Bündnisver— 
trag läuft im Juli 1921 ab. Er war 
hauptſächlich gegen Rußland gerichtet. 
Er wurde im Jahre 1902 vereinbart, 
und im Auguſt des Jahres 1905, zwei 
Jahre vor ſeinem Ablauf auf fünf Jahre 
verlängert. Im Jahre 1911, ebenfalls 
vor ſeinem Ablauf, wurde er auf weitere 
zehn Jahre verlängert. Das „Iapan 
Chronicle”, ein von England beeinflußs: 
te3 Blatt, empfiehlt die Erneuerung de3 
Bündnifies, „da e3 dem Ehrgeiz Ruk- 
lands Einhalt geboten, ben Frieden im 
Fernen Dften und Andien und die Uns 
abhängigfeit und Unverleglichleit chines 
ftichen Gebiet3 gefichert Habe.“ Was 
den Andiern, befonder3 aber den Chines 
fen al3 eine überrafhende Nenigfeit er» 
ſcheinen wird. 

Au ıumter dem Profibitionggeich 
wird gemeines Angebertum mit einem 
förmlichen Heiligenſchein 
Früher hatt' man ſo'n Kerl nicht des 
Anſpuckens für wert gehalien! 


| 


| Guter Rat. 

Die badiihe „Latern” fchreibt: „ur 
| Entfernung der Rüritenbilder aus den 
| Scdulräumen möchten wir den Hiniveis 
mie unterlaijen, auch Die Naturge- 
ſchichte⸗ und Kochbücher entiſprechend zu 
verbeſſern. Der Zaunkönig (Traglodytes 
barvulus) muß von nun an: Zaun— 
präſident heißen. Die Speiſekarten ent— 
halten von jetzt an ſtatt Königinſuppe: 
Frau Exzellenz Scheidemann-Brühe; 
ſtatt Kaiſerſchmarren: Ergzbergerkleiſter. 
Die Bismarckheringe werden uͤmgetauft 
in: Papa Geis-Karpfen i 


umgeben. | 


Dentichland, 


77 
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Berlin, Bureau der Abenppoft, 
18. Dezember 1919. 

Der Gaitwirt-Streif. 
= Grad’ wie bie 
Heinen Kinder. 
“4 Mber wie ungezo= 
. gene fleine Slinder. 
' ®o benehmen fi 
die Gaftwirte. 
Weil die Neichäres 
rung unvernünftig 
ift und auch auf 
BR die Gaftwirte das 
en Wuchergeieb in 
Anmenduna bringen will, jchliegen 
fie auf zwei Tage ihre Lofalitäten 
und verlaufen weder Speiſe noch 
umkauft und ſie verzehrt oder an 
Trank. 
ſtraft mit Zuchthaus einen jeden, der 
rationierte Lebensmittel hintenher— 
umkäuft und ſie verzehrt oder an 
andere Perſonen weiterverkauft. Ich 
habe bereits früher erklärt, daß ein 
derartiges Geſetz unausführbar iſt, 
denn würde es befolgt, dann könnten 
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cht- und Schattenbild 
Von GOlto Marx, Milglied der Redablion der „Abendpoſt“ 


teren 


Das unfinnige Gejeß bes | 


wie es if. 


er aus Dewegter Zeit, 


Abendyoft Co, Ehicago, 


* 

| Buna der Küchen und Weinteller auf: 
merffam gemadt, tworauf fich bie 
meisten Gäjte mit Lebensmitteln vers 
proviantierten und fozufagen aus 
j dem Koffer lebten, Aber au tie 
| zahlreichen Kaffeehäufer Berlins ha- 
ben den Betrieb vollfommen einge= 
stellt, und die Junggefellen, die fonft 
‚ihr erftes Frühftüd im Saffeehaus 
einzunehmen pflegen, konnten heute 
mit leeren Magen in ihre®ureauß oder 
hinter ihre Ihefen traben. Die heute 
|früh angefommenen Fremden find 
aber am allerfehlimmften dran, Zum 
‚erheblichen Teil waren fie, ohne von 
|dem Schritt der Berliner „Menjchen- 
| freunde“ zu wiffen, ahnungslos nach 
der Reichshauptſtadt gekommen und 
konnten hier nichts zu eſſen bekom— 
men, denn es wurde ihnen auch nichts 
in den Bahnhofswirtſchaften ver— 
kauft, nicht einmal eine Taſſe ſchwar— 
zen Kaffees. Dann liegen auch zahl— 
reiche Kranke in den Hotels; auch 
dieſen wird nichts verabreicht. Da 
darf es denn kein Wunder nehmen, 
wenn die Stimmung der Hotelgäſte 


(Gur die Abendpoſt.“) 
Ras deuifhe Lied. 


Was ber New Porker Etabtverband ber 
Gefanadereine dazır zu fangen hat. — Tas 
deutfhe Lied mit englifdem Text, — 
Warum das ein Unding ift. — Des beuts 
fhen Liedes Miffion, — Amerilaniſche 
Driginallieder, 


20, anuar 1920, 

em (63 Scheint, als 

ob unter den beul- 

BE ichen Wereinen zu= 

nächſt die Geſang— 

vereine endlich zu 

begreifen anfan— 

gen, daß ihrem 
Weiterbeſtehen 

—ú— — durch die Hetze der 
Deuiſchfeinde ernſtliche Gefahr droht; 
‚daß diefe Hehe keineswegs, mie bie 
unheilbaren Optimiften fich felber 
teinreden, nur bie legten Zudungen 
der Deutfchenverfolgung der Kriegs: 
zeit find, fondern daß eine ganz plan 
wäßige Agitation befteht, jeber Be: 
fundung von Deutih-Ameritanertum 
durch die deutfche Sprache in Wort 
und Schrift ein Ende zu mahen — 
'ein für allemal. Da hat in Rem 
Dort vor kurzem die Kahresverfamm- 
lung de Stabtverbandes ber beut- 
fhen Gefangvereine jtattgefunden. 
Bei der Gelegenheit fam das große 
 Güängerfeft zur Sprache, das ber Der: 
"band im Oktober in ben rieligen 
| Räumen des „Hippodroms“ zu ver— 
anſtalten gedenkt. Und hierbei wurde 


Gäſte eines jeden Hotels oder einer bald einen bedrohüchen Charakter gleichzeitig eine für das Gejangber- 


jeden Speiſewirtſchaft verhungern; 
ja würde es in den Haushaltungen 
des einfachen Bürgers befolgt, dann 
wäre die Sterblichkeilsrate infolge 
von Unterernährung noch bedeutend 
größer, als ſie heute iſt. Aber das 


annahm. Die Betriebsleiter der Ho— 
ſtels wandten ihre ganze Suada zur 
Beruhigung der Gäſte auf und ſpra— 
chen das miſerable Wort „Solidari— 
tät“ zum tauſendſten Male im Laufe 
des Vormittags aus, verſuchten auch 


einsweſen des ganzen Landes über— 
aus wichtige Frage erörtert: Sollen 
die deutſchen Geſangvbereine künftig 
auch in engliſcher Sprache ſingen? 
Der Nordöſtliche Sängerbund hat 
bekanntlich bereits für deutſche Chor— 


alles entſchuldigi immer noch nicht die Schuld fortgeſetzt auf den Racker lieder in engliſcher Sprache Sorge 


das Vorgehen der Berliner Wirte, Staat zu mälzen; aber davon ivur= | getragen. 


einfach ala Proteftjtreit zwei Tage 
überhaupt nicht mehr zu verfaufen. 
Bom feinjten Hotel bis zur elenditen 
MWintelfneipe Berlins, haben heute 
und boraußfihtlih au 


Speijeverabfolgung eingeftellt. 

Die Wirte bevienen fich alfo eine 
Kampfmittels, über das fie, ald ihre 
Ungeftelltien e3 vor jeh3 Monaten 
berjuchten, ganz aus dem Häuscen 
| gerieten. Leute, die Anfprud; darauf 
erheben, dem ordinunggliebenden Bür- 
gerjtande anzuaehören, ergreifen ein 
von ibnen bisher amngefeinbetes 
Kampfmittel. Sie beventen natür- 
lich nicht, vaß das unfchuldige Publi- 
fum ivieder der Leidtragende ift, fie 
berüdjichtigen nicht, daß Berlin jegt 
tagtäglih von menigiten® 100,000 
Reiienden aufgefuht wird, und 
Ichließlih Tcheinen fie veraeiien zu 
haben, mie jie fi) an den Leuten, bie 
bisher Speife und Trant von ihnen 
bezogen, finanziell gemäjtet haben. 
Der kleine Budiker geniert ſich durch— 
aus nicht, vom karg bezahlten Kom— 
mis für einen Teller voll Weißkohl, 
zwar in Fett, aber ohne Fleiſch ge— 
tot, 3 Mark zu nehmen, während 
ihn der ganze Kohltopf höchjitens 2 
Mark fojtet, und ebenjotwenig ziert 
\fich ver „vornehme“ Reftaurateur, von 
‚feinem Gafte 25 Mark für ein Bor- 
tionen Gänfebraten zu nehmen und 
ich die doch eigentlich dazu aehören- 
Iben drei bi3 fünf Kartoffeln nod 
lertra mit einer Mark bezahlen zu lal- 
ſen. Im Kleinhandel koſtet heute 
Gänſefleiſch 12 bis 14 Mart das 
Pfund, und da heute in Deutſchland 
niemand ein Geſchäft macht, wenn 
er nicht zum wenigſten einen Profit 
von 100 Prozent daran hat, ſo kann 
man ſich ungefähr ausrechnen, was 
fo ein Wirt an feinem „Bortiönchen“ 
Gänfebraten verdient. Sch will Jh: 


den die Hotelgälte eben nicht fatt. 
Viele des langen Fluchens müde, 
pfiffen nad) einem Auto und rajten 
|gen Potsdam, um dafelbjt ihren 


morgen | Hunger zu jtillen und fich die ehemals ! 
jämtliche Betriebe ihre Getränk und | föniglichen Schlöffer anzufehen, von | 


denen die meiften der Bejucher bo 
bisher feine Ahnung gehabt Hatten. 
Im Reichstag befindet Tich bekannt— 
ih auch) eine Reitauration, und ba 
die Kellner vom Staate bezahlt wer— 
ben, waren fie auch heute morgen „in 
\corpore erjchienen”, aber die Herb- 
feuer ftanden ftill, da die Lieferung 
der Epeilen kontrafilih von einem 
großen Hotel übernommen imorben 
if. Für die Reichdtagsabgeorbneten 
waren aber doch breihundert Gedede 
aufgelegt und neben jedem Couvert 
lag eine ganze Scheibe Schiwarzbrot. 
Die Speifen für die Abgeorbneten 
aber wurden heute aus ber Bolf3- 
tüche bezogen. E3 wurde nur ein 
Gang jerviert. Eine Brühe, beite: 
hend aus Nudeln, Kartoffeln und 
zerichnittenem Rindfleifch. Sie hatte 
den Vorzug, nur drei Mark zu fojten 
und babei fehr nahrhaft zu fein. 
hr Korrefpondent vertilgte gleich 
zwei Portionen davon, obſchon das 
gegen die Hausordnung verſtieß. In 
einem großen Hotel, in dem zahlrei— 
ſche auslaändiſche Militärmiſſionen 
wohnen, gab es bereits um 10 Uhr 
morgens einen gewaltigen Krach, als 
ein martialiſch ausſehender Oberſt 
ſein „Breakfaſt“ verlangte und nur 
mit einem höflichen aber vielſagenden 
Achſelzucken ſerviert wurde. Er 
machte gewaltigen Stunk und ſchwor 
in der Sprache Miltons, Byrons und 
Shakeſpeares blutige Vergeltung. 
Darauf unterſchrieben ſämtliche Gäſte 
des Hotels einen geharniſchten Pro— 
ieſt, der derKeichsregierung zugeſandt 
wurde. Die Gäſte des vornemen Es— 
planade-Hotels in der Tiergarten— 


| 


Diefe Zatfache trug na= 
türli) dazu bet, daß die Trage, bie 
lich foeben anführte, bejaht wurde. 
"Auch auf dem genlanten Mufitfeft im 
Dttober werden deutfche Lieber mit 
enaliihem Iert gefungen werben. 
Natürlih it diefe Entichließung 
Ian fi ein echt deutiches Angſtpro— 
Ituft. Man will damit die Deutich- 
feinde befänftigen und fie von meites 
Iren Angriffen auf die deutfche Spra= 
che, auch die gefungene, abhalten. 
| Dieje Yuffafluna halte ich für völlig 
verfehlt. Die Gegner der deutlichen 
Sprache und alles Deutichen über- 
|kaupt (mas ja dasfelbe tft) denken 
Isar niht daran, Fig mit jolcen 
|Brödchen abfpeifen zu laffen. Sie 
jaehen ouf3 Ganze. Sie molien über: 
ıhaupt feine Lieder mit deutfchemn 
Text. Bei der Debatte 
| Frage wurde unter anderem betont, 
| das beutiche Lied mit enalifchem 
ıZert follte ein Zugeitändni3 an ba3 
ameritaniſche Publikum ſein. Nur 
auf dieſem Wege könne dem amerika— 
niſchen Publikum das Ideal des 
deutſchen Liedes zugänglich gemacht 
werden. Eine unſinnigere und 
lächerlichete Logik Habe ich mein 
Lebtag nicht gehört. Zunädjit: was 
ift diefes amerilanifhe Publitum? 
Gemeint ift doch wohl bejfonders bas 
'anglo-amerifantiche Publitum, das 
Itein Deutfch veriteht. it das fo be= 
|beutend auf fo einem Sängerfelt ver= 
‚treten? Und vor allem: wird e3 
iiberhaupt auf diefem Tzeft im Ofto- 
| ber vertreten fein? Schwerlich! Es 
wird, darauf wette ich meinen Pega— 
ſus, durch markante Abweſenheit 
glänzen. Aber auch von rein künſt— 
leriſchem Standpunkt aus iſt die wie— 
dergegebene Anſicht unſinnig. Neh— 
meñn wir mal an, es ſei bei dem Sän— 
gerfeſt wirklich ein großer Prozent— 
ſatz von Zuhörern zugegen, die kein 
eutſch verſtehen. 


IM 
n 


über die! 


Mürben fie be-| 


wiederholte Wahrheit) Zert und 
Meufit gehören zujammen und bilben 
ein Ganzed. Ein veutjches Lieb mit 
englifhem Xert ijt jehon fein deut= 
{ches Lied mehr und wirkt ald Mass 
ferabe, etwa wie ein bieberer Deut» 
ſcher, der ſich ein ſchottiſches Koſtüm 
angezogen hat. 

Endlich: der Vortrag deutſcher 
Lieder mit engliſchem Text wider— 
ſpricht geradewegs der traditionellen 
tünſileriſchen Aufgabe des deutſchen 
Geſangbereins in Amerika. Dieſe 
Aufgabe iſt und war von jeher: die 
Pflege des deutſchen Liedes und der 
deutſchen Geſelligteit, die wiederum 
den Gebrauch der deutſchen Sprache 
im Verein in ſich ſchließt. Die drei 
ſind voneinander unzertrennlich. 
Wenn ſie getrennt werden, ſo hat ein 
deutſcher Geſangverein keinen Zweck 
und keinen Sinn mehr. Dann ſoll 
er ſich auflöſen. Was folgt daraus? 
In dem Augenblick, wo der Geſang— 
verein nicht mehr ausſchließlich das 
deutſche Lied pflegt, wird er ſeiner 
Miſſion untreu. Denn das deutſche 
Lied iſt ſeine Miſſion. Das heißt 
mit anderen Worten: er ſoll dieſem 
Liede das Verſtändnis und die Liebe 
aller Deutſchen in der zweiten Hei— 
mat erhalten, weil das deutſche Lied 
ein Kleinod von einer unſchatzbaren 
Koſtbarkeit iſt, ein Kleinod, deſſen 
ſich kein anderes Volt rühmen kann, 
und das als einen auserleſenen 
Schatz ſich zu bewahren er deshalb 
berechtigt iſt. Kein Menſch von 
irgend welchem Kulturempfinden — 
man könnte auch ſagen kulturellem 
Gerechtigkeitsgefühl wird dem 
Deutſchen dieſes Recht beitreiten. 
Ebenſo hat er das Recht, die Liebe 
zum deutſchen Liede ſeinen Kindern 
und Kindeskindern einzuflößen — 
ebenfalls aus rein kulturellen Grün— 
den. Er hat ſogar das Recht, ein 
Apoſtel für das deutſche Lied bei 
ſeinen Mitbürgern nicht deutſcher 
Zunge zu ſein. Und jeder dieſer 
Mitbürger, ſofern er nur ein Gran 
von künſtleriſchem Empfinden beſitzt, 
wird es vorziehen, das deutſche Lied 
in ſeiner Volltommenheit zu hören, 
das heißt: mit dem davon untrennba— 
ren, zur Geltendmachung ſeiner höch— 
ſten Schönheit gehörigen deutſchen 
Text, und nicht mit engliſchem Text. 
Genau ſo wie ich „Lohengrin“ oder 
„Tannhäuſer“ oder den „Ring der 
Nibelungen“ in Deutſch hören will 
und nicht in Engliſch, noch viel we— 
niger in Franzöſiſch, am allerwenig— 
ſten aber in Italieniſch. Ich will 
aber wiederum „Cavalleria Ruſti— 
| wenn irgend möglich nur in 
talienifch hören und ven „Barbier 


cana“ 
a" 


|» 


Schuberts „Du biſt die Ruh” irn 
Englifh fang. Als er fertig war, 


‚von Sevilla” erft recht. Sch war mal, 
‚in einer Gefellichaft, mo ein Sänger: 


' 


4 


'ichüttelte ein feingebildeter Amerilası 


Iner neben mir den Kopf und fagte: 
„Ro — 
German!“ 

Das mar ba3 fünjtlerifc richtige 
Empfinden! 
| Nein — dieler Beihluß der Ge- 
Tangbereine, beutfche Lieber mit ena- 
lichen Tert zu fingen, ift eine be- 
dauernswerte Verkennung des deut⸗ 
ſchen Liedes und zugleich der Auf— 
gabe de3 beutichen Gefangvereins iıı 
dieſem Lande. Der Beſchluß iſt durch 
und durch kunſtwidrig und kultur— 
widrig. Der Amerikaner, der zu 
einem deutſchen Sängerfeſt kommt, 
weil er das deutſche Lied liebt, wird 
der letzte ſein, der ſich am deutſchen 
Text ſtößt. Er kommt vor allem 
der Muſit wegen. Will man dem 
nur Engliſch verſtehenden, ſicherlich 
willkommenen Verehrer deutſcher 
Muſit dafür entgegenlommen, fo 
|brude man, mie gejagt, bie veutjchen 
Zerte in englifcher Ueberfegung im 


hou want to hear this mi 


4 


| 


\trächtlich mehr von dem Tert ——— Das deutſche Lied aber 

ugs emtoite Dis am Tehen, inenn er in englifher Sprache muß beutf jein an Störper und 
rg Ari — * Die . gefungen würde? Kaum! Mill; Sleid (daS heißt in Ter: und Mufit), 
Hotel Göplanade mohnenden Frem⸗ Zan ſchon durchaus den Deutfc) wie ber berftorbene berühmte Wiener 
ben, bie ausnahmslos nicht zum Derz] nicht Verftehenden enigegenfommen, | Mufikkrititer Hanslit mal bemerft 
„Beltevitte, Il. ,Beder Sranteeiß, Deutrg, einem mir befreundeten Herrn nad; |gnügen, jonbern in En bier io drude man qute (aber nur folge!) hat. Mit Patriotismus oder Ame- 
jan) nop Sibirien Find tragen,” heist e8 auf|bem Iheater zum Souper eingeladen, !Tind, fehen fid; Dur die plöglice | — 


land ‚“ bei ' \ u ‚Hfchen Yerte tifanigmus oder Germanigmus bat 
Ynf&hlägen des hiefigen Melrutierungsbureaus RR: Bautı, iu 4 Ueberfegungen ber beutjchen Ierte ‚tifaniömus oder Germanigmus ha 
für rmee und flotte. Scheint das rintige] Das Theater mar um 10 Uhr 15| Schließung der Geihäjte in ihren]; —— 


und die Hin— 


* itraße überfandten der Regierung 


geringfügige Verunfeinigungen de3 Waller Fönnen 
unter ihnen große Verheerungen anrichten. Co ilt e3 
fürzlich zu einer Klage gegen die Stadt Mayen in ber | 
Eifel gefommen, weil dort im ZTanffeller der Gas-| 
anitalt einige Faller mit Teeröl umgerült wurden und 
dabei etwa3 Del in die Netta flo5. Die Folge war ein | 
maſſenhaftes Sterben der fyorellen. 


nen nur eine fleine Aufitellung da= | 
ton macen, mad einem bier für| 
Speis und TIrant „abgelnöppt“ | 
Bon überall her. wird. X war aeltern abend von | 


| denburgipeiie in: Nos 


Das Borjtehende iit nicht auf „eignem Miit” ge yelomm'3!“ 


wachſen. Es iſt die jinn- und möglihit mortgetreue 
Biedergabe eines Leitaufiages der „Chicago Tribume” 
Ter „Xribune“ „America in 

ope“ wird hier in deutiher Eprache wiedergegeben, 

der Schriftleiter der Abendboit durdaus der An- 


ift, daß er damit den Lejern vom Allerbeiten bietet, 
Denn was da geiagt wird, iſt eben das, was „wir“ 

ere Wahrheit halten; mas „mir“ unieren 

Dank Unfenninis der europäiihen Verhältnifie, furz- 
Ahtigen und von Porurteil und underitandenem Hab 
verblendeten Landsleuten gern Tag für Tag vorgelegt 
umd borgebredigt hätten — wenn wir hätten hoffen 
dürfen, dab fie e8 Iejen umd veritehen würden; und 
wicht hätten befürdten müffen, dur allzu Iautes und 
su häufiges Deflamieren vor einer von Anfang an 
überzeugen Sörer-, beziv. Lehrerichaft, dem noch 
olimmenden Mibtrauen neue Nahrung zu geben und 


Die empfindlich 
sorellen find, bewetit auch ein zweiter Fall. In einer 
söriterei wurden in einem Fleinen Weiher 100 $yorel- 
len und etwa 40 Karpfen gehalten. Xn den Weiher 
mündete die hölzerne NRohrleitung eines Hofbrunneng. 
Die Holzleitung wurde fhadhaft und durch galvani- 
tierte Eilenröhre erjegt. Fünf Xage darauf waren 
die Forellen tot. 
de3 Binfüberzuges de3 Waflerrohrs von dem Quell- 
wafler gelöjt worden waren, und diefe Spuren hatten 
genügt, das Filchliterben herbeizuführen. Eine Wei- 
terzucdht der ?sorellen fonnte erit durchgeführt werden, 


Die Unterfuhung ergab, daß Teile | s 


| Berftündnis für die 
| Trodenheit gu haben. 


gen von drei feiner legte XRo 
Sübneen fand er 
Humpven, bie fait jeder fo biei wert find wi 
ein frifh gelegtez Ei, 


auf 8250 nachgeſucht. 
beren Koſten des Tötens mit den bö 
Koſten des Lebens. 


Gambridge, Mali. — Der Tiiährige, Hier an- 


fälfige George Lhon, ber bon 1867 hi3 1869 


legte Ge gefhiachteten | 
ziemlih anfehnlihe Gold» | . 
Y - - * * go 
e|30 ME, plus 25% Steueraufchlag di 
Effining, R. 9. — Der Charfrichter John! 
Dulburt bat um eine Erhöhung der ihm für 
Sinrichtungen werdenden Vergütung bon $150 
Er bepründete die bö« 


deren | fartoffeln—6 Mart, 


Nadteile der nation ARTE Air at in ei ei Menſ t 

weile der nationelen us. Wir gingen in ein Weinreſtau- Menſchenrecht 
„Aumballtown, Jowa. — Chris Mortenfon rant in ber Dorotheen 
überlegt fig aegenmwärtig, ob ex beffer fun 
würde, ben Boden feiner Farm zu bebauen 
ober ihn nad Metall au durhfuhen. Im Ma- 


Straße und 
‚mußien um 11 Ubr, da dann Schluß 


gemacht wird, das Lokal verlaſſen. 
Wir tranken eine Flaſche Burgunder, 


27.50, aßen zwei Schnitten (fin- 
gerdick) geröſteten Rheinlachs zu je 
20 Mart—40 Mart, zmeimal Brat- 
zwei Taſſen 
|Bohnentaffee—6 Mark, 


en auf das ſchwerſte 
Sie proteſtieren gegen 
dieſe Vergewaltigung und fordern 
Maßnahmen ſeitens der Behörden, 
damit die Gaſtwirtſchaften wieder in 
e Lage geſetzt werden, ihren Gäſten 
wie jedem Deutſchen das Recht der 
Verpflegung zu gewähren. Sie ver— 
treten aber auch den Standpunkt der 
Gaſtwirte, daß die Sondergerichte 
unbedingt abgeſchafft 


gefährdet. 


zweimal mit Zuchthaus 


‚im Programm ab. Uber felbit das 
| wäre nır ein Notbehelf, ineil nie und 
Inimmer ber beutiche ITert, felbit in 
ı Der beiten Leberfegung, in feinem 
'urfprüngliden Sinn und in feiner 
'urfprünglichen Form wiederzugeben 
iſt. Das it der gleiche Mebelftand 
‘kei allen Gefangsterten ohne Aus— 
nahme, 

| Das find nicht alle Bedenfen. Ein 
ferneres iſt, daß die meiſten deutſchen 
änger die engliſche Sprache 


S nicht 


das auch nicht das Geringſte zu tun. 
In Verbindung mit dieſer Frage 
iiſt noch ein anderer Vorſchlag ge⸗ 
macht worden von Leuten, die durch⸗ 
aus der oben entwickelten Anſicht 
ſind — freilich nicht auf der Tagung 
des New Yorter Stadtiverbandes. 
Der Norſchlag ging dahin, daß die 
Geſangvereine bei ihren Konzerten, 
auch den öffentlichen, künftig anſtatt 
deutſche Lieder mit engliſchem Text, 
‚immer eine Gruppe Lieder amerifa- 


|Ropffalat—10 Mark, zivei Bremer |iverden mülfen. Die im Hotel C3- 


bie HarbardsUniverfität befucte, erhielt mit) *». e x | natı „genügend beberrichen, um fie tadellos | 
i |Bigarren a 6 Mt—12 Marf, zufam- | planabe wohnenden Ausländer pro= | ‚ 


. . \ nifcher Komponiften in englifcher 
nadhdem man das Mailer dadurd; abgeitumnft Hatte, | nr. neringer Nerzönerung einen Mrief, ber * 


— die Hauptſachel — ſo anderen das Bekenntnis 


zur Wahrheit, ſtarkes Eintreten für die Wahrheit zu 
erſchweren. 

Das Vertrauen, daß der „geſunde Menſchenver⸗ 
ſtand und das „anſtändige Gefühl Amerikas“ ſich 
ſchließlich geltend machen würden, erweiſt ſich als ge- 
rechtfertigt. „America is coming back.“ Amerika 
kehrt zurück zu ſeinen alten Göttern; beſinnt ſich auf 
ſeine angeſtammten Tugenden. Die Wahrheit iſt im⸗ 
mer gut. Ob das „die Wahrheit ſagen“ nützlich iſt 
und die Wahrheit fördert, das kommt zum guten Teil 
darauf an, von wen fie kommt. Die „Chicago 
Xribune“ ift, wenn nidjt die amerifanifcite Zei⸗ 
tung, doch gonz gewik eines ımd zwar das größte der 
„eiht amerifaniichen“ Ylätter des Landes ıımd fie wird 
fehe forafällig und Flug geleitet. Cie hat ftetig den 
Singer am NRuls des Volkes, hält ein Ohr auf dem 
Boden, die Stimmung zu ergründen und Takt fi 
midst fo leicht oder ohne zwingenden Grund, von eige- 
nen Gefühlen oder Wünfhen zu Weuberungen und 
einer PVolitif verleiten, die, fo weit fie e3 zur erfennen 


e- vermag, nicht von der Mehrzahl ihrer Xefer geteilt, 


2 


bezw gebilligt wird. 


Der „Tribune“-Aufſatz „America in Europe“, 
wird manchen ſehend machen, der gegenüber der euro⸗ 


+ päildhen Lage noch blind war, wird manden aufrüt- 


er 


kein, der nod; im Kriegshakmwahn hindufelte. Er ver- 
ſpricht Gutes zu wirken. Er aibt cber au die Soff« 
dab viel Gutes, viel Beileredg — das Beſte! 


 — fia Ihon vorbereitete und um fi griff unter der 


Wenn c3 mahr iit, dab die Brefie der 
der öffentlihen Meinung und die „Tribune“ 


S beionbers glüdlih ift im Erkennen der Stimmung 


ämter dem Polfe, 


Br. 


dann bereditigt die Saltung der 
dem Berfailler Vertrag gegenüber zu dem 
daß das amerifanifche Volk im Begriffe ift, 
ehren zu feinen alten Göttern, und ent. 


4 


daß man es vorher über gekörnten Marmor laufen 
ließ. Während die Syorellen ftarben, waren die Karpfen 
in dem gleichen Weiher am Leben geblieben, 

% * * 


Der Pater Mozarts. Zivei Kahrhunderte find 
verflojien, feit der Geburt von Mozart Vater, Leopold 
Mozart, der am 14. November 1719 zu Augsburg 
das Licht der Welt erblidt hat, der aber al3 Vater von 
Wolfgang Amadeus Mozart mehr als icder andere 
Vater eines berühmten Mannes gefeiert zu werden 
verdient, ML der Sohn eine armen Buchbinders 
hatte er ich jelbit durh Willensdrang heraufgear- 
beitet, hatte fi dur Mufifunterricht die Mittel zum 
Studium erworben und die Rechte zu Salzburg itu- 
dier. Tort war er dann hängen geblieben; als ihm 
da3 Geld zum Studium ausgegangen var, wurde er 
Kammerdiener beim Domherrn Grafen Xhurn, der 
jeine Beihäftiaung al3 Biolinift in der erzbiichöflichen 
Kapelle vermittelte. Beim Erzbiihot madte er fidh 
unentbehrli als Geiger, Komponiit, Zehrer des Gci- 
genſbiels, wodurd er die Dienerſchaft des Erzbiſchofs 
für da3 Orcheiter zu geivinnen wuhte, und al3 deiien 
Kabellmeiſter. Da er fich frühzeitig mit der allzeit 
fröhlichen Salzburgerin Anna Maria Bertlin verhei- 
ratet hatte, jo mußte er alle Kräfte anitrengen, um 
den Unterhalt zu verdienen, zumal ihm die Gattin 
Kind auf Kind fchenkte, von denen — fieben an der 
Zahl — freilich nur Wolfgang und Nannerl das erite 
Lebensjehr übericritten. Co entitanden Serenaben, 
Kirhenfompofitionen, Spern, Oratorien und zahl- 
reihe andere Werfe von Wert. Aber fotort gab Ba- 
ter Mozart feine ganze fombofitorifche Tätigkeit auf, 
al& der junge Mozart felbit zu fomponieren begann, 
wie er überhaupt fih vollfommen mit feiner rau 
in den Diemft Fee Knmsktiarijchen i 
der ſtellte er > 


Se) 


„George non jr., Harvard,“ adrefiicrt tar. | 
as daß bie früher bieigerühmte 
„inbigfeit der Vvoſt“ doch no niht ganz 


Was bemeift, 


ausgettorben it, 


Ren Nork— Ya, e3 gibt wirflih Damen, bie | 
bereit find, offenberzig ihr wahres Mlter ein» 


zugeſtehen. Da iſt 3. 9. Stau Prbant 
‚ fille, die bem Vollszäbler ohne Umfciei 
mitteilte, da& fie gerade bad 107, L 
zurüdgelegt babe 


nn 


ebenzjahr 


Die Frauen werden größer, 


Ein engliſddes Blott ftellt auf Grund einer) man heute das ganze Pfund Ahein: | 


Umfrage der Echneiderinnen, Tırenlekrerinnen, 

WäldegelHähke mit, dab bie Frauen feit 

Rriegsbeginn Förperih arößer und ftärler 
würden, 

Did padt ein Schred, ein ſchauderöſer, 

Zu Boden Fink’ ich jhier entfeelt: 

DO Gott, die Franen werben gröfer! 


Das hat mir grade nad) gefehlt! 
„Halt ein! yalt ein mit deinem Segen!“ 
Fleh' ich den lieben Simmel an. 
Bar nicht ihan Iange überlegen 


Dru⸗ 
fe | 


j men alſo 111 Markt 50 plus 10%, 
Zrintgeldaufihlag — 123.50. Der 
Wein war Friedensware, hat den 
Wirt alſo ungefähr 3 Mark die Fla— 
ſche (unberzinſt) gekoſtet; die Zigar— 
ren dito, hier raucht man bekanntlich 
mit Vorliebe abgelagerte Zigarren; 
und in jeder Fleiſchhandlung kann 


lachs im Ausſchnitt zu 20 Mart kau— 
fen. Der Kellner erhält für achtſtün— 
dige Arbeitszeit 110 Mark die Woche 
feſtes Gehalt nebſt Verpflegung, doch 
gibt ihm jeder „Kavalier“ noch ein 
gutes Trinkgeld obendrein, alſo der 
Wirt ſackt auch die 10 Prozent für 
Bedienung ein. ch weiß aus ficher: 
fter Quelle, daß gerade die Herren 


\ieftieren hiermit ganz energifch ge= 
gen die Gaithausfperre. Sie find in 
Grmanalung jeglider Beziehungen 
und Möglichkeiten nicht in der Lage, 


ıfih irgendwo andere, als in ben; 


Gaftitätten, in benen jie wohnen, zu 
Iverpflegen, und fordern daher fofor- 
Itige Abhilfe durch die Reichäregie: 
rung, ba fie unmöglich 48 Stunden 
‚lang ohne Ejjen und Trinten bleiben 

können.“ 

Dieſe Drahtung trägt mehr als 
200 Unterſchriften, darunter nicht 
Inur bie ber Mitglieder der Entente: 
Militärkommiſſionen, ſondern auch 
von Privatperſonen, Angehörigen des 
ſchwediſchen Adels, engliſchen, fran— 
zöſiſchen und italieniſchen Geſchäfts 


z 


Die Auge Fran bem fhwahen Mann? Wirte fich während der lehten drei leuten. Db biefe Protefte befonderen 


Saß nicht Herr Herkules am Roden 
Ein wohldrefſierter Rubel, da? 
Berlor nicht Simſon ſeine Locken 
Trotz aller Kraft durch Delila? 


Stand nicht vor Hera oft als Stoffel 
Herr Zeus, den Donnerkeil gebeugt? 
Selbſt Botan ſpürte den Vantoffel, 
Wie Richard Wagn laut bezeugt. 


Wo iſt der Held, der ſiegreich mude, 
Benn feine Frau ihn mores lehrt? 
Und da — bift du, Natur meſchucke? — 
Wird noch des Weibes Kraft vermehrt? 


Nie traf ein u. mih Aermiten 
’ er, 
Die Angſt fährt mir * Bein und 


tk: — 
D Simmel, mah’ die Frau nicht 
’ger 


> 


Sie chen murbe- 
bie iin fein sign Mant fee Gähk auf die 


Sabre mächtig „gelennet” haben. Bon 
„Wirtöpleiten“, mie fie früher an ber 
Tagesordnung ivaren, hört man 
u mehr. Das eigenmächtige 
Shließen der Lokale war alfo nichts 
| mehr und nichts meniger al3 eine un- 
\erhörte Rüdfichtslofigfeit gegen ba 


Publitum, das auf die Wirtichaften | 


und Hotels angewieſen iſt. 

Selbſt in vornehmſten Hotels wir 
die Küchenſperre bis zur äußerſten 
Konſequenz durchgeführt. 
wurde heute verabreicht, was aus 
Küche oder Keller kommt. Selbſt 

ißes Waſſer zum Tee⸗ oder Kaffee⸗ 


verweiger t. Die 
bereits ern 
zweilãgige Sc 


—3* 
A 
z 


£ 


d ' 
Nichts | 


| Eindrud machen werben, bleibt abzu= 
warten, benn das Reichömirtichafts- 
| minifterium foll der Anficht fein, daß 
den Gaftwirten feine Sonderftellung 
eingeräumt werden fönne, 


Wucher⸗ 


nung wü 
geſamten Zwangswirtſchaft bedeu⸗ 
len. Das Reichswirtſchaftsminiſte- 
rium glaubt, daß den Beſchwerden 
der Gaſtwirte nur durch beſſere Lie— 
ferung mit Lebensmitteln abgeholfen 
werden könne, und iſt bereit, ihnen 
in dieſer Hinſicht entgegenzulommen. 
Nah Mitteilung des Reichsjuſtizmi⸗ 
niſteriumsß lommt die Anwendung 


(Bortiegung auf Seite 8.), 


! 


Ihre | 
‚gorberungen nad Aufhebung der | im New Yorker Opernhaus, io 
und Schleihhanbelverorb: franzöfi ſche italieniiche (und bisher 
rbe eine Durchbredhung ber — 


zu ſingen. Die tadelloſe Ausſprache 
des Textes iſt doch aber genau ſo 
weſentlich zur Erreichung eines künſt— 
leriſchen Eindrucks wie der muſikali— 
ſche Ton. Sonſt würde doch bei 
Preisſingen die Ausſprache nicht zu 
einem beſonderen Faktor bei der Be— 
urteilung der Leiſtung gemacht. Und 
iſt es denkbar, daß der deutſche Sän— 
ger in ein Lieb wie „In einem kühlen 
| runde“ wirklich ſo ganz ſeine deut— 
ſche Seele hineinlegen und ihm die 
höchſte Wirkung verleihen kann, wenn 
er ed mit engliſchem Text ſingt? 
Ferner: würde der nur engliſch ver— 
ſtehende Zuhörer ſonderlichen Genuß 
| bon einem beutichen Liede haken, bei- 
ITen Zert in fchlehtem Englifch ge- 
Ifungen wird? Ferner: in der Mu- 
| fitwelt ift es feit lange ein feftftehen- 
|ber Olaubensjaß, daß eine Dper ihre 
Iibealfte Wiedergabe findet, wenn fie 


ji ber urfprünglichen Tertfprache ge- 
jungen mird, Diefer Glaubensjak 


findet fein, praftifche Unmendung 


| 


au; beutjche) Dpern im urfprüngli- 
den Iert gefungen iverben. 


ben Xiedgefang oder Chorgefang 
Anwendung, beſonders auf den 
Liedgeſang. Es iſt ganz unmöglich, 
ein Lied wie das bereits erwaͤhnie 
„sn einem kühlen Grunde“ mit einem 
anderen als deutſchen Text gleich 
volllommen zu Gehör zu bringen. 


Denn (und aud) das ift nur eine oft 


\ 


Genau | 
jber gleihe Glaubensfag findet auf | 


ı Spradje fingen follten, um auf diefe 
Meife den beutfch - amerifanifchen 
| Charakter des Vereins ſtärker zum 
| Ausdrud zu bringen und dann aud 

em Heimatägefühı des Nachwuchſes 
| mehr Rechnung zu tragen. Das laft 
ITih fchon eher hören. Dagegen iit 
en fih nichts einzumenden. Der 
Deutfch-Umerifaner ift nun mal eine 
Art völtiiches Zmittermeien, etwa 
teie ber Bentaur, ber Pferdemenſch 
der griehtihen Sage, born Deut: 
Ifcher, und hinten Umerifaner, ober 
umgefehrt — ganz mie’3 beliebt. Daa 
könnte ja fchließlih auch in feinem 
; Gelanaverein zum Ausbrud fommen 
‚und würde bie Batrioten, twierohl fie, 
Iwie Schon erwähnt, mit diefer Sache 
gar nicht3 zu tum Haben, ficherlic 
Imehr befriediaen al3 die Vergemalti- 
‚gung dbe3 beutichen Liebes burdy feis 
Inen Vortrag in Enaglifc. 

Es märe bringen mwünfchendiert, 
daß unfere Vereinsfänaer biefe ganze 
Ifrrage einmal aründli durchdäch⸗ 
ten, anfatt voreilige und verhängs 


nisvolle Beſchlüſſe zu faſſen. 


H. F. Urban. 
eisen 

Member of the Associated Press. 
The Associated Press is exelusively 

entitled to the use for republieation 

o. all news dispatches eredited to it 

or not otherwise ceredited in thig 

paper, and also the local news ik 








abendpoft, Chicago, Samdtag, den 24. Jannar 1920. & 





































































































































Ieilrabime bitten Die fraucanden „ins 


den iſt. Für die große Feſtlichkeit am die derſchiedenen Komitees an die grenet imd gleichzeuig beginnt im In. Kringsſparmarken und 1 Dia 


— — — Roſenmontag wird ber Saal noch men Notleidenden gelangen laſſen 
terbliebenen: am 2 Jan 1026 ſanft entſolafen iſt. Die rn ’ 


452 Iuftine Str, im After bon 50 Jahrer ans ; 
DIR gen: She... Zn Mike © GR | DO, lönnt' ih Bih noch einmal drüden 





. . c al 31 98 1 X 9 +, 

Er :. Fätiateit de Sathofiichen [ter rattonalen Amphitheater an 42. mantring geitiegen. Alle wei 

Ne 1 Finder ftaır am "Montag, den >6,| >01 Engenie Ctr., anı 28, Zammt. 9 Uhr more | An's Hera. o Mutter. !ieb —A extra in karneviliſtiſchem Geiſt her⸗ ſolle. —* u. bes Rn > und Salfted Str. die Husitellung von! teren Beiträge Yind * - a 

> } nt > Ude nadın.. von Mharten® & Mies | aens, felia im Herrn entichlafen ift. Die Wecrs | Noch einmal dir ins Muge bliden i c it bi SHilfs icago wir SR —⸗ Imeiiterin % 8 h 
Frau Mary MeCinsty, zrau Martha tinaz a ee eiıh A Am A . digung finder ftatt am Montag, d. 6, Saıt., } Und laufen beiner timme Laut: gerihtet werden. Soweit die Bewir Hilfswer es von — a90 hal: Straftlaitwagen. Die Ausstellung | MEVtErEIN gran zum. Ic yert, 5: 
en — Suıtos va Ken Metbaniassertesader  Liet] D_Uhr mora., von 7. Edmidt’s Leidenfavciie, Nod einmal ftreihein deine Wangen tung in Arage fonımt, fürnen alle |nigften® nod) ein volles Jahr anhal- 
„rau F S 3 * — er he m —CR va \ si „uU, “ur 
Seaulcii i 


Kuguita, Frances und Dorothh, Töch⸗ 


! Toedesanzeise. FAT > 3.2 ERDE ee ace u Rheinifdher Derein. Weiterer Rotruf aus Wien! 
: | Freunden und en die — Nach ⸗ Zur Erinnerun a 2 Aufforderung RR 
Tobesamzeige Todesangeige. rit, dab unfer lieber Water J— — gi u ͥᷣ Veranſtaltet ſeinen großen Maskenball Gegen 40,000 Katholiken bit“ n um Bon Verlin fchreibt uns das Bentral + Komite des Deutfchen Roten 
sreumden und W 1 ar e Freu n i i Mit wehmütigem Her edenlen Ben B 
— da mein Meder Gatte und asia. dab, meine nellehte, Gain FR ggg nun * 6:70 Uhr toir beute bes Todesingeo meines lieben am 16. Febr. in der Lincoln Turnhalle. Silfe vor bem Untergang. Nreuzes unter dein $. Dezember: 
wmfer ieber Water \ und unfere {ehe Matter, T — tag, ı 22. Naıt. Re Gatten und unfered lichen Waters . RER a 2 . : } ® . » 
—————— ieh En SORKE MO Di atende, Im feinem Deim, 3750 Sei @bicane j nen ae Die gegenwärtigen Zeiten, die yes! Erzbiihof Pr. Georg Wilhelm Sie haben mit Kinderfchuhen gerade das Richtige 
8 * Ave. geſtorben „ We n e FE. ii n ⸗ . : IR 2 — en 5 5 e — 
m 02. Lebendiabre lelig im Herrn em⸗ Elizabeth Arcuter am warme. ben 20. Jar. um 1:0 — weißer beute 8* einem Yabee, am 24 Freudſamen nicht allzu viel bringen, | Mundelein it aus Wien das fol- getroffen, denn in diejer Beziehung iſt die Not ſehr groß,“ 
blafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt m Jannar im Alter von MJab⸗ vom ZTxauerhauſe aus nach der St. Vonifa— Januar 1019, geſtorben iſt. —3 3 5 3 —A | ‘ R ö - gi. n. £ 
om ärauerbaufe, 2950 Mc Cir., au entfihlaten ift, Beerdigung _anı ins Nirce, Nobel und Cornell Etr., mo ein . bedürfen einer Einfprigung bes Se ‚gende Sabelgramm angegangen: ferner jagt man in demjelben Schreiben: 
er den 27, Ran,, um — Ubr Dienätan. Den 2. Ran. 9:30 — — eat aelebeiert wird. ——— Zu ne en en = rt rum3 der Narretei. Wer fönnte bie Katholiſcher Biſchof Bitt ſe en Sie Ihr edles Hilfswerk im Intereſſe 
nach der Heil. Kreuz-Aird Trauerhaufe, 832 N. Campbeli RF aaes m TE, — ze ; umD au 1500, $ .. e er; n 
} ac her © Moe ven car a —— —— — —8 ade, Um ftille eilmabme bitten die frauerte Zac hu, —— Bi“ erlöfet, Rolle _ Arztes —* zn. bon Chicago. * ae — Sie Ih Me 
iien nad dem Betbania-Got a nab dem Zt. Rofeyb&Wottesader ‚ven : ! ı k ie. 4 — 3 ez. vo i 
u itilte Zeilnabme Ditte lm ftille Teilnabine biften die trauern. Louis und Peter (verfiorben). Fran MarhRal- Hat der Tod ms aleih acihicden es > Rheinifche erein, ur | Im Namen von 340 notleiden- ie a se 2 — der Ueb in, daß 
ie trauernden Hinterbliebenen: hen Dinterbliebenen: mer, frank Talch, Frau Katherine Keane, Swin wäbrt beB Dergend Filiht, Mitglieder den farnevaliitifchen Geil | den Wiener Statholiichen Wohltä- Wenn man diefes Echreiben Tiejt, jo fommt man zu Der Heberzeguum, . 
Karoline Severin, ach, Lepin, Gattin ; »enrh Arenner, Gatte. Senrh jr., Sohn. Br rn ee nn Em. 3 eg di * als edle Gottesgabe mit auf die Welt | tigfeitäwerfen und 40,000 fatho twirfliche Not beericht, denn es find ge = — — WE —* 
—— John Weiler, Datır. Fobn, iyrant, | Mitalied C. D. .. Et. Doniface Court Mo. 4, “&, fo früb don uns nefhieben Get b ſ EEE SE N tatd0- | der übertreiben, noc) um weitere Hilfe erfuchten, twenn diefelbe-nicht unbebingt 
— — a a ER —— — ———— ng ED * Aunft du nicht mehr meinen Schmet setommen ha en. Waren ıgon : lichen Armen bitten um Hi l ve nötig lpäre 
md William Scverin, süinder, und Margaret, Selciwilter, ame Fe ——— en re =inhit mi » Tränen tliefc 3 ie 3 ! , . 5 2 * 
nt "Das it = TobeBanzcige. Die eniqueilen meinem Dera, aaa früheren Jahren bie —* —2 vor dem Untergange. Deshalb bitte, helfen Sie unſerem Fond weiter. ſo daß wir unſere 
ar Welt ini, Das IR Wußlerten, | Rreunden und Befammten die traurige Nach Ach werde deiner ftet$ nedenfen, Chicago veranftalteten Mastenballe Zendet Stoffe, Schube oder Geld || wöchentlichen Sendungen von guten fotvie auch reparierten 
ig * * ein Selle, | — richt, daß meine liebe Gattin und Mutter Rie vergefſen dein liebevolies Gatten Feſte die alle vereinten welhe an = ne SR 4: 42 2 
nd re Ga en Di, | Todebanzeige. Auguſte Herold, (geb. Drebler), u —— le — Kr: " Sefal- an Katholiſchen Wohltätigkeits— schuhen 
= in Gott, der tur der Not | „zrenmben und Befannten ME — am 23, Nammar 1920 im Alter von 29 Nabren, zus — en — tem Humor un Frohſinn Ber verband Wien, IX, MWähringer 
bl tweif, ait erbalsen, j Flur, deß — vielgeliebler Gatte. Sohn und en entiälafen ft. Die — — Iren und redlich par dein Streben. len haben, fo Toll fein diesjähriger Gürtel 104.“ fortſehen können. Schicken Sie uns ein paar neue oder auch —X gebrauchte 
— — KT yeipras Arndt, An Bumn Br Rn S. Ohonticeito | Lieb' mb Wobltun war bein nanyes | Mastenball, der am Rofenmontag, ern a — 1 Schuhe, welche der Reparatur noch wert ſind. Oder helfen Sie weiter mit 
EEE | — ner Den, . 16. Feb 1920, in der Lin- Tiefes Telegramm ift dem auf|| ermas Geld. Die Not it groß, Juir dürfen die Armen jegt nicht is Etich 
RER EEE TER EEETKTEE 1 3a € 9 Monaten feli 'Ic& Weileid bitten die tiefbetrübt Sinteroli D’rum fei alt legte Licbesgabe dem us Te ruar Ir ‚ın Der * ua Bonn ’ 
— — — — — ;im Mlter don 20 Nabren 2 Monaten felig im! les Deileid bitten bie tiefbetrübten Sinterblice Dir taufendfältign Danf gebradt, * — Anlaß von Papſt Pius von Erz- laſſen. 
verrn datdlaſen in. Die veerdigung Kiyden benen: Züße Mud’ fei ewig dein coln Turnhalle, Diverjey Partway hot  Mumbelei —— F 
— a W "st eimers. eunee Deroib, Latte. Tneeber Serad, | ernetien wirt du niemals fein. und Sheffield Ave., ftattfindet, alles ;Diihort Mundelein ser 7 German Children Shoe Relief Fand _ 
* a. — 8°. | pe, nad) der Kur Kadı) of Grace-Rirhe, bon] Marie frietan und Cmiln Landeberg, Schtvc- Geroldunet bon beiner Dich nie bergeffen- bisher Dagemejene noch weit in ben Deutſch· Oeſterreichiſchen Hilfs omite J Geo. Rieder, Vorſitzer, c. o. J. V. Farwel Co.; Chad. &. Schid, Cchapmeiiter, 
Gachriht, dat, mein bieigelichler a — nn — — "= ie * den. Gattin, nebft Kindern, Schatten ftellen Fer Erzdiözefe Chicago überwiefen |f VigesPräfident der North Ave. State Bant; Max Schahardt, 3. F. Schett, 
en ME Eu SEAL ER Teilnahme bitten Die trauernden Sit blieb⸗ Brüder, Herman um rancisca Herold, ⸗ — — 2 a = q J inne 
lieber Nater, venen: | Schwicnereitern fafon ⸗ a . i worden, weldjes bereits große Sumnt %. B. Tudenhoeifer, Dire . i 
| nen H. Arndt, geb. Schmidt, Gattin, Konife ! — — ———— Die Komites arbeiten ſchon jetzt — * nn Siften mit Kleidern Nr. 703 Marguette Bldg., Chicago. Telephon: Gentral 8330. 
BIN. SENEE 5: Dina, | "Beier, Irübere Sant Sinner Mutter," Game: | Todesanseige. ur Erinnerung. mit fieberhafter Tätigkeit, um ein & ü rasen 
8 ! bt d ächſten a21,22,24 
Captain im Feurr-Departirent am 23. |  rine Ruihiord, Charles Arndt, Giizabeih ri Freunden und Wefasnten die traurine Nadı- — z ir brß Ci — Feſt bri das die nach Wien geſan .In denen 21,22,24 2 
Sanuar im Alter von 45 Jabren felia son rd Nah Henbt, Geicmilter. -0. ge, | Tr. dak ımeine aclichte Gattin, Mutter, Groß- | en ._ 1 Dustin unſeres Feſt zuſtande zu N as DE Tagen werben hieber fchiwere Kijten EG 
im Serra entialafen iſt. Die Veerdie ‚ Mitglied der Von Accord Loge Ar, 49, &, Ci mutter und Zchiwien e ee En * — %er ın ’ ’ 1 { x * — * n . 3 m 
gung findet ftart am Dienstag. dei ”. 1: und der Milf Bagon Zriverd limton, | — nee; Erneft 9. Mahmel, Zeilnehmer wirtlich bie 28 nach Wien abgehen. Man ſende Geld mittag, daß er vielleicht geneſen Wie ſchutzt man ſich? + 
„san, um 09:30 born, dont Trauer | Kocal 753. I a ; — 117. F. A. Vat. E, gen vergeſſen laſſen wird. Es wir und Checks an Rev. J. P Schiffer werde — — 
baufe, 4843 Wontrofe Abe, nach Our — — — — ——— = „‚anuar nad lanaem geiben im Yllter welder bar einem Dabre am 25. Samtar iz rnd ’ G i rungen un h I nd. r werde. nm). . 2J an 
Lady ef Wictorhastirde, don da nad W| Todesanzeige. er en Se — | ms 1910, aeiterben ift, e für großartige Gruppenaufführı ng | Schagmeifter, 1835 N. Kebpale Xpe., Ebenjall3 ein Opfer des Gaies | Morgen wird rau Ur, 
dem < ru Gottesader, Um ftille eo Ant ie trauri nad — en u | — z 4 ‘ War . r" hc > - Ari übe od 6 5 Wi 
nenne. Bi —— —— und — u unfere| Rontag, d. De 5 Ubr —— in ber — corge getragen werden, und aud an die Kleider etc. aber an Herrn B. wurde die 72 - jährige Frau Ella Kriſhna über daB Thema „Wie 
Bann er richt, dal meine gelichle Gattlır 1 UMSTOT Trauernanfe 1618 Muaufta Str. mit Mutos a an. ” ’ ! i y Fe ae: ſchi ian ſich?“ ſpreche 1 3a 
— — = | gute Mutter, Tochter und Schweſter | nad dem Wöbnifhen "Stationaiiriehbof, 2 Im! ee ie —— —— hunderten von Einzelmasken, „Die Ferring, 1900 N. Kedvale Ave. Tel. Baggerly. Sie wuͤrde erſtickt in ihrer ſchützt man ſich? ſprechen. Die ge 
nn | u 2 | Clata Frank, geb. Ezerner, | . —— bitten die trauernden dinter· — u Schöpfer A Ma a weit aus dem Rahmen des Gewöhn⸗ 1134 Wenn auch am letzten Sonn: Wohnung Nr. 3750 Komme Ave. auf. genwärtig wieder graſſiereude 
a Wonnibeifer 1 | Tochter d03 berit, Sohn Gaerner, im Witer bang IHNEN z ift ein i en ; 0 8 i i ⸗ sn Ns : * — N 5 ijeſes 
Henry Kientoc, ach, — er. Ki | Bo@ter Dee ee en za 20 Een Joh Nirhner, Saite. Carrie @chmelier, “0. | Ben u Ze Deren | Tichen berausgehen, wird es nicht feh tag in allen Kirchen aller Nationali— gefunden. Das Gas entitrömte ei- „Flu“ Epidemie gab Anlaß, dieſes 
—— en, —— — ſtatt am Montag, den —— — ———— RAndolyh nd John Kirchner, | Du tvarft neliebg von Beinen Eiern len. Beſonderen ut verſpricht eine len die vom Papſte vorgeſchriebene nem Küchenofen zu wählen. Die Kriihna-Borträge 
en k u br mornen!, vom Iranerbauie, 5326 Zontl Ninder, % — im Freunteeireis⸗ — — ur | —* — Te d reit. 2 — 
ern 100 WE zatıin Sir., ons mad der et. Araufttn:s, - — J ——— userleſene Geſellſchaft Hawaiiſcher gollekle für die Deulſchen und Oeſter— —— finden alle Sonntage um 3 Uhr in 
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nm > Ne E EEE EEE LE 10430 toup Nelanb Ave. einftörige Sara; | Neue Kehrmaihinen haben ih vorzüg- | nffars au eriichenden Gefährt bis|heute abend al? Iehte Vorflellung 
een en, PR ne [5 PER Se Ren ER RER, | lih bewährt ge — lenmteiten Eye” Der Barbier von Sevilla“, Die 
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S nden Sineerbliefenen: | nauita Qutterer, Mutter, nebig Yrüdern | acttorben ilt. Zie Beerdigung findet am Mone| fus und rau; den Großeltern Henrh Spiher ! Be |drei« oder niermal jo lange zu dauer! Nordſeite⸗Turnhallekonzert. — En nterihrift bon €, W.Orsbe 
bitten Me trauernden Hinterbliebenen: | und Echmweitern, ı tag, den 26, Jen, 2 Uhr nadhm., dom Ivancr- | ud rau, | | 
Anna Nuder, Gattin. Wilhelm, Frant, 


(E, W, GROVE) auf teder Schachtel, 80c. 
in6,1584 
} Be +. e e — 





- | baufe, 2942 Fiournoo Ttr., mit Nuio? nacı 
Rofeph, Koh Kuder, Iron Elia Chri« | 


. > . 17 2 J 
Dat AidaexXi itet ftilie3 Meileid Gleanore Mein, Tochter. Marie Heil, Mutter, | Pfälzer National Frauenverein ‚pilegir, hollendet. 
ftoyh und Fren Clara Sioblom. Todesanseige. Dem Lad Ribaesseiebbol. lm filed Meileit 


346 Marin . 7 18 Einlagen am 
Zn: unse. . Se. Yopn ®, Kell, Stiefoater, Joe Mes, Gatte. | am @amstan, den 31. Yannar 1920, tr zleis, ect ungemitiich mar - Aufent- | Geiang und — nn. 8 
} | ‚Sreunden und B ie traurige Nach |. en bie Srauernden Dinterbiiedenen: ll — 393 ners Selie, 1068 N. Hallted Sir. t if den Straßen. Gar eiſig morgigen < . 
WANDEL, vr — dab meine gellehie Gaktin und Bar Martha Baedeit, Gattin. tie ruellgraüi, Tanftiagung. halt auf den Ziraß n — 


Schwägerin Tochter., Elſie, Cecil. Ethel. Entei. Cecir 














; ; ! a 3 
Anfang 7 Uhr abends, Tidets 25 die Merfon, | 8 Bereinstreifen, 
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Dienstag nahmittaa um 2 Uhr 30 nad lieber Bruder | „ Swiegertinder; mebft Entelm und Urenteln. | onuiag, ben 25. Zan., nahm, 3 Uhr, pünttlich der Trebpe aus urd fiel diefe hin- | —ı; v werben Gejang- und 12, Turnivart, Ferb. Bauer; 1 enge 
dein TCalwoods- Friedhof, Tief betrauert WE} Ferdinans Borchwald | Deerbigung in Alma, Wisconfir, fafon | [ Thema: ten 12 u  % Stitde gehören, wer en rang» a ı J. —2 —* eug 
bon: | am 23, Ian 1020 im Ulter von 72 Zobres | ‘ | s : . ‚ab, wobei er fth einen Schädelbrudr!z inlagen millfommene Nb-| wart, Edmund Zeile; 2. Zeugmart, 
libert Biezens, Gatte. Frau Auguita ÜE! sanft tım Derrm emtfchlafen #ft, Die Reerdiaung | Todevanzeige Die Erziehung des Rindes. — 2Tanzeinlagen ae : e 
Ss jens, Bade, 9 : ‚ Sanft im Herrn emtfd iM, Die T iaune | Is — 9. . a vi aufs 
Taube, Frau Emma sahnadt wıd I findet ftat dem Trauerbatife, 1943 String | Freunden und Velannten bie traurige Hadı- ! Leichenbeitatter | Grlänterungen nach Dr, Rudl Steiners geiſftes rn . z ee — In wechslung bringen. ou die — Harold Klumpf. 
— + > ürtan I Sie m Martn nAhr um OD en 8 1 42 * * J Erlaͤnterr una tr R i. Keiner: 2 icHe ! E + 3 4 ** ® { . * = a & 
zu A ——— | a Br et richt, daß unfer neitcdter Gatie und Batır | EEE | ioiffenfgaftlicen und hratttihen Crfahringen Er Einliefrung im St. Lukashoſpi ren iſt die beliebte Sangerin —* Der Verein legt eine außerorbent- 
Setmwiiter, Albert Taube und Frank | terbliebenen: li. Holbach Meelle Bedienung. ' u Br es ze iR maloniete lerlag. Harthan Arendt gewonnen, welche liche Ruhrigkeit an den Tag, um füt 
a : srislfinder: noch Nor 1 s > . (te. x + it Re 18 f 2. 4 „us, ' — ——— PP = a « ea ’ 
—— ir., Enicifinder; nchft Wer | — 7 Traugott. Gattin, — ten ©. | 453 Belmont Ave» Tel. Late Biew C& | Zempie. oo Tebermanıt ir freumdlichit einge! * das Gebet der Eliſabeth aus „ Tann—⸗ das großeSchauturnen, das am Sonn⸗ 
Um Näheres bitte Eyrehne, Enalewood |! — Tee Da ter, — Dun mess. vom —— 1323 ClybournAre. za. u. | Seunbias: A Beim Wurz'nſepp. häuſer“ und das Roſſiniſche „In— tag, dem 1. Febr. in der Vorwäris⸗ 
245, aufauzufen, famo WI z ee 1056 Purling E., nah der St, Mihacldtir- lage in Deuiſchlan nd mit} m 3 —— emilfiche | 9 * 3 ‚ 
ae ei Todesanzeige ge Ba 56 ap sem ©ı, Noferbö.Gotiesader. | = — | —— — —— ER anne — a a ı fammatus”, vortragen wird. = iZurnhalle, 2431 Weit 12. Strafe, 
: . m ftille Ictfinadme Bitten Die trauermden | o en Kräften geleitet. ? > Nxr. 718 W a ur e ie | Mr — 
Freunden und Vetamnten die traurige Made! Hinterklichenen: Bufh Temple Theater | North Avenue, ein Aufenthalt, in dem | Länger find Roſamond ion, * je Beiten der Notleidenden in Dee 
ri Elisabeth Yolbalı, neh, Prohts, Gattin. e W ’ Ss fich's wohl fein läßt. Der Cepp batjeinen Tanz aus Gounods „Fauſt Gebieten ber yentralmächte ftattfine 
Todesanzeige N es ne) urz n DEepPPS | vefauntlich ftets alles in feinen Kräften | und einen egnptifchen Yang ausfühz | det, eine möglichft große Anzahl Ein- 
ee ——— Sohn bes besftorb,, iteberid „pur, 5043| Todesanzeige. Sounnabend. zen bee, ‚nD Sonntag, ven > inale haieriſch Virt g getan, = ind möglich au | ER mird, und bie auß 12 PVerfonen | irittöfarten an den Mann zu brin- 
noeriht bar mein liebte ‚ Kortland ir, im Miter bon 32 Jahren nes | : | Januar, abends 8:15: | | : 6 t ich w gen ich zu 
un lie Rs Yocpter und Saiieiter be ift. Üeerdigung am Wioniag, 2 ube| Wlattbeutine Gilde Nr. 8. l ' | 
"ee: E26 elite nahm., bon der Kapelle 3410 Nortt Ava nah 
Elizabeth Meners, geb. Ehr.fiimann, Ahr . 


| | machen und ihen alles Au bieten, was | beitehende Schuhplattlertruppe „Uls|gen, Er Hat e3 auf fi genommen, 
„2er Beamten amd Mitalteeen, „nfarenfieber‘‘. 
te Nadhrict, ba Bruder ’ 


. * 2 En 2 pH fir rn. | fü. ; , 
Um ftille Teilnahme bitten die bes ‘ 715-717 NORTH AVENUE ihr Herz erfreuen fann. Wie immer, DR PORN n“. Das vollitändtge Pro- | für den guten Zmed 400 Eintritt 
REES Aibert Mufch, 4041 N. Callen) .Eountag, den 25. Ian., Matince 2:45: | 


geboren am 7. Dltober 1906, im Alter Bei trübten 
von 25 DIahren, 3 Mon, und 16 Tagen 




































































0, 2. 00 eben Mind nun Benutng nenmitteg: fptelt auch zur Jelt bie treffliche Haus⸗ gramm lautete: karten a 50 Cents zu verkaufen. 

5 ah 2— Rin * Abe.. geſtorben iſt. Beerdigung Zu e ° ’ * — —E e I t er er ul 5 rn ıte 1 * ; ılaud und Zdiver | nn 9 2 % 2* 
entfnlafen ft. Veerdigung am Dienr. $ | Klara uut. g56 Ip, Geitin. Dorothl | i Rontag. 2 Use nadm., ei ‚ EZ ON za RT fapelle und dexit * —— nAe 1 Warſch. Mit Eichenlan ER a DU Ausfhuß, der den Beritieb 
5 den 97. Dan., 1 Ubr nadm., vom $-| und Muth, — Minnie untl, Mister. | Graceland, — Die Wanıten berfammeln fidh! „Der ogelhän er, | geit Im angenehmiter Weiſe. Zieht man —* erture, Luftige Weiber von Wunde Der Gintrittsfarten in Händen bat 
— uerhauie, T 01 Irving Rarl Qivo,, 1° & m —— ——— —— 4 um 1:30 in Der Sozialen Turnhalle, l In Vorbereitung: Donnerstag. den 29. Jan. Muͤnchner Küde. in Betracht. daß die Küche nach ‚IE vor | 2 * SE .. .3*3 ‚Nicoiat | = . . | k d id. 
nes) Der chang, lub, 21. Sobne-rirhe, Wi — nt Veter Herted, Meilter. | Denefigabend, für Willy Diebrih: „Ter sie ——— die BEE iſt, * daß an Getränten | 9, delacz, „nein, Weib u. Gelong”. Siranp! —* ſich Mn gi — aD, 
on da nah dem Concordia-Friebhor, singe ———————— Guftan Wendt, Schreiber. geunerbaton“, ſafon DT [alles aeboten wird, was in dieſer von 3. Eltfabetb3 Gebet. .................. ABU; Nacar ) en orjiger; Hazıy 
im nahme bitten bie trauern» x a . l GER ER cin rei AN ER RENNER EINE 56 ckchen Per ” — | Elfe Hartban Arendt. | en v a , 

Br odesanzeige. | | iden Finiterlingen heraufbejchtvorenen | er) Senken fi 5 . Sche 
Etto Meners Gatte. Berite und Yacob ‚srunden und Mefannten die traurige 33 DEREN. | Glickmans Palace Theatre: Norüseite Turn ” Halle | —— * haben ii do ann nicht | * ext. don Gharled Appel — — — 
Ghriftmann, Eltern. Iacod, Minnie, | | tft, da% unfere liebe Mutter umd Edmmelter | Annan Alemann, | | der gerirgite Bteeifel darüber atıffon> 500,000 Zeufel — ©3 var it u DEM, © a 
William, Bertha, Arthur und Adeline, | Appolonia Radke, geb, Teiling. ı 418 Hannad Ape. Foreſt Vart, am 24. Jan. Rooſevelt Road, Ege Slue Jsland Ave. SBZO N. Clark Strasse, | en, dan die Gäſte dort ganz vorzüglich die — 00a 
zitiam* En | SER s , 418 2 St orte ER 2 : “ x an | ‚Day Die ganz zuglich dann — Dex Trompeter Wenn | 
Geſchwiſter. aſon geliebte Gaunin des verſtorb. Joſeph Nadte, im Sllter pon 34 Qabren, aclichte Gattin von, Zeiehon Haymarlet 331. c APPEL auit ehoben ſind <hwalden heimwäris zieb'n, — Rhein⸗ eo 
in Abreat Heim, 1918 Weit Tahlor Strafe, | William lemanı Sr., Martter bon Mortle und Sonnabend nnd Zenntan, 24. und 25. Jan. . . | aufgehoben find. mein kicd — Die Yyadt — Auf der Bagt | ZumGrottenkeller. 
RATES TEE grhorben ift, „ Arerbigungdnineige — 4 gun re nude ee ip Malince und abends, wird ein omöbdienfpiel | — z | — — | — Mitters Mblbied — Ylma, n wobmt | — 
— — illes Deileidb bitten die trauermden Sinters | 11 or, Sam OWiet "Ar, UND | . ben, genanıtt: | . a Zur — 2 id Froſt — Das Her— er fennt is i 8 belt 
| bliedenen: * irs Winia in emann, veerdigung, amm Won- ——— Re aurant Dent he Kühe Shadhafıe G 18röhre. | een are Melrut — Walde| Wer 9 ins nod) nicht das beliehte Lolal 
John und Parl Rapte, Söhne, ta, d. 26, Tan., um 2:30 nadnt.. don Mag „Wie Mädchen lieben‘‘ h ' ei , | acht — SHeiwein — Yaas blafen die Alt der Nortk Ave. „Zum Echubplattiler 
Frau GE, Ehmibt, Ehweiter, ner's Nirde nah dem Concordia Hrichbof. | r Bi | l t G trä ? ” En : arg etc Tas bat fein Goethe aeihrie»| Franz”? Wollitändig renoviert umd im 
| Um Nüberes bitte Melt O4R aufzurufen, — — — e ⸗ —⸗ von Denen, autoiebet ee Alle Sor en e Wie, | Frau ift tot, Mann wird vielleicht "| ben — Tu, Du Hegft mir im Herzen —| Spil eines Grottenfellerd gehalten, ii 
t, bafı mein neliebter Gatte und Ei! | Tantjagung. BARRIERE EHER. "UORENDENE, fat 8 den Sonniag nachmitt rettet werden fönnen Großes Finale. ine3 der ichünftem u Si 
t, daß, reliebter Gatte um! . | afon | ongerte jeden Sonning nachmittag. . tobes Winde, lpenzof'n, | e8 ivohl eines der ichöniten in Diefer Ger 
icber Bater, Bruder und Schwir- Tod c Banzeige. | Br wünschen unieren berzlichten Danl aus nobi faforım!® »aberifde Schuhplattlertruppe Alpentof'n, f 
: Flattdeutihe Gilde Zunfermann Nr. 20. | zufpreden alien Werwandten, mseunden und | ; 
Emig Riewe 


a 


am 24, Dan. 1920 entichlafen ift, Deere 
digung am Dienstag, den 27. Nan., 10 
Uhr vorm,., dom Zraucrbaufe, 4925 S. 
Quftine Str., nah der evang. Friedens⸗ 








Ta rau Mildred Coughlin, Nr.| 5. gohseitsmarih ...Mendeläjohn | gend, md was die Haupifahe if, der 


| nr — — — — — .......... 

ide Junfer 2. al ” } ESEL DEE ENDRREE DEREN OENB — . € iiches Gedicht, „Silandla” ” | Wirt Herr Arthur Franz, hat kei 
Alten Mitgliedern zur Nads; Nahbarn, fomie der Germania-Koge Ar. 182, | ® | © I9499 Ya 9 Shmpbont Zibilins! * * Stanz, ue 
| richt,dah Vruder Adolph Daedelt| N. „3. & M. N. Germania Cbapter Nr. 552. 2 ‘ 3 2422 W. Rooſevelt Road, geſtern den — ——— —————— ſten geſcheut. um in die ge 
geſtorben iſt. Beerdigung am; d. GE. ©, dem Teenefelder Liederlrang umd dem | 115% omon \v Ne. et, ganzen Tag nichts von dem im obe-| in vᷣ 

"kontag, bei 26, Jan. nachm.? Lexington Quartett, fſerner ſür bie vielen | . A een 
































Abe, und Sontrofe Five. und bon 11-13 in | 10, Der Mann aber —* noch, und| 12. Marih, „Lieb und Luft”......Autfderer — rien. a ac * 

ve, nah dem Waldheim-⸗Friedhof. Gesine Newman, Gaitc. jehonnedtirge, Ede Mobanf Str. und|die Werzte des Kounty Hefpitals, mo. nicht da3 ft tlofal „der ben 5 
* a > 1 u it da3 Stonzertlofal des 

©. Eansen, grahden en Se  IKefet die „Bonntagpoit“.| fi an iR Geld, en hin man ıhm brachte, erflärten heute | Cefet die „Sonntagpoft”.| Scan, 729 2. Roxth Ave 








— — Reine Heimat im Bien... . ‚Areißler | —— Zeit — — —* 
u i Sto f Yiähri- tt für Bioline, vetifräfte etwas Leben Hineinzulta« 
* - br, bon 2042 Flournoy Str, pradtvollen Blumen und Beiteidsbezergungen | Br ur 25 . I au ET ren Ztociwerfe wohnenden 83jähri — ind #hh a —E—— — — 
irche de. und Jufiine Ctr., bon ba nad) nad Lafridae. — Die Beamten verfammelin — — der Zeilnabme an der Beerdigung! Die 10 jehr beliebten | Ft umgezogen bon 320 Franklin Str. nad * Frant Scholl und feiner S1jäh-! ; Ga sn laden gen. Großartiges Ieijtet das Künftler- 
dem Mt. Greenwoodsigricdhof mit Au⸗ fh um 1 Uhr in der Halle 1901 M.Nortd Mc. imfere® bielgeliebten Gatten und Waters | '39 Adams Str. 4 Floor er u |" Zance ot Pronne, (Fauft)......Gounob| trio der Zirolertruppe. Den „Bründl 
tos. Um _ Zeilnabme bitten bie —— Beier. | G.#. Baum | | immer 45 und * rigen Gottin Anna gehört hatte, kam Ballct Eabptienne. .. .............„Eutnint | Stoaner“ braucht man nicht erit näher zu 
trauernden Hinterbliebenen: Anna NRetilert, Shriewer, b . ee — u | ö x . . 22726 wyır gen | sarın 2 Voge et“ Zeiler * —** N 
Sufan Riewe Ei Rignand, Gattin. — eonders aus Hertn Raftor Rudolph N. Zobn | r | Kir machen Anzline ober Meberzieher, reine) ihr die Zadjye verdädtig vor und ic & Mare See Deu Seteeläbieee, Mnanre| beichreiben, der Zcpp'I iit unüberteoffen 
Gither, Florence und Emil jr., Sins Todesanzeige. ſur ſeine troſtreicen Worte. Wolle, vong35 anfwärıe, Vaſicn und Arbeit | Genachrichtigte die Boltzei Diefe| " Rarapprale: „Ein Böglein fang im | tn jeiner Art als Humoriit und ebene 
der. Goward und Pant Nieiwe, Frau Chicago Bärer-Unteritigungdverein, | Frau C. 9. Baum und Familie. | garantiert. — — datın in die Wohmuma ein und! .. ee El die Siathl mit ihren fejchen ern. 
2. Beingend und ren X. ie | Ten Beamten und Mit- beainnen jeden Sunnta g * ee Aung Nicht zu vergeſſen Die ODE Bes 
BER DEN, Penn aliedern zur Nachricht, das — Danffagkng. ‚| g I | * — J das hochbetagte Paar bewußt— Sonnenaufaanng 22 ürionden ber Hatnr-—| ner Sängerin Mizzi Weilf und Die Wers 
ee w unfer Mitglied ı 36 forehe biermit meinen innigiten Dan R J F 6 d & < Das Ni 7 r iaen — Piebeöfzene — G3 fommt ein! r: z . 
Ki Zred Mund | aus meinen Perwandten, (Freunden und Xe: | um 8 Uhr : AADENEWOD Dank. emeia t los auf. Tas Zimmer mar mit Gas en Tantpebet — Finale gu! liner Soubrette Meta Bärwald. 
L —— ..;, nnten für die Beteiligung und viumenſpen- | e gefüllt, das einer Ihadhaften Röhre der Scene. fröbliher Tamm. | das leiblime Wohl forgt eine vor. 
i — * ben beim Begräbnis meiner Gastin C has A pel — —— 2 gungen 0:45 sis entitrömte Die Frau war bereitz |44- Inflammatus _... Roſſini Wiener Küche unter Leitung der auf 
| ung fin am Woits * J euſte jeden Sonutag von 9245 bis —————— Si 9 E m z 
— Leſet d e Die den W. Jan. 2 Uber] Jemie Rewman. 1b22fa® | 10:46 in der Halle an Nordoſiede von Lincoln wie Sariken Feenit 
4 nadm., bon 2410 W. Norih Nochmals meinen inniaſten Dank. 
| u 





„Sonntagpoit“ 
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Vergnügungs -Wegweiſer. 


Huſarenifeber.“ 
Andirortum. — rer. 
* ad Rn „Glarence*“, 
obam' ‚Stans, — 
lonı — Sienfelds Follies. 
tc ora Vabes 
t „Selle Nlerander.” 
Dear Brutus“. 
.— Sartoontpiel, 
„Ib, My Dear? 
„Der Mridal MNabi.⸗ 
Follian Eiotbes. 
Tiger! Tiger!” 
‚39 u — 
Wbo's Here“. 
Koffe 
800 „A Voice in the Dart”, 
Bere is ieetee Konzert 
nadmittan und abend, 
Abe. 


Suranlepp, 755 Norch 
abend und Eonntaa nadhmittag Konzert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Anaben 


er‘ 


a 
0 
t 
r 


009 
. 
17 


m 
2 
nen 
222 
Ah. 
u 


AUGE 


7. 

Sans, 
22 
nans»> 

| - 

„in 


vl 
er -— n5 
wen” 2 neo 


n 


no 
In um 
.. 

| 

* 


= 
— 


- 
Yo 


I? 


er.—> 


wauzısksrerem 


— 


Guter Lohn und ſtetige Arbeit. 


Philipsborn, 


Emplorment Office, 7 7. Floor, 
Congreßß und Paulina Str. 


Verlangt: Blackſmith Helfer. 
Saw&ToolWork 


2431 W. 14. Strafe. 


American 


Bi Berlangt: 


rung nicht nötig; guter Lohn, gu 
Stunden und Arbeitsverhältniffe. 


BRRURLERENTIRT WEHRT TEEN") 


un 


Bor Co, 815 W. Congreß Str., 
Block von Halſted Str. Hochbahnſtatio 
Fragt nach Mr. D. M. Singer. 


2 


Deutibes Theater, Bufb Tempel, 


„Welcome Etranger”, 


teden 
— eben 


(Anzeigen ımter diefer Muorit 2c das Wort.) 


für Ausfegen, Aufwifchen nnd Abitauben 


2dianiivk 


8 


Knaben, um dn8 Papp: 
ichachtel-Handwert zu erlernen; Grah- 


te 


©: 
fort nadhzufragen bei der Singer Paper 


% 


n, 


24janiw& 


— 


Berlangt« Bund) Dre Prei Operator. 
ı & ToolWork 


2431 W. 14. Straße. 


AmericanS 


‘ 


8 


Verlangt: Linotype Operator für tüg- 
liche Deutiche Abendzeitung; feine Sonn: 


Ingarbeit; ( 
den, Grie Tageblatt, Eric, En, 


537 die Wodje: 44 Stun 


23jan* 


Verlingt: 
derei. 
Phoenix DyeWorks, 
1963 Southport Ave. Rp 
2djanl 


Serlangt: Glectrotyper, War Gaite 


Arbeiter für Stra nofär- 


my 


W 


t, 


starfer junger Mann im Alter von 17 
vi8 20 Jahren; guter Lohn und ftetiger 
‘tat. Borzuipreden fertig zum Arbeiten 


bei 5.8. Ningler Go., 732 Federal St 


Verlangt: Floor Man für Gafeteri 


r. 


a, 


Mann in mittleren Jahren mit etwas 


Erfahrung vorgezogen, 


— nnt 


RDonntag⸗ 


zu aſſiſtieren; 
gute Gelegenheit für Beförderung; keine 
oder Feiertagarbeit; Empfeh⸗ 


lungen. The Harmony Cafeteria, 27 W. 


Randolph Str. C. 


Verlangt: 
für leichte 


&, Cooper. 


Fabrifarbeit, 


fafonmo 


Knaben nnter 16 Jahren 
Walter 9. 


Hildebrand & Go., 934 W. North Ave. 
24jan1wæ 


erlangt: Guter Hausmann. D 
ſches Altenheim, Foreit Kart, II. 
lephon Foreit Karf 136. ſaſon 


zei 


Te⸗ 


mo 


t⸗ 


Verlangt: Mann in Hofentrãgerfa 


brik; leichte, 
Co. 418 S. Wells Str., 4. Floor. 


reine Arbeit. M. A. Graft 


frſafon 


 Berlangt: 
graben. 
Grawforb Ave. 


Männer, 


Terlangt: Michrere Mafchiniiten oder 


Molitor, 
frfa | 


Helfer für Reparaturarbeit, 
124 ©, Clinton Str, 


um Gräber zu 
Montroie Cemetern, 5400 N. 


| 


Verlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter Dieler Mubril 2c das Wort.) 


Verlangt: Engineer; Tagarbeit; mu 


in der Nähe wohnen. 


Saw&ToolWorks 


2431 W. 14. Strafe. 


American 


Verlangt: Ein guter Maſchiniſt; 
guter Lohn, ſtetige Arbeit. 
Gentral Architectural Iron Works, 
3105 Weſt 27. Straße. 


midofrſa 


Berlangt: M Männer für „Guring“ 
Keller. Gute Bezahlung und gue Ar» 
beitöbedingungen. TScar Meyer & Go., 
1241 Sedgwick Str. do—fon 


Verlangt: Grinders, Drill Brei 
Hands und Milling Madine Hands. 
Electrical Engincerd Equipment Go,, 
TILMW. Meridian Str, do —ſa 


Verlangt: 
Mann. 
Straße. 


Schneider, „all around“ 
Stetige Stellung. 1060 Oſt 65. 
do—ja 


Berlangt: Sofort, Geſchirrwa ſcher; 
guter Lohn, Zimmer und Board. Hotel 
Grasmere, 4621 Sheridan Road. 

fa_——bi 


J. 
Verlangt: Nachtwächter für Haupt- 


ſägen, 
| lars, 
| yidr.: 


fi 


|& GCo., 708 N. Halited Eir, 


—— — — nn San — —— 


Verlangt: Houſemovers und Arbeiter. | 


P. Frieſtedt Co., 
Avenue. 


Verlangt: Pfannenwaſcher. 
Liucoln Club, 108 Germania Place. 


Zerlangt Vorter für allgemeine Ar— 
frfa 


beit 1215 ©. Halited Str. 


Berlangt: Lund Counter Mann, der | 538 Sebor Eır. 
ochen kann; muß flink jein; guter Lohn. 


W. South Water Str. 
Verlangt: 


ſtructivn Co. 4906 N. Clark Str. 


ne 

Berlangt: Rorter und Fenfterwaicher: 
ftctiger Plat. The Armitage, Milwanfee 
frfa 


und Armitage Avc. 


Berlangt: Grfahrener Küchenman 
Denticdhes Altenheim, Forcit Rark, J 
Phone Foreft Eart 136. 


Verlangt: 
Auvenue. 


Verlangt: Möbel Finiſhers. 
Sheffield Ave. 


Berlangt: Etarfer Junge, an Brot zı 
1234 N, Clark Eir, 


Berlanat: Bauarheiter. 5353 
MAne.: 26525 Milmaufcee Abe, ır 
Maplewood Ave.; 


ı belf 


N 


nd 1225 
ſtetige Arbeit. Kehl. 


Sebt Den. 


im 
SIErT. 


Berlang:: Stallmänner. 
intendbenten, 731 W. Adams 


Eiſenarbeiter, Baumecha⸗ 


niker und ee. Weltern Iron Con— 
frfa 


n, 
IT, 


do— a 
Gabinet Malers für Re- 
yaraturen an Möbeln. 1919 Shefiicld 
do— ia 


1919 
do—fa 


eit, 
fafon 


eltern 
Nord 
fafo 


Berlanat: Männer und Knaben für Kabril. 


arbeit, 2526 ®W. Congreß Etr. 


Eriter Slaffe Schneider: 
Radıter, 21 E, 22, 


Berlangt: 


bige Arbeit. Straße. 


21ja,mifaimt 


beitäns 


345 N. Weitern | 
2144n1wæe | 


Ghicage | [> 


frifafon | 


Berlangt: 


der Norbieite. 1555 N, Clarl Etr, 


beit, rl Lohn. 
Ohio € 
Berlangt: 
jerarbeit, ftetige Stellung. 217 
n Etraße. 


Berlan 


Gallaahan & Co. 


PR) 


ter 
‘ Maenn. 9. Matafar Indiana Harbor, And, 


bofrfa 


————— 
zb Photo Engrabing Co., 
@iraßbe. 


Berlangt: 2 ‚Etallarbeiter 
9.2. Pollig, 


: Guter Bäder für Arbeit an 
„get. Borzufpreden: 3343 


Rnabe in einem Büdherladen auf 
frfafo 
Berlangt: Erfahrener Bucbinder, ftetige Yır- 
Rn Eait 
22janimwf 


Junge oder Mann für aller!et 


l- 


frſaſon 


at: Erfahrener Verkäufer für einen 
Siore: miß gute Referenzen haben; gqu⸗ 
Sohn und ftetige Arbeit für den richtigen 


Melterer_ Mann zum Austragen 
fleinen leidten PBaleten in ber a. — 


für Nadtarbeit. 
71 Belt Eouth DBater Strabe 
23jalwX 


ee nennes 

Berlangt: Erfter Alaffe Möbellreiner für 
Nevaraturen, Borzufpregen: 669 N, Midi AR 
dofrfa 


Vie 
Weſt 
bofrfafon 


nn 
En The R. u, 4 € 


ind Ber. 


|’ 


anlage einer Trommelfabrif; einer, der 
in Flat in Yabrift wohnen will, vorge- 
zogen, Nachzufragen bei Ludwig & 
Kudwig, 1611 N. Lincoln Str, ſaſonmo 


Verlangt: Porter in Reitanrant. 217 
W. Madiion Str, 


Verlangt: 
ſeßungen, Lolales) für öſtliche deutſche Ta— 
geszeitung: Gehalt monatlıh $120; erfahrene, 
aut empfohlene Herren wollen fi mit aus: | 
tübrlihem Brief wenden an die Adr.: IT 252 | 
Abendpoſt. 


Janitorhelfer. 


Euren: Wrightwood 


Abenue 

TVverianon Mann für jeden Nachmittag Fla⸗ 
fhen zu Weichen, 30 Ets. die Etunde,. 1529 
N. Halt Eir., Etore. 


5706 


‚VDerlangt: Melterer Mann für 
für Hausarbeit. 
Dribe, 


"oiler und 
Unzufragen 1106 Lafe Ehore 


Reporter umd Nedalteur (Ueber: | 


10jan*k | 


Stellung Inden Männer n. Knaben 
(Anzeigen unter diefer Nubrit ic da Wort) 


Gefucht: Mann (50), fucht Arbeit in Yabrik 
oder iraend andere Belhäftigung, B. Sarber, 
668 Daldale ve, 


Gefucht: 
an PBrot, 
E. 46. 


Däder fucht Arbeit ald zweite Hand 
Noll und Cafe, Chad, Echell, 710 
Er, fafomo 


Gefuht: Bäder fucht dauernde Arbeit als 
dritie · Hand. Adr. T726 Abendpoſt. frfafo 


Berlangt: Frauen und Mäddjen 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2c das Wort.) 


Läden nnd Frabrifen 


Madden und Frauen 


verlangt, um Gandy einguwideln und 
einzupadcken, fowie für allgemeine Arbeit 
in verfhhiebenen Departements in unfe- 
rer Fahrif; ftetige Beidhäftigung und 
guter Lohn: Erfahrung nicht nötig. 


Bunte Broß, 
733 W. Monroe Str,, 5. Floor. 


djaniivE 


Verlangt: 
Geidirrwäicherinnen, für ganzen 
Tag oder nur für einige Stunden, 
Nachzufragen anf dem 10. Etod- 
werf, im Employees’ . Noom. 
Marihall Field & Co, 
Retail. 


i 
] 
| 


— — 


Verlangt: 2 ältere Männer für leichte Ar— 


beit in Nöbelfabrif, 664 X, Divifton Eir., 
nabe SHalited Er, 


Erite Klaffe Bäder an Brot und | 
Enaftroms Bäderei, 1312 Dit 63, etr. 


Berlangt 
Rolls, 


Verlanat: Quchbalter und Mr. fpondent. Une 
genehmer, ftetiger Poiten fire erfahrenen ficts 
Bigen Mann, Krods Buhbhadlung, 22 !. 
Wäachigan Ave. Aantwæe 


Verlangt: Lediger älterer Mann für leichte 
Arbeit. Einer der Auto fahren und kolleturen 
kann und ſich ſonſt nolich machen. Gute Koſt, 
— und Lohne. Adreſſe: T. 700 Abend⸗ 
poſt. 


Verlangt: Sofort, Janitorhelfer. Nachzufra— 
gen: 714 Garfield Ave. 


Verlangt: 


Tabal⸗Stripper, 
Woche. 


drei Tage die 
1924 Burling Etr., 


hinten, 4. Kraus, 
Mann, um Tleine Holzwaren zu 
Im Betrag den einigen bimdert Dols 
fanır als Nebenarbeit getan werden, — 
TI 733 Abendpoft, 

Verlangt: Nelterer umberheirateter 
(Grünbaus: Mann bevorzugt). 
nat, Board und Zimmer, 
vale Foreft, II. 


Berlangt: 


Man 
$50 ben Wior 
Galvert Floral Go., 

20janimw& 


Verlangt: Vezable $34 die Mode für er- 
abrene "Männer an celeitrifden PRreifen, 1m 
Ybfallpapier und Lumpen in Ballen zu preis 
fen, Etetige Arbeit, Gumbinsty Bros, Co. 
2261 €. Union Abe. 24jaim? 


Berlangt: Praltifhe Männer an Wood Mor» 
fing Mafhinerie, Zotbill, 1815 Mebfter Ave,, 
nahe Elſton Ave. 20jaim& 


Verlangt: PNladjmitbs und Gebilfen; eben« 
fell3 Sinifber3 an Expreßwagen. „American 
Nailmayp Exrpreß Co. 538 Sebor Str. 

18talp£ 


Anole & 
fafo 


Verlangt: 
Go,, 


erlangt: Porter, tweldher Bartenden kann. 
Ealoon, 1500 Sedgwid Str. 


Stationary 


Fireman. 
708 N. Halſted Str. 


Verlangt: 
Arbeiter, 
2ro3, Co. 


Pezadle $5 ben Tag für 
Etetige_ „Delbäftig: ıng. 
‚2261 &, Union ve, 


Gumbinsty | 
24jalw& 


Berlangt: 


Rorter für Gonfectionery 
160 W. 


Van Vuren Str. 


zur 


Laden. 
fafo | 


Verlangt: Nurfitmader, ein junger Dann ala 
Linker, Radzufvagen 2334 Xale Str, fafomo 


Verlangt: Vauarbeiter an 22, und Kilbourn, 
Kilbourn und Harrifon und Pomel und Mice 
Sean, Ihe Waller Co, fafomo 


Verlangt: 
tenarbeit, 


Chneider an Damen — 
2431 Lincoln be, ofria 
Verlangt: 


Guter Geſchirrwaſcher; 
Lohn. 


guter 
3110 Sincoln Ave, 


be Tele) 


Anole 
dufria 


Verlangt: Millerd und Ind Laborerd, Snofe 


Verlangt: Sanitor in in Qudbinderei. $2 
ichentlih. GCallagdban & Ko, 


Straße. 
—58 


Verlangt: Deutſchamerilaniſcher 
tetig: nädften Montag morgen an 
25 wödhentlih; Hälfte über $35. 
ivan Road, 


$20 tod» 
401 Eaſt Ohio 
22janiiw& 

rene Hilfe in Strangfärberei, 
Worts, 2659 Sheffield 
mi⸗ ſa 


Verlangt: 
Fred Straußz' 
Abenue. 


Barbier;: 

er: 
55 Ehe» 

_ mibofrfa 


Berlangı: 


a Painters für Exrprebmagen 1mD 
Motor Irud3, 


American Railway Expreh So., 
18jalıv& 


Verlangt: Männer zur Reparatur von Wa— 


frfa | gen Curiain® und Zarpouline, American Cr: 


preb Go, 538 Gebor Eir. 18jalmm&£ 
Ungefübr 50_gute bdeutfhe und 
Arbeiter. Ctetige Urbeit das 
ganze Jahr. Kohn 4uc die Etunde und aufs 
wärts, Anlage in Hammond, Ind. Ypr.: 
251 Abendpoft. 14ja*£ 
Verlangt: Holzarbeiter an Erpreßmagen. — 
American Katlmay Expreg Co., 538 Schbor 
Eiraße. 1810 1wæ* 


„‚Berlangt: 
öfterreichifche 


erlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dıiefer Aubrit 2c das ort.) 


Verlangt: BZuderrüben Arbeiter, 
Die Menomince River Sugar Go. ver- 
langt 500 Familien, um in den Fel- 
dern Wisconfins zu arbeiten. Höchſte 
Löhne werden bezahlt. Wegen weiterer 
Einzelheiten fpreht vor 834 Willem 
Str., Nordweſt⸗Ecke. do— ſa 


Verlangat: Mehrere Anaben und Mädchen, 
um ein gutes Handwerk zu lernen; müſſen von 
den Eltern begleitet ſein. The Wit⸗Ro Co. 712 
Federal Str., Chicago. 23janiwE 


| €) Stellung fudren Männer n. Sinaben 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1c das Wort) 


— Chef — 

erfifl affi ger Ko, mit langjähriger Erfahrung, 
fucht Stell ung zur boliftändigen Leitung der 

| Küche, Mdr.: Chef, nn Zarrabee tr, Tele» 
pbon: Lincoln 8827 


Gefudt: Bäder, mittleren Alters, 
beit an Xrot und Rolls, 
Adr.: 9 101 Abendpoft. 


Gefußt: Grocerh-Elert (29), 
Ider © der enalıflden, 
en 


bofafon 


ſucht Ar 
Ctadt oder Land. 


gelernter Kauf: 
deiutfhen und polnis | 
Cprade mächtig, _püngt Etellung zum 
Bebruar, Abdr.: T 737 Abendpoit. 

frfafomo 


Geiuht: Chauffeur, 35,Jabre alt, mit<taat3 
und Ctabdtlizen;, fuhr "Stelle bei Privatleus 
ten; bat aute Zeugniffe; gute Etabdtlenntniffe. 
dr. zu richten an Starl Wagnes, 2317 Erhard 
Etr, bofafo 


Gefuwt: Mitteljäbriger folider Mann fucht 
Snnenarbeit al3 Bader oder Etodroom:Helfer, 
Phone: Diberfey 4932, 


Geſucht: 


Brotbãcker ſucht ſtetigen Platz, 
eins ober 


—— ——— auszu on 
Phone: Piderich 49 mi—la 
Gefucht: Stell ung En erfahrenem Medari- 
fer an alicriei Mafhhinenarbeiten oder Autos 
mobilreparaturei. Berbs, 2147 Herndon Zır. 
Mbone: Direrfey 6745, fafon ı 


Gefudt: Guter erite Hand Brot-"und Bis. 
sultböder fudt Etellung. 1819 Iowa Strafe, 


— — — 
42* Bäder, mittleren Alters, fu 

an Bro: und Nolls, Stadt oder u. » 

& 101 bendpoft $ 


gute | 


Sc ers | 


mi—fa | 


mi — ſa 


Verlangt: Maſchinenſchreiberin; wir 
haben in unſerem Kontor eine Stelle of⸗ 
fen für junge Dame, welche vertraut iſt 
mit Remington Schreibmaſchine; muß 
imſtande ſein, deutſche Briefe ielbſtändig 
nach Angabe zu ſchreiben; gutes Gehalt 
und vorzügliche Arbeitsverhältniſſe. Vor— 
z ſprechen beim Superintendenten. 2501 
Waſhington Blod., Ecke Campbell Une. 

20jan* 


Verlangt: Mädchen in Eandyfabrik, 
um Chocolate Diyping zu erlernen: 44 
Stunden die Woche: Lohn zu Anfang 
8513. 20. Vorzuſprechen zwiſchen 8 und 
10 Uhr vormittags. A. J. Morſe Co., 
210 N. Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen. Wir haben in un— 
ſerem Kontor einige Stellungen offen 
für junge Damen mit Erfahrung; guter 
Lohn und verzügliche Arbeitöverhält- 
niſſe. Vorzuſprechen beim Superinten⸗ 
denten, 2501 Waſhington Blod., Ecke 
Gampbell Ave. Ofan*z 


Berlangt: 15 Mäddıen, um an Krait: 
Nähmaihinen an weisen Schürzen zu 
arbeiten: fhöne, leichte und reine ftetige 
Arbeit; guter Lohn; Stunden von 8 
bis 5 täglid, Samstags bis 12 Uhr, 
Chicago Apron Go., 1710—12 N. Wiıte 
heiter Ave., nahe North Ave. und Nobey 
Strafe, ſaſonmo 


Verlangt: Mädchen, um das Papp— 
ſqhechten Handioen zu erinen; Erfah: 
rung nicht nötig; guter Lohn, gute 
Stunden und Arbeitsverhältniffe. Sp: 
|fort nadızuiragen bei der Singer er 
Bor Go. 1» W, Gongrek Str, 

ı Blof von ©: cd Str. —— — 
| Sragt nach Br. D Singer. 
24janimf 


+ 


Unerfabrene 
Madden und Frauen 


— gutes Geld verdienen bei leichter 
— — ſtetige Beſchäftigung das ganze 


Dlfon Rug Co, 


1508 Weit Monroe Etrahe, — 
laſon 


vVerlangi· Candyfabri Gandyfabrif-Mädd Mädchen, er⸗ 
fahrene Chocolate Dippers; 44 Stunden 
die Woche; dauernde Plätze und guter 
Kohn. Vorzuſprechen zwiſchen 8 und 10 
Uhr vormittags. A. J. Morſe Co. 210 | 
N. Halſted Str. 21jan1wæe 


Verlangt: Erfahrene Operators an 
Damenkleidern; guter Lohn und libe— 
raler Bonus: Plan, 1324 Milmanfee 
Ave., 2. Ave., =. Floor. fafonıno 


_ Werlangt: 5 50 erfahrene Mädchen und 
Frauen, Lampenjchirme zu machen, fo- 


wie Arbeit nadı Haufe zu nehmen. — | 


m. Diarauiz, 17 N. 


Wabaih Avenue, 
2. Floor, 


Sjan, imo 


Berlangt: Griahrene Iperators an 
Kinderkleidern; guter Lohn; idenle 
VWerfitatt. %. Gladitone & Son, 1374 
Milwaukee Ave. ſaſon 
a ei u 
Verlangt: Mädchen unter 16 Jahren 
für leichte Aabrifarbeit. Walter 9. 
Hildebrand & Co., 934 W. North Ave. 


24jan1wæ 


| 


Berlangt: Mäddren in Hoienträger- 
fabrik: leichte, reine Arbeit. M. A. Graft 
Go., 418 ©, Wells Str., 4. Floor. 


frfafon 
einsehen nm 
Berlangt: Grfahrene Näherin an 
Traperic- und Garbinenarbeit: hödyiter 
Lohn bezahlt. 1010 N. Clark Str., oben, 
frfa 

Verlangt: Erfahrene Wöfallpapier-Zortie: | 
terinnen. Lohn $18 die er ftetige Arbeit, 
Gumbinsty Bros, Co,, 2261 ©. Union Avenue. | 


24jaim& 

QVerlangt: Mädchen und Frauen, um Napie 
x Ts 
Blumen zu Haufe an verfertigen, — 
Artificial Slower Go., 4317 Irving Berl, Bod. 
frifafon 


Verlangt: Mädchen bon 14 bis 16 ZYahren, 
um das Kiifcitieren don Bigarrenfiften zu er⸗ 
lernen, 310 die Node wahrend der — 

310 9. Superior Er, Sjalwf 


en 
erlangt: Nette, gebildete junge Dame für 
Arbeit in Hotel Sinarrenitand; Heferenzen in 
Bezun auf Ehrlichleit umd Charakter: muß auf 
der*@übdfeite wohnen. FR unter der Mdr.: 
George I. Stichling, 538 E. 39, tr. doirfa 


Berlanat: Mädden, um am Tiih aufzumwar- 


ten. 12 bis 6 Ubr abends. Guter Lohn. scan, | 


128 N. State Zir. dofria 
Eiserne 
Verlanat: Mädchen mit etwas Erfahrung an 
Tower Mafhinen, um an Regenröden zu lers 
nen; $20 wädentlih mäbrend des Lernens. C. 

B. Ebane Eo., 222 Veit Monroe Straße. 
22janiw& 


nenne 
Berlangt: Preffers (ZTamen) an Damentleis 
bern, 1352 Milwaufee Ade., 3. Floor 


bofrfa 


Berlangt: Futter-Bailters, Finiihers, Anopf. 
annäherinnen, Salen» ımd DefenAnnäberins 
nen und fanch Sandnäberinnen. %, Kirſh⸗ 
baum & Co. 302 S. Marlet Str., 3. Floor. 

mi—fon 


Berlangt: Mädden oder Frauen, um an 
Mangeln zu arbeiten; Erfahrung nicht nötig. 
Hödfter Lohn in der Etadt bezoblt. feine 
Conntagdarbeit. 1529 N. Wells Str, Fa 
phon © in 2165, 


u ** ——— 5 = 


21lanitw& | 


Abendpoſt, Chicago, Samskag, den 24. Januar 1920. 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 
Verlangt: 


Läden und Fabriken 

| 

| Geſchirrwaſcherinnen und Pantry 
Hilfe für kurze Stunden oder den 
ganzen Tag. Nachzufragen 7. Floor, 
Tea Room, und 6. Floor, Men's 
Grill, Gebäude für Männer. 

Marſhall Field &Co. 
Retail. 


18l1an1wæ* 
Verlangt: Frauen für Canning 
und Wurſt-Departement. Gute Bezah⸗ 
lung und gute Arbeitsbedingungen. 
Oscar Mayer & Go., 1241 Sedgwick 
Strafe. do — ſon 


Verlangt: Sofort, intelligente Frau 
in mittleren Jahren für leichte ange— 
nehme Arbeit in reinem, hellem Stock— 
room; muß engliſch leſen und ſchreiben 
können. Adr.: W. 207 Abendpoſt. 


ſaſon 

Verlangt: Mädchen in Paper Box 
Fabrik. Stetige Arbeit. Guter Lohn. 
Sprecht vor: C. J. Wolff & Sons, 153 
W. Obio Str. 


Berlangt: Frauen, Power Mafhinen-Opera: 
tor3, leichte _YIrbeit. Hobenadel Bros., 101 ©. 
Wells Eirabe. irfa 

Berlangt: Nähmafchinen:Näherin zum Ma 
hen und Ballen von storfetsS und Lnterleibs: 
Bandagen; Gelegenheit guten Beruf au er- 
lernen. Illinois Surgical Appliance Co., 3 
Weſt Randolph Straße. midofr 


— — — — — 


Verlangt: Mädchen für leichte Lederarbeit; 
leine vorherige Erfahrung nötig; 48 Stunden 
gg quter Lohn, Weſtern Leather Mig. 
Co. 3. Floor, 184 Weſt Lake Str. 23j41w* 


Verlangt: Deutſche Verläuferin für, Teeladen. 
Vorzuſprechen Grand Central Tea Co., 2185 
Weſt 21. Strabe. frſamodimi 


Verlangt: Nähmaſchinen-Operators an Can⸗ 
vas-Waren; beſtändige Arbeit. William A. 
Iden Co., 564 Waſhington Blopd. frifafon 


Hausarbeit 


Berlangt: Köhinnen fir Dampitiich) 
mb SKtüdyenarbeiterinzen; guter Lohn 
und Zimmer. Nadzufragen im Hotel 
Sherman, Küchen Chefs Office, Talonıno 


Xerlangt: Short Order Köhin für 
Reitaurant; $25 die Wode; zweiter 
Sonntag frei. 117 N. Tearborn Str, 
oben, 231an 1wæ* 


— 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin für Ne- 
itanrant; zweiter Sonntag frei; $15 die 
Mode, 117 N. Tearborn Str., obeı. 

23jarımE 


Berlangt: 


Hausarbeit. 
mes 


Nettes reinlihdes Mädchen 
Gutes Heim und fchönes War: 
ginmer fir ein gutes Mädchen, Anfüns | 
gerin dorgezogen, welche eriter Hlaffe deut: 
Ihes und amerifaniihes Kochen gelernt wer: 
den fol. Guter Lohn.  Borzufpreden 4416 
»Derleley Me, Phone Kenwood 807. Mrs. 
Fills. statt 


tür 


Frau für Ehort Order in Lund 
Room; feine Sonntagarbeit; guter Lohn, 1234 | 
N, Clark Er, fafon | 


Verlangt: Junges Mädchen für leidhte Haus: 
arbeit; 4_Bimmer Apartment; guter Lohn, 
Hübihes Heim für das richtige Mädchen. 
Schniver, 66002 Glenwood Ave. Tel.: Rogers 
Park 4112. ſaſo 


Verlangt: Ein erſahrenes Mädchen für Ar—⸗ 
beit in der oberen Wohnung. Referenzen ber» 
langt. 4819 Greenview Ubenue, Tel.; Dal- 
land 364. fafomo 

Verlangt: Mädchen don 16 Nahren oder 
barüber, um der Mutter bei der Pflege eines 
aweijährigen Kindes zu helfen. 
Heim bei jungem GEbepaar, 
langt, 


Berlangt: 


GErhält gutes 
ir, Referenzen 
Telephon Eunndhfide 4488, 


vers 
fafomo 


Verlangt: Hırberläffige Frau für allgemeine 
| Hausarbeit. 3 Erwachſene. Eine die gutes Heim 
wünſcht. Telephon Midwah 1545. ſaſomo 
— Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
Bet: 3 in Familie, Kein Walchen. 
Gutes Heim und guter Kohn, 
lington 1181. 


Referenzen. 
Telephon: Wel⸗ 
ſaſomo 
Verlangt: Frau, um Haus und Baby zu be— 
forgen. _ Nadauftagen: Ctewart loral ve 
108. N. State Er, Tel, Central 2930. — 
Verlangt: Alte Frau, um auf zwei — 
der aufzüpafſen während die Mutter — 
Gutes Heim, Kobn $10—$12 den Monat. Vor— 
zuſprechen nach 6 Uhr abends oder Zonntans. 
3545 N. Aſhland Ave. Telephon Wellington 
7814. ſaſomo 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau, bei all— 
gemeiner Hausarbeit au helfen, Gefellicafterin 
fie Mutter und Kind; Tleines Apartment. 
1455 Yawrence Ave., 1. Apt. fafomo 

mrädchen für allgemeine Haudar: 
beit in Heiner Familie, Eüpdfeite; autes Heim. 
| Rad; sufragen bei Vernbarb3, 5641 —— 
Ave., zwiſchen 9 und 12 vorm. friafon 


Verlangt: Mäddhen für aewöhnlide Hause 
arbeit, zwei in Samilic. Mird. 2, M. Celtg, 
3933 Bine Grove Ade., 2, Spt, 23jaimf 


| Berlangt: 


| 
—* 


Verlangt: 
und Reinigen. Summer, 
tr. Delilateſſenladen. 


1229 W. 


Mr 


il 


m lo 


Verlangt: Waſchfrau für Miontag bormittagd, 
— 1415 George Str., 1. Slat. fria 


die 


Berlangt: Mädchen oder Frau in mittleren 
Sahren für allgemeine Hausarbeit; Teine Nsä- 
fhe; gutes Heim und guter Lohn für die rich— 
tige Perſon. Zu erfrägen: Mes. M. Cohn, 
4656 Drexel Blod. frfafon 


Berlangt: 


Müdhen oder Frau für Küchen- 
arbeit. 


Reitaurant, 715 North Ube, fria 


Verlangt: Frau zum reinmaden, 
n 


morgens. 
3551 2, Alkland Ude, Tel.: 


Bellington 2712 
frfafon 


erlangt: Zimmermädden für ——— 
1013 Madiſon Str. frfaſor 

Verlangt: Frau, ungefäbr 49 Jahre alt, für 
allgemeine Hausarbeit und lochen. Guter 
Kohn und guies Heim. VBamilie bon drei. 
Thone Kenwood 10310, frilafon 


Berlangt: Frau oder Mädchen für ganzen 
cder balden Tag, etwa3 Hausarbeit und beiin 
Yäben zu belfen Gute Bezahlung. E. Toman, 
3902” Broadivay. dofria 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allg& 
eine Hausarbeit. 2427 N, Kedzie Dvd. 
22janim&£ 


Sraı für leichte Hausarbeit; 


Zelephon: 
2825 N. 


| m 


cl angt: 
Wäſche. 


Albany 4272. oder —— 
ſprechen: 


Whipple Str. dofrſa 


Verlangt: Mädchen oder 

Hausarbeit; gutes Heim. 

Str., 1. Flat. Telephon: Armitage 2846. 
dofrfa | 


Nm — —ñ —ñ —ñ — —— — 


Verlangt: Erſahrenes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit; guter Lohn, Zelephon: Ros 
gers Parf 1236. 6530 Nemwgard Ape., 1. —— 

ofrſa 


Frau für leichte | 
2336 Weſt Thomas 


Verlangt: Frau oder Mädchen, um auf cin 


Jahr altes Kind aufzupaffen, lein lochen, va; | 


Ihen ober bügeln: gutes Heim, Lohn $6 bis 
88 die Wode, Nahaufragen im Neitaurant, 
651 Welt North Ave, do—fon 


Verlangt: Mitteliährige Frau, um Haus zu 
beforgen; fein Wachen, fein Koden, muh Hitte 
| ber gern baben; gutes Heim für uberläffige 

|drau, Mr, Etern, 1118 N. Afhland Ave, 
| 20jaimf 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausar» 
beit. Kleine Yamilie und ein fo gutes Heim 
und Behandlung, wie man nur wünfgen fanı, 
$12 wöhentli. Frei Donnerstags und Sonns 
tags. 2101 Kenilwort$ Ave. ’Rhone: Rogers 
Karl 5 13jan*& 


Verlangt: Szfebeene Waitreß, Pridvatfamilıe 
auf der Nordfeite; befter Lohn, Bu erfragen: 
Simmer 1815 Waller Widg. 14n0dF* 


Derlang:: Mädchen für allgemeine Hausar- 


ı beit, 529 Milt vaufce MUpde., nabe Lo 
n gan 
ne dotria 


rau für leite Hausarbeit und 


en; bier in Samilie; Frau Irant. 
ngfield Ude, 6 doirfa 


Berlangt: Deutfches oder ungarifhes Mäd- 
en er ü dan 
ne [BE u. 618 ee Er, 


13 


Verlangt: 
einſaches oe 
1519 N, Epri 


ic) 


id 


Yeinlice Frau zum Rafsen n zu | 


15jan2w&£ 
1 


leine | Sir mahen Ynleiden auf 


| 


I 


| 


Berlangt: Frauen und Mäddhen 


(Anzeigen unter biefer Mubrit 2c dad Wort.) 


Hausarbeit 


Berlangt: Eine Frau mittleren Alterd oder 
Mädchen ald Haushälterin in einer Kleinen 
Familie bon drei erwachfenen Berfonen; muß 
gut Torben Fönnen; Referenz en notwendig; 
auter Lohn und gute Hein. Bitte borgufpre- 
hen beuie abend ud morgen früh bis mittag, 
2435 N. California Npe, fafon 


Berlangt: Gule 
feden Wiontag. 
chigan Ave. 


Verlangt 
arbeit. 
Heim, 


Frau, 
u 


walhen und bügeln, 
Weibburg, 5838 Mi: 


gt: "Eine ältere rau fiir leichte Haus: 
Auf ein Sind aufaupaflfen Gutes 
4846 Armitage Abe. ſaſomo 


Mädchen für Reſtaurant. 818 W. 
ſaſon 


Vteltait: 
ffomo 


7004 N. 
fafon 


oder Frau für Etur- 
den oder gonze Zeit leichte Hausarbeit zu tum, 
lann bier bleiben oder Nachts heim geben. 
Mrs. WB. Kakoff, 1655 ©, Elifton Park Ave., 
3, Apartment. ſaſon 


Verlangt: 
North Abve. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherinnen im 
rant. 


0959 Diverſey Parlway. 


Verlangt: Köchin für Reſtaurant. 
Clart Straße. 


Verlangt: Mädchen 


Verlangt: irtſchafterin, ältere Perſon, zwei 
in der Familie, 3125 Seminary Ave. 
ſaſomo 


Verlangt: Gebildetes mütterliches Mädchen, 
das ein gutes Heim zu ſchätzen weiß, zur 
Mithilfe bei Kindern, Empfehlungen. 936 
Saftlewo9d Zerrace, nabe Cheridan Road. Te: 
lephon: Eunnpfide 8057. fafomo 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausars 
beit; guter Lohn; einzelnes Badezimmer, 
2715 Yogan Bond. ſſomodt 
Verlanat;, Eine ältere Frau, die ein gutes 
Heim wünſcht, um etwas mitzuhelſen im Haus— 
balt. Mr3, Rahm, 2440 N. Waſhtenaw Ave., 
nahe Fullerton. Phone Armitage 355. ſaſon 


Verlangt: Deutſche Frau für Montag, Diens— 
tag und, Mittwoch zum Wafchen, Bügeln, und 
Reinmachen, 2535 N. Halſted Str., 2. Flat. 
Köchin, gute Bezahlung, 
3119 W. 


Verlangt: guter 
Rooſebelt Road. 


Plab. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; eine, die ein gutes Heim wiünfct; 
feine Sorge um Kinder: 812.50 wöchentlich: 
rei an awei halben Tagen in der Woche. Tel.: 
Rogers Barl 511. 22janiwX 


dofria 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
Heine Samilic; 5 Zimmer Mpartment. Beiter 
D- Ungarin bevorzugt. 926 Buena Plve., 
1. Apt. 20jan 1w* 


Stellung ſuchen Franen u. Mädchen 
(Anzeinen unter diefer Yubrit 1c das Wort) 


Gefudht: Eine alleinftehende, ältere, anſtän— 
dige ‚rau, nute Höci, fomwie in aller Haus: 
arbeit bewandert, fucht beftändigen 'Plap in 
erwachſener großer Familie als Wirtſchafterin 
ſcheut keine Akbeit, auch gut int Gefchäft; neyr 
auch in Witiwer3 Heim, nicht unter 88. Ant— 
worten erbeten unter Ndr.: 2 922 Abendpoit. 

fafoıt 
Gefudt: Frau mit 2jüährigem Kind _fucht 
Etelle für Hausarbeit. 1952 Dabton Ste. 


Geſucht: 


Eine ungariſche Köchin ſucht Stel— 
lung von 


7—4 Uhr nadın, 689 Milwaulee 
de, Tel. Hahmarlet 339, fafo 


Geſucht: Frau fucht Waſch- und Reinigungs— 
pläve; lann eleltriſche Raſdine, dandbaben; 
Tanır auch gut nähen. Telephon Lincoln 4855. 


Geſucht: Selbſtändige Köchin ſucht Stelle 
in Reſtaurant, lurze Stunden. Anzufragen 
nach 6 Uhr. Phone: Lincoln 9584. frfaſo 


Verlangt: Gebe gutes Heim für Schulmüd: 
Sen in Zaufch für leichte Arbeit. 1410 Farra— 
gut Ave. 1. pt. Tel. Sunnyſide 4484. 

dofrſa 


Siellenvermitiiungs-Büros 
(Anzeigen unter Liefer Nubrit 14c die Zeile.) 


Subrs deutf-ungar, Büro, Tägl. beite Stel» 
{fen fiir PBrivathäufer, Hotel3 und Reftauran ts. 
640 Norih UAve. Telephon: Lincoln 2 u * 

ap 


Srauen gebildet für Houfe Nurfing, $20 bis 
$25 die Mode. Erfahrung nit nötig, Wins 
{drop Regiltry, 6208 Wiuthrop Ave. Nehint 
Broadmay Gar, 20janim& 


Unterricht 
(Anzeigen nuter diefer Nubril 14c die Zeile.) 


—— Die alte, zuberläffige Pari3 Millinery — 
Schule ift wiedereröffnet in 2839 No, Klar! Etr, 
Sept ift die Zeit, für Frübjahrs:Ztellungen eins 
zutreten. Mlled, wa3 zum PBußpmadergeichäft 
gebört, gelehrt, Erfter Klafſſe Stellungen ga= 
rantiert, ja17,24,31f07,14,21,28 


GuitarsUnterricht erteilt 
Lincoln de. Telephon 
17ja,fafondıv 


Zithers, Mandolins, 
Dtto Pilher, 2629 
Tiverfch 8269, 

Suche Cello:Unterridt. Klein, 807 Bradleh 
Tlace, Tel, Wellington 3607. faion 


Arthur Hirkb, Vioinlchrer, 637 Orth 


North 
Ave. Tel. Yincoln 5147. 2yla,mtfalon* 


W. 


Heiratsgeſuche 


Anzeigen untere diefer Hubrtl Sc das \iort, 
aber feine Anzeige unter einen Dollar) 


Helrat3gefußh: Mann, 27 Sabre, 
ft die Vctannlſchaft mit deütſchem Mädchen 
bis 26 Jahre alt, die willens iſt auf die Farm 
au geben zmweds Heirat. Aufzurufen zmwiichen 

und 7 abends, 
Muhler. 


gebildet, 


dofrſa 


SHeiratsgeluch: Qunger Farmer, 27 Jahre, 
mit 160 Acer Land, wünſcht die Betanniſchaft 
mit einem jungen märden bon 20 Dis 26 
— azwecks Heirat. Mußs latholiſchch ſein. 


Adr.: H. 102, Abendpoſt. doſa 


Heiratsgeſuch: Witwe, 42 Jahre alt, wünſcht 
mit gemütbellem Bäcker-Vormann in Bekannt—⸗ 
jchuft zu tzeten, zweds Heirat. Habe eigenes 
uidenrxeies Gefchäft in ſchöner Vorjtadt. 


Geld Nebenſache. Anworten erbeten mit Bild. 
Adr.: E. K. 184, Abendpoſt. 22jan* 


Mann bon gutem Charalter, 
36 Jahre ali, vem ce ar Damendelannticaft 
fehlt, wünſcht mit einem jungen, eiufagen | 
Mädchen in frenmdichaftlihen Verkehr au tres 
ten, nicht über 309 Jahre alt, zwecks Heirat, | 
Riiwe mit Sind nicht ausgefchloffen. Wenn 
möglid Bild erwünfht, wird aurüdgefandt. 
Adr.: T, 725 Abendpoft, 


ar, 


Heirat3gefud: 


Heiratsgefuh: Eine junge Witiwe fucht die 
Felanntfchaft eines anitändinen Mannes Be 
— Nachzufragen bei Mrs. Schott, 2554 

.Halſted Str. Front, oben. 


Geld auf Möbel, Saläre n. ſ. w. 


(Unzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


_— —— 


Sllinot3 beftment Companh, 
Pau esitfi 118 tanager. 
immer, 702. Fr Pine d Gebäude, 
Süd Dearburn &tr, 


2 m 


—— 
diveltede Tcarburn und Madifon, 
Deutſche Gelhäftsführung. 


Schnelle Anleihen. 
830.00 bis 8300.00 
Möbeln, 
| Yictrolas, Lagerhaus-Quittungen, 

Yagerbäufern md and, 

$ 30.00 Tolten 1 
$ 50.00 
$100.00 


eü 


Pianos, | 
Waren in 
Wertgegenſtände. 
Monat $ 1.05 
1 Monat $ 1.75 
1 Monat $ 3.50 
8200.00 1 Monat $ 7.00 
$300.00 1 Monat $10.50 


eig md Bahlungen fünnen nad Uebereins 
lunit bereinbart merden, 


” 


” 


2 
o 


— Rrobiert unferen Abiälagssahlungspian— 
E3 wird borteilhaft für Euch fein, che Ahr 
anderdwo eine Anleihe madt, unfer Evftem 
der Gbsablungen zu unterfuchen, 

fiher befriedigen Wird, 


alla Shr in unferer Difice niit borfpre- 
hen Lönnt, televboniert oder fchreißt, und 
einer unferer Vertreter wird boripreden und 
Eud bolle. Einzelheiten erflären! 


Mutual Security Go, 
(Nicht inlorp.) 

140 M. u Elroße, immer 606, 
Geld auf Wöbel und vöhne zu gefchi Haten. 
$ 50 für einen Wtonat lolten Eub $1.75 
$ 75 für einen Monat folten Eu $2.63 
$100 für einen Monat toften Eu $3.50 


änter Etaat3auffiät. — Zelepb. Central 5443. | 


S1la*Z 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 
Painting, Raverbanging, Ealfominina. uiw,; 


mäßige Preife. 3421 Necnah Ave. Telephon 
Kildare 1281. fafon 


3 Dasttede repariert, garantiert, $6; —* 
Zruckh Dienſt nad allen Teilen % 


t. | bliert 32 
8418 Ogben 


is 


PER 


Phone Montoe 6246, Adolf | 


itte in eugliſch zu antworten, wenn möglich. ! 


—XE 


Geidäftsteilhaber 


Kaufs · und Verkfanfsangebote 


(Anzeigen unter diefer Nubrik 14c die Zeile.) (Anzeigen unter dieſer Nubrik 14c die Bee.) (Anzeigen unter bieler Dubrit 146 bie Beile.) 


Büderct-Einrihtung. Feine Gelegenheit, um 
eine neue eriter Klaffe Büderci-Einrichtung 
illig zu faufen, MllcS vollitändig. Kann nach 
lieben angeſehen werden. Unterſucht es. 
zntnmer muß verlkaufen. 

Garage Liverh, In einer der beiten Gegen: 
den von Chicago, einfhhl. 5 Yimoufines und 4 
Leidenwagen. Billine Miete, Gtetige Boars 
ders. Tun ein Gefhäft bon ungeführ $2500 
den Monat. Preis $30,000,. Auf Abzahlung an 
den richtigen Käufer. Unterfucht jcht. 

Reftaurant und NRoominghaus, Nordſeite, 
billige Miete, Goldgrube. Muß jeßt verlaufen, 
Berfpleudere Zu $800, bedeutend mehr wert. 

Büderet. Home Balerb in erfter Sllalfe Ge— 
gend, alter Klaß, Ivo viel Held verdicit Wird, 
biefelbe muß aber verfauft werden. Fette 
Einrihtung und Firtures, Billig wenn jebt 
gekauft. Unterfucht. 

Lot, Haus und Painting Mu Sitattung, Hins⸗ 
— — Ges 
legenpeit für Painter, Nur $1300, wert bedeits 
tend mehr. 

Green, Andreas & Co., 


127 N. Dearborn Str. 


Wir können Euer Geichaäft verfaufc.;, 
einerlei wo e3 gelegen ift. Käufer ftets 
an Hand. Schet n.ı3, wenn Ihr Ener 
Geſchäft für einen guten Barpreis ver: 
kaufen wollt. Green & Andreas, 127 


N. Dearborn Str. Telephon Majeſtie 
8284. ⸗ ro 


Delifatefien- Store, nrößter VBargain in Chi- 
cago, muß vor Montag verlauft fein; der 
feinfte und beftgelegene Store an der Süd— 
feite, mact ein nroßes Yargefhäft, die aller: 
neueſten Fixtures und friſches A zarenlager, 
über $1500 wert; $750, Teil auf »eit, wenn 
gewünſcht, laufen alles; billige Miete, Dampf— 
heizung, mit prachwoſtem Flat und Bad. Ver 
lauſe auch Lager und Firtares ſeparat, um 
fortgenommen zu werden. Nur Leute, weiche 
Ihnell_bandeln, münen Sonntag vorſprechen. 
3142 Cottage Grobe ve 
a ——— 

Kauft ein NRoominghaus, ehrliche Behandlung 
garantiert, 6 bis 100 Zimmer, Profit bis $50U 
Imor ti, Killine Rreife, Teilzahlung. Sprecht 
vor. gange, 704 Nord Dearborn Etraße. 

22janimt& 


niederen en 
Caloon, im Fabrikdiftrift, mit Bırfinob- 
lunch, paffend für Neitaurant, billig au ber: 
faufen, Großer Gasrange, großer Kohlen» 
range. Billige Miete, Much einige Tonnen 
Ktoblen, 1555 Dahton er. ſaſon 


Gases s S 9— Grocerd Fir inres 
Sonntag, Sanuar, 3 Uber 
Crawſord Ave. ſaſo 


"Abend: 
44 

Kehftone Ave. 

fafonmo 


Fu verfaufen: 
Billig. Stommt 
nadın, 1824 N, 

Zu verfaufen: 
zeitungen. 950 
deutihe Zeilungent. 


u. 


Zeitungsroute, 


10: 0 
Sonntags Zeitungen. 
1937 N. 


Vertaufe wegen Fortzug, 14:Hi mmer Room. 

inghaus, Preis $200. Adr.: T 712 Abendpoit. 
ſaſon 

— — —— — —ñ —ñ— — — — —— — 
Zu berfaufen: Gırt gebendes einziges Ne- 

Manrant ımd Bonrdinghaus innerhalb adt 
Blocds, mit Möbeln ud Gefhirr gut ausge: 
ftattet. billig. Ede Armitage und Grand PIpe, 
Billige Miele, Tel.: Belmont 327 frfafo 


5 


Bır verlaufen: 10:-3immer $ Noomingbaus, as 
tes Einkommen, alles gut vermietet, Berfaufg: 
pre.5 $450. 2142 Dayton tr. didofa 


Zu berfaufen oder bermieten: 
alter lag, Gingang be. 2 
alte Firiures Werde auch bei fleiner Anzabs 
lımg das autzahlende Proverth verlaufen. 
22% Geldanlage. 1419 Scedgwid Ctraße. 

midofa 


Butcher-Shop, 
Straßen, alles 


Zu verlaufen: Gutgehende Bäckerei und De— 
lilateſſen, gutenachbarſchaft; Weſtſeit; wöchent 
Einnahme 8650;: Middleby Ofen. Dürer, Bil- 
lig. Adr.: U 338 Abendpoit. dofa 


—__ — — — — — 


Su derlaufen: Painting und Decorating Ge— 
ſchäft, genüägend Arbeit an Hand, mit allem 
Inventar. — und Antomobil. für den Spott: 
preis don $77 Käufer lann die ganze Kund— 
aft mit —— Billige Miete. Siobe 
Tecvrating ‚Co., 365 IT N, Haliteo Eir. 7 
Yale View 5857. u tafon | 
Zu ver Taufen: Büderei, mit Store und Shop, 
Möbel und Fixiures aid Stock, wegen Ver— 
laſſens der Stadt. Robey Str. An 
zufragen 1857 W. 5 20j11w* 
Bargain für jemand, gutes Schmiedege⸗ 
ſchäft mit Gebäude, Tools, Stock; gute Kund— 
ſchaft. Bin wegen meiner Geſundheit nicht 
fähig, das Geſchäft weiter zu betreiben: keine 
Agenten. Smithing Shop, Kniman, Ind. 
ja9—24£ 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dfefer Mubril 14e die Seile.) 


Bu bermieten: 548 Well Str. 
Wells und Obio Etr,, 
oder Kaffeehaus, obere 2 tod für Rooming> 
haus. Näheres zu erfragen: Cbanllin & Co,, 
111 ®R, Wafhington Cr, Xel, HER 00€ 34, 

> -28ja ! 


Südweſtecke 


Su-bermicten: 


heizung. 2028 W. Diviſion Str. ſaſon 


Zu bermieten: 4:Bimmer Flat: auf Wunſch 
Kech- und Parlor-Ofen. Sonntag bis 2 Uhr 
316 Garfield Ave. aſon 


Zimmer Flat mit 
1912 Fremont 
Eigentümer: Ir— 


Kleines 
ver Monat, 
den 


Zu bermieten: 2 
Dienheizung. $6 
Str, Zelephoniert an 
bing 8328. 


oc 


Zu vermieten: Hübſches 
Bad; $18. 3ILIN, 


Zimmer Flat mit 
a ei, frfa 


s10, 


Bu vermieten: 4 Zimmer, 1230 Mels 
tote Str. dufrla 


— — — — — — — 


Zimmer und Board 
| (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Beile.) | 


möbliertes 
2 Floor. 


Zu bermicten: Helles 
. 304 Sigel Ztr., 


falo | 


Zu dermieten: Ein reines belles Frontzim⸗ 
mer, mit allen Vequemlichleiten, nahe 9 * 
und an Herrn. Bunlens, 


Straßenbahn, 22%: 
Sheffield Ave., Apt. Phone: Lincoln — 


2. 


7 


ion | 


vermieten: Frontzimmer, vallend für 
mit cder ode Board. 917 Webſter We., 
Hohbebnitation. ſaſ⸗ 1 i 
Telephon, Bad. 
Hochbahnſtation. 


Zu 
zwei, 
nahe 
Boarder gewünſcht, 
Webſter yive., nabe 

Bu berinieten: mei möblierte Simmer und! 

Kü chenbenutzung bei all leinitehender Frau. Ehe⸗ 
| paar bevorzugt, Un Korih Ave. Hochbahn und 
Straßen: Gars nad allen Richtungen, Adr.: 
Abendpoſt. 


S 
S 


868, 
Zu dermieten: Ein möbliertes Zimmer un 

Kücenbenuzung, an einen älteren, beffer 

Arbeiter bei alleinitehender Yrau, Abr.: 

867 Abendpoit. 

Schönes beiles Frontzimmer 

855 Garfield Ave. fafo 


In vermieten: 
Im it Kochgelegenheit. 


Echönes möbliertes Sront; int: 
1926 Biffell eir, fafo | 


Su bermicten: 
j mer an Here, 
| Molterer Mann findet Himiner und Yoard 
| bei ZXitwe. 1029 Helmont Unpe., 2. Zlat, nahe 
| Lincoln Ave, 
—— — e 


Warmes le eichter 
Leit Nandolpb 
| Zu bermi teten Elegante Zimmter, paffend | 
für zwei, auf WR unich Board; ſchönes Heim. 
Sarage, 2340 Carrabce Str., nahe Fullerton 
Parlway. didoſa 


Zu vermieten: 
Haushalt. 1386 


Zimmer; 
Str. 


immer, Tampfs 
mit eritflaffiger 
dofafon 


Schönes 
beizung, 
Koft, 433 

| 


möbliertes Frontzi 
palfend für zwei, 
Roslyn Place. 
Dimmer, mit oder obne| 
Herrn; gutes Heim 
fria | 


bermieten: 
an anftändigen 
Welington Vive. 


Zu 
zu 
15 


u bermieten: 


möbliertes Zimmer, 
TRunfh mit Board. 


au f 
3351 Emerald Side. fa 

Zu bermieten: Echönes 
wei Mädchen mit Soft; 
Vater mit größerem Kind; 
Garfield Avenue. 


Zimmer an ein oder 
oder Mititer oder 
gutes Heim, „960 

frifa 


BE 
* 
& 
I 


_ Bu bermieten: Möblicrter PBarlor 
Hreren, Tampfbeizung, Zelephon, 
geld Straße 


an zwei 
1132 Alt: 
18jaim& 


Zu micten gefudt 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Seile.) | 


| 


Wo 


au, 


slileinmieter, $12—$14 
Abendpoit. 


dr. 
alla 


die ce, 


342 


Bu mieten gefucht: Anitändiger Mann mitt- 
Ieren Alters fuht warmes möblierte! Zimmer, 
Gehdiftanz von Cears, Nocbud & Co., Welt- 
feite, Adr.: 9, 108 Abenbdpoit. fafo 


Zu mieten gefudt: Nordfeite, Kleine Woh- 
nung, möbliert oder ıınmöbliert, Zampfbeizung, 
für Hamilie bon drei. Raul Luctde, 163 Hill 
Eir. Tel. Superior 8170, fafon 


Zu mieten gelydht: 5 6i3 6 Zimmer, Dampf: 
oder Lienheizut, Nordfeite, 5 Eriwadjene. 
Nachzuiragen 32 N. State Str. Tel.: Central 
8770. ſaſomo 


Zu mieten geſucht: 3 bis 4 Zimmerflat 90 
ſucht, Nordſeiſe bis Center Str. John Bulia, 
1555 Dahton Straßze. ſaſon 


4 ern un: Mann fuht Zimmer bei 
en als allei wi Mieter; nabe North 
Ifted Eir, 1864 Bahton Ekr., um 


2 


valiend für Reitaurant | 


Himmer, | 


- | feine 


| mer, 1328 Ecdgwid Str, 


rbeiter mittlerer Zabre fucht- Zimmer umd ! 
15d33mt& | Yoard bei-alleinitehender rau, bevorzu at, ais \k 


Teilhaber 
mit $5000 bis $10,000 Bareinlage 
zweds Ausbaus eines flott gehenden 
m... nejucht, Näheres unter 
740 Abendpoit. fafon 


Bartr. er mit 8600—$7 00 in 
fchäft, $20 dcıt Tag garantiert; nıuß felbiges 
nicht deritchen. Adr.: MU 340 bendpoft. 


—————— — 


Möbel, Hausgeräte n. |. w. 
(Nnzeigen unter dtefer Nubrit 14c die Betle.) 


rs 


eiıt  Zagielder 


Combination Gas: und | ft 


Zu berfaufen: 
neu, billig. 1544 Mobdifon 


chen⸗Range, wie 
Straße. 

Zu berfanfen: 
feriei Defen. 
ve, Ziweigladen 1153 N. 

Verlaufe 4 
ne, 1 Mufilbor 
chcles, 
deres. 


Möbel, Rugs, Bictrolas, al— 
Vrowns ——— 2022 N. Racine 
Wells Str. fafo 


Bimmereinrichti ing, 1. Nähmaldi- 
mit Phonograph, 5 Miotor» 
12 Amo⸗Vatleries, Tool. und viel An— 
2618 N. Halfted et. fafon 


Simmer snöbel, billige Miete, 
frfafon 


Hermitage be. 


Berlaufe vier 
Painter, 1743 N. 


Großer Küchenherd und Gas» 
22janiwX 


Bu verlaufen: 

. 4727 Winthrop Avbe. 
Bu verlaufen: Daft Parlor-Suite, echtes 
Leder, ebenfalls Rugs und Phonograph. 1928 
Mokamt Etr., 2. Flat. 30dezintKE 


Süänbler 


„ztorage” geblieben 
Beite Sfferte fauft_pradtvolles ches Leder 
Parlor:Set, nur 30 Tage benugt, wert $175. 
Auch phonoaraphen. Freie Ablieferung. 
Ibern Bonds in Vahlung genommen. 
ejtern Surnilure Clorage— 

810 23, Harrifon Etr., Chicago, SI. 
ffen d. 8 moi. bis d abds. Sonntags 10-4. 
2Tdcjfafondo,imt 


3 n 


Seht unfer Cager von neuen und gebauten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bro3d,. Yurniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 1377. 

2bna*X 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(An eigen unter biefer Rubrit 14c dte Beile.) 


Ertra wundervolle 
$125.00, greße Size Cabinet Phonograpd, ein 
ſchlichlich 24 Muſilſtücken, Diamant-Nadel 

Freie Ablieferung: für $39.001 
Ebenfalls prachtvolle Parlor Sets, Daven 
vort und Rugs. Müſſen zu Storage Preiſen 
verfauft tocrden. Lifen 9 vorm, bis 9 aben 
Auch Sonntags 
South Side 


2102 Welt 35. 


Bargains! ! 


Siorage 
cher Une. 
22jandofafont: mie 


Furniture 
Straße, Ede 


Phonographen—— 
Auswahl von 
auf der Nordſeite. 

tönnt — 


10 
u 
| Größte ? Storage Phonoarapben 
ir räumen auf, 
It Rhonograph, Zu 50% 
ausſuchen, nen oder gebrauchten. Alles ga— 
tantiert, — Nadel mit jeder Maſchine. 
Dieſe P arne enthält einige Pictor Bictrolas. 
R Sir Baben auch einige Yianos, Sprecht vor | 
in ımferen Storage Yagerbaus und befeht fie. 
;| Sifen abend3 bi3 9 Uhr, Sonntag 10 bid 4. 
Sohn E. Hufmeners Storage Nareboı ıfe, 2735 
Lincoln Ave, nahe Tiverfey PBarlivan, 
21j41w* 


Ihr 


Erſparnis 


Extra -Bargain! 8200 DoppelSyring 
Phonograbh, Ipielt alle Necordö, berfauft ‚tür 
$60 mit Necords und Tiamantnadel; aud V 

bei neueften <til3 für S’Bimmer, zufanmen -. 
— verlauft für irgend eine vernünftige 

Offerte. Verſäumt dieſe Vargains nicht. 

Reſidenz, 1922 Süd Kedgie Ave. 
2ubalmiE 


| 


51 berfaufen: 
I dieitrai (Grand 
Addiſon er, 


ı3 für 


Nahagoni Upriadt. Bent Or- 
si iano, $275, saune, 2025 
fafomi | 
Bar berlan it werdern 
Upright Mabagoni Piano, 
ite, auch Vaſſerkraft-W 
gehendem Zuſtand und 2 Wringers 
Harding be, 


| 


zrachtvolles 
Parlor⸗ 


In 


| 


| 


I 


3452 No. 


In verkaufen: 
graph, ſpielt 
2211 stojtner 


Biano, wie neu, 
alle Records, 
Abe. 


und Phono⸗ 
billig für “afb. 
nahe Fullerton, frfa 


Self Player 
mi—fon 


‚r 
„hs 
l 
| Bu berfaufen: 74 Rollen für 
Orgel. 1709 Burling tr, 

Für $65 berlaufe $300 Cize Cabtnet Phono» 
graph mit fhönen Record3, automatifher Stops 
per. 143 N, Wabafh Zlve,, Room 404. 


Concert Floor Gabinet Bhonograph mit 50 
gcebrauditen Mecords, $50. 2545 Jndtana be, 
Nur abends anzufchen. 1S5jaliv& 


| 


$110 Zaufen_ gebrauchtes Chidering Upright | 
5061 Broadway. 
ind*E 


| Piano, guie- Zuftand, Groß, 


} 
l 


3:Blinmer Bafement, Dampf: | 


| Hunde, Vögel n. j. vw. 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 


| — Kanarienpögel — 

ı Undreasberger Roller, Cünger_ımd Reiben. 
| Süchter 3251 Belden Ave., Fl. weit, Tel. 
Albany 6833. 


. 


Zu berlaı ıfen: 
' 1709 N. S 
| == er 
| Su berfaufen: © eifert Roller Kanarienvögel. 
| Sritttaffige Zu hthä ihne und Weibdhen zu den 
ı billigften Rreifen, 3509 Xyndale Ave., abe 
| Vallou, 2. Flat. 
De een ie 
75 Ntanariendögel, 
auch Stäfige, 1340 


billig. 
jan24,31 


toller-Stanarienvögel, 
pauld din ig Ave. 


Roller und Andreasber— 
ger, Michigan Avbe. 
Zu verlaufen: Seifert Nol: 
lers. 
| 3u verfaufe n: 
8 zeibchen mit 

Knore Pfeifen 


Kang rienbögel, 
1916 Drhard Straße. 


— — — — 


Seifert Hähne und 
langen tiertihulelnden hohl— 
und Glude. Mile Sorten 
| stäfige mit Hech-, Flugneſtern, Einfagräfige, 
j. [einzeln ud per Duße end, Küfige zu Drder ge» 
madıt. 1649 Yiohamf ir. Yurgin, Züchter. 

Zu verfaufen: Roller Kanarienvögel. 
ı ©. Arteſian Ave., nahe Weſtern. 

Für Kenner, Zůchter und Liebhaber, hoch⸗ 
su mari en bögel, unübertrofien dur ih: 
ı ven zart sollen Gefang. Erittlaffige Zuh!- 
| bahne um) bchen zu den billigiten Preifen 
PKramiiert 2 goldenen Medaillen. 1523 
Wieland nahe North Ave. und Wells. 
Ds ee — 
| Zu Guter Wad- Hund, 98 Monate 
ı alt. Sedgwid Er. Tel, Diverfch 3564. 


- - Aus berfauf! 

Seifert Roller sennarienpögel, Einger, 8—12 
Dollar, Hedlufttge Weibdhen 1 Dollar das 
Stüd, 4149 Bhron Etr., Bafement, frfajo 


Reine 


— 
0253 


falon 


) 


amt 


il, 


berfauien: 
1711 


Kleider 
| (Anzeigen unter >Mefer Audrrl 14c die Zeile.) 


Mannertletder-vBargains. 
- | Ehrlihe Behandlung. Bufetedendeit” garanttert, | 
| Nidt abgeholte, nad Wiaß gemiagte Anzüge 
und lleberzicher für Männer und junge Xeute, 
neuelte Saffons und fonlervative Wioden, 820 
r| bis $45. — Yerttg gemadte Anzüge u. lieber: | 
"| aleper für Wiänner und tunge Yeute, $15 bis 

1828.60. — Wäunerbofen, $3 und aufiwärts, 
 Ruabenanzüige, $5 und aufmärts — Kauft 
! Euren Ueberzicher tc$t, ehe die hoben Winter 
| preife eintreten. — Wir führen ferner ein voll 
| ftändiges Yager von leıt gebraudten Unzügen 
und Ucberziebernt, $8.50 und aufmärtd. — 
Full Dreß, Zuzedo, Srad-Anzüge uf, $1U 
und aufwärts. — Offen tedeit abend bis v Uhr 
| Eonntagd bid 8 abends, Samöätag bid 10 abds, 

S. Gordon. 

| Etabltert 1902. 1415 ©. Halfted Stt. 
6in*z 


T, 


Nähmaſchinen, Bicycles u. 5 wm 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Beile,) 


du verlaufen: Ycue Einger-Stähmafhinen zu 
Yobrilpreiten; wenig gebraudte $5 aufmärts, 
garantiert; auf Yiedaraturen, (Sooper, 335 
North Ave. Tel. Diverley 2709. 21a 


PER 
Yteue und gebraudte Gattler-, Shuhmaders 
u. Sarriage-Trimmer-Näymalhinen; gebrauchte 


das Euch — — — — — Naſcdinen nehme in Tauſch. Reparaturen aller 


Art werden pünftii ausgeführt, Herm. Roc» 


2dap,la* 
— — — — — — — — 


Pferde und Wagen 


Anzerıken unter bieler Aubrit 14c die Beile, 


— (itizens Brewerh 

| bat zu berfaufen 75 Bferde und Efel, Preis 
$50 aufwärts; ebenfall3 50 Sets Pferdege- 
fhirre und lagen, billig. 2762 Arher Ave,, 
Ede Xhroop Etr, 20fanamo& 


er ne in 
Automobile u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c bie Beile.) | 


$450 fauten ein 1918 Ccripps Booth, 3 , Bat: Kranlheiten. 
wie | 


fagiere Auto, Isintertop, eine Cchönbeit, 
neu. Bar cder auf Abzahlung. Offen Abends. 
1739 3, Diadilon tr, 


— — — — — — 
— — — —— 
Tienteile und Reparatur 
(Anzeigen unter dtefer Nubriz 14c die geile.) 
ri re 
DOfenteile und Wafferfronts für alle Oefen. 

Margolis, 697 


. nidelplattiert. 


A 


afhmafhine in aut | 


dofrfa | 


Briefmarkenfammlung! Wegen baldi- 
ger Abreiie verfaufe meine Sammlung, 
eventuell auch einzelne Stüde. Würbe 
auch meine 15 — Reſidenz⸗ 
Lots, Kaufpreis 5662.50, zum halben 
Preiſe für $335 verfaufen, oder ver⸗ 
tauſche dieſe für Marken, Münzen oder 


Juwelen. Adr.: T. 736, Abendpoſt. 
fafon 


Liefere jeden Tag 4 Dutbend 
Zıamm, Boftoffice Elm: 
fafonms 


©, 


Sriſche Eier! 
in der Loop ab. 
hurſt. 
Zu berfaufen: Villig, Middleby-Dfen Nr. 3. 
13710 9, Hallteo Eir, fafoms 
Zu verfaufen: Chow Gafed, Wall Cafes, 
Karfecemüblen, Gounterd, WUpothele 600 R. 
\vells tr. 
gu verfaufen: 2 Dahton Buthher Scales, 
Bırtter GEisbog und Buther Blod. 3358 ©. 
Afhland Ave. dofrſa 
u. — Chlinder Reboring Ma— 
ſchine für Automobile zum verlauſen. Aus 
lunſt beim Eigentümer, P. Voſch, Garage, 68 
Nord Str., Elgin, Ill. mi· ma 


Berfönlidyes. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 14c bie Zeile.) 


— Die Erziehung des Stindes! — 
Beifteswifienihaftlibe Erflärungen über Dr 
Audi. Eteiners praftiihe Erfahrungen über 
Kindererziehung ſoll das hochwichtige und in— 
tereſſante Thema bilden, über welches Frau 
Ida Bilz ſprechen wird. Dieſe Frage geht 
jeden Menſchen etwas an! Schon find PBrivat- 
ſchulen in Deutſchland nach dieſem Muſter ge— 
gründet und erfolgreich geleitet von hochgebil— 
deten und verantwortlichen Perſönlichleiten. 
Sonntag, den 25. Jan., nachm. 3 Uhr puinkt— 
lich, Stock, Halle 300, im Maſonic Temple. 
ja20,24,27,31 


Berfönlider Aufruf! 

Ro It Carl Friedrih Heintid Mahlmann 
(Mufildireftor), aceboren am 25.. Zar. 1871 
in Altona, Deutihland. CTeine lebte Mdreffe 
var 628 Grace Str., Chicago, JU. Cein Brur- 
der Theodor und feine Schwelter in Deutſch— 
land find fehr Beforgt um ihn. Iraend je- 
mand, der Auskunft über ihn geben fann, twiro 
dringend gebeten, diefe an %. 9. Buemanıt, 
Weſt 13. Straße, Davenport, Jowa zu 
fenden, mit der Verſicherung, daß Koſten und 
Umſtän de vergütet werde t. 


3 
—* 


223 3. 


Beiftiges Beritändnig bringt allerlet Eegen. 
Heilt Stranfbeit, Armut, fhlehte Angewohnhet 
ten, Ihlitet Yank und Streit, beugt dem Ent, 
itehen der Kranfheiten und Armut bor, al3 auch 
den Ericheinungen der Altersfhwädhe. Geifti 
ges Verſtändnis macht ſehend, klug, rechtſchaf— 
fen und vertreibt die Grillen als auch alle un— 
berechtigte Schwarzſeherei und Oberflächlichleit. 
Frau Ida Wil; foridt darüber jeden Conits 
tag borm,. 11 Uhr im Maionic Temple, Halle 
611, und ZTonntag und Wittwod abend 8 Uhr 
605 Zelmont ?Ipe,, Ede Broadwan. 
ja15,17,20,24,27,31 
Franzes Buszolitz, wo iſt fie? Geluct 
wird die Adrefie ciites jungen Mädchen 
Franzes Buzoliv, geboxen im Ungarn, 16 Jah⸗ 
re alt. Dieſelbe verließ am 26. Januar 19196 
5* Haus ihrer Eltern in South Bend, Ind., 
und bis heute iſt leine Spur von ihr zu finden. 
| Freunde umd Belannte werden gebeten Muss 
funft und Adreſſe an die Eltern zu ſenden: 
Bartol und Julie Buzolitz, Manville Poſtoffice, 
New Jerſey. 


| 
| Wer Augengläfer brandjt, gehe sum 
"I dentichen Optifer und Optometrift Dr. 

R. Schwimmer, 625 North Avenue, 

Zunz,mifano* 
Kauft Toupees, PBerüden, Transformation, 
Böpfe ufio,, direlt dom Yabrilanteı. Reelle 
| Vedienung, billiafte Preife, John N, Vrovon, 
3 €. Erie Eir, Ede Etate. Tel, Euverior 4672. 


101p, mıfafen — 


Wer Schuppen oder fettige Kopfhaut hat, 
der bole fi „Frau Eopbie Lühfes Haar Tonif 
Nr. 1. Gegen graue Haare Nr, 2, dedt in 10 
| Winuten, ijt feine Sarbe, nur Dedung; alles 
| ur aus Kräutern beraeftellt. — Made Zöpfe 
Kaufe und verkaufe echte 


aus Kämmhagren. 
Zöpfe ſehr billig. 2248 N. Halſted Str. 


amtliche Be— 


Vollmachten, Ueberſetßungen, 
glaubigungen, Affidavits und Applitattoner 
für Viirger} pabiere werden auögefertigt dom 
öffentlihen Notar der Abendpoft Co, John 
Biel, 225 ®. Wafhington Etr, *r 


Eie berfagen nie in ap Befriedigung der 
Süße: Beterfund Unti - TZender- 
500 Schuhe, 23 Eid Wells Gtr., ebener 
Erbe. Sprehffunden bon 9 bi3 5 r. 


Swegaters, Tams, alle Arten Kappen ſowie 
alle Hälel- und Stridarbeiten meiſterhaft an— 
gefertigt. 2265 Gtdding Etr, Phone: Haven» 
wood 4468, 


Eude die Udreffe von Hand Thomas, Freunde 
| oder Defannte bon ihm, die etivas über feine: 
Nerbleib willen, bitte mih aufzurufen, Tele» 
phon Lincoli 3468, didoſa 


| Taylor Detective Gerbice. ——— 
12109 NR. Clark — Bone Diverfeyg 6962. 
| Unterfuchnr ; Shadow Work“ durch 
: | erfahrene ne slide SBülle .beforat 
Sreies du "Interview, SianıWe 


Slüten-Hontig, 10 Bid. Kanne $3,50. 
Lang. 1609 Dayton Eir. (Barberfhop), uder 
1454 Highland Ave, Ede Greenvicm. elan⸗x 

n* 


Jeden Dienstag feige 
Clart Etr. ind 


te, 
1..ıffige3 


Nur für Kenner: 
Grigmurit, 2477 %, 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c bie geile.) 
Sammaenn Mortagage & Bond 
rtganization 
1922—1924 W. Chicago ng 
derfauft fihere Hupoihelen und Bonds 
mit garantierten Vefiptiteln. 
Darlehen auf aute Eicherheit. — Abend3 of 
fen b. 9 ihr, Dienstag, Donnerdtag, Samstag. 
12n0v,3mi& 


$2500 zu leihen gefudht zu 6 Prozent auf 
Grimdeigentun, 1289 Elpbourn be, tert 


836000. 
George Torpe, 2358 


| Lincoln ide. 
I_ 240n 1wã 
— engen 

Wer leiht $1000 auf zweite Shpother, aut 
82500 erite» Wert $7000, zahle 10 Bros. 

fen, bon Frivatmanır. Yldr.: 2 


| 


Sin 


önpoft, 


6% erite Sn potbelen ftet3 an — 
Heafield & Fiſcher 
8198 Wilmaulee Ave, Ede Lelmtont. 
Spezialität: Nordiweltfeite GrundeigentumDdas 
lehen, Pilligfte und brompte — * 
15jan 


Home Bant & Trufit 
ulhland und Wilmaulee Ave. 
Verleibt Geld auf Grundeigentum und zum 
Basıen zum niedriaften Zinsfuß. 
Silf3 sauellen über $3,000,000. 
Offen Cams tag abends bis 9 Uhr. 


—6% erxite Snpotbefeit — $500 bis $5000.— 
WII Bell, 
69 m. Fafbington Sir. Tel. Gentral 


A 2579. 
22 Jahre in biefer Üöreile, 
Sabre " 2Aotsamiæ 


zu 34 Brogent 
Telephon Lincoln 4326. 
frifafon 


| 


$2500 zu berleiben auf 


Grundeigentum, 


32000 zu verleihen, 


zu 544 BVrozent auf 
Grundeigentum. 2358 Lincoln 2lve, 


frifafo 


Bu dverfaufen: Erite Hppoibelen au 6 Proz. 
aur bebauics —8 Grundeigentum in 
Summen bon — bi3 $3000. 

| Pihard U. Kod, 25 N. * Etr., 7. gi 
1572 R. Halſted S DE 
16fep*£ 


| Abends: . Ede North 
Darlehen auf berbefferted Grundeigentum; 
Baudarlichen eine Cpestalität, Cofortige ‘Bes 
dienung 9. D. Stone & Co, 111 Welt 
Wafbington Str. Tel. Main 18065. 23j1*X 


nn — — — — — 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 

Neue und gebraudte Billard und Voget⸗ 

Tifche, alle Sortten: leichte Ubgahlungen, Ver⸗ 

mieten und alchen "Miete vom Aaufpreis ab. 
The Brunsmid-Balle Collender Co. 

623 S. Wabalh Ave. 2001°2 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile.) 
— — 


Geheime Krankheiten, Nerxvenleiden, Aut⸗ 
vergiftung und deren vielfache Folgen, beſon⸗ 
ders Chwädezultände werden aründlich geheilt 
ohne Berufsitörung. Konfultation, Blutunter⸗ 
fuhuny und Urinnalyfe frei. Dr. Blaits 
hard, 854 ZWrightimood be, ia14—242 


— — — 
Dr. Haſencleber. Erfahrener Arzt. Spesialift 
für Sranenfrantbeiten, Nat frei für alle 
3006 W. Madifon Etr. Et. 9—D, 
11d3*2 


— Lefen €ie 
225; 


F. E. Reichardt. 
ge in der Sonntagvoſt. 


Leichenbeſtatter 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c bie Zeile.) 
h nit ee ee 


Weſtern Caslet and — — 
gan Blvd. u. Nandolph 


Dr. med. 
meine Anzei 





Grunderneutum und Bäufer 


zn verfanfen 
Anaeigen unter dieter Nubrit 144 Die ‚etle> 
—— ——— — — — 


Nordſeite 

tkaufen: 2SFlats. b und & Yinmer, 
dub vot, eleftriihes wit, 134 Block 
bit zur Irving Part ge@behnnetien, Preis 
$5500, 1500 YUnzahlung, Reit $25 monatlich 

8 Binmer Kottagnc, bobes —X Baſement 
clelttrüches Lioot, beaquem zur Hochbahnſtation 
Preis $3950. 81000 Angablung, 820 monat 
lich | 

Reues 4.Apar men· Gebäude aut Ed „ Lo 
ziwei De und zwei 4-Simimerllats, fevarate He ige 
anlagen fein Yantter nötig, in reftriftigriet | 
Gegend; fan auf leichte Azablungen gelau Bin. 
werden. 

g nbrabamtion, 

1900 Irbing Vart Blod. Well ingten 126 


1310 wer 


Bu dei 


auf 48 


esse 

ı verlaufen vder zu bertaufcen: n: $11,500, 00 13 

Corner Vrid Store uud 2 Slate, veiß⸗ 

g und gleltriſches Licht Feit er De⸗j 

‚late effenftorc, ciniol I, Stod und Firtures. Les 

ser Lader tan der Nordieite, nabe Addilon „A” 

1. Muß twegen Mranfbeit berlaufit wer- 

inide 6 Simnter Nefidensz oder 2 Flat» 
d Tauſq. 

Sobn Heim, 3148 


N. Aſhland Ave 
alon 
—— — ———— 
verfaufen: RNur 85200, hübſche aroße 6 
r Brick Reſidenz, elellt, Licht und Fur⸗ 
ng, tı w 11%, Blod von Soutbpork 1. 
thweitern „RU Slation. Zum 


Aibland Np 


mu Rn 
von a 8, J u ind 5 
3 große belle — Zimmer — aujen: aue ge⸗ 
‚eichnet für Moonters 3; aroße Yard ımd Barn 
ausgeaeichnete en og ıdusg; mabe wis 
Bart, Varaain, wenn gt Monat gt» 


Mohawt Sir. Tel neoin 2037. 
irfafon 


19406 2 


tar le: Gut gebautes 9, Familien» 
1. -, Zimmer, eleftr, Yicht, Kontreibafes 
aroker Garien. mit Hühbner—⸗ und 
von Hoch babe tion 
31800. ©. Keritir 10, 
J 414. Con tral 


3 Blods 


— Zimmer Bid, 
mer vrid, Dfen, 

er Pri 8 Kır nac e. 36800 
name, Miete S12. 33800.) 
2 W. Rorth Abe. —A 


Edbau: 


ort Sansihet 812 Rhme r 
den ete. Wm. Hardt, co. ER, Real 
{90 N. Glart ir. NMefidenz 540 Center ir. 
u 24jattot 
——— — — 
aufen: Möpfierte8 G-Himmter Hat us, 
von allen er eiten, Miete ht 
ellington E14, 1908 Eorneli ai 
AWenne. ſamif 
———— — — — | 
vertanien: 3-Flat, 6.6 und 8 Zimmer, 
Dienbetzung jährliche mücte $780, Anchiter 
) nahe Semina 4, preis 87500; $2000 Yır 
ung. Nachzufragen 657 3. Norty ve, | 
Did berfeb 6225, 


r or 
"Node 


SW, Tel. 


Abe. 
zahl 
Tel. 


nahe Southport, 
und |: 


306 9 


Verlaufe 1323 Barry Ude., 
mobernes 2ſtöck. Brick, 8 Zimmer Flats, 
Gottage pinten, nur $7100. Baumann, 
Ancoln Aenue. 


— — — — 1— 
Verkaufe 3829 Southport Aven nahe Grace, 
‚modernes 3ttöd. Frame Flats, Bricbaſement. I: 
und lid. Krame hinten, Miete 800. Nuri 
se950. Baumanıt, 3065 Yincoln Ude. 
Berfaufe 1529 Wolfram Str., nahe uns| 
!be., 7 Zimmer Frame, arranaiert für 2 as 
milien. Nur $1950; Leite Zahlungen, Bat 
masıt, 3065 Lincoln We. 


: 2jtöd. Bridgebäube, J 
mer Flats, — Center Str. „L A 
Preis 33500 John Vogt, 1646 Yarra ibee Str., | 
Rhone Dinerleh 2567. |: 
| 
t 
esse 


— 


Dir 
⸗ 
oral 


Zu bverfar* 


Rodcoe Str., nahe Sheffield Aide., 6 
Dfenbeiaung, Miete $115. Preis 
& R. Raufsert, 835 Eenter Str, 


Flats 
$11,500. C. 
ſalon 


— ———— 

Elegantes 2ftöd. Gebäude an — Str., 
5 Zimmer Slats, $3800, €. &! 
835 Center Eir. 


Rauſchert, 
ſaſon 
Vertauſche für Milwaulee, Wis. Cottage 
oder 2 Flat, gutes 3 Flat Stiggebude 2540 
<incoln Ave. Telephon; Zincoln 4326, 
fafon | 
— — — — —— — — — 
Zu vertauſen: Dreiftüdiges Bricgebät ıbe, te 
7 Zimmer, Tann in Kleine Flats eir igeieilt 
vetben. Ahone: Lincoin 7691. 


Zu verlaufen: Bargain. Ein erſtklaſſtges 
PazlatsBridgebäudce, bobes Bafement, zwei b⸗ 
Zimmer mit Bad, Ofenheizung. elettriihes 

“icht,. Eine Brid Cottage binten mit 7 tits 
mer, ud, eleft. Licht. Rente $000. Wreis 
57800, George Eir. nahe Lincoln Ude, Steian | 

rendier, 1646 Xarrabee Etr. fafonbi ! 


3u berfaufen: 2: lat Hrame und Bafement 
at auf Wridf; mudern, gute Gegend, 211% 
l.: Gracelandb 6001. 


. Zel 


er Bun berfaufen: 3: 
iude mit 458 


Flat, 4 Zimmer vVricge⸗ 
Zuß ront Lot: Bad, Ofenhei⸗ 
zung; Micte $600; Kreis $6000. Anzablui ur 

2000. ;Burling und Garfield Moe, Siteta 
!renvler, 16416 Larrabee Str. fon | 
„Du berfaufen: Ein 4, ein 5 und ein 6 Zim: 
ver lat, mit Bad, alles in gutem Yuftand, 
52 Miete monatlich, muß fotort billig vers 
fauft werden. Mat Offerten, wegen Ge— 
<häft3angelegenheiten, Udr.: & 722 Abopoit. 
ſaſon 


Zu bverfaufen: Ein großer Bargain! M 
843 50, 4Flatgebäude, drei 4, und ein 53im 
merflat; Gas, Bad. Miete ungeſahr 855 mo— 
natlich. $500 bar, Seit in jeihren monatlichen 
Sabhlungen. Nabe Melrofe und Alhland. Yobrnt 

im, 3148 N. Aſhland Yve. ſaſon; 

Yu berfaufen: Nur $5250, Hübfcher Edladen 
mil 4 Flals und Garage. Miete ungetabr | 

8 monatlich. Ecke Schoel und Racine. $500 
monatlichen Zahlungen. 


bar, Reft in leichten 
Sohn Heim, 3148 N, Alyland Abe, ſaſo 


it 


Sır derfaufen: Nur 84500. dübſche 
Nridbaus mit 4-2immer WKottage 
Aarı. 1815 Sheffield be. 
telte Ginzelbeiten fprecdht v 
3148 3%. Aſhland Ab. 

3u berlaufen: 350, 3: FlatslSe baupe, 
Rrick und Frame, ein Ge md 2 4: 
Flat3 an Parıı) Mde,, nade Yincoli Moe 
5500 bar. Neit leichte monatliche 
Jehn Heim, 3145 X Afpl and ® Ae. 

Verkauf ce Ihönes Worbfeite 
tauſche gegen gute Bagerei. 
Abendpoſt. 


2·ſtoct. 


gelegen. Fur | 
)or Bei Sohn Dem, | 
ton 


Nur 
Amm 
Zaͤhlungen. 

faton | 


Ha 
Mor 


A „bi q vd 
T. 35* | 
ſafſon 
ſche neues 3 
Zimmer Wohnungen; Miete $75; 
“3000, nabe Grace und YMlibland 
Gottage oder 2 Flat und $3500, 

ten, Mpr.: T 735 Nbenbdpoft, 
Rerfaufe 
Nridpaus; 
Den ober 
Abendpoſt. 


Vertau Flat Dridgebäud e, Fünf 
Noriga ae 
de für! 
Keine Aacıı 

friafon 
oder N 
nebme 


irgend 


vertauſche mein tordfeite | 
„Farm, Noomingbaus, Ca | 
ein Geſchäft. Adr.: T 202) 

frf a 


Muß ſofort berfauft werden: Modernes 3 
latgcbäude, urnace- un) Dfenbeizung, eleltr. 
sicht; so Fuß ot mit Garage, an Herndon 
Str. nabe Grace; — —A 

H. F. Heins, 3409 N. Paulina Str. 
a0 2. U u see 


Größter Bargaiı in “Sröster Bargain in Sale Bien: Ch Schöne 
6—4 Zimmer Ylatgebäude auf Zementfi ındas 
ment, nahe 3 Straßenbahnen; Miete $876; 


ur $67 00. 
H. F. Heins, 3409 N. PRaulina Etr, 
frſaſon 
Wegen Abreiſe 
- Br nu — geringe Ansahlung, 
lung. groher Bargain. Adr.: 


verſchleudere mein n Nor "dfeite 
Er Abzah⸗ 
=: 24 Abdp ot, 
FEN... 


Delin, nahe Central, mod, "Bein, made Gestval, mob, 26 Bien, Sram nt. Srame! 
auf Goncrete, eleftr, Kit, 2 — Heiz⸗ 
anlagen; große Garage: got 50 bei 125; $500 
bar: Bargain au 6000. 

Auguft Torpe, 820 North Abenıte, 

frfafon 


itwe muß berlaufen: 1632 Cummerbale, 
2:5 Bim.; Frame; wit Garage; Rot ö2 bei 125. 
$1000 ber; reis $5000. 
Auguſt Tor y c, 820 North Avenue, 
frfafon 
1018 Orchard Str. 5 u, 6 Zlinmer umd Uttic, 
3im.; Frame: mit Etall; Micte $468; $1000 
bar: Xreis 83400 
Tuguft ZTorpe, 820 North Abdenne, 
friafon 
ec er 
Pırrling, nahe Center, Vrid_ mit 7 einen 
Klats; in feinem AZuftanb: $2000 bar; Preis 
36700, ft Zorpe, 820 North Avenue. 
frfafon 
nei — 
Zu verlaufen: 2 Flats. 1644 BN. Bells 
Str. hinten, Teine Schulden; Miete 


$950; 
$228; 
23janimf 


AMau 


Alley Lot, 272 bei 105%. 


Zu berfaufen: Zieei 5 Zimmer Flats, 
behung. Lot 37% bet 125, 
Irving TEL 85000. 
Ludwita— 


Ofen⸗ 
nahe Rauũñna und 
vedingungen 81000 bar. 
3766 N. Clark Etr. jan22—3 


BR). verlaufen: 2ltöd, Srame, Cottage binten, 
Miete $636 jährli; $500 bar, Nelt nad Velies 
ven. Preis $5000, Ludwig, 3766 N. Elarl Etr, 
1Tja fafomifr—31ja 


Zu verlaufen: een. Bargain, 7 ietB, 
1 Store, 50 8. Lot; Miete $1500 jährl.; Ofen 
beizung, ne ‚06. come. Gotta Sch Seilgabe 
lung, Zubw ar! Etraße, 

s » 27a fafomife—auje 


— e — 


| tie. 


12 I 
! ford Abe. 


| Kedzie 


dahinter. 


Eigentümer. 


| neue Gebäude 


= 


Grundeigentum und Hänjer 


zn verkaufen 
(Anzeigen unter DIePr Rubrit 1ac die Zeile.) 


Nordſeite 

Hitöfiges Vrid, 2—6 Zimmer 

Licht, „Furnacebeiaung; Lot 30 

Late View SHodhfchile, Muß in⸗ 

jagen berfauft werden. ’Breis 

Manı Offerte, Vobel, 3430 Eouibpout 
didoſa 


Zu verlaufen: 
Flats, eleltr. 
bei vo, nahe 
nerhalb eehn 
—A 
Avenue. 


wWir haben Blaigebäupe, QWungalow3 und 
Kottanes au verlaufen ferner taufdyen mir 

eritflaffige Barmen für Chicago PBroperid. 
— Schlote & Co. 1546 Larrabee Stt. 
Room Vnvw ſadie 
Zu verkaufen: Modernes 6 Flat in Edgewa⸗ 
ter, öſtl. von Clart, Sonnenporches; nur 326,. 
000, Rachanr.: xudvig, 37066 N, Clarl Er. 
17ia ſaſomifr —831i0 


2töckiges Framehaus, Kon— 
86h Wicte; auf leichte Abzah · 
— n: 1722 Nelfon Eir., 
19jativk 


u verkaufen: 
fh indame nt, 

a dverfaufi, 
binten. 

Ebe Sur No rdleile-Grundet den um tauft, ver⸗ 
tanft oder vertauſcht ſeht R. G. Ludwig & Co 
37600 NClart Eitr. Ede Grace und Yacine 

12nd,mifria* 


Zu verlaufen: Bridhaus, mit brei 4 Dimmer 
Slat3, Miete $45 den Monat, gute Bedingun 
gen. Nabe Cleveland und Center Etr. Beim 
Eigentümer, 1906 Delmont Ave, ꝛotan lwã 

Yu verlaufen: AINlepvot, : 25x 108, mit 3⸗Flai 
Bridgchäudbe vorne und Z-iylat Framegebaude 
dinten; Luft und vLiot von drei Seiten; lkann 
cu *ür Fabritzwocke verwendet werden. wil« 
tig wegen Todesfall. 1160 Toronjend Sttaße 
nabe Divilion. 22ap® 
aueh —— — 

Che Ihr Nordfeue Grundeigentum ! kauft, ver · 
tauſt obd. tauſcht. ſebht A. Torpe. 820 Noxth neä; 


Rordweitieite 
Eine wundervolle Boifchaft 
an Euch! 


Die Ihr fein anderes Heim babt als 
ein Siaeımer, bon einem Plak zum 
anderen zieht, wenn Ahr einen fin: 
det, oder alle Uugenbiide eine Er+ 
böbung der Miete erwartet und auf 
een ‚gebt aus Mngft, 
timdigung Auszichen 
halten, 

Ih babe einen nad dem 
hr ein Dein: eianen lönnt in einer 
vra®ivollen Heim:Rahbarfhaft, 20 
Minnten bon der Loop at der Mord: 
weitſeite. 

Wenn Ihr imtereßiert ſeid, ſebt 
Erxch bin und beantivertet dieſe Añ⸗ 
zeige jofort. Ndreffe: H 109 Mbend- 
voſt. 24-3010 


die An⸗ 
zu er⸗ 


May, dem 


ite 


Yu beriau ſchen 
Ari: Bachäuhe, 
mer SFlats, 
ol 


Sweiltödiged (Ede) 4.Flat 
ein db», ein Gr umd zwei 4 Zim · 
modern, erſter Floor Furnagcehei— 
3, gelegen wiſchen Redzie und Crawford 
be., für tleineres Gebäude. Anzufragen: 
Hammann Nortigane anf 
(Fragt nad Mr, Kraus) 
1924 Welt Chicago Avenue, 


—A 
2: lat Frame. 5 und 
deutſche Nachbarſchafſt. 
Telephon: Spaulding 


Ein Bargain! 5 
mer, moderit, 


Wabanſia Abe. 


Zim⸗ 
3500 
2510. 
24jalwX 
Ziore mit 2 — 
Zimmern darüber; Konkret-Vaſe— 
Preis 53400; nur 8900 Anzahlung nö⸗ 
Eigentümer, Cüpdoftede North Move, und 


ble. Adr.: T 724 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: 
nern und 4 
ment; 


Brie 


tod 


3u berfauien: Moderne 8:3immer 9 ß 
arobe Yot, 


Netibenz, 

fhöner Warten, ‚Surmacebeizung, 

Sad, eletr. Licht, Garage und Hübnerbaus, 1 
Nlod von Cicer o und Fullerten Carlinie. 
Kreis 500; Anzahlung 82000. Stefan 
Trendler "16 15 Zarrabee Eir, fatondi 


erlaufen: 8-Zimm 


‚u ner Ecttage, 
253m, Springfield 


!Ive. 


Ar id. 
fa on 


Du berfaufen: Smeiftädiges modernes Prids» 
ba 18 fanır fofore übernommen werden, muB 
Bargeld babe n. 4516 2, Mlpatrick Ave., ade 
Mahfair Ztation. fafon 


Sc verfeufe mein © „mein er eftflaffiged eingerichtetes 
Seim, weiſtöckiges Sebär ıbe, bobes Zement» 
Dafemte: tt, 3 Slet3 (6, 5 und 5 Zimmer), 
trage für 4 Maichinen: fehr nabe Garberbins 
dung; Febr billig, milf Gelchäft anfanaeı. 
Kleine Sinzahblung genügt. 2172 N. Auſtin 
Arne, Bone: Wolumbus 8124. Fragt nadı 
Eigentümer, ja24,25,31fb1 

Zu berfaufen; Logan Smuare, 3544 Wright: 
wood Alve., 2 Slat Frame, auf KRontret, 5—6 
Simmer, Surftaceheizung, Roc, Garret und 
Syafhlücdhe. Wreis $5000. Sigentbitntee 244 
R. Racine Abe. Tel. Lincoln 2500. 

23jan 1w 

Zu verkaufen: 2 Flat Frame, Konkret Fun⸗ 
pament, Gas, eleftr. Licht und Bad. Dfen: 
beis ung; gute Zausportation. Lotten 37 bei! 
Peünzer & Co,, 58511 N. Erates 

frifalfon 


834750. 


a Baſement, 
8500 bar und 


Nachlaß vertauit Cottage, 
2207 N, Wpippie, für $2300; 
3159 für Heparatı iren bewil iat 

Auguſt Torpe, 820 North Avenue. 

frſaſo n 


Verlaufe modernes 
nabe Kedaie, 
Micte 86000. 
W 


Brickgebäude, Montroſe 
19 Apartinenis und 2 Siores. 
$10,000 Bargeld nötia. Mldr. 
. 223, Abendpoſt. doſafſon 
u, Humboldt Pl. 
und Garaac; Miete $3690; 
leichte Abzahlung. Aug. Tor 


bochfeines 6 Flat 
vertauſcht, oder 
ve, 820 North Abe. 

frſaſon 


California, nahe Armitage, 35 Zim. Frame; 
eicttr. Licht, Yad: Miete $468; $500 bar, Reft 
wie Miete: Breiß 83600, 

Auguft TZorpe, 820 North Avenue. 
frfafon 

Kimball, nahe Melroſe, 
Kontret: elctitr. Licht; Ofenheizung; breite Lot; 
$1000 bar; Preis 33500. 

Auguſt Torpe, 820 North Avenue. 
frfafon 


6 Zim, Trame auf 


Südſeite 
Vertauſche 3 Flat Steingebäude, 6 Zimmer 
Wohnungen, Dampfheizung und eleltriſches 
Licht, 5734 Marhland Abe. Zöſtlich von Cottage 
Grove Ave. Mortgage 833509, Miete 51836. 
für eine tieine Farm oder Lotten und $400N, 
2558 Lincoln de. Irfafoıt 


Südweftfeite 
Hu berfatfen: 5 Zimmer Frame Coſtage, 
elefir, ihr und Gas, gegenüber Mefinlch 
Zarf, $2000. Telephon Mefinich 351. 
do—foıt 


SU Anzahlung, Reſt $10 monatli, tauten | 
pragtvohe % und 3a "Ader RZ; 
Te Sabracld. 155 N. E 
Eir. Noom 1620. — 


su Borftädte 


Nur 83750 — ſchöner Par- 
Desplaines, ZU, an Northweſtern 
febr St Rorftadidienft: Tegime 

37 ——— — 180 Fuß, Wein⸗ 
125 Fuß: etwa 4 Blocks 


Zu berfaufen: 
gatır in 
Eiſenbahn; 
mer Eotiage 
ſtöcke; große e Lo 
vom Dept, 
leihle Abzahtungeıt. 

Zuohn Heim, 3148 N. Alhlanb Ude, 
fafon 

Zr verlaufen: Nur $6800, 4 Ader, Mit hüb» 
fher faft neuer 6 Yimmer Stucco Cottage, mit 
Heikwafferbeizung, nicht weit bon Part Ridge 
Nortbiveltern Station; teils bar, Reft auf Ab» 
sahlung, 

Sohn Heim, 3148 N. Aſhland De 
afon 


Zu bexraufen: Nur 833700, Peöplained, ZU., 
sub breit, 


125 Fuß lang; mit 37 tragenden 
Dbitbäumen, 


180 Fuß De intrauben, 


nördlich don Desplaines Station der S. 
a.; muß $1000 bar haben, Reit $25 den 


nat, einihl. Zinfen. 
Sohn Heim, 3148 N, Aihlard Ave, 
fafon 


Su derfaufen: In Foreit Park, 4 Bimmer 
haus, Ede, Lot 66 bei 132, Zu erfragen: 
a N, Elizabetk Er, 

1010,11,17,18,24,25,31fb1 


Varmländereien 


Su berfaufen: Eine 117 und eine 78 Acre 
Farm, Gebäude; mit oder ohne Stod: cs 
lann eparat oder aufammen „gelauft werben; 
100 Dieilen bon Chicago in Michigan. Weoen 
Auskunft telephoniert: Proſpect 4880. 

friaſon 


50 Ader Land, ungefähr 15 Ader Alugland, 
30 Mder leıcht zu Hären, Reit guter Mald, iver! 
83: >00, muß berfauft werden für $1100; $500 ! 
Anzahlung; nahe Nielsvillle Clart Counth, 
Wisconfin. Beſte Gelegenheit ſür Landfucher. 
2042 W. Chicago Ave. miſa 


— ——— — e — — —ñ —ñe —ñ — 


. gu berlaufen: Ehöne 20 Ader Farm, nur 
5 Minuten bon Et. Ioe oder Venton Harbor. 
$1000 oder etwad weniger Anzablung: Teine 
Agenten; Tein Zaufh, Adr.: Eigentümer, 


* 


PD, Nor 194, Benton Harbor, mid. 
Breuer ae 
Verlaufen 


Bargain: 60 Acres Wislkonſim 
Dairyiarın, Haus, Barır, laufendes Waſſer, 
2 Pferde, 3 Kühe, Echweine, Hübner, Scu, 
Wagen md Mafcinerie. Prei3 $4500, Mıts 
zablung $2000. Ztiefan XTrendler, 1646 Par- 
rabcee Sir, taton 


En 

Wir faufen, verfaufen und vertaufhen Far 
men und Gtabteigentum. Chad. Chloe & Go. 
1546 Lerrabee Eir.. Bimmer 6. 15m tadi? 


um verlaufen: Feine 115 Ader Farm, Wiss 
‚500, tens, 215 Locuft Re 
1 Eoikaso, 


Gas | 


| 


ASXGNUGE o<o.0a —— 81.1473 
Mu "$1000 bar baben, Neit auf | 


bübfe 7 Zimmer Cottage, mit großer Qot 225; 


aroßer | 
Hühnerftall, großer Warn, ungefähr bier me 


— Chicago, Samstag, den 24. Januar 1920. 
herrſcht 


Mangel. 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
srofbandel. Beim Einfauf kleinerer 
Anantitäten find bie Vreiſe etiwad höher, 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Notierungen bon Wahne_& Low, 159 Weft 
South Water Etraße,) 
„Ereamerh“ ‚ezira, das — 

Firſts“, das “und. . 
„Seconds“, das Prunb.. . 0.51 
Badıvare, Das Piund.. . 
„Ladlc5", das Plund.cecocnce. . 0.47 


E- 


(Notierungen don ahıc & Low, 159 Meft 
Evuth Water Straße.) 
„Eritad“, Car, per Duvend.. 0,65 
Semifhte Waren, Kiiten eine 
geſchloſſen. das Dubende 0.58 ---0.04 
Eter für 8 „ungefähr 3c höber.) 
äje 
ee bon „er Käfchörfe.) 
„Cheddars“ das Pfund.. v 
Yabnıäfe, „zwins”, dus Pfd. 
„Datfies*, das BUND. eur. 0,32 
„vongborns”, Das PBlund...... 
„Young Anterica”, das Pfund 
„WBrid”, das PBiund,.... — 
Sowetizer, rund. das Pfiund. 
do. (Bloc), das Mund... 


Kimburger, 2: rg ... 
v9, Pfund» EClüde zeoonon sen 


Geflügel um Fleiſch. 
Gerlugel Uebend.) 


(Motierungen von Jepſen & Murmann, 226 
Weſt South Water Straßze.) 

(Die Preiie gelten nur für fünf Xattenfiften 
oder niebr, einzelne Kaltentiiten 44 bis 1 
Gent das m. böber.) 

Hübner, das Pfund 0.3: 

pahne, das Pfund 

„Springs“, das Pfund. 
Arutbüyner, dad fund 
Bunfe, das Prund.c.e.. 


Grundeigentum und Hänfer 


gun verlaufen 
(Anzelgen unter dtefes Rubrıt 14c »ie Zelle.) 


Farmländereien 


Zu verkaufen; Bargain. Seite Sarın im fiid» 
Uchen Wiscoenſin an gepflaftertee Moad, 180 
Ader, alles fultiviert, mouderned 8 Zimmter- 
Haus, großer Viehftall, 2 2 Silos, Garage, => 
nerbaus, Mafchinens Shed, nur 2 Stunden 
wahrt bon Chicago. Ziede auch Tauſch fiir 
Cdicago Prreperiy in Berradt. 

Serman Mapnufonk& Co, 
155 N. Eimer er, — Central 008. 
fa 


an FKühlhaus-Eiern Hein 


— 


Feine 712 Veres Bar, einftürs 
dige Fahrt per Nortbweitern don Chicago. 
Modernes 6 Slnmer Haus, Babdezimmter, 
eleltr. Licht, arober Dahboden und Keller; aro» 
Ber Stall, Geflügelftallung, Garaae; 48 Oblt: 
bäume; ci DBlod vom Scypot und Town⸗ 
Grenze; Preis $6000. 


Vargain: 
— 


nahe prähtigem Yale; 
Kann zum erſten April übernommen werdea. 
Herman Magnufonk& Co, 
155 N. Clark Str, — Central 6008, 
fria 
Zu derfaufen ober bertaufden: Eine gut eine | 
| aerichtete Hühnerfarm, beinahe mitten im der | 
ı Stadt bon 35,000 Einwohnern; 4 Eifendabıs | 
linie, inebrere eleftrifhe Straßenbahnen: 5 
Votten: neues 78immer Bungalow, —— 
Stall und Autoſchuppen, Hühnerhaus. Alies 
eue Gebaude. Man ſchreibe an Eigentümer 
20 Weeıtenbab, P12 Nord Branfonr Etr.. 
xarion, Sudiana, tefalon 
EEE ————— 
Zu berfaufen: $0500 — Schöne 25 Ncres, 
neben KNosn Xafe, Untioh, All.; ſchöne os 
deriie 9: Zimmer Refideng, ‚Heißivafserheizung, 
eieftr. giant; auicr Stall; Hcpfel- und Kirjc: 
bäumc; (hivarzer Doden; Teil bar, 
Sohn Heim, 3148 N. Afbland Ave, 
fafon 


1[ 
Zu berfauien: Etwas Gutes, 138_ Ucres 
Tägconfin varım, alle Ernten, Stod, Mafıhis 
neric, Tools etc. Preis $12,000 (Ihulden- 
. Eigentümer edel. 4321 LeMohne Eir. 
midofa 


0.30 


—10.331%4 
0.23 
0.30 
0.42 

0,28 

—0.34 
0.28 
80 


Zu vertauſchen: 3 bier Simmerhaus und 80 
“der qutes Land für Dairy und tod, Elart 
Countd, Wie,, für 2 oder 3 Flat Bric-Gar 
bäude, Mord» ober „ordweltfette, Ernie | Enten, Das Yund.. 
Solr, 1748 Melfon Etr., zwi hen Afhland | Indian Yunner Enten, 
Ude, und Vabensiwood. frifa | Berihühner, 
nn Alte Zauben, lebend Dutend. 

Su berfaufen: „Squabs“, lebend, Dubend.. .. 
nabe Mustogan, dD,, Augeridhtet, Durpend. ... 2.00 
1446 NoScoe Etr, Kleine magere, wenige‘, 

(Zur Stotiz für Geflügelfender! — Nur 
fleifehine Tiere find bier derfäuflih.) 


Geflünei (zugerichtet). 
Zrutbühner, das Pfund. ...... 0.51 
Sänfe, das Pfund. ....... 0.23 
Enten, das fund 0.36 
Hühner, über 4 Bund, Bid... 0.35 

do. SLleinere, das Biund.... 0.31 
do., „Epring3”, das Piund 0.32 
Hafen, das Dubend 


Nalber tnerdblachter. ) 
(Notierungen bon Jepfenr & Murimann, 
Weſt South Ayater Straße.) 
50— 60 %id. Gewicht, Bid. 0.20 
60— 75 fd. Gemidt, id. 0.22 
75— 00 XD. Gewidt, Pfd. 0.24 
v0—120 25, Gewicht, Bid. 0.25 
149—175 Bid. Gewicht (ass 
gefuct). das Pfund... 0.14 


mendfleiſch 1augerichter.) 
„fund ‚Bhund 
A0c; Ne. 2, 30c; 
bUc; ?ir. 2, Ic; 
Hounds, Ar. 1, 240; Nr. 2, 206; 
„ehuds“ Mr. 1, 180; Nr. 2, 14c; R 
„Blatcd* Ne. 1, 1dc; Yir, 2, 12c; Sr. 


Friſches Obft 


Aepfel — in Säffern — 
Rome Begutießsd 
Noridetr Epy ... 
WEceniigb „ones onen scnnnn 
Grimes Golden ouosocnne 
RI anne 
Subbardjon oooe.ononecense 
Wagneꝛ ——— —— 
Bine Sapo.. 
Kings .... ... 
Golden Auftets” as 

Wefttihe, in Kiſten — 
Jonathans — 
Delicious ... 
Epigenberg ... 


Deere n 
Preihelbeeren, Cape Cod, Faß 0.00 
Nüfſe. 


Walnüfſe, ſchwarze. Pfund... 
Hidory, das Plund........ — 


Sänirääte 


Apfelfinen, Ealiforitia Navel3 4.00 

do,, Ylorita, die stifte,..... 3.00 
Bitronen, dlorida, die — 300 —. 50 
Brapefzutt, die stilte,. . 300 —.00 


Srifdes Gemüje, 


Arttfhofen, Xrommel ..... — 217. 00 
Vlumentohl, Crate ...... 1.705 —2.00 
Eier pilanzent, Erale serneone 3.50 —4.00 
Surfen, nifte 2_ Zupenden.. . 3.75 —6.50 


vᷣ fund 
das duvend — 


— — — 


Eine Gartenfarın, 20 Uder, 
mia,, billig, duch G. Well, 

fafon aut 
gute 


— — . — 


Grundeigentum und Häufer 
zu kaufen geſncht 
Anzeigen unter dieſer Rubrit Ae die Zeile.) 


Su Taufen gcefubt: 2» oder3-Flatgebdude, 
Nordieite, muß billia fein, Brezgl, 764 E. 40, 
Straße, inifafon 


—0.52 

— 0.30 
38 
—U.360 
—V.32 
—D.34 


7 
—2.25 


1 6i8 3 Mader Hübnerfarm 
nicht weiter ald 15 Meilen 
Preisangabe erbeten: John Mils 
215 Stewart Ave. d 


Zu laufen geſucht: 
mit Wohnhaus; 
bon —— 
ler, 


226 


—0.21 
—0.23 


—(0,.25 


—0.26 
—0.16 


ola 
zu kaufen aefucht: Cottage, Reſidenz oder 2 
zlaız, B. Stefan, 6210 €, Hpnore Eir. 
2414n1w* 
Rechtsanwãlte 


P fund 
18c 
22c 
150 
10€ 
10% 


(Anzeigen unter diefer Hubril 14c die Zeile.) 


GreDd Blotte, deutiher Rechtsanwalt. 
Brafttziers on allen Geridten. 
Str. 


Rippen, 


Nr, 1, 
„Nuins“ 


Nr, 
Ar. L, 
1279 Dear 

Sipirz 


Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltisiert in allen Gerihten; Batentamvalt; 
europälfche Verbindungen, SUN, La Calle — 
Yinmer 1107—1114, Telepbon En 1178 

—B 


born Btmmer 920 


—9.00 
—,3.50 
—85,5U 
—v.50 
—v. 00 
—850 
—7. 00 
—8. 90 
8.90 
—6.00 
—35.00 


—1,75 
—3,50 
—3.00 


Louis J. Gottlieb, Denifh-ungarifher 
Wovofat, erteilt Mat fret. 1572 N, Halfted Etr,, 
offen tänlid LIE _8 Uhr abends; Mittwochs bi5 
5 Uhr nadhım.; Sonntags don 10 bis n Bir. 

| Phone: Divorfch 3134. Dip? 


Vollmachten. 
glaubigungen, 


Ucberfegungen, amtlihe Ve 


—8 


Jacob J. 
Mer € 


für Würgerpaptere werben außgnefertio: dom 
effentlihen Notar der Mbendpolt Co.. Ychn 
Biel, 225 W, Wafhington ir, 7 
Schwartz. Advolat und Kollektor. 
2131 North Clark Str. 
1dja2w* 
bend3: 1572 N. Halftch Str. Ecke North Ave. 
180102 
Dr. Hugo Radau, deutfg-öfterrcichtid« —5.50 
ungar. Reätäanivalt unb öffentliger Notar. 4,50 
Alle Geriätsfagen. 651 Welt North Avenue. 
Mediziniiches 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 14c bie Zeile.) 
Mittel gegen allerlei Wiagenfranfbeiten, L0c, 5 ut 3 J 
cachtein $2.25;  Hämerrhoidal-Salbe, eigen; „ufte yaulbel ann 21a == 
‚sezeihnet gegen blutende und blinde Hämoer⸗e acant, Gakfornte, Crale.. 500 —550 
vpoiden (goldene Ader), SL und $2: Cultich , ———— 5.00 
12 Wuraclit..oo.. 0.00 


Sonntags, 
RichardS. Ko q, 250. Dcarborn Str... 
30d4*2 
trampffalde, das einzige Mittel gegen Krantpie | aı DOp BOCH» seonsn non. co 109 
Paninalen, — en .. 2.25 2 
12 


—E E 


Affidavit3 und Applikationen 
Iur, befannter deutfher Adbolat und :totar. 
I» Degale'5  Aagenpulver,  mübertrefflihes | garomeı, daS FuBeseorsennee. 6.00 —N.00 
abern, Adernerweiterung, Adernverfnotung, | errreiig, 
I$1 und $2; Mheumaticurg, ein Naturmitiel | steierfilte, da? 
eo —— und ea A für $450: Vfeffer 
Musiel-Rbeuntatismus, $1.75. drei für $4.50 ; nen — z 
Vegale's Bruft: und Lungentee, gegen Huiten, Klee, Minncfoia, —— 
Aſthma und alle durch Grfältung berurfachten | Stofenr bt. MM ir sr Ded — 
Krantbeiten, Abe, fünf für $2: Wenale's!: — Ane ZTromme 
Merbenaufbauer, erprobles Mittel für nerbens 3 Fee Tab... * 
ſchwache Verfonen 1.dö, drei ſür 833 Bronns De a — ——— 
neifelspaarwalfer zur Verbitung borzeitigen | — —— N ent 
Yusfallens der Haare, $t. Begale's älteite tlicher, Ca * son. 0.0 
deutiche Ypatbefe, 1654 Rarrabee Etr., Coicago. —— ur Y 
EEE EEE J 

Blattſalat, aroße stifte, 


Schnittbohren, Hamper 
Sellerie, Midigan, die lifte.. 
Spinat, das Falt ..... BER 
Turnips, das Faß...... 
Zwiebeln hieſige Sack 65 Pfd. 
do., California, 100 Pfund.. 
do.. Indiana 100 Pfund.. 


Roetoffeln. 


Start3 Kompandb, 192 N. Clark Str.) 
PBreife gelten nur bei Abnahme bon 

Waggenladungen.} 
Note und weiße Wilnnelota und 
i Y:isconfin. 100 n.. 
Weftliche, 100 2fund.. 


-14. 00 
—,3.50 

0.80 

0.90 
—7.50 
— 7.50 
—1,.15 


ke ® 


—3.00 
0.00 
5.00 

—0.40 

—5.00 

—3.25 

— . 00 

—7.00 
2,50 
6.00 

—7.00 


. 0.35 

4,50 
3.00 
5.50 


5.50 


Gegen Rbeumatiämus, 
ıetden, Erfältungen ufm. 
bäder bei E Bullinger, 


Nieren» ımd obere 
nehmt die Schwitz⸗ 
2253 W. 12. Strabe. 
ifv fadido* 
Beraltete Blut» u. Hautkrankheiten, Magen», 
Zebers und Vlicrenleiden, Ryeumandmus, Ner⸗ 
voſitat, Scwindelanfälle beſeitigt in kurzer 
Zeit Begalcg Kräutertee; Paket 2be; 5 Palcte 
$1. Verfandt per Poit Beaalcd beutfde Upe 
thefe, 1654 Larrabee Eirabe 4d3.ia* 


Ariftonfalbe beilt offene Schenfel und alte 
Deinwunder Mpothelc, 600 Wells Etrabe. 
20fcy,fa* 


Börfennotierungen. 


Chicago, den 24. Ranuar 1920. 
Naciitehend bie Notierungen an ber 
| Getreidebörie, vom Beginn der Börien-| Mr. 2, 
| ftunden bi8 um 11 Uhr vormitta,d: it. 3, 


Vinis— t11vorm Schluß — 


81.44 
130 


— 


5.50 
8. 


(Die 


—4.90 
—— 


Heu 


3 
Getreide. — u. 


Barpreiſe. 
Wei⸗-en — 


JJ 


1, 
no 
2 
2 

Ar. 3, 


2288 


35525*22a 


...u— m nennt - 


möreticer... 
bo. 


xiöownwnmrnıd 


gemifldt...- 
80... 


“. 


Mat ars 
Dateı— 
Mai 

Ered— 

[Net —— —— — 
annalz 
Mai .... 
Nippen— — 
es 20.05 Zu fuhr— 


Maimais ſtieg heute bald nach Er⸗ g run Woo; 
öffnung der Sikung der geringen] Weisen...2do, ooo: 
Zufuhr wegen auf $1.3614. Es tra⸗ 
fen nur 120 Waggonladungen Mais 
und 60 Waggonladungen Hafer in! a 1 

| Chicago ein. Die Sperre auf den | Gerite— 
öftlichen Bahnen hält an. m Ger yonacı-- 
treidegürtel fiel überall zwei bis vier | Sir. Ausecncnnnsnnnnnnunene . 1.70 
73 Zoll Schnee. Die Schmeinepueife it Soiuid —— 
ſtiegen um 25 Cents. 


— zu Zimothyſamen ....... 
Europüiſche Wechſelraten. 


vieh- 
| Keäbiabe, Standard 
' Winter, bart ... 
Nach dem Bericht der Merchauts Loau and bo,, Wweid.. En 
zeuft Go. 112, Adams Eir., itelten fi die Roggen, dundet — 
Europätihen Wedielraten für Beträge von| do. heil. .. 9.00 
s25,000 oder mehr (für Metinere Beträge find WE: #502 sun enurereenn DD 
fie entiprechend höher) im Veriche der Banlen | Rlcie, per Zonne.. ..45.00 
unter einander heute Wie folgt: deu tKertan aut Bon weteifen F 
London— „»änemart— _ Zimoidy, Nr. LersoneneneeaB2.00 
Gabled ..... 3.62% Cheds . 16.95 do. Air. A > | 
ChedS ...... 3.61% Nutwegei- TE er 
varis— ChHedd ...... 18.50 — — 
Gables . Summe dv € N 
CHed3 ...... Ched3 . 20.65 
BEER . Spyauten— 
. 18.80 
euttähl an w 


“lfalfa 0022000000 BUN) 
Cheds . Eheds ... 
— 


Ebweſtigeßs60 
Nordmweftlied .. ka — 
Jtatlteiı— 
Checs „u. . 
Deiterteid— 
N beste see MB 


1.35% 


« 


%—1.43 
— 15542 
— 1.4716 

4314—1.47 


E 1 

uno BAG 

are RT nd AU 
143% —1.46 


........... 


v 


.... 88326 5! 


1. 
1. 
1. 
1. 
1. 


in ta 


‚90.20 


39.05 


‚24.25 24,25 


** 


ze m Si 


Mais......2 273,900 
201,000 


u: U BE. en nnneunnnn DRB U 
{ . 0874 0.85% 
. 0.860.885 


. 0,86% —0.87%: 
—1.54 


—1.70% 


.... 


.... 


u. 00000 — 


— —— 156. 00 
Soweis— 


SBadheu ». .0U 
Eheas⸗ —* 


<troh-- 
Rogaen .. — — 
Wert der Freiheitsbonds. 
Geboten. Verlangt. 


Da [ET 000000 soen.n0..0013.d 
Weizen . 42 zo 
. Sſch la ch vie . 
Er 02.0, Rinder (ver 100 Btund)— 
90.76 an. ‚86 | Veſte Ochfen ..-... 
9250 93.00 | Gute bis ausgel. Diblen. .13. 00 
91.22 91.50 Gewöhnt. bis one Ofen 10. 50 
2324 93.30 | Sührlinge ...... o.0.0.12.50 
9134 91.58 | Yelte Kühe un Rinder. a 
Ei 08.50 98.54 | DIRRBEE nrete 3.50 
98.5 93.54 | Schweine (ver 100° Sum 
| Durdlchnitt „15 


Produktenbörfe. + % Sleifperware... 


Leidie Fleifherware 
Mittel-Öcwicht — 

Eier und Kartoffeln find heute hö⸗ 
ber notiert. Der Lorrat an frifchen 


Gemiihte Badware...... 
Serfel, 80—125 Pfund. ...11.75 
alEiern foll gering fein, - dagegen 


5.54 


Sleproz. 
4:pro4. . 
4=pro3. 
Mbprogz. ... 
44⸗bproa. . 
4epros. 
44⸗Prog. 
Sienesunteihe, 4%:pro3. 
d0,, 3%:pro;. 


.urtoernunehnerr 
224 16.2 
—— 


—A 


-10.50 
-12.50 
-19.50 


Be zwei 


-15.40 
-15.40 
-15.50 
15.85 
-15.10 
-15.00 


= 


un. 2 100 Rund ⸗ 


— Saat = 
Eiwes 


san ....n.. 
— 


-20.45 
-20.15 
12.00 _ 


“ 


Aschkarao 


und Sciffsfarten- 
geſchäft. 
Im Geſchäft ſeit 1900. 


155 W. Korth Ave, 


Ge Halfteh Straf, 2. Etod, 
über Apothele. 
Telephen: Lincoln 6161. 


Jos 


Bank: 


Geöffnet Wochentag von 8 Uhr 
morgens bis 8 Uhr abends. 
Eonntag don 9 bis 5 Uhr 
nachmittag. 


Jetst ift die günftigite Zeit 


Geldlendungen 


per Kabel und per Rojt 
zu machen. 


Deutihland, 100 Mark... 
(zum Ingesfurs) 
Deutſch -Oeſterreich, 

100 Kronen ... .. . . 80.50 
Ungarn, 100 Sironen. .$0.55 
Galizien, 100 Kronen. .H0.70 
Czecho⸗Slovakien, 

100 Kronen ... 
Jugo ⸗Slavien, 

100 Kronen .. 
Polen, 100 polniſche 
Elſaß⸗Lothringen und 

Luxemburg, 100 

Franken ...........10.00 
Schweiz, 100 Fyranfen..18.50 
Rumänien, 100 Xei.. .$2.15 


Dieſe preiſe ſind ſind für größere 
Beträge; kleinere Beträge ſind 
etwas höher. Auftrãge für Bank⸗ 
Depoſiten eine Spegialität. Un—⸗ 
ſere direkten Bank⸗ und Schiffs- 
verbindungen umſpannen die 
ganze Welt. 


Schitfskarten nach Hamburg 
für die Dampfer „Manchuria“ 
und „Mongolia“ am 11. und 
25. Februar. 

Nach Rotterdam für die 
Dampfer „Rotterdam“, „New 
Amſterdam“ am 7. und 21. 
Februar. 


Nach Kopenhagen mit dem 
Dampfer „Hellig Olaf“ am 
7. Februar und dem Dampfer 
„Oscar II.“ am 21. Februar. 


81. 50 
81.00 
80.90 


.c 


Reiiepafje und Erlaubnifje für 
Bürger und Nichtbürger 
frei beiurgt. 


Nubel:, Marf:, Kronen: und 
FrankBauknoten ftetd8 an Hand. 


Wetherd . 


...10.50 
Sährlinge 


-14.50 
18,75 


Granulierter Zucker. 106 18.15.20 


Del, Harz, Altohol. 
Wreile vom Paint 


Garboir « 


-16.00 


voy Yıelt 18. Eiroße,) 
175 Zeflt..$ 
Ned Crown GSafoline.c.. 
interdl. Owarg * 
’einfantendl, roh, 4 4 Sab. 
do,, ocreinigt, bis 4 ab... 
Zerpenin in Fab, —— 
Denatur. Wilobol, Gallone.. 


| 

I 

| 

.cdligbt, 
| Neines Betiveiß, in 100 Bid. 
| 

| 

| 

| 

| 

i 


0.21 
0.12.8 
1.08 


Ol 
co 


co 


Fäf ſern “u. 0... 
do, 
E 5 Wannen 
I _bo., 123% Pfund, 
Ertr a Dual. 
in Füffern, 
Soelled, 
bo,, 


BD BIRUB. 00ER 


or 


oo 


were Sustst 


ORCiCcı 


©: 


Bildes" W — 
100 Pfund.. 
Weiß...c- — — 
vrange 


Aktienbörfe, 


tachftehenb die geftrigen Verkäufe 


an ber Hiefigen Attienbörfe: 
alttien. 


— u Niedr. Ge 55 
Umer, Naditior. ... 35 350 
Armour & &, Bon. 656 110% 109 
Vriscoe Mictür ...0...12 = E 
Bunte BR Sans .. 75 
Nuchrus, Borzugs .. 32 03% 0814 
Butler Bros ..... 285 285 
Chie. City & Com. 
Rys. Vorzugsakt. .100 
Ehic EI, Yiys., VBorz..180 
Chic, Brreuut. Tool... 10 
Eudaby Eomp. „...... 11 
Continental Motors. .820 
| Diamond Math .....120 
Hartl, Sch. & Marz. .100 
Hariman Corp. ......200 
Holland ©: N Eugar 30 
3 8 Cafe 
do., 1ft Vorzuasar.. 191 
do,, 2d ——— 50 
Livbbh⸗vie ein ..2050 
“tndlay Light ... a 
Midi, Utilit’S, Borz 1 
| Wonis. 1 300 
National Leatber ...2350 
Orpheum Circuit ....365 
BPeoples Gas rer 50 
Rublic Eertice ...... 1 
 Enafer Dats, Borz...100 
Neo Moto 2... ..- 
— — 
Ga3 u. Elce.. 
"po, PBorzutgsaftien.. 
Steivart- Warner 
Swift & Comp, 
Stift Anternatl. „2550 
Temtor Corn „A”.... 50 
Un, Garbide & Garb.3 2018 
United R — 
Wabl Cor 
Weſtern A 
Weſtern 
Wriglehy 


213 


22*2 
** 


Qc 22 


Kritting ... * 

GONE „u... 2 

9: BER, 
Bonds 

1920..$250, 100% 


— — — 


Roman zu Ende. 


—— 
an 


Armour 63 100% 100% 


Junge Durchbrennerin zuſammen mit 
einem Schauſpieler verhaftet. 

Der Volizei ſiel wiederum die 
Aufaabe zu, den Roman einer Sech— 
schnjäßrigen zum tragiſchen Ab— 
ſchluß zu Bringen. Mina Mol, 
Grand Rapids, wurde in Gemein. 
ſchaft Mit dem 30jãhrigen Schau⸗ 
ſpieler —* Graham im Hauſe 
1762 Clark Str., verhaftet 
Ihrem —* ivcr e8 gelungen, ihren 
|Mufent‘ jalt feitzuitellen nachdem fie 
das Elternhaus verlaffen hatte, Sie 
wurbe dem Tyrauenhort übertiejen. 
|. 
| — 3Zmölf Meilen von Salt Late 
City ftürzten mehrere Frachtwagen 
und eine Lolomotive nach einem Zu⸗ 
ſammenſtoß im Nebel vom Bahn— 
damm hinab. Bremſer Hoagland 
pr "cannte, Bremfer Spencer wurde 
zermalmt, Zofomotivführer Yohnfon 


\fiegt unter day Trümmern, Schaff- 


Iner Wirktman ftirbt an Verlegungen, 
Bınd drei andere Eifenbahner und 
e Frau find fhwer verleht. 


il and Varniſh Club. 
0.15% 


Bombenexplofion. 


—— 


Gebäude Nr. 422 Oſt 4. Str. teil- 
weiſe zertrümmert. 


Eigentümer verletzt. 


Antwort auf eine vor anderthalb Jah— 
ren anhäugig gemachte gerichtliche 


Klage? — Zwiſt zwiſchen Hausbeſitzer | 


und Unternchmerverband, 


— 


Der 60 » jährige Umternöhmer bon 
Tlumberarbeiten, William Downs, 
wurde verlegt und das Leben feiner 
Familienangehörigen wurde ſchwer 
gefährdet, als geſtern abend in ſei— 
nem Hauſe Nr. 922 O. 44. Sir. 
eine Bombe explodierte. Da er nicht 
zur Unternehmervereinigung gehört, } 
glaubt die Polizei, daß dem Atten- 
tat Zmwiftigfeiten, welche zwischen ihm 
und deren Mitgliedern entitanden 
waren, zu Grunde liegen. Der Streit 
beiteht bereits feit anderthalb Yahren, 
Die Erplofion ereignete fich geitern 
abend gegen act Uhr, gerade näd- 
dem Downs mit feiner Yyamilie zu- 
fammen daS Abendeijen eingenont- 
men hatte. Seine Gattin, Frau Ella 
Downs, feine PBafe, Frl. Mary 
Tomns, und jeine Saushälterin, 
Frau Helen Bigay, waren noch im 
Speifezimmer, Falt die ganze Vor- 
derjeite des dreiftödigen Gebäudes 
wurde duch die Wucht der Explofion | 
eingeriffen, auch ſtürzte ‚eine Wand | 
de3 Speifezimmers ein, 
der Einzige, welcher a wurde. | 

Gr benachrichtigte ſofort die Poli— 
zei, weldye ziwar in wenigen Minus | 


ten zur Stelle war, aber des ettten- 
täters nit habdait werden Tonnte. | Frauen 


Dieſer war ſchon über alle Berge. 


gend wohnende Freundin beſuchte, 
erzählte der Polizei, daß ſie auf dem 
Wege zu dieſer gegen 8 Uhr 
geſtern abend einen Mann beobachtete, 
der nach dem beſagten Hauſe ging, 
ſich bückte und dann eilends nach dem 
See zu fortlief. 


Exploſion ſtattfand. Sie gab eine 
Beſchreibung des Mannes. 

Durch die Exploſion wurden ſämt— 
liche Tenfter im limfreife von 200 |° 


| Yurb3 zertrümmert. Dorons erklärte, | 


nachdem feine Wunden verbunden | 
‚worben waren, daß er feinen Grund! 
|fü- das Attentat angeben könne; er 
habe niemandem etwas ; 
Itan, fagte er. 

Am 6. Auguft 1918 ftrengte Dorons | 


im Kreisgericht eine Klage gegen die 


Chicago Mafter Steamfitter3 Affo: 
ciation an und erfuchte das Gericht, 


mals 


ungeſetzliche Geſellſchaft ſei, 
darauf abgeſehen habe, 
durch allerlei Umtriebe in die Höhe 
zu ſchrauben. 
biefe Vereinigung viel Schaden erlit= | 
ten. 


auf die Stlage ilt. 
— 1 9 

Die „Chicago Xiverymen’s 
Aiioctation” hat die Berfügung, 
dag Sonntags feine Begräbnilie 
itattfinden dürfen, der Influenza⸗ 
epidemie wegen zeitweiſe aufge— 
hoben. 


* 


iſt der Löwenzwinger ſo verfallen, 
daß die Raubtiere leicht ausbrechen 
tönnen, berichtet Parkkommiſſär 
Gallatin. 


nüber Cihy Hall, 
* Frannuın 5727 


Fıuıaue Sourn CHicaso 
a156 Exchange Ave. 
Offen Montags, Donnerst 
mstaas bis 8 Uhr a 
ndere Tage bis 6 Uhr., 


und 


ELDSENDUNGE 


und unter Daran- 
Per nach Deutschland. 


szahlung durch die Deutsche 


Bank, Berlin,und Filiolen- 


vszahlung ster.Unc 


— * 


a Urc a 5 
mische Union * * 


.00 


—8 kroo sche I : 


Sn ars 
E u — 
5 urch die Banaue 
er Fe a 

4 


Downs war 


Ike an den Srundfel3 der amerifant- 
Eine Frau, welche eine in der Ge= | 


Pflicht aller 


de zazifikküſte 
Er fei faum ver-! Bazififfii 


ſchwunden geweſen, als auch ſchon die 


zu Leibe ges 


burtsrate um 36,000 geringer gewor⸗ 
den, im Juli 1919 


| 


diefe aufzulöfen. Er nannte fie ba= | 

ein Monopol und machte 
geltend, daß fie eine betrügerijche und 
bie es: 
die Preife: 


|ten 1919 war fie 20.2, fechzehn vom 


Er felber habe burdh | 


Die Polizei ift der Anficht, daß 


das geftrige Attentat die Antwort ge, der Geftalt der Jungfrau Maria 


lich, wie Pfarrer Benh infolge aber: 
| gläubifcher Gerühte vom Wieder: | 
erfcheinen ber 


Newart 
— Im Central Park, New York, higiährigem Belig das 


| Deering Kharmacy, 
p L. 


| Tr. BS. Ehlers. 20580 Belmont Avenue. 


Wm. E. Rennen, 1108 Webſter Avenue Ecke 


te 
6 N, ft 
—  Umenboer 2405 N, Yalftcd Ettabe, 


Gndlic) ift der richtige Plan entvedt worden, den Notlei: 
denden in Hamburg, Warjhau, Wien, Prag und Budapeft 
fubjtantielle Nahrungsmittel zufommen zu lafjen. Anftatt: 
Euren Freunden eine Geldanweifung für einen beitimmten 
Betrag in Mark oder Kronen zu fenden, jchikt ihnen eine‘ 
Nahrungsmittel-Anweifung, die lautet. „Abzuliefern an 
(Name des Empfängers): 

2436 Biunb Mehl, 
10 Biund Bohnen, 
8 Pfund Speck, 


8 Büchſen Milch, 
oder 


140 
50 
16 
12 
48 
15 


Pfund Mehl, 
Pfund Bohnen, 
Pfund Spech, 
Vfund Corn Beef, 
Büchſen Milch, 
Pfund Schmalz. 


Dieſer Plan ſteht unter Aufſicht der Amerilaniſchen Hilfs-Verwaltung, 
die uns benachrichtigen wird, wenn die Waren abgeliefert worden find, 
daß die Nahrungsmittel-Anweiſung bezahlt wurde, in der gleichen Weiſe, 
wie jetzt, auf Poſt-Anweiſungen, die durch unſere Bank verſchickt werden. 


Wir berechnen nichts für das Ausſtellen dieſer Anweiſungen und ſtellen 
unſeren ganzen Dienſt der Amerikaniſchen Hilfsverwaltung zur Verfügung. 


Southwest State Bank 
— * 5100 S. Ashland Ave. 


Dept. 


— Der Appellhof des Staat3- 
obergerichtS von Nav Morf hat ent- 
Ihieden, daß die Nugeinrihtungs- 
fommijlion nit das Recht habe, 
Yahrpreiie auf den Straßenbahnen 
höher anzufegen, als in den Frei- ! 
Driefen bejtimmt worden ilt. | 

— Feldmarſchall Haig tritt am 

.Februar in den Ruheſtand. | 

— General R Prog in Sacta- 
mento: „In unferer Mitte find rote 
|Nnardiiten, Revolutionäre und Bol- 
Ihewilt, die jede Regierungsform | 
zeritören möchten, Die Zeit aſſwen 
Verhaltens 5 ilt längſt vorbei. Amerika | 
iteht ver großem Erwachen. Sene| 
Leute leugnen Gott und Halten 
für Gemeinbeſitz, unterwüh— 


Schifskatten! 


Expreß; Dampfer 
direkt nach 
Hamburg 
Rotterdam 
Trieit 
Raguja und 
Kopenhagen. 
Ausfunft brieflih oder 
perjönlich gerne erteilt. 


Dffen täglid; Hi 9 Uhr abends. 
Sonntags bis 5 Uhr nachmittagß. 


Revesz&Szoeke 


Banfgeihäft 
1445 FULLERTON AVE. 


CHICAGO, ILL. 
Telephon . -» - . Lincoln 6690. 


ikhen Regierung, und es ilt die 
Bürger, für ihre Un- 
‚terdrüdung oder Nusweifung zu ſor⸗ 
‚gen. Jedes Gemeinweſen muß ei⸗— 
genmächtig handeln.“ 
— Kapt. Blain, ehemals Leiter an 
der Emergency 
Fleet Corporation, iſt in Seattle un- 
ter Anklage des Grabidhes von $17,- 
750 beim Verlauf von Material für | 
die Schiffe zener Behörde und hat! 
$10,000 Bürgschaft geitellt. | 
— Zweihundert — * 3* 
öſtlichen Panamakanaleinfahrt ſitzt 
der on Regierungsfrachi⸗ | Großmutter gibts Geld her. 
'dampfer „Manport” auf Klippen und | gnifffice Trage braucht deshalb: nicht 
| funkt * Se. en — beantwortet zu werden. 
Seit Neujahr . Durch das Entgegenfommen van 
| Stante New York die normale Ge⸗ Frau Joſeph Schaffner ift ihrem 
einjährigen Entel Elmer Schlefinger 
‚jun. ohne tompfizierte Gerichtsner- 
ıhandlungen ein Erbteil von $10,000 
\zugefallen. Sofepy Schaffner, ver 
jam 19. April 1918 ala Schakmeifter 
\der Groffchneiberfirma Hat, Schaff- 
‚ner & Marz ftarb, -hatte im Temem 
€ Teftament beſtimmi, daß jeytẽ 
Zeit ſeines Todes am Leben besinb- 
| liche Großfind $10,000 erben Toll. 
| Eimer Schlefinger jun., deffen Mut- 
ter eine Tochter ded Verftorbenen tft, 
wurde am 26. Januar 1919 geboren. 
Bun ergab fich die Frage: Lebte EI- 
mer jun. zur Zeit bes Todes feines 
ı Großpaterz im Sinne deifen Tefta- 
ments und in dem’ deö Gefehes? Um 
jeglichen Auseinanderſetzungen vor⸗ 
zubeugen, erklärie ſich die Großmut⸗ 
ter des Kleinen bereit, die beſagten 
810,000 aus ihrem Einkommen von 
der Hinterlaſſenſchaft ihres verſtor—⸗ 
benen Gatten, $1,000,000, auszu⸗ 
zahlen, womit Nachlaßrichter Henty 
Horner ſich einverſtanden erklärte. 


— — — — — 


ſaſon 


erreichte ſie mit 
18.7 für je tauſend Einwohner den 
tiefſten Stand in der Geſchichte des 
Staates. In den erſten acht Mona— 


Tauſend unter dem durchſchnitt der 
fünf vorhergehenden Jahre. Auch die 
Sterblichteit war geringer als ſeit 
vielen Jahren. 

— Der Schatten zweierFriedhofs— 
bäume im Dorf Noveant bei Metz 
warf in der Abendſonne einen Schein, 


Heiligen Jungfrau 
ſeſtſtellte. 

— Die Wandelbilderbeſitzer des 
Landes haben in New York ein 
Schutzbündnis abgeſchloſſen. 
Hermann Schöninger in 

NR. %., verfaufte nad) brei= 
Familien— 
heim; aus Gram hat ſeine Gattin 
ſich am Gitter des Friedhofs Wood— 
land erhängt. 


I— 


In den nachſtebenden Stellen werden Reine 
Anzeigen für die ‚YIbendpoft” und Eonntag 
pojt“ au denfelben Breifen entgegengenommen, 
wie in der Saupt-Cifice de3 Ylattes Wenn dies 
felben bid 10:30 Uhr vormittags aufgegeben 
werden, erfheinen fie noh am nämliden Taa, 
während für bie „Sonntergbofl” 618 um 9:30 
Uhr Samstag adend Amceigen entgegengenom⸗ 


men werden 
Nordſeite. 

29 934 Center Etir. Ede Viſiell 
Straße 
%. Shumm, 953 Center Sir, Ede Chef 
field Avenue, 

Baccarat & Go, 834 N, Glart Etrabe nahe 
Chicano Ade 

Ghriitmann & ‚Mensied, 3113 N. Clart Straßze 
Ede Half 

S. 6. ne. 8772 N. Clart Srake Ede 

Nraenıer, 8463 Monk 


Grace ir 
Lonal Pharma, Int. 
zoje pe. i 
2401 Elpbourn dlbe, 
"ullerton Ude, 
G. Geiipin, 1733 N, Halfted Etrabe 
e- om Eir 
Vehlteih, 2000 N. Halfted Strabe 
Et Ave. 


Bandit Lam ihm zuvor. 


Feuerte auf C. R. Seelig Revolverſchuß 
ab. — 51000 geraubt. 
Der C. R. Seelig Cooperage Co., 
2344 S. Canal Straße 
heute 
Banditen einen Beſuch ab und zoge 
mit einer Beute vom über $1.000 pen 
dannen. Das dreiblätterige Klee— 
blatt erſchien im Kontor der Fixma 
und einer der Burſchen, der ſchon vor 
acht Tagen dageweſen war und um 
Arbeit nachgeſucht hatte, fragte, ob 
die Stellung noch offen ſei. Im Kon— 
tor befanden ſich der Präſident der 
Firma, C. Robert Seelig, 4617 In⸗ 
diana Ave., 57 Jahre alt, und ſein 
se , 23jähriger Sohn €. Frant Seelig. 
ea! Beide waren —* von der Stock 
— Dards Truft & -Savings Bank zu- 
Cee| züdgelommen, wo fie F1.000’3ur Be- 
Ede) zahlung ihrer Angeftellten abgehoben 
Ede hatten. Der Altere Seelig antmoriele 
gi. | dem Fragefteller, daß bie Stelle be- 
ge Teht ei, torauf diefer antwortete: 
u de| „Salten Sie Khre Hände Ho!“ An=' 
“2 Center | jtatt der Aufforderung Folge zu lei⸗ 
derm. 8 Maufaen 2303 Lincoln Ave. Ede se berfuchte Cru 
BIN 172 W. North de. Ede geus| det in einer ubla eines 
|: &a —* J —— Schreibtiſches lag, hervorzuziehen, 
R. $. Du geberiein, 458 W. North Uvenue Ede a ie 
—— * 8 ſchoß auf ihn, ihm eine Sie 
®. u. Auman, 601 W. Nortd Abe. Ede Lar- — — der ont —* a 
rab SE gen ann ergriffen die drei Gau 
ae * re —— r das Geld, das auf dem Tiſche lag 
x: ee * eilten aus dem Gebäude. Hier 
8. & 3. Zrun Etste. 1550 Eedgmid Ettabe Kivartete bereit£ ein Auto, und in za- 


Caven Srove Bharmacn 1785 Cheffieid Abe. |Tendem Zempo fuhren fie davon, 
Ede Eiybourn de, 


Webſter Abv e., 


. Koefing, 2200 N. Sailted Etrabe, 
Center Etr. 


4 
3.9. Tisitto, 1343 Larrabee Eir. Ede 
tourn Ade 
Fran? Venale, 1054 Larrabee @:raße 
eır. 
Jatot Zeyf. 2000 Larrabee Etr. Ede 


— — — — — 


Seminary Ave. 


Mutte 
Aron = 1358 MWebfter Ubde.. Ede Eouth- r las tot am Boden, 
port e 


Ionag Me Meihner SOON. Bells Eir Ede Otto) In ihrer Wohnung, Nr. EAN, 

Top’ ve Sherman, 1000 2 Bells Eir. Cie Wells Str., erjtidte die 76 » jährige 

sum 8. zur 1201 N. Welld Eir. Ede Bi. — Fofephine Kochle an Reudht« 

pifion Etr 4 
sual —— 1832 N. Wells Str. fand, ala er gegen zwei Uhr heute 
eo ate Biew. früh von der Arbeit heimkehrte die 
nu 2 Seat. 35506 N. Albland Ave, Gde Mutter entfeclt auf dem KRüchen- 

8. € Panger, 1001 Lelmont ve. Cde Eine | Fußboden Iiegen. Ein Brenner des 

n Eit, 

N. J. Retlon, 1201 Belmont Ude. Ede Nactne| Gasofens fand offen. Alle Be 
hen fpreden dafür; daß bie be- 
jahrte Frau einem. unglüdklichen 
Zufall zum Opfer fiel. 

en — — 


Aven 
M. —3 2200 Velmont Ave. Ecke Lea—⸗ 
vi tr 
G. I. Kasbaum, 8205 N. Cicero Ave. de 
2elmont Ude, 
un. 2 Dune. 1000 Tiverfey Uve, Ede Ehele 
eld 


Werbetiem Eharınach, — Diverlen Barl- 
wah. nahe Albland Ude, 
samen“ Kanon. 1001 George Etr. Ecke 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
Lin taufen will, 

Zwea durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abenbpoft”. i 


‚ Hatteten / 
mittag gegen 12.30 * 


Der Sohn Joſeph Koehle 


Br 


R. 


3 


erreicht ſchuell ſeinen 





A.Schlesinger 


644 North Ave., Chicago, Ill. 
Diten jeden abend bi8 9 Ahr, Eonntand 
bi 6 Uhr abenps, 


VICTROLAS 


und Grafonolas 


Bar oder Abzahlung. 
60 Tage Wird für 2 
Bar gercdmet. 
Platten in allen 
Sprachen. 2 

Einerlei, wo Ihr 

ure Mafhhine 
fauft, Ihr fünnt Ai 
ftet3 alle Eorten Mi 
Records in dieſem 
Laden erbalien. — IS 
Wir führen einen 8 
febr aroßen Nor 
rat bon deutichen 

Records. 

Es wollt ein Jã⸗ 
gerlein jagen, Ge⸗J 
ſang; Lang, lang 
iſt's ber. Geſang, 
85c. — Es ſitebt J 
eine Lind in jenem f 
Tal, gelungen von v 
Alma Giud und Neimers, $1.50. — Par 
lader Ländler, NRamersdörfer Küändler, 8öc 
Whallepy Ländler, LanggrieſerLändler, 856. 
Am Nedar, am Rhein, acfungen von Ale— 
xander Heinemann; Etändiben, aelungen 
don demfelben, $1.25. — Nadeplv:Maric, 
51.25. — Lorelei, Chorgeſang: In einem 
tüblen Grunde, Chorgeſang, 8S5c. — Alt⸗ 
niederländiſches Danlgebet, Chorgeſang: 
Der Waldlönig, Chorgeſang, die Platte Sie. 

Unſer Vorrat an Maſchinen iſt groß 
und vollſtändig und ſolltet Ihr irgend 
eine ſpezielle Sorte von Kabinett wün— 
ichen, wir fönnen ſie für Euch beſorgen. 

Voſtbeſtellungen werden pünltlich aus—⸗ 
geführt, 

Auf Munih tenden wir unieren Vertre 
ter, Malhinen werden außerhalb der 
Stadt per Exrypreh abgeliefert, 

Leute, die nah der alten SHetmat fab- 
ren, lönnen eine Tleine Corte Mafchine 
für ibre Lieben al8 Gefchent mitnehmen. 

Liberty Bonds in Zahlung genommen. 
Singer.» Nähmaldinen ſtets auf Lager. 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


Billigfte Preiſe. 
Grhihaiten .“. Rollmadten 


K. W. KEMPF 


Tel.: Maın 4491..12%0.N. La Calle Str, 
Dffen 9—6, Eonntaad 9—12. 


}n20,22,24,26,28,30,31 


Uächſte Abfahrten: 


für Ungarn, Oeſterreicher, Ru 
mänen, Czecho-Slowaken 
Polen. 
Expreßdampfer „Patria“, 
ab New York 21. Februar. 
Raten: 
Trieit (mit Tar)...$95.00 
Conſtanza 8145. 00 
a > 5.00 
Fabre Line Steamſhip Co. 


K.W.KEMPF, 


General Weftern Agent. 


120 No. LaSalle Str. 


Telepfon Main 4491. — Sonmntags 
offen von 9—12. 


ja20,22,24,26,29,31 


2 neue Dampfer 


(18 Anoten per Stunde) 
sehen direkt nad 


Barnn und Conitanza, 


\ 
| 


ESSENER EN. 


Wirtichaftlihes aus 
Deulſchland. 


Copyright, 19020, Twentieth Century News 
Features. 
— —— àà 
Berlin, 19. Dezember 1919. 


Steuern, Steuern und nochmals 
Steuern, das iſt jetzt das ewige Lied, 
das täglich neu und in immer ver- 
ſchiedener Melodie in Deutſchland 
geſungen wird. Die Nationalver— 
ſammlung hat nun glücklich in zwei— 
ter Leſung die Annahme des Reich— 
notopfers gutgeheißen, womit frei— 
lich noch immer nicht geſagt werden 
kann, daß es nun wirklich Geſetz 
wird, denn von vielen Seiten wird 
‚beitig gegen diejen Plan als ver— 
beerend für die gefamte Volfswirt- 
ihaft gearbeitet. Propbezeien ijt 
ein mißliches Geſchäft; alſo unter— 
bleibt es beſſer, und wir ſparen uns 
alle Spekulationen hinſichtlich 
endlichen Geſchicks dieſer Geſetzesvor— 
lage, bis die vollendete Tatſache uns 
belehrt, woran wir ſind. Jeden— 
| falls iit die Mabrjcheinlichfeit des 
'Neichönotopfers jehr groß, denn in 
namentlicher Abitimmumg wurde der 
Antrag Dr. Beder, die Vorlage an 
den Ausſchuß zurückzuverweiſen, mit 
236 gegen 43 Stimmen abgelehnt. 
So ergab ſich eine nahezu ſechsfache 
Mehrheit für das Geſetz, und die bei— 
den Rechtsparteien blieben mit ihrem 
Widerſtand diesmal allein. Auch hat— 
ten ſie mit ihrem Antrag, das 
Reichsnotopfer durch eine Zwangs— 
anleihe zu erſetzen, kein Glück. 
Der Ausſchuß der Nationalver— 
ſammlung für das Umſatzſteuerge— 
ſetz hat mittlerweile auch über die 
Anzeigenſteuer beraten. Gegen die 
Stimmen der Demokraten, die einen 
entſprechenden Antrag eingebracht 
hatten, wurde der Vorſchlag, durch— 
gehends nur 596 zu erheben, ver— 
worfen. Zur Annahme kam ſchließ— 
lich ein Antrag des Demokraten 
Waldſtein, demzufolge ſich dieſSteuer 
bei den erſten 100,000 Mark Ein— 
nahmen jährlich von zehn Prozent 
auf 25 ermäßigte, bei den nächſten 
100,000 Mark ſoll ſie ſich dann auf 
395 und in dieſer Weiſe weiter bis 
auf 9% ermäßigen. Ein ſozialde— 
mokratiſcher Antrag, diePlakatſteuer 
auf 55 feſtzuſetzen, gelangte weiter— 
hin zur Annahme. Es wird jetzt 
eben einfach alles verſteuert oder 
vielmehr beſteuert, was eine Beſteue— 
rung in irgend einer Weiſe aushal— 
ten kann. Beſonders intereſſant ſind 
die Zahlen über den Ertrag der Zi— 
garettenſteuer. Er betrug im deut— 
ſchen Zollgebiet für das zweite Vier— 
teljahr des laufenden Rechnungs— 
jahres 62.5 Millionen Mark gegen 
47.4 Millionen im eriten Biertel- 
jahre. Dazu tritt nod) der Kriegs— 
zuichlaa mit 105.7 Millionen Marf 
gegenüber 81.2 Millionen int eriten 
Vierteljabre. Steuer und Kriegszu- 
Ichlag beziffern jih demnah auf 
163.2 Millionen Marf im zmeiten 
Bierteliahre gegen 128.6 Millionen 
Mark im erjten Vierteljahre. 

Das HauptereigniS der Ietten 
Tage bildete die Znderdebatte in der 
Preußiſchen Landesverſammlung, in 
der die allgemeine Auffaſſung zum 
Ausdruck kam, daß dringende Maß— 
nahmen erforderlich ſeien, um die 
ſchlimmſten Gefahren für die künf— 
tige Zuckerverſorgung abzuwenden. 
Dem Reichsrat wurde der Entwurf 
einer Verordnung vorgelegt zur 
Förderung des Rübenbaues und der 
Zuckererzeugung. Der Entwurf 
ſieht eine Erhöhung des Verbrauchs— 


| 
| 


des Jahr lang eine Stunde täglich 
länger zu arbeiten, der andere Plan 
zielt darauf hinaus, die Zahl der 
Bergardeiter zu vermehren. Ob und 
inwieweit fie fid — der auch nur 
der eine — werden. verwirklichen Taf» 
jen, jteht dahin. In der Zmifchenzeit 
wird die Kalamität jedenfalls immer 
ärger, wie aus allen Teilen d23 
Reichs gemeldet wird, In Charlot- 
tenburg haben die Schulen aus Koh- 
lenmangel bereit3 Mitte Dezember 
Ferien erklären müffen, in Treptow 
ebenfalls, während in ber Reid)s- 
Gauptjtabt jelber und in den übrigen 
Mororten heute am 19. Dezember 
Schluß gemacht wurde. Wie ernit die 
Lage ift, aeht daraus am Llarjten 
hervor, daß in Charlottenburg der 
Unterricht erft am 19. Januar wird 
Ivieder aufgenommen werben fünn:n. 
Berlin begnügt fie) mit den üblichen 
Zwei⸗Wochen⸗Ferien. 

Wenn wir ſoviel Kohlen und Nah— 
rungsſtoffe wie Papiergeld hätten, 


des ſtünde es beſſer um das Deutſche 


Reich. Geradezu eine Rekordleiſtung 
nämlich ſtellt nach dem Ausweis der 
Reichsbank der Notenumlauf für die 
vierte Nobemberwoche dar. Aus den 
Kaſſen der Bank floſſen nämlich 
1450 Millionen Mark an papiernen 
Zahlungsmitteln während dieſer einen 
einzigen Woche in den Verkehr ab; 
die entſprechenden Zahlen ſind für 
1918: 820 Millionen, für 1917: 424 
Millionen. Der Notenumlauf ift ur 
586.8 Millionen Mart auf 31.9 
Milliarden Mark geftiegen, der Int: 
lauf an Darlehnäfaffenfcheinen um 
863 Millionen auf 12.8 Milliarden 
Mark. Es ift übrigens fehr jeltfam 
zu beobachten, wie die Banten jebt 
mit den großmertigen Scheinen zu— 
rüdhalten, fodahz heute alfo derBant- 
tunde nicht etwa einen Taufendbmar!: 
Ichein, fondern diefe Summe in fünf- 
zig Zmanzig-Mart-Scheinen ausge- 
zahlt erhält. Man mill auf dieje 
MWeife einem Hamftern von Vermö— 
gen, das durch AZurüdziehung der 
Depojiten infolge de3 KReichnot- 
opfers zu erwarten fteht, borbeugen. 


— —— 


Deutſchland, wie es iſt. 


(Fortſetzung von Seite 4.) 


des verſchärften Wuchergeſetzes nur 
in den allerſeltenſten Fällen vor. 
Durch das neue Geſetz iſt im Grunde 
gegenüber den früheren rechtlichen 
Zuſtänden keine große Aenderung 
eingetreten. Schon nach dem Geſetz 
vom 7. März 1918 wurde mit Ge— 
fängnis und Geldſtrafe beſtraft, wer 
rationierte Lebensmittel im Schleich— 
handel erwarb. Eine Verſchärfung 
iſt nur in der Form des prozeſſualen 
Verfahrens eingetreten inſofern, als 
alle Vergehen gegen die Lebensmittel— 
verordnungen jetzt von den Wucher— 
gerichten abgeurteilt werden. Da— 
durch, daß das ordentliche Gericht 
über das Wiederaufnahmeverfahren 
entſcheidet, iſt Bürgſchaft für ein ge— 
rechtes Verfahren gegeben. Eine 
Aenderung der Geſetßgebung den 
Gaſtwirten gegenüber kann nicht in 
Frage kommen. Der Reichsjuſtizmi— 
niſter erklärt ſich bereit, den Be— 
chwerden Rechnung zu tragen und 
will auf eine mildere Durchführung 
der Wucherverordnung hinzuwirken 
verſuchen. Würde aus den Gaſt— 
wirtſchaftsſchließungen nur den hun— 
gernden Deutſchen ein einziger Vor— 
teil erwachſen, dann wären ſie nicht 
umſonſt geweſen. Aber die ganze 
Geſchichte läuft doch auf nichts an— 
deres als auf eine Kraftprobe der 
Wirte hinaus. Wenn ſie in Zukunft 
keine Wiener Schnitzel oder Steaks 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 24. Januar 1920. 
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Rorwegiſthe 
Amerika 
Linie 


z 
Deuiſchland d * = 
Kurze Route nach Denticland durd die 
ftandinaviidien Yänder. Bon New Vork 
nah Bergen, Norwegen, bon da der 
Babıı nah Deutfhland. Feine Kabinen, 
feine Berpfleaung, modern in jeder 
Hinficht, — Cchreibet wegen Informas 
tion, fihert Euch rechtzeitig einen Rlab, N 
Cohreibt in Deutfch wegen Reifepaffe!., u 


BIRGER OSLAND 
General Weftern Manager, 


115 S. Dearborn Str., Chicago, Ill., 


nabe Ede Mans Er, 


= 
* 
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jan 24 31 | Fchein nad wird das Publitum zu |ftebte Sängerin Freya Maria Mad 


zum Wintermärchen geworben. Krieg 
und Revolution haben das hre da= 
zu getan. 

* * 

Soeben erhielt ich eimen Bericht 
über die Säuglingsiterblichkeit im 
Groß-Berlin. Leider ijt fie im fte- 
ten Wachlen begriffen. In ven leß- 
ten 12 Monaten jtarben in Groß: 
Berlin rund 60000 Säuglinge. Die 
metiten diefer Kinder jtarben im drit- 
ten Lebensmonat. Die Zahl der 
Ehefchließungen nimmt zu. Denn 
vom 1. Januar bis 8. November d.}. 
find in Berlin 23,365 Ehen, gegen 
13,887 im ‘ahre 1918, geichlojjen 
worden. Da berührt es denn gewiß 
angenehm überrafchend, wenn bei all 


* 


der Not des deutſchen Reiches das 


Gefühl der Nächſienliebe immer noch 
nicht ganz ausgeſtorben iſt; denn es 
mutet wie eine Senſation an, wenn 
in den Zeitungen ein Aufruf er— 
ſcheint, der von Deutſchen einer jeden 
politiſchen Ric;tung unterfchrieben 
worden ift und der nichts Anderes ilt, 
als ein Aufruf, die Hunger-finder 
Wien? vor dem Untergang zu retten 
dadurdh, da alle reichen und mwohl- 
habenden Familien in den deutichen 
Städten öjterreihifche Hunger-Fin- 
der iiber Winter aufnehmen. 

Ein zweiter Mufruf wird angefün- 
digt, durch den Hunderttaufende von 
Großitadt = Hungerfindern aus den 
deutfchen Städten über Winter auf 
das flache Land gebracht werben fol- 
len. 


Die Anregung zu der großangeleg- Perſonen als angelliche Umſtürzle- 
ſten Attion iſt von dem Leiter der rin in Anklagezuſtand verſetzt wurde, 


Deutſchen Geſellſchaft für ſtaatsbür— 
gerliche Erziehung, Berlin-Halenſee, 
Arthur Kirchhoff ausgegangen. Die 
politiſche Senſation liegt darin, daß 
ſich zum erſten Mal ſeit Ausbruch der 
Revolution, erſchüttert durch die un— 
geheure Gefahr, die den Kindern 
Oeſterreichs und Deutſchlands droht, 
alle politiſchen Parteien Deutſch— 
lands zu einer Aktion zuſam— 
mengefunden haben. Neben den Un— 
terſchriften des Generalfeldmarſchalls 
von Hindenburg, von Mackenſen und 
von Bülow iſt der Aufruf unter— 
zeichnet vom Reichspräſidenten Ebert, 
Reichswehrminiſter Noske, dem ſo— 
zial-demokratiſchen Reichskanzler 
Bauer, dem Minilter = Präfidenten 
Preußens, Hirih, und von den 
Reichs- und Bundesſtaatlichen Mini— 
ſtern aller Parteien, dem Präſidenten 
der National-Verſammlung, von den 
Führern aller politiſchen Parteien 
der Notionalverſammlung, den 
Führern der deutfchen Lanbiirt- 
Ichaft, von den Oberpräfidenten, ben 
Dberbürgermeiftern und von den an 
geſehenſten Aerzten aus allen Teilen 
Deutſchlands 

| —-1+ 90 ———— 

| Buſh Temple Theater. 


ber Operetten, Herrn Willy Diedrich, 
der in einer feiner Glanzrollen, der 
des Schweinezüchters Zfupan i 
Johann Strauß' weltberühmter Ope— 
retie „Der Zigeunerbaron“ an dieſem 
Abend Triumphe feiern wird. Neben 
ihm wirken in den Hauptrollen 
Angelo Lippich als „Barinkay“ und 
Baronin Olga von Tuerk-Rohn aus 
New VYork als Zigeunermädchen 
„Saffi“ mit. Anna Lofink wird die 
Partie der alten Zigeunerin ſingen. 


auf das Sorgfältigſte beſetzt worden 
und man hat dem Werke eine völlig 
neue Einſtudierung angedeihen laſ— 
ſen, damit der künſtleriſche Erfolg in 
jeder Hinſicht geſichert iſt. Für die— 
ſes Benefiz hat ein erfreulich reger 
Vorverkauf eingeſetzt, und allem An— 


Ehren des Benefizianten für das ver— 
diente volle Haus ſorgen. 
Zum vierten Kammerſpielabend 


dieſer Saiſon — am nächſten Freitag ! 


abend — bringt die Direktion das 
moderne Schauſpiel „Eine unmög— 
liche Frau“, aus der Feder von Leo 
Lenz. Dieſes Werk gelangte vor 
mehreren Jahren unter dem Titel 
„The Third Degree“ auf der eng— 
liſchen Bühne mit großem Erfolge 
zur Aufführung und hat auch ſeither 
ſeinen Weg in das Repertoire der 
Wandelbildertheater gefunden. Sämt— 
liche Saiſon-Abonnements ha— 
ben zu dieſem Kammerſpielabend 
Gültigkeit und — wie immer — 
wird den Mitgliedern des Theater— 
vereins an dieſem Abend freier Zu— 
tritt gewährt. Die Woche wird dann 
am Samstag und Sonntag abend 
mit den beiden unwiderruflich legten 
Miedergaben vom „Zigeunerbaron“ 
befchloffen. Am folgenden Montag 
abend findet der übliche Unterhal- 
tungd- und TFamilienabend für bie 
Mitalieder des Theatervereins ftatt, 
für welchen ein höchft amüfantes und 
abmechslungsreihe® Programm in 
Ausficht geftellt wird. 
—— —— — 
Die ‚„‚vote‘‘ Lehrerin, 


Fräulein Helen Bratt Judd darf vor: 
läufig nicht unterrichten. 

Die an der Wicker Park Schule 
angeſtellte Lehrerin Helen Pratt 
Judd, die am Mittwoch von den 
Großgeſchwmorenen mit 66 anderen 


Is 


darf ihre Lehrtätigleit vorläufig 
nicht fortſeßzen. Schulmperintendent 
Mortenſon hat den Diſtriltsſuperin— 
tendenten Lowry augewieſen, die An- 
Igelegerheit arimd!ich zu unteriuchen 
und unterdeſſen Frl. Kudd nicht zu 
igejlatten, ihre Klafen zu unterrid)- 
ten. Sobald Herr Lowry dem Sue 
perintendenten Bericht über das Er- 
gebnis der Unterſuchung erſtattet ha— 
ben wird, wird Herr Mottenſon dem 
Schulrat entiprediende Empfehlun- 
gen machen. Zautet der Veridjt un- 
günstig, jo wird der Zuperintendent 
Frl. Sedo Som Mmt fuspendieren 
nud dem Schulrat ein Disziplinars 
verfabren argen fir ensSchlen. {in 
dieſent Falle würde Frl. Judd 30 
Tage Zeit zur Vorbereitung ihrer 
Verteidigung erhalten 
— — — — 


Hänſel und Gretel. 


€ 


Weitere Gelder für bepürftige Berliner 
Schulfinder eingegangen. 


Der „Abendpoft” gingen folgende 
weitere Geldbeträge zu, welcher zum 
Anfauf von Kleidungsftücden für bie 
bedürftigjten Berliner Schultinder 
beriwendet werden follen: 


Ballmannskonzert, 


Freya Maria Mad Gejangsfoliftin am 
morgigen Sonntag. 


Das Programm de3 Ballmann- 
fonzert3, dad am morgigen Gonn- 
tag nadhmittag in der Lincoln Turn— 
halle ftattfindet, enthält von befon= 
deren Zugnummern zwei große Pot— 
pourris, die fich beim Publitum jo 
großer Beliebtheit erfreuen; das eine 
jet fich aus Wiener Volksgejängen, 


= Auch fonft find alle anderen Rollen |da8 andere aus deutfchen Voltslie- 


dern zufammen. Auszüge aus „Peer 
Gynt“, die Idylle „Blumengeflü— 
ſter“ und eine Eilenbergſche Wacht— 
parade ſind ebenfalls Stücke, die von 
vorn herein des Beifalls ſicher ſind, 
da ſie ſtets gern gehört werden. 
Als Geſangsſoliſtin wird die be— 


auftreten, ſie hat ſich den Strauß— 
ſchen Donauwalzer, „O ſchöne Zeit“ 
und andere volstümliche Geſänge 
zum Vortrag gewählt. Auch Fritz 

enk, der ausgezeichnete Violiniſt, 
wird ſich hören laſſen, u. a. mit dem 
Kreislerſchen Vortrag „Wiener Lie— 


Eintrittskarten ſind im Voroer— 
kauf an den folgenden Plätzen zu 
haben: Lincoln Turnhalle, Tel. Lin— 
coln 19963 Schrumm-Schrumm Co., 
2008 Lincoln Ave.; Independent 
Muſic Shop, 231 Weſt North Ave.; 
Illinois Staatszeitung, 24 S. Wells 
Str., und bei Martin Ballmann, 
Tel. Edgewater 7218. 


Das vollſtändige Programm folgt: 


a) Marfh: Frühlings Einzug..von Blon 

db) Dupderture zur Oper: „Das Glöchk— 
chen des Eremiten”.............Maillard 
. Suite: „Beer Sont Nr. 2)........Gricg 
a) Morgendämmerung; b) Ylnitra 
c) Sn der Halle des Verglönigs. 

3. Zwei Wunſchnummern: 
a) WBlumengeflüſter“ ...... 
b) Das Lieblingsregiment, 

| parade > 
. Sun eriten Mal in diefen Konzerten: 


3. 


9 


8 


Wacht 

Groößes Potpouri von Wiener Volls— 
muͤſit Komzal 

Enthaltend: Einleitung—-Der alteſteſans— 
turm —Nimm dir was, ſo haft du was-— 
Weaner Gemüt — Jetzt fahr'n wir gleich 


| nad) Yuhdorf maus — D du mein gold’ , 
nes Wien — Jellas fo folid — Das bat 
tein Sovetbe geſchrieb'n — Ja, derWenſch | 


! 


| 


ift fein Krowat (Kroat) — D, du Ver 
ronifa — $’ Herz von an echten Weaner 
—Paſch nur zu, mein lieber Sranıl — 
Prinz Eugen, der edle Ritter — An der 
ſchönen biauen Donau — Die Burgmu— 
ſit — Vindobona, du herrliche Stadt — 
Oeſterreichiſche Vollshymne (umwoben 
von Nationaltänzen) — O, du mein 
Oeſterreich — Schluß, Allegro. 
5. Ouverture: „Die ſchöne Galathea“. .Supye 
Sopran-Soli von Frl. Freya Maria Mach: 
a) „rühlingsgeit”" Becker 
b) Veneath tby Window", nceapoli- 
| tanifhes Ständihen. ..... een... Gabun 
\ 7. Biolimioli don Frig Rent: 
a) Wiener Licder....... 
b) Capriccioſo 
Edna Frain am Piano, 
8. Großes Potpouri deutſcher Vollslie— 
| der (Mir. 7) Martin Yallmann 
| b) Mari über „O bitt Euch, liebe 
| Belchreibung: Einleitung — TIie Sonne 
| erwaht — E3 ritten drei Re 
| Thälter weit, o Höhen _— 


! Zuchei, Shr Eünger — Was blafeit die 
| Trompeten Etimmt an 
| lang — I einem fühlen Grunde— zu 

Strabburg auf der Shanz’ — Morgen 


prähtian — Mit Mut und Krait — Nas 


— — — — — 
— * . Br ur. 


Seder Mann oder Frau 


jet leidend an chronischen Krankheiten oder 


Schwärhen oder bedroht 


Für alle dieje 


maßgebende Ep 


fteben meine Dffices otien. 


von Gehirnkrankheiten. 


ces Of Sch bin vielletht der einatge 
ezialiit in dicjer großen Gtadt, der buch» 


iplid die Praxis der alten Welt befolgt, indem ih die Türe zu meiner mwiffenihaft 
lichen, Ausſtattung und Behandlung weit für die öffne, welde derfelben am meiften 


bedürfen 


Ich ſage zu End: 


„Kommt!!“ 

Hier ijt cine Türe, die offen ficht. Sch 
babe nicht5 wie Mitgefühl mit denen, die 
an Kroniichen Krankheiten leiden, und ich 
ftelle meine Gefchidlichfeit und 27-tührıge 
Erfobrung in den BehandlungSmethoden 
der VBanderbilt-Klinit und der berfihmten 


Beter’3 in Brüffel, Belgien, Eu gu Dien- 
ten, Wenn Shr bezahlen Tünnt, fo erivarte 
ih da3 von Euch, fünnt Shr das aber nicht. 
— lommt dennod. 

Korımt zu trgend einer Zeit zw 
tags 10 vorm. bis 2 nach. 


25 28. Madilon Str, 


europätfhen Hofpitäler, einfhlichlih Et | 


Abend-ESprechftunden während der Woche von 6 bi3 


ı Meine fpezielle Behandlung 


licht Blut» und Hautfranfpeiten ein. Ich 
habe bier dte Cernms, Smipfmittel und ine 
travenöfe Behandlungen Kür Hheumatise 
mus in ſeiner ſchlimmſten chroniſchen Form 
wird fofort Sorge getragen. Geiſtige ner— 
vöſe Krantheiten und dietrete Behandlung 
von Dlafen- und Nierenletden und den da 
mit aufammenhängenden Kranfbeiten, Af 
|terfranfheiten, Hämorchoiden, Kiffuren nırd 
Siftein, ohne daß bei meiner Behandlung 
 Sherieren.oder Ehneiden nötig ift. 


ı Kommt nad) dem Labora- 
| toriumt 

direlt und frant nir w 
ſelbſt nie A En 


iichen 9 vorm. und 4 nachm. 


c 


rde Eu 
Sonn⸗ 


8 


8 abends. 


DR. ALTENLOH, 


3. ; Ioor 


Nahe State Str. MeBiders Ihenter-Geanude 


Koniultation und Unterfuchung 


| 


....Blon | | 


Zanz; | 


naeh Enropa 


Wenn Ihr Geld nach 
MHauſe zu ſchicken wünſcht, 
Moder Dampfſchiff-Tickets 
MMkaufen wollt, oder wenn 
Ihr einen Paß braucht 
oder cinen öffentlichen No— 
tar für Dokumente, 


wendet Fuch an die 


| Fekete & Son 


ı BANK 
! 1957 Grand Ave,, 


Telephon, Seeley 3968, 


Gilenderg ! 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 


er — Di 8 
Sucbeilia, | 


mit bellent | 


| 


2 Gelpfendingen 


terlandslied — Ich bad’ ımıy ergeben 
Mit dem Pfeil und Bogen — Am Rhein, 
da möcht ich leben. 
. 0) „sorget nie not“, 
b) Marih „Mit Eichenlaub und 
Schmwertern”.... RE 
a), In der fhönen DlauenTonau”, Etrauß 

b),D fhöne Zeit, o fel’ge Zeit“, 
Be 6666 ER 

c) Puppchen, o du mein Augenſtern“ 
Gilber 

11. a) Darties Jubilee“, eine Negerfeſt— 
lichleit im Süden T 
—- 1+90 —— 


Bevorjtehende VBergnügungen, 


Turner 


Heute und demnüchſt ſtattfindende Feſt— 
lichkeiten. 
Kalender der D. A. H. 


Mittwoch, 28. Jan. — 8 Uhr abends, 


großes —AX des Chi⸗ 
cago Singvereins im Douglas Park 
Auditorium. 


i 
I 


Der Groß Park Damenver— 
ein veranſtaltet heute in der 
Sozialen Turnhalle an Belmont 
Avenue und Paulina Straße 
großen Preismaskenball. Der rührige 
Feſtausſchuß, beſtehend aus den Tamen 


Valſe petite.. Meſtee 


ae Ron | 
. Eopranfoli von Frl, Freva Maria Mad: | 
iu Deutſchland, Deutſch-Oeſterreich, Ezecho⸗ 


| 
eimet) 


nach ganz 
UNGARN 


flovalia, AJugojlavia, Poland, Aımä- 
nien und Stalien, 


Schiffskarten 


Agentur und Notariats-Kanzlei. 
Wir faufen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 


J.V.ZINNER & CO. 


| 

| 

| (Im Geihäft feit 1908.) 

1619 W. North Ave. Te. Diverich 8237. 

| 5107 ©. Alhland Ave. Tel. Blod. 6570. 
Dffen 9-8. Conntag3 9—12. 


| 100;*E | Mi 


frei. — Separate Wartezimmer, 


16de4,didofafon* 


in 
Vietrolas und wolumbia 


Sprechmaſchinen 
Für Bar oder leichte Abzahlungen. 


MNeneite Yiccord3 gerade and Dentich- M 
land angelangt, 
Vogel fliegt ın F 
die Welt hinaus; 
Deutſche Trinllie— 
der. Potpourti: — IJ 
Die vec unglückte ii 
Landpartie: Das 4J 
Vegrähnis von ei⸗J 
nemSchwein; Soch⸗J 
zeitsſeier in der J 
Heimat: FreiheitsJ 
marſch; Erinnerun⸗ 
an an Johann 
Straub: Vehüt, dich 
Gott. es wär' ſo 
ſchön geweſen; O 
ſchöne Zeit: Abeins 
——— llied: O du ſchöne 
Schnitzelbank;: Aus der Jugendzeit: 
und viele andere zur Auswahl. 
Katalog frei. — Beſtellt, fo lange der 
Vorrat reicht. 


J. M. COOPER 


335 W. North Ave. 
Shicags, Tel. Liverfceh 2799. 
Abends vfien, 


!« 


schiffskarten -Agentur | 
Geldjendungen | 


| — nad — 
Deutfdjland, Oeſterreich, 
nach ganz Angarn, Jugo— 
A flavien, Gedjoflovakia, 
B Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats-Kanzlei. 


Foitaufträge werden pünttli ausge Pi 
führt, * 


N, Schlesinger, 


644 North Avenue 5 


CHICAGO ILL. 
2. Fluor, erite Tür, 
Tel, Lincoln 359. 


— — ——— 
——— 7 * 
Er * ” 


— * 


| n 
= 


Heldlendungen! 


a. ihre Gäfte verkaufen tönnen, jo| 
wird das dem gemeinen Manne, ber | 
feine 10,000 Mart im Jahre berz | „Oniarenficher“ heute und morgen 
dient, auch nicht helfen, der kann jei- | abend. 

ne Haferfloden, Graupen und Sonn:| Guftan Kadelburg und Richard 
tags fein amerifanifches Büchien- | Stomwronefs bewährtes Solbatenluft: 
fleifh ruhig meitereffen;zum Gteak|fpiel aus der Vorkriegszeit, „Hufa- 
oder Schnigel a Ia Holftein, bringt |venfieber“, das am Donnerstag ge: 
der e3 doch in ben nächften drei, vier |Yenentlich der Benefizvorftellung zu- 


zuderpreiies von 75.30 Mark pro 
Hentner um 25 Mark md des Han- 
delszufchlags für den Meiterverfauf 
um 43 ®f., bisher 3.70 Marf, vor. 
Serner foll für das Kahr 1920—21 
ein NRobzuderpreis von 15 Mark 
garantiert und außerdem den Rit- 
benbauern Chilifalpeter bevorzugt 
zur Berfiiaung geitellt werden. Der 


Tireltion GC. Eeidemanıt. E Ruft, $500; €. Ruft, $10; 2. 
Ehler, Kelloga, Jasper County, ‘a., 
$10; Frau M. Komwohl, German! 
Moman’s Club v8 N. W. U. Settle- 
ment, $10; Frau L. 2. Mueller, 
2649 Altaeld Str., $10; Ebmund 
Roos, 1852 W. Chicago Ape., $10; 
U. Keidel, 1008 MWeftern Avenue, 


— nämlich: 
S. S. Orizaba.. . 15. Febr. 
5. ©. Eiboney....27. Febr. 
für Rumänen, Nngarn, Bulgaren. 
Raten (mit Tax) ..$155.00 
&. ©. Dante Alighieri, 


Margarete Freie, Rräfidentin; Lina J Tifen jeden Abend bis 9 Nr am R 
Zons, Vorſitzende; Adolphine Peter, Eiſenburger, Wiefjelburger, Tedenburger, | Sonntags bis mittag. 
—* k * in: Lizzie Hafferkam Schatz⸗ und war nach ganz Ungarn, lann man Geld 
Sekretärin; —J Hafferka P,, Sr | fenden, Vergeht Cure Lieben dehein icht . —— — —cccccccüüü— 
igeiſterin; Anna Frank, riederite Rofe, | Um Yustunft fragt Euren Er-Schagmeiiter, 1n9*2 
Dora Breszedowsti, Bertha Echoenfeld, | eye Ihr zu anderen gebt. 

Dora Eanders, Zohanna Peters, == Schiffskarten 

“fo aPpy 4 35 M 
Er — an —— über alle Linien nach und von Eurovpa. 
Kraſe und Henriette Page, hat ſeir ———— 

* 3 3 bermits beſorgt. 
Vorbereitungen mit rühmensiverter | Reife, „Te and P 9 
Umſicht getroffen und beripricht allen 
Teilnehmern mnvergeplich heitere Etuns 


Geldüherweiſungen 


— nach — 


— — —— — — — — — — — —— — — 


4. Febr., 
Über Neapel-Trieſt. 
Ungarn, Oeſterreicher, Rumänen 
ate mit Tax.. 595.00 


tansatlantica Jtaliana || 
S. S. Co. 


K.W.KEMPF, 


General Weitern Agent. 


120 NR. 8 Salle tr. 


Tel. Main 4491 — Sonntags offen 
von 9—12. 


ja20,22,24,26,28,30 


Direkl nad) Hamburg 


Dampfer „Mandiuria" am 11, Februar, 
Dampfer „Mongolia" am 25. Februar, 


audere Schiffskarten 


Notterdam, Habre, Antwerpen, Copenhagen, Trieſt 


Geldsendungen 


Liberty Bonds — Wechſel auf 
Deutſche Bank in Berlin, 


Towie —F auf erſte Banken in Oeſterreich, 
Ungarn, Böhmen, Rolen, Galizien, Cchweiz, | 
Lugemburg, — Geldfendungen nad 


| 


Ribau, Lithauen, Eithonien, Sturland, 

Etabliert | 

J. S. LOWITZ, — 
203 &. Dearborn Etr., Ele Adams, 

Offen 9 bis 6; Eonntags don 10—12 borm. 

ta10famodido* 

| 

| 


Berlonen, weldhe wänfdhen nadı 


Deutſchland 


% 31 gehen, offerieren wir unſere Einrichtungen. 
‚um ihnen 


Päfje, Reife-Erlaubnis, 
Dampfer- u. Eifenbahnbillette, 
Wechjel auf Berliner Banfen 


und alle notwendigen Dokumente gu beforgen, 
te Anitand fegen, mit einem Mindeftmaß 
Köhleit und Beitverluit au reifen, 
zedungen eingeladen, bei denen voll» 
Yuslunft erteilt wird. 


E  Transatlantic Transportation Co., Inc. 
R 1646 .LARRABEE STR. 
zei. Diveriey 2567. 
dentihe Wiarl zu fchr nie 
e au einer wünidens 
act. Bir überweifen Geld 
2 525 


Sqwelz. 
b310*2 


die 
von 


Antrag auf Aufhebung derwangs- 
wirtichaft wurde dem landwirticdaft- 
lichen Ausſchuß überwieſen. Der 
Rohzuckermarkt zeigt ein wenig 
verändertes Bild; die Witterung war 
der Fortſetzung der Feldarbeit ſehr 
günſtig. Das Roden der Rüben iſt 
flott von ſtatten gegangen, und der 
größte Teil darf als geborgen be— 
trachtet werden. Nach den neueſten 
Schätzungen ſteht eine Zuckerernte 
von 13 Millionen Zentnern in Aus— 
jicht; dies bedeutet etwa 25% der 
sriedenserzeugung und 50 Prozent 
des Friedensbedarf3 fir den heimi- 
ihen Berbraud). 

Sm übrigen ftehen im öffentlichen 
und im Regierungsleben Kohlen und 
Mohnunasnot im Vordergrund des 
SInterefjes. Die Bautätigkeit hält fich 
no immer in fehr engbefchräntten 
Grenzen, allen Bauzujchüffen, vie 
Reich, Staat und Gemeinde gemwäh- 
ren, zum Troß. Die Tempelhoferfeid 
A.“G. für Grundſtücksverwertung 
weiſt in ihrem Geſchäftsbericht dar— 
auf hin, daß infolge des Material— 
mangels, der erhöhten Löhne und der 
verminderten Arbeitsleiſtung im Be— 
ricktjahre nie Bautoften ganz erheb- 
ih geftiegen find und jetzt das 
Fünf- bis Sechsfache der Friedens— 
toſten betragen. Dabei kann niemand 
ſagen, daß ihre ſteigende Tendenz 
nun endlich einmal zu einem Ab— 
ſchluß gekommen ſei; im Gegenteil, 
ſie ſcheinen immer luſtig weiter klet— 
tern zu wollen. 

In der Löſung der Kohlenfrage 
glaubt man jetzt auch die Löſung der 
Talutafrage gefunden zu haben. 
Nämlich, wenn mehr Kohle gefördert 
hoüirde, jo müßte fi} auch der Erpori | 
feigern, wir könnten leichter im Aus: 
larde einfaufen und das Ausland 
gewänne wieder Zutrauen zu uns. 
Wie diefe Steigerung. ber Kohlenför- 
berung zu erlangen fei, darüber gibt 
e5 natürlich) auch verfchiedene Aı= 
Kauungen; ein Plan geht dahin, die 
Arbeiter dazu zu beitimmen, ein hal- 


„uhren nicht. E3 fei denn, daß die} nunften notleidender Veteranen eine 


Mark mieder einen vernünftigen 
Kurs annehme, 

Ei a 

Schön ift das Leben hier nun ge- 

rade nicht. Wohin ift fie geichwun- 


* 


ben, die Poeſie des deutſchen Win- Willy Diedrich wiederholt. Für dieſe w 
ters, ja auch des Berliner Winters? 


Da reihte ſich früher um die Weih— 
nachtszeit Bude an Bude, angefüllt 
mit wohlfeilen, 


enthuſiaſtiſche Aufnahme fand, nach— 
dem es in Chicago ſeit länger als zehn 
Jahren nicht mehr aufgeführt wgr— 
den war, wird heute und morgen 
abend unter der Spielleitung von 


Aufführungen gilt dieſelbe ausge— 
zeichnete Rollenbeſetzung wie bei der 
erſten Wiedergabe. Als Huſarenoffi— 


e herrlich duftenden ziere wirken mit die Herren Adolf 
Lebkuchen, mit Kinderſpielzeug, mit Stoye, Max Haniſch, Richard Leuſch, 


Evanſton, 855; M. Meyer, Sedgwick 
Str. und Beethoven Place, $5; Frau 
Unna Kreußler und Frau Martha 
Krueger, 3806 N. Sacramento Abe., 
152; Zeige, 3222 N. Richmond Str., 
$10. — Zufammen $77. 

Wie über diefe Summe verfügt 
urde, wird fpater befannt gegeben 
| werben. 

| — —— 


| Nichter Erowe verlegt. 
Dberrichter Robert E, Eroive vom 


prächtigen Puppen. Ganze Wälder | Mar Juergens, Carl Frantofsty, | Rriminalgericht glitt gejtern vor feis 


barzduftender 


Weihnahtsbäume, Egon Kupfe und Wilm Schubert, ner Wohnung. 3329 W. Washington 


aleih daneben murden Kaftanien | und die fonftigen Rollen verteilen fich Boulevard, auf dem mit Ei3 überzo- 
über dem Holzfohlenfeuer gebraten | unter Ernft Marz, Fredie Ambrogio, genen Vürgerfteig aus und fam fo 
und überall berrfchte die rechte Wor- Paul Gering, Johanna Eijemanır, |unglüdlich zu Fall, Daß das rechte 
freude zum Meihnachtzfeit, dem Felte | Hanna Waizenegger, Anna Lofint, ı Handgelent gebrochen wurde. Trotz⸗ 


der Liebe. 
Und jebt? 


feine Buben, fondern nur Tifche, da= 
hinter ftehen großichnäuzige Kerle im 
Zylinder und krächzen: 


Willy Diedrich, Louiſe, Brückner, 
Anna Mueller, Ottilie Amber, Gu— 
ſtav Hauſſig, Ida Hohmann, Louiſe 


Für die 


Batler und Anna Lofink. 


„Immer Matinee morgen nachmittag iſt die 
heran meine Herrſchaften, ſehen Sie letzte Wiederholung der beliebten Zel⸗ 


dem kam der Richter ſeinen Amts— 


Freilich, Buden ſind Paula v. Jagemann, Joſe Danner, pflichten nach, nachdem ihm ein Ver— 
auch vorhanden, aber eigentlich ſind's 


band angelegt worden war. 


Eſperanto⸗-Verband. 


Dr. B. A. Simonek, 1669 Blue 


hier das neue Strumpfband für die lerſchen Operette „Der Vogelhänd- Island Ave., Mitglied d es inter— 
„Jattin“, die Tante, die Kouſine, die ler“ angeſetzt, die unter der Spiel- | nationalen Eſperanto-Verbandes, iſt 


Braut oder das „Verhältnis“, und 


leitung von Willy Diedrich mit 


im Beſitz 
machen ihre dreckigen Zoten dabei und Angelo Lippich und Herta von Tuerk Schreiber, 


eines an Herrn Adolph 
Chicago, adreſſierten 


das Publikum ſchüttelt ſich vor La- in den wefentlichſten Partien wieder- Briefes, welcher von Franz Schmerl, 


chen. 


Daneben ein anderer;: „Die gegeben wird. Da dies die letzte Ge- Redaktur einer Provinzialzeitung in 


neue patentierte Eierbombe, eine Re⸗ legenheit iſt, den „Vogelhändler“ mit Geeſtemünde, Bülowſtr. 18, an die— 
miniszens aus dem Kriege, läuft von ſeinem Reichtum herrlicher Melodien ſen gerichtet wurde. Herr Schreiber 
ſelbſt, tanzt von ſelbſt und koſtet nur za hören, dürfte für die Nachmittags— wird erſucht, ihn ſich abzuholen. Dr. 


3 Märker“. 
derer vier Geldtaſchen aus Erſatzle— 
der, natürlich nur Papier, zu 5 Mt. 
an, und alles kauft. Die Läden ſind 
genau ſo mit Kaufluſtigen angefüllt 
wie früher; man drängt, ſtößt und 


Keine fröhlichen Geſichter, einer 
möchte den anderen vergiften und 
alle paar Minuten ertönt der Ruf 
„Schieber“. Die Elektriſchen über— 
füllt, die Menſchen hängen an den 
Trittbrettern und beim jedesmaligen 
Halten des Wagens ſetzt es innen 
und außen einen Kampf ab. Nichts 
von Weihnachtsſtimmung, kein wah- 
rer Advent. Wohin iſt er, der alte 
ute deutſche Winter? ... Er iſt 


Daneben preiſt ein an- vorſtellung ein volles Haus ſicher ſein. Simonek 
| Am Montag abend bleibt das Adreſſe von Günther Philipp, der 


Theater geſchloſſen, Dienstag zum 


bemüht ſich die 


auch, 


Nr. 2049 N. Halſted Str. gewohnt 


letzten Male „Huſarenfieber“, und haben ſoll, zu ermitteln. 


für Mittwoch abend hat die Chicago 


Turngeminde für ihre Mitglieder 
ſchuppſt und wird ſackgrob dabei. und Freunde eine Wiederholung des 
arößten Luftfpielichlagers diefer Sai- | 
jon, „Der ehemalige Leutnant”, an= | den eingeladen, fich morgen, Sonn 
geſetzt. Diefe Kadelburg-Gordonſche 


| 


Novität entfeffelte bei ihren cisheri- 
gen Aufführungen wahre Lachfalven 
und jie bietet Garantie für einen 
wirklich Iuftigen Abend. Am Mitt: 
mod) bietet D aljo die letzte Gelegen— 
heit für dieſen Genuß. 

Der Donnerstag abend bringt das 
Benefiz. des bewährten Spielleiters 


Wichtig für Shadipieler. 
Alle Chicagoer Schachſpieler wer— 


tag nachmittag 2 Uhr im Sinai Cen— 
ter Auditorium, Nr. 4622 Grand 
Boul., einzufinden, und ſich mit 
F. J. Marſchall, dem Meiſſerſchafts— 
Schadjfpieler der Ver. Staaten,, zu 
meffen oder feinem Spiel zuaufeben. 
Die Eintrittägebühr für Spieler ift 
auf $1.00 feftgefegt worden. Nichts 
fpieler werben frei eingelaffen. 


den. Er Hat für prachtvolle Breife, 
ausgezeichnete Mufit und  dvorzügliche 
= ifen und Getränfe geforgt, macht 
aber darauf aufmerkffam, daß Masten, 
die fich um einen Preis bewerben _mols 
Ien, fehon vor 10 Uhr abends zur Stelle 
jein mitffen. Anfang 7:30 Uber. Eins 
tritt 85 Gent2. 

Ceinen eriten großen Preismasfens 
ball gibt der Deutfche Uthleten- 
E'ub „Stiegfried”" am heuti- 
gen Samstag in der Mozart Halle, Nr. 
1563 Elybourn Ave. 


ſchuß betrachtet e3 al3 Ebreniache, Tich 
die dinkbar größte Mühe zu geben, m 
| Diejem Feite zu einem glänzenden Ers 
folge zu verhelfen. SRedenfall3 wird er 
dafür forgen, daß jeder der Gälte auf 
feine Rechnung fomme- und fich praditiz 
amüfieren wird. E3 werden eine arohe 
Anzahl wertvoller Breife vergeben wr= 
den. Aush für vorzüglihe Mufik, ans 
regende Unterhaltung und erſtklaſſige 
— und Getränk- iſt geſorgt wor— 
en. 

Ein Buncoſpiel und Tanzvergnügen 
gibı der Gegenjeitige Unterjtüßungspers 
ein Douglas am morgigen 
Eonntag von 4 Uhr nachmittags an in 
der WalhallasHalle, 37. tr. umd 
MWentwortd Ave. Eintrittsfarten forten 
im Vorverfauf 30, an der Stajie 50 
Cent3. Da infolge forgfältiger Vorfeh- 
tungen den Beſuchern ein ſchönes V 
gnügen bevorſteht, iſt auf zahlreiche Be— 
teiligung zu rechnen. Gäſten bietet ſich 
bei dem Feſt Gelegenheit, ſich unentgelt— 
lich aufnehmen zu laſſen, ſofern ſie ſich 
guten Rufs erfreuen und im Alter zwi— 
ſchen 18 und 52 Jahren ſtehen. Der 
Verein hat 400 Mitglieder und 88000 
Vermögen, e zahlt 88 Krankengeld die 
Woche auf die Dauer von 8 Wochen im 
Jahre und $300 Eterbegeld. 

Auf dem Vergnügungskalender des 
Geſangvereins Harmonie 
ſteht für nächſten Dienstag abend eine 
Bunco Parth nebſt Tanzkränzchen in 
der Lincoln Turnhalle in den beiden 
unteren Sälen. Das Vergnügungsko— 
mite hat die beſten Vorkehrungen ge— 
troffen; es kommen viele prachtvolle 
Preiſe zur Verteilung. Die Mitglieder 
nebſt Damen und Freunde des Vereins 
find zu der FJeſtlichkeit freundlichſt einge— 
laden und können verſichert ſein, einen 
vergnügten Abend zu verleben. Der 
Eintritt beirägt 38 Cenis die Perſon. 
Anfang 8 Uhr abends. 


| 


„Kejet die Sonntaapsit”. 


| 


Nm Sehoeternackeı & Son 


Aıtorifierte Agenten. der Cüpdfeite, 
4156 Wentworth Ave. Tel. Boulcbard 2803. 
jatTdidofafon* 


u Geld zu verleihen 


aut Grumdergentum au den günfttaften 
Bedingungen 


Yorzüglide erfte Hypotheken 


ır 54% und 57%, Yinien ftetd «u ab, 


A.Holinger &Co.:(Inc.) 


Der mit den or= | aumber Ermange Didg. 11 ©. Xa Salle tr 
bereitungen betraute Bergnügungsaus: | Felevhon: Randolyb 1191 


iafon® 


$ 358 


taufen einen pradhtvollen 
$125.00 Phonograph, im 
Lagerbaus gelaſfen Dies 
ilt eine ſebt feine Ma— 
ſchine und ſo gut wie 
Jneu, mit Records und 
# Diamantnadel fra Wır 
8 baben ferner einige an« 
dere hochfeine Phono— 
maprben die wir au ei» 
nem Cchleuderprei3 ver, 
laufen, da wir Platz ge— 
brauchen. 
Ferner verkaufen wn 
ein vprachtvolles Leder 
Parlor Set mert $175, 
X — Rugs zu Eurem eis 
enen Br W 
— esse Auch — * ED Sue 
ung nad auerbald verfhidt. — Xelichtia 
—5 erſchickt. Velichtigung 


Liberty Bonds in Zahlung genommen. 


Western Furniture Storage 


2810 W. Harrison Str., Chicago, Ill. 
Offen von 9 merg. bis 9 abd3. Eonntag 10-1. 


ds24mifafonimt 
nn 
— nn 


E.Strassburger,öptiker, 


2630 Linco-n Avenue, 


unterJucht Eure Augen 

frei u, paßt Eu Lrik 

‚en u, Yunengläler un 

r:it den neueften (Se 

ftellen mit und chne 

Schrauben. Auch of⸗ 

En fen Dienstag. Donner 

und Sa tan abends. ına2hla* 


WIiLLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd. 


olbm 


Deutichland 


| —— und — 


allen Ländern der Welt 


prompt und unter voller Garantie. 


Deutſches Notariat. 
Schiffskarten. 
Verlangt unſere Raten 


Briefliche Anfragen werden prompt be— 
antwortet. 
| W N 
19 
Ede Lafe Straße. 
Telephon Franklin 3210, 


Auslands Abteilung. 
Ns — — 


Beak & Company 


6N. Clark Straßze, 


Wegen raſcher, ge— 
wiſſenhafter und kon- 
lanter Erledigung von 


Geldſendungen 


—nach — 


Deutſchland 


und allen ſonſtigen Geldangele— 
genheiten wende man ſich an 
FF DS alte deutiche Bankhaus "E 


WWOLLENBERGER 8 CO.| 


Bankgeschaeft 
105 LaSaike St., Ecke Monroe 
GIKcACO 





